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Anders, als wir alle es vor einem Jahr erhofft und erwartet 
haben, war auch das gesamte Jahr 2021 durch die Corona-
Pandemie geprägt. Mit der äußerst kurzfristigen Entwick-
lung eines Impfstoffs war das Jahr aber auch ein erfolgrei-
ches Jahr für die Wissenschaft. Die Pandemiefolgen waren 
in vielfältiger Weise Gegenstand der Forschung, und wir 
sind stolz darauf, dass wir als Teil der Leibniz-Gemein-
schaft daran in einem bescheidenen, aber unerwarteten 
Bereich mitwirken konnten. Die Erfassung des Corona-
Wortschatzes hat wie kaum ein anderes Thema in der Ge-
schichte des Instituts die Aufmerksamkeit auf sich gezo-
gen. Dies zeigt, in welchem Maße Sprache mit aktuellen 
Ereignissen und Entwicklungen in der Gesellschaft ver-
bunden ist und wie diese Verbindung in der Öffentlichkeit 
auch täglich wahrgenommen wird. 

Eine Folge der Pandemie bestand auch darin, dass die Jah-
restagung erstmals als eine reine Online-Veranstaltung 
durchgeführt werden musste. Der Erfolg dieses Großexpe-
riments war insbesondere auch von den Leistungen einer 
Gruppe von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des IDS ab-
hängig, die die technischen, medialen und organisatori-
schen Voraussetzungen dafür schaffen mussten. Von unse-
ren virtuellen Gästen wurde uns bestätigt, dass dieses Ex-
periment geglückt ist oder, wie es die frühere Vorsitzende 
des Wissenschaftlichen Beirats Angelika Linke formulierte, 
dass es „auf eine seltsame Weise eine sehr gelungene Ta-
gung war“. Thematisch haben wir mit „Sprache in Politik 
und Gesellschaft“ die derzeit von vielen so deutlich wahr-
genommenen Diskussionen und Debatten zu sprachlichen 
Fragen in der Öffentlichkeit aufgenommen, die in vielen Fäl-
len auch durch historische Tiefenbezüge aufgeladen sind. 

Zum Themenkomplex der Sprache in der Öffentlichkeit ge-
hört zweifellos auch das Thema der gendergerechten Spra-
che, das im Jahr der Bundestagswahl einen weiteren Auf-
merksamkeitsschub erfahren hat. So war das IDS bei die-
sem Thema häufig gesuchter Gesprächspartner bis hinein 
beispielsweise in die ARD-„Tagesthemen“, wo Carolin Mül- 
ler-Spitzer wissenschaftlich fundiert die aktuelle Debatte er-
klären konnte. 

1.  ALLGEMEINES
1.1  VORWORT DES VORSTANDS

In personeller Hinsicht hat das Jahr eine Reihe von Verän-
derungen mit sich gebracht, da einige hochverdiente, lang-
jährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Ruhestand 
eingetreten sind. Der deutlichste Wechsel davon ist zwei-
fellos der von Harald Forschner zu Torben Heinze als neu-
em Administrativen Direktor, wodurch die Umstellung auf 
einen zweiköpfigen Institutsvorstand nach einer Über-
gangszeit auch in personeller Hinsicht abgeschlossen wurde. 
Auch im wissenschaftlichen Bereich wurde mit dem Ab-
schluss das Berufungsverfahrens von Florence Oloff eine 
weitere gemeinsam mit der Universität Mannheim vollzoge-
ne Berufung zu einem erfolgreichen Ende gebracht, so dass 
Frau Oloff ab Beginn des Jahres 2022 ihre Tätigkeit in der 
Abteilung Pragmatik aufnehmen konnte. 

Insbesondere in der Forschung haben die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des IDS viel erreicht. Dies wird nicht nur 
in diversen Publikationen und Vorträgen dokumentiert, 
sondern auch in dem erfolgreich absolvierten Audit zur 
Jahresmitte durch den Wissenschaftlichen Beirat. Dieses 
bot zugleich den Anlass, die Planungen für den neuen Ar-
beitsplan 2022-2026 zur Diskussion zu stellen, mit dessen 

Dr. Torben Heinze und Prof. Dr. Henning Lobin. Foto: Trabold, IDS
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Umsetzung derzeit begonnen wird. Eine Reihe von Dritt-
mittelvorhaben, die die Forschungsarbeiten aus dem insti-
tutionellen Haushalt fortführen und ergänzen, wurde 
ebenfalls neu bewilligt – fast alle stärken auch die Verbin-
dungen zu wissenschaftlichen Partnereinrichtungen, die 
an den Vorhaben beteiligt sind. Von ganz besonderer Be-
deutung für das gesamte IDS ist unter diesen die Bewilli-
gung des Konsortiums „Text+“ in der Nationalen For-
schungsdateninfrastruktur, bei dem das IDS die Federfüh-
rung übernommen hat. Der schon seit längerer Zeit 
faktisch bestehende Schwerpunkt im Bereich der For-
schungsinfrastrukturen ist damit auch ganz offiziell zu ei-
nem Leuchtturm des IDS als wichtiger Infrastrukturein-
richtung für den Bereich der deutschen Sprache geworden.
Besonders erfreuliche Fortschritte konnten auch beim Fo-
rum Deutsche Sprache erzielt werden. Mittlerweile wurden 
die vertraglichen Grundlagen geschaffen und ein Architek-
turwettbewerb für die Bebauung des Geländes in der Mann-
heimer Neckarstadt-West abgeschlossen, und dies mit ei-
nem eindeutigen Ergebnis. Für die Ausstellungsplanung 
konnte eine Agentur ausgewählt werden, und für den wis-

senschaftlichen Bereich des Forums wurde durch die Ge-
nehmigung eines „strategischen Sondertatbestands“ von 
den Zuwendungsgebern des IDS dauerhaft die finanzielle 
Grundlage geschaffen. 

So schwierig vieles in diesem Jahr gewesen ist, so erfreu-
lich war es trotz allem, die vielen ausländischen Partnerin-
nen und Partner des IDS, die unter anderem im Internatio-
nalen Wissenschaftlichen Rat vereinigt sind, mehrmals in 
den ganzen Erdball umspannenden Videokonferenzen tref-
fen zu können. Diese Möglichkeit hat sich als so wertvoll 
herausgestellt, dass zwischen den Zusammenkünften wäh-
rend der Jahrestagung in Mannheim auch weiterhin Video-
sitzungen stattfinden werden. 

Hoffen wir, dass wir auch andere positive Impulse und Er-
fahrungen, die uns die Pandemie vermittelt hat, in die Zu-
kunft tragen können. 

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre des Jahres-
berichts 2021! I

Foto: Johannes Vogt
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Das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache steht für linguis-
tische Forschung auf höchstem Niveau mit dem Anspruch, 
als ein international führendes wissenschaftliches Zentrum 
der Dokumentation und Erforschung der deutschen Spra-
che und ihrer Verwendung in Gegenwart und neuerer Ge-
schichte zu fungieren.

Wir befassen uns mit der Vielfalt der Erscheinungsformen 
der deutschen Sprache, ihrer Struktur und ihrem Gebrauch 
und setzen bei ihrer Erforschung verschiedene empirische 
Methoden ein, auch in Hinsicht auf theoretische Modellbil-
dungen. Die forschungsgeleitete Sprachdokumentation er-
folgt durch Referenzwerke (z.B. Grammatiken und Spezial-
wörterbücher) und Sprachressourcen (insbesondere Korpo-
ra), die jeweils bestimmte funktionale, medientechnische und 
historische Teilbereiche schriftlicher und gesprochener Sprach-
verwendung erfassen. Wir sind ein führender Anbieter nach-
haltiger Forschungsinfrastrukturen, die für die gesamte 
Fachgemeinschaft von zentraler Bedeutung sind und von 
dieser dauerhaft für Dokumentations- und Forschungsauf-
gaben genut zt werden. Mit unseren Forschungsergebnissen 
und Dokumentationsleistungen unterstützen wir auch die 
Vermittlung der deutschen Sprache. Die kontinuierliche 
Einwerbung von Drittmitteln im Wettbewerb dient insbe-
sondere der Entwicklung neuer Forschungsschwerpunkte 
und schärft das innovative Profil des Instituts.

Wir beraten auf wissenschaftlicher Grundlage Politik und 
Gesellschaft zu Fragen von Standardisierung, Sprachpolitik 
und sprachlicher Bildung und beteiligen uns aktiv an öf-
fentlichen Debatten zu sprachbezogenen Themen. Dabei 
vermitteln wir ein wissenschaftlich fundiertes Bild der 
Sprache, das die Vielfalt und Varianz sprachlicher Erschei-
nungsformen betont, und sind uns dabei auch unserer 
sprachkulturellen Verantwortung bewusst. Wir sehen uns 
als ein Partner wissenschaftlicher Institutionen in der Regi-
on, im Land, in Deutschland, im gesamten deutschsprachi-
gen Raum und darüber hinaus und vernetzen uns auf allen 
diesen Ebenen. Wir unterstützen die Arbeit des Rats für 
deutsche Rechtschreibung in wissenschaftlicher und orga-
nisatorischer Hinsicht. Besondere Kooperationen unterhal-
ten wir mit Partnerhochschulen aus der Region und über 
diese hinaus auf der Grundlage gemeinsamer struktureller 
oder wissenschaftlicher Interessen. Die Besetzung von wis-
senschaftlichen Leitungspositionen im Institut geschieht 
durch gemeinsame Berufungen vornehmlich mit der Uni-
versität Mannheim. Die Tätigkeit des Wissenschaftlichen 
Beirats und die im Rahmen der Leibniz-Gemeinschaft im-
plementierte regelmäßige externe Evaluierung dienen der 
Qualitätssicherung.

Wir bekennen uns zu einer aktiven Förderung der Chancen-
gleichheit zwischen den Geschlechtern und halten Diversi-
tät für eine Chance. Die Personalentwicklung am IDS ist ei-
ner übergreifenden sozialen Verantwortung verpflichtet. 
Den Beschäftigten aller Personalgruppen ist das IDS ein  
verlässlicher Arbeitgeber, der sie in ihrer beruflichen Ent-
wicklung und in persönlichen Lebenslagen angemessen un-
terstützt und wertschätzende, motivierende und gesund-
heitsförderliche Arbeitsbedingungen schafft. Das IDS be-
rücksichtigt die allgemein beruflichen wie auch die familiären 
Bedingungen seiner Beschäftigten – insbesondere auch in 
der Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses – unter 
anderem dadurch, dass es planbare Karrierewege eröffnet. 

Als Teil der Leibniz-Gemeinschaft wirken wir am Erreichen 
der übergreifenden Ziele der Gemeinschaft mit und koope-
rieren mit anderen Mitgliedseinrichtungen. Für die germa-
nistische Linguistik in nicht-deutschsprachigen Ländern 
fungieren wir als zentraler Knotenpunkt, auf internationa-
ler Ebene kooperieren wir mit Partnern im linguistischen 
und geisteswissenschaftlichen Bereich. Dabei sehen wir uns 
dem internationalen wissenschaftlichen Austausch auf der 
Grundlage des Leibniz-Gedankens einer Science Diplomacy 
verpflichtet, aufgrund derer durch wissenschaftliche Ko-
operation die internationale Partnerschaft vertieft wird.

Wir setzen uns im Sinne von Open Access und Open Science 
für den uneingeschränkten und barrierefreien Zugang zu 
wissenschaftlicher Literatur, zu Forschungsdaten und -er-
gebnissen sowie zu sprachlichen Ressourcen ein und schaf-
fen die organisatorischen und infrastrukturellen Voraus-
setzungen dafür. Nach innen folgen wir den Prinzipien ei-
nes partizipativen Managements, das sich an den Leitlinien 
einer integrierten Entwicklungsplanung orientiert. Zen-
trale Instrumente bilden dabei eine strukturierte Personal-
entwicklung und eine verantwortungsbewusste Haushalts- 
planung. Nachhaltigkeit stellt in allen Bereichen des Insti-
tuts einen zentralen Bezugspunkt dar.

Wir wollen, dass das IDS seine Stellung als Forschungs- 
und Dokumentationszentrum der deutschen Sprache wei-
ter ausbaut. In der Gesellschaft soll das IDS durch seine 
öffentlichkeitsbezogene Vermittlungstätigkeit als zentrale 
Instanz zu Fragen des Deutschen noch sichtbarer werden. 
Als Leibniz-Institut für Deutsche Sprache streben wir eine 
dauerhafte Stellung als führendes wissenschaftliches Zent-
rum zu Fragen der deutschen Sprache an, das in allen sei-
nen Bereichen durch hohe wissenschaftliche Qualität ge-
prägt ist, in der Öffentlichkeit und der Gesellschaft in sprach-
bezogenen Problemlagen als Ansprechpartner gesehen wird 
und dabei ein wissenschaftlich begründetes Verständnis von 
Sprache und Kommunikation vermittelt. I

1.2 LEITBILD DES IDS
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1.3 ORGANE UND GREMIEN
Stiftungsrat 
Der Stiftungsrat beschließt über Angelegenheiten, die für die Stif-

tung von grundsätzlicher Bedeutung sind, wie beispielsweise die mit-

telfristige Finanzplanung oder das Programmbudget des Instituts. 

Der Stiftungsrat beruft die Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirats, 

bestellt den Vorstand und beaufsichtigt dessen Geschäftsführung.

Vorsitzender: MR Dr. Helmut Messer  
(Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-
Württemberg)

Stellvertreterin: RD'in Monika van Ooyen  
(Bundesministerium für Bildung und Forschung) 

Mitglieder: Dirk Grunert (Bürgermeister der Stadt Mannheim)
 Bernhard Jorek (Vorsitzender des Vereins „Freunde des 

Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache, Mannheim e.V.“)
 Matthias Kiesler (Auswärtiges Amt)

Beratendes Mitglied: Prof. Dr. Mechthild Habermann (Universität 
Erlangen-Nürnberg, Vorsitzende des Wissenschaftlichen 
Beirats des IDS)

Institutsleitung
Das IDS wird als Stiftung bürgerlichen Rechts von einem Wissen-

schaftlichen und einem Administrativen Direktor geleitet, die ge-

meinsam den Stiftungsvorstand bilden. Stellvertreter unterstützen 

sie in ihrem jeweiligen Verantwortungsbereich. Der Wissenschaft-

liche Direktor fungiert als Vorsitzender des Vorstands und vertritt 

in dieser Funktion die Stiftung und den Vorstand gegenüber Wis-

senschaft und Öffentlichkeit. 

Wissenschaftlicher Direktor und Vorsitzender des Stiftungsvorstands: 
Prof. Dr. Henning Lobin

Administrativer Direktor und Mitglied im Stiftungsvorstand:  
Dr. Torben Heinze 

Stellvertretender Wissenschaftlicher Direktor:  
Prof. Dr. Stefan Engelberg

Stellvertretender Administrativer Direktor:  
Joachim Schief

Wissenschaftlicher Beirat
Der Wissenschaftliche Beirat berät die anderen Stiftungsorgane 

in fachlichen und fächerübergreifenden Fragen der Planung und 

Durchführung der Forschungsarbeiten und der wissenschaftlichen 

Dienstleistungen sowie der Kooperation mit anderen Forschungs-

einrichtungen im In- und Ausland.

Vorsitzende: Prof. Dr. Mechthild Habermann  
(Universität Erlangen-Nürnberg)

Mitglieder: Prof. Dr. Ruxandra Cosma (Universität Bukarest,  
Rumänien)

 Prof. Dr. Monika Dannerer (Universität Innsbruck,  
Österreich)

 Prof. Dr. Winifred V. Davies (Universität Aberystwyth, 
Großbritannien)

 Prof. Dr. Gabriele Diewald (Universität Hannover)
 Prof. Dr. Christian Fandrych (Universität Leipzig)
 Prof. Dr. Helmuth Feilke (Universität Gießen)
 Prof. Dr. Martin Luginbühl (Universität Basel, Schweiz) 
 Prof. Dr. Angelika Storrer (Universität Mannheim) 

Leitungskollegium
Das Leitungskollegium
•  erarbeitet den mittelfristigen Forschungs- und Entwicklungs-

plan und erörtert ihn mit dem Wissenschaftlichen Beirat,

•  ordnet die Stellen bzw. Stelleninhaber den Abteilungen und 

zentralen Arbeitsstellen zu,

•  berät sonstige abteilungsübergreifende Angelegenheiten ein-

schließlich Haushaltsfragen.

Vorsitzender: Prof. Dr. Henning Lobin (Wissenschaftlicher Direktor) 

Mitglieder: Dr. Torben Heinze (Administrativer Direktor)
 Prof. Dr. Arnulf Deppermann  

(Abteilungsleiter Pragmatik)

 Prof. Dr. Stefan Engelberg  
(Abteilungsleiter Lexik)

 Prof. Dr. Andreas Witt  
(Abteilungsleiter Digitale Sprachwissenschaft)

 Prof. Dr. Angelika Wöllstein  
(Abteilungsleiterin Grammatik)

 Dr. Denis Arnold  
(Sprecher des Mitarbeiterausschusses bis 9/2021)

 Dr. Beata Trawiński  
(Sprecherin des Mitarbeiterausschusses seit 10/2021)

 

Mitarbeiterausschuss
(bis 9/2021) 
Sprecher: Dr. Denis Arnold

Stellvertreterin: Dr. Rahel Beyer

Mitglieder: Dr. Fabian Brackhane
 Stefan Falke.
 Dr. Christian Lang
 Dipl.-Inf. Rainer Perkuhn

(seit 10/2021) 
Sprecherin: Dr. Beata Trawiński

Stellvertreterin: Dr. Franziska Kretzschmar

Mitglieder: Dr. Katharina Dück
 Christina Mack
 Dr. Nadine Proske
 Jan-Oliver Rüdiger
 Tanja Tu

Ombudsfrau
Dr. Kristel Proost 

BetriebsratBetriebsrat
Vorsitzender: Norbert Cußler-Volz

Stellvertretende Vorsitzende: Dr. Sandra Hansen

Mitglieder: Dimitri Belodedow
 Dr. Henrike Helmer
 Matthias Hördt
 Doreen Huck
 Dr. Harald Lüngen
 Dr. Oda Vietze
 Dr. Sascha Wolfer

Schwerbehindertenbeauftragter
Matthias Hördt
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Stand:  November 2021

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter insgesamt:                 216 

Wissenschaftliche Angestellte:                                105
(davon Projektmitarbeiter/innen, Drittmittel: 13)  

Doktorand/innen: 8
(davon Projektmitarbeiter/innen, Drittmittel: 5)

Verwaltungs-/technische Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter:  44

Insgesamt:                    157

Studentische/Wissenschaftliche Hilfskräfte:    59

Betriebliches Eingliederungsmanagement
Integrationsteam: Joachim Schief
 Matthias Hördt
 Doreen Huck

Datenschutzbeauftragter
Joachim Gasch

Gleichstellungsbeauftragte
Iris Radenheimer  
Dr. Doris Stolberg

Beauftragte/r für Diversität
Prof. Dr. Heidrun Kämper (bis 5/2021)
Dr. Ibrahim Cindark (seit 9/2021)

Ausschuss für Umwelt und Nachhaltigkeit
Dr. Torben Heinze
Dipl.-Inf. Oliver Schonefeld
Dr. Oda Vietze

Internationaler Wissenschaftlicher Rat 
(Stand: Oktober 2021)
Prof. Dr. Anne Baillot (Le Mans, Frankreich)
Prof. Dr. Yasemin Balcı (Istanbul, Türkei)
Prof. Dr. Lingling Chang (Nanjing, VR China)
Prof. Dr. Helen Christen (Freiburg, Schweiz)
Prof. Dr. Lesław Cirko (Wrocław, Polen)
Prof. Dr. Marcella Costa (Turin, Italien)
Prof. Dr. Martine Dalmas (Paris, Frankreich)
Prof. Dr. Idalete Dias (Braga, Portugal)
Prof. Dr. María José Domínguez Vázquez 

(Santiago de Compostela, Spanien)
Prof. Dr. Vitek Dovalil (Prag, Tschechien)
PD Dr. Khrystyna Dyakiv (Lwiw, Ukraine)
Prof. Dr. Kurt Feyaerts (Leuven, Belgien)
Prof. Dr. Klaus Fischer (London, Großbritannien)
Prof. Dr. Inghild Flaate HØyem (Trondheim, Norwegen)
Prof. Dr. Marina Foschi Albert (Pisa, Italien)
Prof. Dr. Peter Gallmann (Jena/Schaffhausen, Schweiz)
Prof. Dr. Laurent Gautier (Dijon, Frankreich)
Prof. Dr. Peter Gilles (Walferdange, Luxemburg)
Prof. Dr. Stefan Th. Gries (Santa Barbara CA, USA)
Prof. Dr. Stephan Habscheid (Siegen)
Prof. emer. Irma Hyvärinen (Helsinki, Finnland)
Prof. Dr. Elisabeth Knipf-Komlósi (Budapest, Ungarn)
Prof. Dr. Grit Liebscher (Waterloo, Kanada)
Prof. Dr. Angelika Linke (Zürich, Schweiz)
Prof. Dr. Fabio Mollica (Mailand, Italien)
Prof. Dr. Valéria Molnar (Lund, Schweden)
Prof. Dr. Yoshiki Mori (Tokio, Japan)
Prof. Dr. John Nerbonne (Groningen, Niederlande)
Prof. Dr. Damaris Nübling (Mainz)
Prof. Dr. Janja Polajnar Lenarčič (Ljubljana, Slowenien)
Prof. Dr. Oleg Radchenko (Moskau, Russland)
Prof. Dr. Ingrid Schröder (Hamburg)
Prof. Dr. Vedad Smailagić (Sarajevo, Bosnien-Herzegowina)

1.4 PERSONAL

Prof. Dr. Patrick Stevenson (Southampton, Großbritannien) 
 (bis 5/2021)
Prof. Dr. Dessislava Stoeva-Holm (Uppsala, Schweden)
Prof. Dr. Janusz Taborek (Poznań, Polen)
Dr. Dang Thi Thu Hie (Hanoi, Vietnam)
Prof. Dr. Liisa Tiittula (Helsinki, Finnland)
Prof. PhDr. Dr. Lenka Vaňková (Ostrava, Tschechische Republik)
Dr. habil. Hélène Vinckel-Roisin (Paris, Frankreich)
Prof. Dr. Klaas Willems (Gent, Belgien)
Prof. Dr. Norbert Richard Wolf (Würzburg)
Prof. Dr. hab. Ewa Żebrowska (Warschau, Polen)
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1.5 ORGANISATION, FORSCHUNGSABTEILUNGEN 
UND DEREN PROJEKTE

Wissenschaftlicher Direktor
Prof. Dr. Henning Lobin 

Direktionsbüro
Cornelia Pfützer-König (bis 3/2021) 
Gabriele Hohlfeld (seit 3/2021)

Öffentlichkeitsarbeit 
und Dokumentation
Leitung
Dr. Annette Trabold

Bibliothek
Leitung 
Dipl.-Bibl. Monika Pohlschmidt

Informationstechnik (IT)
Leitung 
Dipl.-Inf. Oliver Schonefeld

Verwaltung
Administrativer Direktor
Harald Forschner (bis 1/2021)
Dr. Torben Heinze (seit 1/2021)

Stellvertreter
Joachim Schief

Verwaltungsangestellte
Monika Buchmüller
Jean-Christoph Clade 
Veronika Hardorp 
Doreen Huck 
Gerd Piroth 
Heike Ripke 
Hermann Schmitt (bis 8/2021) Silke 
Walter
Jana Zandt (seit 10/2021)

Telefonzentrale/Poststelle
Thomas Gotschlich 
Petra Knauer

Hausmeister
Andreas Koch
Rainer Scharnagl 

Abteilung Grammatik
Leitung
Prof. Dr. Angelika Wöllstein

Projekte

Grammatik des Deutschen im  
europäischen Vergleich (GDE) – 
Verbgrammatik  
(Prof. Dr. Angelika Wöllstein/ 
Dr. Beata Trawiński)

Sprachvergleich Deutsch- 
Portugiesisch: Konnektoren 
(Prof. Dr. Hardarik Blühdorn)

Grammatische Variation im 
standardnahen Deutsch 
(Dr. Marek Konopka)

Wortphonologie 
(PD Dr. Renate Raffelsiefen)

Satz und Satzgefüge kontrastiv:  
Deutsch – Portugiesisch – Italienisch 
(Prof. Dr. Hardarik Blühdorn)

Empirie im Forschungstransfer 
(seit 1.3.2021) 
(Prof. Dr. Angelika Wöllstein) 

Grammis II: Grammatische Daten-
banken und Informationssysteme 
(PD Dr. habil. Roman Schneider)

Grammatische Terminologie 
(Dr. Christian Lang)

Orthografische Ressourcen 
(PD Dr. habil. Roman Schneider/ 
Prof. Dr. Angelika Wöllstein)

Geschäftsführung des Rats für 
deutsche Rechtschreibung 
(Dr. Sabine Krome)

Schreibbeobachtung synchron und 
diachron, orthografische Substanzen 
(Dr. Sabine Krome)

Orthografische Serviceleistungen: 
Schreibberatung, Wissenstransfer
(Dr. Sabine Krome)

Zentrale Forschung
Leitung
Prof. Dr. Henning Lobin

Projekte

Sprache in Deutschland  
(Dr. Astrid Adler)

Deutsch in der Welt  
(Dr. Albrecht Plewnia)

Deutsch im Beruf  
(Prof. Dr. Henning Lobin/ 
Prof. Dr. Arnulf Deppermann)

Wortbildung – Prinzipien und  
Problematik (bis 30.6.2021) 
(Dr. Elke Donalies)

Open-Access-Publikationsfonds 
für Monografien der Leibniz- 
Gemeinschaft
(Monika Pohlschmidt)

Handreichung NKR-BW 
(Dr. Christine Möhrs)

Bürgernahe Sprache 
(Dr. Christine Möhrs)

Konzeption: Forum Deutsche Sprache 
(Prof. Dr. Henning Lobin/ 
Elena Schoppa)
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Abteilung Lexik
Leitung
Prof. Dr. Stefan Engelberg

Projekte

Computerlexikographie 
(Frank Michaelis)

Quantitative Linguistik 
(Dr. Alexander Koplenig)

Dynamik des Lexikons 
(Dr. Sascha Wolfer)

Empirische Genderlinguistik  
(Prof. Dr. Carolin Müller-Spitzer)

Lehnwortportal 
(Dr. Peter Meyer)

Deutsche Lehnwörter in polnischen 
Dialekten (Dr. Peter Meyer)

Text+ am IDS: Lexikalische Ressourcen 
in der NFDI (seit 1.10.2021) 
(Frank Michaelis)

Deutsches Fremdwörterbuch  
(Dr. Dominik Brückner)

Deutsche Lehnwörter in anderen 
Sprachen (Dr. Peter Meyer)

elexiko-Wörterbuch der Paronyme 
(Dr. Petra Storjohann)

Neuer Wortschatz 
(Dr. Annette Klosa-Kückelhaus)

Wortschatz in der Interaktion 
(Dr. Annette Klosa-Kückelhaus)

Wörter, Medien und Gesellschaft 
(seit 1.10.2021) (Dr. Mark Dang-Anh)

Lexik des gesprochenen Deutsch 
(Dr. Christine Möhrs)

Sprachliche Sozialgeschichte 1933-
1945 (Prof. Dr. Heidrun Kämper (bis 31.5.), 
Dr. Mark Dang-Anh (seit 1.6.2021))

EURALEX 12.-16.7.2022 
(Dr. Annette Klosa-Kückelhaus)

Usuelle Wortverbindungen  
(Dr. Kathrin Steyer)

Verben und Argumentstrukturen 
(Dr. Kristel Proost)

Wortbildungsmuster 
(Dr. Katrin Hein)

Redewiedergabe (bis 30.6.2021) 
(Dr. Annelen Brunner)

1.5 ORGANISATION, FORSCHUNGSABTEILUNGEN 
UND DEREN PROJEKTE

Digitale Sprachwissenschaft
Leitung
Prof. Dr. Andreas Witt 

Projekte

Forschungsinfrastrukturen 
(Prof. Dr. Andreas Witt)

Langzeitarchiv. Standardisierung  
und Recht  
(Prof. Dr. Andreas Witt/ 
Dr. Marc Kupietz)

Forschungskooperation und Transfer  
(Dr. Norman Fiedler)

CLARIAH  
(Prof. Dr. Andreas Witt)

TextTransfer II 
(Prof. Dr. Henning Lobin/ 
Prof. Dr. Andreas Witt)

Text+ am IDS: Sammlungen,  
Infrastruktur und Koordination  
(seit 1.10.2021) 
(Prof. Dr. Andreas Witt)

Methoden der Korpusanalyse  
und -erschließung 
(Cyril Belica)

Ausbau und Pflege der Korpora  
geschriebener Sprache  
(Dr. Marc Kupietz)

Korpusrecherchesystem 
(Dr. Marc Kupietz)

Abteilung Pragmatik
Leitung
Prof. Dr. Arnulf Deppermann

Projekte

Gesprochenes Deutsch  
(Prof. Dr. Arnulf Deppermann)

Multimodale Interaktion 
(Prof. Dr. Axel Schmidt)

Interaktive Bedeutungskonstitution 
(Prof. Dr. Arnulf Deppermann)

Sprachvergleichende Pragmatik 
(PD Dr. Jörg Zinken)

Fragesequenzen im Coaching  
(seit 1.3.2021) 
(Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy)

Widerstand in Psychotherapie  
(seit 1.4.2021) 
(Prof. Dr. Arnulf Deppermann/ 
Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy)

Korpustechnologie für mündliche 
Daten  
(Dr. Thomas Schmidt (bis 31.8.),  
Dr. Henrike Helmer (seit 1.9.2021))

Forschungs- und Lehrkorpus  
Gesprochenes Deutsch (FOLK) 
(Dr. Silke Reineke)

Archiv für gesprochenes  
Deutsch (AGD) 
(Dr. Thomas Schmidt (bis 31.8.);  
Dr. Josef Ruppenhofer, Dr. Silke 
Reineke (seit 1.9.2021))

Zugänge zu multimodalen Korpora 
gesprochener Sprache (ZuMult) 
(Dr. Thomas Schmidt)

QUEST: Quality-Established  
(Dr. Thomas Schmidt)

Forschungsdatenmanagement: 
Sprachsituation an der innerdeut-
schen Grenze (seit 1.10.2021) 
(Dr. Thomas Schmidt)
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1.6 HAUSHALT DES INSTITUTS

Institutioneller Haushalt 2021 in €

Einnahmen

Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg                           5.965.572

Bundesministerium für Bildung und Forschung  7.692.428

Stadt Mannheim   15.000

Eigene Einnahmen   124.000

Gesamt   13.797.000

Ausgaben

Personalausgaben   10.723.100

Sachausgaben   2.151.000

Mitgliedsbeiträge an Verbände und dgl.  95.000

Investitionen   113.000

SAW-Beitrag WGL   383.000

DFG-Abgabe 331.900

Gesamt   13.797.000
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Projektmittel 2021 in € Gesamt

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

z   Verbundvorhaben TextTransfer II – Methode zur korpusgestützten Prognose von Impactmustern in  
wissenschaftlichen Texten

314.318

z CLARIAH-DE – Zusammenführung der Forschungsinfrastrukturen CLARIN-D und DARIAH-DE 104.901

z  Entwicklung und Erprobung von Kurationskriterien und Qualitätsstandards von Forschungsdaten, QUEST 73.531 

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

z  Fragesequenzen im Coaching 64.600

z  Sprachliche Sozialgeschichte 1933-1945 64.378 

z  Sprachliche Manifestation von Widerstand in der psychodynamischen Psychotherapie 62.105

z Deutsche Lehnwörter in polnischen Dialekten 44.386 

Leibniz-Gemeinschaft (WGL)

z  Language and social interaction across Europe: Rules and norms in informal interaction 292.971

z  Open-Access Publikationsfonds 85.000 

Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg

z  Konzeptionsprojekt: Dokumentationszentrum der deutschen Sprache 141.540

z  digilog@bw – Digitalisierung im Dialog 23.250 

Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) und Kultusministerkonferenz (KMK)

z  Rat für deutsche Rechtschreibung 65.000

Leibniz-Institut für Bildungsverläufe (LfBi)

z  KonsortSWD – Forschungsdatenmanagement: Sprachsituation an der innerdeutschen Grenze 2.515  

Institutioneller Haushalt 13.797.000 

Summe der Projektmittel 1.338.495 

Gesamt 15.135.495
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Am 20. Januar trafen sich 40 Betrei-
ber/innen von Open-Access-Mono-
grafi enfonds deutscher Universitäten 
und Forschungseinrichtungen beim 
zweiten Workshop zum Informations-
austaus ch der Monografi enfonds. Or-
ganisiert wurde das virtuelle Treff en 
von Monika Pohlschmidt mit den Ko-
operationspartner/innen des Leibniz- 
Publikationsfonds für Open-Access-
Monografi en. Die Veranstaltung wur-
de von Olaf Siegert, dem Sprecher des 
AK Open Access der Leibniz-Gemein-
schaft , moderiert. Nach der Präsentati-
on neuer Monografi enfonds wurde die 
Frage thematisiert, was Open-Access-
Kosten sind. Impulse hierfür boten ein 

Zweiter Workshop zum Informationsaus-
tausch der Open-Access-Monografi enfonds 

Entwurf zur Diff erenzierung von Open- 
Access-Kosten in den SSH einiger Ver-
lage für die ENABLE-Community und 
die im Herbst 2020 erschienene Hand-
reichung Förderung wissenschaft li-
cher Buchpublikationen im Open Ac-
cess der Allianz-AG Wissenschaft liches 
Publikationssystem, die von Kristine 
Hillenkötter präsentiert wurde. Ein pra-
xisorientierter Informationsaustausch 
über das Kommunikationsdreieck Ver-
lag-Autor-Förderfonds und die Frage 
der Förderkriterien für Open-Access-
Bücher rundete die für alle gewinn-
bringende Veranstaltung ab. I



Aktuelles
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Das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache verabschiedete 
am 28. Januar in einem internen digitalen Festakt seinen 
bisherigen Administrativen Direktor Harald Forschner in 
den Ruhestand. In seiner über dreißigjährigen Amtszeit ar-
beitete Harald Forschner zunächst als Verwaltungsleiter, 
ab 2018 als Verwaltungsdirektor und vom 1. Juli 2020 bis  
Januar 2021 als Administrativer Direktor und Mitglied des 
Vorstands eng mit den drei (Wissenschaftlichen) Direktorien 
zusammen. 

Prof. Dr. Henning Lobin, Wissenschaftlicher Direktor des 
IDS, dankte Harald Forschner für die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit und begrüßte Dr. Torben Heinze als neuen 
Administrativen Direktor und Mitglied des Stiftungsvor-
stands des IDS. 

Nach Studienaufenthalten in Bremen, Liverpool, Konstanz 
und Sydney promovierte Dr. Torben Heinze im Fach Poli-
tikwissenschaft an der Freien Universität Berlin. 2012 stieß 
er zur Geschäftsstelle der Leibniz-Gemeinschaft in Berlin. 
Nach einer Unterbrechung als persönlicher Referent des 
Administrativen Geschäftsführers und Vizepräsidenten der 
Leibniz-Gemeinschaft am Wissenschaftszentrum Berlin für 
Sozialforschung (WZB) war er in der Leibniz-Geschäftsstelle 
zuletzt verantwortlich für den Verwaltungsausschuss der 
Leibniz-Gemeinschaft, ihr Forschungs-Controlling und Ange- 
legenheiten der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz. I 

Verabschiedung von Harald Forschner und  
Begrüßung von Dr. Torben Heinze 

V.o.n.u.: Henning Lobin, Harald Forschner und Torben Heinze 
Fotos: Schnedermann, IDS (oben, unten); Trabold, IDS (Mitte) 
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Aktuelles Seit Ende Januar ist die Version 2.15 der Datenbank für Ge-
sprochenes Deutsch (DGD) online. Die wichtigsten Neu- 
erungen sind:
● Das Korpus ‘Deutsch Heute’ (DH) ist nun komplett: Alle 

Transkripte und Audios sind integriert, z.B. vervollstän-
digen die fast 500 Stunden sprachbiografische Interviews 
das Korpus auf nun über 6 Millionen Tokens in über 
1.000 Stunden Material insgesamt. Damit ist mit DH nun 
das größte Variations-Korpus im deutschsprachigen Raum 
vollständig online recherchierbar.

● Zwei neue Korpora sind verfügbar: ‘Flucht und Emigra- 
tion nach Großbritannien’ (FEGB) ist eine Sammlung 
von Interviews über Sprache und kulturelle Identität von 
Emigrant/innen, die 70 bis 80 Jahre nach ihrer Immigra-
tion nach Großbritannien aufgenommen wurden. Das 
Korpus ‘Fluchtgeschichten aus Ostpreußen’ (FGOP) be- 
steht aus narrativen autobiografischen Interviews mit 
drei Überlebenden, die von Ereignissen der letzten Mo-
nate des Zweiten Weltkriegs berichten.

● Das Korpus ‘Zweite Generation deutschsprachiger Mi-
granten in Israel’ (ISZ) wurde um 32 neue Aufnahmen 
ergänzt.

● Die neue Funktionalität zur Wortlisten-Recherche wurde 
eingeführt: Die Wortlisten-Funktion (Recherche > Wort-
listen) erlaubt die flexible Zusammenstellung und den 
Vergleich von Wort-(Frequenz-)Listen zu den DGD-Kor-
pora.

 
● Neue Tutorial-Videos erklären die DGD: Wir haben ein 

Video erstellt, das die Daten und Recherchemöglichkei-
ten in DH vorstellt. Auch zur Wortlistenfunktion haben 
wir ein Tutorial-Video erstellt: Seit kurzem ist ein neues 
Tutorial-Video online, das die Funktionen der DGD zum 
Teilen von nutzergenerierten Daten (Suchergebnisse, 
virtuelle Korpora, Kollektionen und jetzt auch Wortlis-
ten) erklärt.

Die DGD dankt allen Datengeber/innen für die erfolgreiche 
Kooperation. I

DGD-Release 2.15 – Neue Daten, Funktionalitäten, Tutorials

https://www.youtube.com/watch?v=4M8o-cQrp8s
https://www.youtube.com/watch?v=Fk4smXBLB4k
https://www.youtube.com/watch?v=BKpR_zViISM
https://www.youtube.com/watch?v=BKpR_zViISM
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Von Januar bis Anfang März hat sich das Leibniz-Institut 
für Deutsche Sprache im Bundesprojekt „Bürgernahe Spra-
che“ in einer Online-Umfrage an die Bevölkerung gewen-
det. Das IDS verfolgt in dem Bundesprojekt zusammen mit 
den obersten Finanzbehörden das Ziel, Texte der Steuerver-
waltung verständlicher zu gestalten. Mit der Beurteilung 
von Vorher-, aber auch Nachher-Texten werden die eigent-
lichen Adressatinnen und Adressaten der Texte über die 
Umfrage mit einbezogen. Das große Interesse kann an den 
über 2.300 vollständig ausgefüllten Fragebögen abgelesen 
werden. Dass so viele Zeitungen die IDS-Pressemitteilung 
aufgegriffen haben, Radiosender auf das Projekt und die 
Umfrage hingewiesen haben (u.a. SWR, BR, SR, Dlf Nova) 
und es sogar einen Fernsehbeitrag in SWR Aktuell (Rhein-
land-Pfalz) gab, hat zu dieser großen Resonanz stark beige-
tragen. Das ganze Projekt bedankt sich bei allen sehr herz-
lich für das Interesse und die Teilnahme an der Umfrage! 
Wir informieren über die Umfrageergebnisse unter <www.
ids-mannheim.de/zfo/verstaendlichkeit-von-verwaltungs 
sprache/>. I

Online-Umfrage des IDS: Verständlichkeit von Steuertexten

Werbepost zur Umfrage auf den Social-Media-Kanälen des IDS  
(Facebook & Twitter)

Die 57. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache (IDS) fand in diesem Jahr als Online-Konferenz 
vom 9. bis 11. März statt. 

Das Thema lautete:
„Sprache in Politik und Gesellschaft. Perspektiven und Zu-
gänge“.

Ausführlicher Bericht siehe Kapitel 4.1 in diesem Jahresbe-
richt. I

IDS-Jahrestagung 2021 

https://www1.ids-mannheim.de/aktuell/presse/pressemitteilungen/pm-21012021.html
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Das internationale DoktorandInnen-Netzwerk des IDS 
(kurz: IDN) besteht schon seit zwei Jahren. Es wurde 2019 
vom IDS in Zusammenarbeit mit dem Internationalen Wis-
senschaftlichen Rat ins Leben gerufen und vereint Nach-
wuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaft-
ler mit Verbindung zum IDS auf internationaler Ebene. In 
den vergangenen zwei Jahren wurden jeweils zehn Reisesti-
pendien an Promovierende aus zehn verschiedenen Län-
dern vergeben, die es ihnen ermöglichten an der IDS-Jah-
restagung teilzunehmen. 

Das jährliche Netzwerktreffen des IDN wird traditionell als 
letzter Programmpunkt der Jahrestagung abgehalten – so 
auch in diesem Jahr am 11. März. Das digitale Format der 
diesjährigen Jahrestagung konnte gewinnbringend genutzt 
werden, um die Netzwerkmitglieder, die sich in verschiede-
nen Ländern und Zeitzonen befanden, digital zusammenzu-
bringen. 

Zu Beginn der zweistündigen Netzwerksitzung begrüßte 
das IDN unseren Wissenschaftlichen Direktor, Henning Lo-
bin, mit dem gemeinsam über das digitale Tagungsformat 
reflektiert wurde. Während auch die Schwierigkeiten des 
vergangenen Pandemiejahres besprochen wurden, lag der 
Fokus des Treffens auf den zukünftigen Chancen und Mög-
lichkeiten, das Netzwerk auszubauen und zu fördern. Nach-
dem Henning Lobin sich aufgrund einer anderen Sitzung 

verabschieden musste, wurde netzwerkintern noch rege 
über zukünftige Partizipationsmöglichkeiten auf der Jah-
restagung 2022 sowie über mögliche inhaltliche Kollabora-
tionen gesprochen. 

Wir freuen uns auf das nächste Mal, wenn wir uns wieder-
sehen werden – ob nun digital oder in persona: das interna-
tionale DoktorandInnen-Netzwerk des IDS wird in jedem 
Fall wieder fester Bestandteil der Jahrestagung 2022 sein. I

Digitales Treffen des Internationalen DoktorandInnen- 
Netzwerks des IDS

Treffen des Internationalen DoktorandInnen-Netzwerks des IDS auf 
Zoom. V.l.n.r.: Evi van Damme, Sarah Torres Cajo, Christina Mack, 
Henrik Oksanen, Louis Cotgrove, Tanja Tu, Laurenz Kornfeld, Marco 
Gierke, Petr Kuthan, Jesse Juopperi, Henning Lobin, Margo Blevins, 
Aleksandra Molenda, Martina Lemmetti, Nevze Öztürk 
Foto: Torres-Cajo, IDS

Das Rahmenthema der Tagung lautete „Bedeutung in der 
Interaktion“ und fand vom 24. bis 26. März online statt.

Das Programm der 22. Arbeitstagung ist unter: <http:// 
tagung.gespraechsforschung.de/> und das Abstractheft un-
ter: <tagung.gespraechsforschung.de/wp-content/uploads/ 
2021/01/heft2021.pdf> einsehbar. 

Die Keynotes, Vorträge und Projektpräsentationen wurden  
vorab allen Angemeldeten zur Verfügung gestellt. So konn-
ten auch diejenigen teilnehmen, die vielleicht aufgrund 
von Zeitverschiebung an vielen Slots nicht live dabei sein 
konnten. I

22. Arbeitstagung zur Gesprächsforschung

Kontakt
Dr. Silke Reineke
Tel.: +49 621 / 1581-308
Fax: +49 621 / 1581-200
tagung@gespraechsforschung.de

Hausadresse
Leibniz-Institut  
für Deutsche Sprache
R 5, 6-13
68161 Mannheim
Deutschland

www.ids-mannheim.de

© IDS Arbeitsstelle 
Öffentlichkeitsarbeit 2020

22. ARBEITSTAGUNG 
ZUR GESPRÄCHSFORSCHUNG 
24. – 26. MÄRZ 2021

Die Arbeitstagung ist das zentrale Forum der Gesprächsforschung im deutschsprachigen Raum.  
Sie steht 2021 unter dem Rahmenthema

Bedeutung in der Interaktion
Vortragende sind u.a.

Arnulf Deppermann (IDS) – Tom Koole (Groningen, NL)  
Cornelia Müller (Frankfurt/Oder) – Elwys de Stefani (Leuven, BE)  

Anja Stukenbrock (Lausanne, CH)

Die diesjährige Arbeitstagung beschäftigt sich mit Praktiken der Herstellung, Klärung und Ver-
handlung von Bedeutung in der Interaktion in Bezug auf einzelne Ausdrücke, Handlungen oder 
Redeintentionen. Empirische und methodologische Beiträge aus Interaktionslinguistik, Konver-
sationsanalyse und verwandten Feldern sind willkommen.

Tagungsausrichter:
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache, Mannheim

Organisation:

Arnulf Deppermann & Silke Reineke

Informationen zur Tagung und Anmeldung im Internet unter:

http://tagung.gespraechsforschung.de

O N L I N E
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Seit März 2021 analysiert das vom FWF, der DFG und dem 
SNF geförderte DACH-Forschungsprojekt „Fragesequen-
zen im Coaching“ Fragepraktiken als wesentliche Interven-
tionspraktik in berufsbezogenem systemisch-lösungsori-
entiertem Coaching. Anhand authentischer videografierter 
Coachingprozesse aus Deutschland, Österreich und der 
Schweiz wird mit einem „mixed-methods Forschungsdesign“ 
(qualitative linguistische Gesprächsanalyse und qualitative/
quantitative psychologische Methoden) die sequenziell organi-
sierte Coaching- Interaktion von Coach und Klient/in und 
ihre Entwicklung im Coachingprozess untersucht. Ziel des 

Projekts ist die Entwicklung einer coachingspezifischen 
Typologie von Fragesequenzen und die Untersuchung ihrer 
Veränderungspotenziale. Das Projekt ist international und 
interdisziplinär aufgestellt. Neben dem IDS ist es am Insti-
tut für Anglistik und Amerikanistik der Universität Kla-
genfurt (Gesamtprojektleitung) und am Department für An-
gewandte Psychologie der Zürcher Hochschule für Ange-
wandte Wissenschaften beheimatet. Ansprechpartner/in im 
IDS sind Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy (Projektleiter) und 
Gundula Fofana. I

Forschungsprojekt „Fragesequenzen im Coaching“ 

Am 1. April startete das Projekt „Sprach-
liche Manifestation von Widerstand in 
der psychodynamischen Psychothera-
pie“ mit einem virtuellen Kickoff-Tref-
fen. Das auf drei Jahre angelegte Ko-
operationsprojekt  mit dem Universi-
tätsklinikum Heidelberg und einem 
Projektteam des IDS unter der Leitung 
von Prof. Dr. Arnulf Depper mann wird 
von der DFG gefördert.  Es sollen eine 
sprachwissenschaftlich basierte Typo-
logie von Widerstandsphänomenen und 

Formen des therapeutischen Wider-
standsmanagements entwickelt sowie 
die Veränderungen dieser Phänomene 
im longitudinalen Verlauf untersucht 
werden. Denn Widerstand gilt psycho-
dynamisch als wichtiger Indikator für 
verborgen liegende Erfahrungen des 
Patienten/der Patientin, die es thera-
peutisch zu bearbeiten gilt. Die zugrun-
deliegenden Daten sind Videoaufnah-
men realer ambulanter psychothera-
peutischer Behandlungen am Heidel- 

Projekt mit dem Universitätsklinikum Heidelberg

berger Institut für Psychotherapie (HIP). 
In einem interdisziplinären Ansatz wer-
den qualitative linguistische (Gesprächs-
analyse) und quantitative psychologi-
sche Methoden (Deskriptive Statistik, 
Qualitative Inhaltsanalyse) kombiniert. 
Die Ergebnisse können sowohl das 
bisherige Verständnis psychotherapeu-
tischer Prozesse erweitern als auch für 
die psychotherapeutische Ausbildung 
nutzbar gemacht werden. I

GirlsʹDay am IDS

Das IDS hat in diesem Jahr am 22. April zum fünften Mal 
an dem Mädchen-Aktionstag teilgenommen. Der GirlsʹDay 
ist das größte Berufsorientierungsprojekt weltweit. Speziell 
Mädchen sollen motiviert werden, technische und natur-
wissenschaftliche Berufe zu ergreifen. Neun Schülerinnen 
ab der 8. Klasse hatten sich angemeldet und wurden über 
das vielfältige Berufsbild von Computer- und Korpuslingu-
istinnen informiert. Aufgrund der Coronasituation wurde 
die Veranstaltung nur digital angeboten. Organisiert wurde 
das Event von den Gleichstellungsbeauftragten Iris Raden-
heimer und Doris Stolberg. I

Die Teilnehmerinnen am Girls’Day mit Iris Radenheimer und Doris Stolberg 
Foto: Radenheimer, IDS

mailto:spranz@ids-mannheim.de
mailto:fofana@ids-mannheim.de
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Aktuelles Seit Anfang Mai stehen die Webseiten des IDS in einem 
neuen Design zur Verfügung.

In den vergangenen zwei Jahren wurde der Internetauftritt 
vom Web-Team des IDS, Iris Radenheimer, Jens Rinne und 
den Web-Verantwortlichen Prof. Dr. Henning Lobin und Dr. 
Annette Trabold grundlegend überarbeitet. In Kooperation 
mit der Mannheimer Digitalagentur UEBERBIT, die seit 
Herbst 2020 die Arbeit des Web-Teams begleitete, entstand 
das neue Design. 

Die jetzt responsiv gestalteten Webseiten stellen sicher, 
dass sich das Design und die Inhalte dieser Seiten auf das 
jeweils genutzte Endgerät (z.B. Smartphone, Tablet etc.) 
flexibel anpassen können. 

Neuer Internet-Auftritt 

Darüber hinaus entspricht die Homepage jetzt weitestge-
hend den Anforderungen an Barrierefreiheit. Die Internet-
seiten verfügen über eine verständlichere und zentrale Infor-
mationsstruktur, eine klare Gliederung und einen logischen 
Aufbau. Mit dem umgesetzten Design, der Struktur der 
zentralen Informationen und auch in technischer Hinsicht 
können wir der interessierten Fachwelt und Öffentlichkeit ein 
gutes Informationsangebot machen. I

Gemeinsames Singen über Zoom 

Am Dienstag, dem 11. Mai, lud der MaLeiChor (Mannhei-
mer-Leibniz-Chor) alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des IDS und auch deren Familienmitglieder zum gemeinsa-
men Singen über Zoom ein. Nach dem Motto „Singen macht 
Spaß, singen tut gut“ wurden alte, bekannte und auch neue 
Melodien gesungen. Es ging darum, sich in Zeiten von Un-
sicherheit und sozialer Distanzierung trotzdem gemeinsam 
treffen zu können. I

Foto: Möhrs, IDS
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Seit 2008 bringt die Leibniz-Gemeinschaft mit diesem Dia-
logformat Forscherinnen und Forscher aus ihren Instituten 
mit Abgeordneten des Deutschen Bundestags zu persönli-
chen Gesprächen zusammen. Angeboten wird ein breitge-
fächerter Themenkatalog. 

Prof. Dr. Carolin Müller-Spitzer, Leiterin des Programmbe-
reichs „Lexik empirisch und digital“, sprach mit Katharina 
Landgraf (CDU/CSU) über das Thema „Gendergerechte 
Sprache – Zumutung, Herausforderung, Notwendigkeit?“.

Unser Wissenschaftlicher Direktor Prof. Dr. Henning Lo-
bin und Dr. Albrecht Plewnia, Leiter des Programmbe-
reichs „Sprache im öffentlichen Raum“, waren im Gespräch 
mit Dr. Volker Ullrich (CDU) zu Veränderungen im Sprach-
gebrauch in Politik und Öffentlichkeit.

Dr. Christine Möhrs sprach mit Sebastian Hartmann (SPD) 
über „Verständliche (bürgernahe) Sprache: Was sagt die 
Sprachwissenschaft?“. Dabei ging es auch um den Sprach-
gebrauch in der Coronapandemie und um eine klare und 
transparente Krisenkommunikation, die unter dem Einfluss 
der Wortschatzentwicklung steht. I

Leibniz im Bundestag am 18. und 19. Mai 2021

Carolin Müller-Spitzer im Gespräch (rechts) mit MdB Katharina 
Landgraf (CDU) (links) und ihrer wissenschaftlichen Mitarbeiterin 
Michelle Karautzki (unten). Foto: Müller-Spitzer, IDS

Christine Möhrs (links) im Gespräch mit Sebastian Hartmann 
(rechts). Foto: Möhrs, IDS

Am 19. Mai streamte das MARCHIVUM in Mannheim ei-
nen Vortrag unseres Wissenschaftlichen Direktors Prof. Dr. 
Henning Lobin über das Forum Deutsche Sprache, das in 
der Mannheimer Neckarstadt entstehen soll. Er referierte 
über die Konzipierung dieser Einrichtung, über konkrete 
Schritte in seiner Realisierung und berichtete von Plänen, 
die Besucherinnen und Besucher in die geplante Ausstellung 
und in die Sprachforschung mit einzubeziehen. I

Online-Vortrag über das Forum Deutsche Sprache  
im MARCHIVUM in Mannheim  

Henning Lobin 
Foto: PTG/Jochen Kratschmer

https://marchivum.de/de
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Beim internationalen Wettbewerb der 
Stadt Mannheim für im Ausland le-
bende Deutschlernerinnen und Deutsch- 
lerner gingen 186 Einsendungen aus 32 
Ländern ein. 

Der Wettbewerb stand in diesem Jahr 
unter dem Motto: Alltagsheldinnen und 
Alltagshelden. Die abschließende Jury-
sitzung fand am 20. Mai statt.

Der Jury um Prof. Dr. Justus Fetscher 
(Universität Mannheim) und unter der 
Schirmherrschaft von Oberbürgermeis-
ter Dr. Peter Kurz gehörte neben der 
Popakademie, der Dudenredaktion, John 
Deere, Next Mannheim, dem Kultur- 
amt Mannheim und dem Goethe-Insti-

Wettbewerb: Mannheim – Hauptstadt der 
deutschen Sprache 

tut Mannheim auch das IDS an – vertre-
ten durch Dr. Annette Trabold (Leiterin 
der Öffentlichkeitsarbeit). 

Es wurden drei Preisträgerinnen er-
mittelt: aus Armenien in der Kategorie 
Text Christine Mirakyan, aus der Tür-
kei in der Kategorie Song Nehir Kalkan 
und aus Russland in der Kategorie In-
novation Marina Chernakova. Die Sie-
gerinnen konnten sich über einen zwei-
wöchigen Aufenthalt im Oktober in 
Mannheim freuen. 

Der Wettbewerb soll den Erwerb der 
deutschen Sprache international för-
dern und zeigen, wie attraktiv Mann-
heim ist. I

Die Jury des Wettbewerbs: Mannheim – Hauptstadt der deutschen Sprache. Foto: MHDS 
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Am 22. Mai veranstaltete Dr. Annette 
Klosa-Kückelhaus für das Goethe-In-
stitut in Karachi (Pakistan) einen On-
line-Workshop über das Neologismen-
wörterbuch sowie den Coronawort-
schatz.

In diesem anderthalbstündigen Ar-
beitskreis wurde Einblick in die vielen 
sprachlichen Neubildungen gegeben, 
die im Kontext der Coronapandemie 
entstanden sind. Unter ihnen sind 
ganz überwiegend Wortbildungspro-
dukte (Komposita, z.B. Abstandsparty, 

Fieberzentrum, und Derivate, z.B. coro-
nieren, postcoronal), aber auch fach-
sprachliche Übernahmen (z.B. R-Wert, 
Quellcluster) und Entlehnungen (z.B. 
Lockdown, Remote Work). Vorgestellt 
wurde zugleich das Neologismenwör-
terbuch des Leibniz-Instituts für Deut-
sche Sprache (online kostenlos nutz-
bar). Vor allem aber wurden Vorschlä-
ge dazu gemacht, wie mit dem reichen 
Material im DaF-Unterricht gearbeitet 
werden kann, z.B. in Bezug auf Wortfa-
milien, Wortfelder und Wortbildung. I

Workshop über den Wortschatz der Coronapandemie  
und das Neologismenwörterbuch

Die Bibliothek des IDS hat seit 1. Juni einen neuen Online-
Katalog. Hinter dem neuen Layout des Bibliothekskatalogs 
liegt das Bibliotheksmanagementsystem „Koha“. Der Name 
der Software stammt aus der Sprache der neuseeländischen 
Māori, wo „Koha“ Geschenk oder Spende bedeutet. Er weist 
darauf hin, dass „Koha“ eine Open Source Software ist. Die-
se Bibliothekssoftware wird weltweit in Bibliotheken ein-
gesetzt und von dieser Gemeinschaft weiterentwickelt.

Neuer Online-Katalog der Bibliothek

Der neue Online-Katalog passt sich der Displaygröße von 
Smartphones und Tablet-PCs an und ist mit verschiedenen 
Medien gut nutzbar. Für die Recherche bietet er ein einfa-
ches Suchfeld und eine erweiterte Suche. Rechercheergeb-
nisse können in verschiedenen Formaten exportiert und 
extern gespeichert werden. Nutzerinnen und Nutzer mit 
einem Bibliotheksausweis können sich ein eigenes Benut-
zerkonto anlegen, um ihr Ausleihkonto zu überblicken, ei-
gene Listen zu erstellen oder Anschaffungsvorschläge ein-
zureichen. I

https://www.owid.de/docs/neo/start.jsp
https://ids-mannheim.bsz-bw.de
https://ids-mannheim.bsz-bw.de
https://ids-mannheim.bsz-bw.de/
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Seit dem 21. Juni fand eine Online- 
Vortragsreihe statt, die von Prof. Dr. 
Arnulf Deppermann (Leiter der Abtei-
lung Pragmatik des IDS) zusammen  
mit Oleksandra Gubina (IDS) und Prof. 
Barbara Fox (University of Colorado 
Boulder, USA) organisiert wurde und 
die vom IDS aus veranstaltet wird.

Die Vortragsreihe stellt aktuelle inter- 
nationale Forschungen zur Konstitu-
tion und Zuschreibung von Handlungen 
in der sozialen Interaktion in verschie-

denen Sprachen (Deutsch, Englisch, 
Finnisch, Französisch, Italienisch, Pol-
nisch) vor. Gegenstand sind unter-
schiedliche Handlungstypen wie Vor-
schläge, Angebote, Instruktionen und 
Problemanzeigen. Die Vorträge disku-
tieren die Rolle, die die Wahl sprachli-
cher Formate, Leiblichkeit, die Position 
der Handlung innerhalb einer Hand-
lungssequenz und eines Interaktions-
typs für den Vollzug und das Verste-
hen von Handlungen spielen. I

Online-Vortragsreihe „Talks on Action Formation and Action Ascription“

Das von der DFG geförderte Forschungs-
projekt „Sprachliche Sozialgeschichte 
1933 bis 1945“ wurde am 30. Juni abge-
schlossen. Es war ein Tandemprojekt, 
das am IDS Mannheim (Sprachliche So-
zialgeschichte) und an der Universität 
Paderborn (Widerstand) realisiert wurde.

Aus Anlass dieses Abschlusses fand 
am 24. und 25. Juni eine Online-Ta-
gung, „Kommunikative Praktiken im 
Nationalsozialismus“, statt, auf der 
Forschende nicht nur aus der Linguistik, 
sondern auch aus der Geschichtswis-
senschaft ihre Arbeiten präsentierten. 
In den Sektionen „Textkommunikation“, 
„Leitkonzepte“ und „sprachlich-kom-
munikative Praktiken“ wurde Forschung 
auf der Grundlage unterschiedlicher 
Texte und Textsorten – wie Tagebücher 
und Fußballberichte, Feldpostbriefe und 
Gestapo-Akten, „Meldungen aus dem 

Reich“, „Frauenwarte“ (Zeitschrift) – und 
spezifischer Fragestellungen vorgestellt 
und diskutiert. Die interdisziplinäre Zu- 
sammensetzung der Vortragenden und 
insbesondere die Diskussionen haben 
gezeigt, dass ein Thema wie das der 
Tagung ohne die fächerübergreifende 
Perspektive nicht zu erfassen ist. 

Die Beiträge werden in einem Ta-
gungsband erscheinen. Ergebnisse des 
Tandemprojekts werden zum einen in 
zwei Teilbänden Mitte 2022 publiziert. 
Zum andern werden die Befunde zu 
dem „Teilprojekt Widerstand“ voraus-
sichtlich Ende 2022 veröffentlicht. I

Kommunikative Praktiken im Nationalsozialismus 
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Am 25. Juni fand der Online-Workshop 
„Sprache und Kolonialismus – Einbli-
cke in die aktuelle Forschung“ statt 
(Organisation: Stefan Engelberg, IDS). 
Er setzte die Reihe der Workshops zu 
Sprache und Kolonialismus fort, die in 
den vergangenen Jahren unter anderem 
in Berlin, Bremen, Mannheim, Würz-
burg und Wuppertal abgehalten wur-
den, zuletzt im November 2019 am IDS 
zum Thema „Koloniale und Postkolo-
niale Lexik“.

Eröffnend wurden Konflikte und Kom- 
patibilitäten zwischen der Systemlin-
guistik und der Koloniallinguistik 
grundlegend diskutiert (Thomas Stolz). 
Die beiden anschließenden Vorträge zu 
kolonial bedingtem Sprachkontakt be-
trachteten zum einen lexikalische Ent-
lehnung aus kolonisierten in (ehemals) 
koloniale Sprachen unter dem Aspekt 
von Appropriation und Umdeutung 
kulturellen Wissens (Carsten Levisen); 

zum anderen wurden Rekonzeptuali-
sierungen als Resultat der Nativisie-
rung einer kolonialen Sprache in einer 
(ehemals) kolonisierten Kultur themati-
siert (Marcus Callies). Ambivalente 
Spracheinstellungen gegenüber dem 
Niederländischen konnten auf Aruba 
nachgewiesen werden, wo Niederlän-
disch Bildungssprache, jedoch selten 
Familiensprache ist (Matthias Hüning/
Truus de Wilde). Aus diskursgeschicht-
licher Perspektive wurden lexikalische 
Kontinuitäten zwischen der kolonia-
len und der nationalsozialistischen 
Epoche (und darüber hinaus) unter-
sucht (Julia Nintemann/Ingo H. Warn-
ke). Der abschließende Vortrag zeich-
nete anhand der Lexikographiege-
schichte des Tok Pisin dessen wech- 
selnden Status in Beziehung zur Kolo-
nialgeschichte Papua-Neuguineas nach 
(Stefan Engelberg/Doris Stolberg). I

Online-Workshop „Sprache und Kolonialismus –  
Einblicke in die aktuelle Forschung“ 

Die Gemeinsame Wissenschaftskon-
ferenz von Bund und Ländern hat in 
ihrer Sitzung am 2. Juli entschieden, 
den Verbund „Text+“ im Rahmen der 
Nationalen Forschungsdateninfrastruk-
tur (NFDI) zu finanzieren. 

Ziel des Vorhabens ist es, text- und 
sprachbasierte Forschungsdaten lang- 
fristig zu erhalten und ihre breite Nut-
zung in der Wissenschaft zu ermögli-
chen. Das IDS ist Antragsteller und 
koordiniert das Vorhaben zusammen 
mit den vier mitantragstellenden In-
stitutionen: die Berlin-Brandenburgi-
sche Akademie der Wissenschaften, die 
Deutsche Nationalbibliothek Frankfurt/
Leipzig, die Niedersächsische Staats- 
und Universitätsbibliothek Göttingen 

Forschungsprojekt „Text+“ – Sprachliches Erbe im 
digitalen Zeitalter erforschen

sowie die Nordrhein-Westfälische Aka- 
demie der Wissenschaften und der 
Künste. 

Das Projekt, das zunächst für fünf 
Jahre gefördert wird, baut eine auf 
Sprach-, Schrift- und Textdaten ausge-
richtete Forschungsdateninfrastruktur 
auf. Der Verbund, dem bereits zum 
Start mehr als 30 Partner aus universi-
tären sowie außeruniversitären For-
schungs- und Gedächtniseinrichtun-
gen angehören und der kontinuierlich 
ausgebaut werden wird, konzentriert 
sich zunächst auf digitale Sammlun-
gen, lexikalische Ressourcen und wissen-
schaftliche Text-Editionen. Ansprech-
partner am IDS für das Projekt sind 
Prof. Dr. Erhard Hinrichs und Prof. Dr. 
Andreas Witt. I

https://www.ids-mannheim.de/digspra/personal/hinrichs/
https://www.ids-mannheim.de/digspra/personal/witt/
https://www.ids-mannheim.de/digspra/personal/witt/
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Am 12. Juli führte Dr. Annette Trabold, Leiterin der Öf-
fentlichkeitsarbeit, sieben Stipendiatinnen des vom DAAD 
geförderten Kooperationsprojekts „Germanistische Dokto-
randenschule Mannheim-Ljubljana-Zadar“ per Zoom in die 
Arbeit des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache ein. 

Das Programm des Seminars für deutsche Philologie an der 
Universität Mannheim fördert den wissenschaftlichen Nach-
wuchs der Partnerabteilungen in Ljubljana (Slowenien) 
und Zadar (Kroatien) auf dem Weg zur Promotion zur Stär-
kung germanistischer Forschung und Lehre. Die Promovie-
renden erhalten eine Sur-Place-Förderung sowie die Mög-
lichkeit zu 1-2 Forschungsaufenthalten im Jahr. I

Besuchergruppe aus Slowenien und Kroatien 

Die Teilnehmer/innen der Doktorandenschule. Foto: Trabold, IDS

IDS beim Stadtradeln

Beim Stadtradeln, das dieses Jahr vom 14. Juni bis 4. Juli 
stattfand, haben 26 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
IDS innerhalb von drei Wochen 5.023 Kilometer „erradelt“ 
und damit Platz 28 von 197 Teams in der Kommune Mann-
heim erreicht. Auf spielerische Weise möchte diese Kampa-
gne des Klima-Bündnisses möglichst viele Menschen dazu 
bewegen, ihre Alltagswege klimafreundlich mit dem Fahr-
rad zurückzulegen. Mitmachen konnten alle Personen, die 
in Mannheim arbeiten oder wohnen, einem Verein angehö-
ren oder aber eine (Hoch-)Schule besuchen. Das Team mit 
den meisten „erradelten“ Kilometern gewann einen Gut-
schein in Höhe von 500 Euro für ein Mannheimer Restau-
rant freier Wahl. I

Impressionen vom Stadtradeln. Foto: IDS
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Von Januar bis März 2021 hat sich das Leibniz-Institut für 
Deutsche Sprache im Bundesprojekt „Bürgernahe Sprache“  
in einer Pilotstudie an die Bevölkerung gewendet, um Texte 
der Steuerverwaltung verständlicher zu gestalten (siehe dazu 
auch Seite 17). Insgesamt haben sich rund 2.900 Personen an 
einer Online-Umfrage beteiligt.

In der Online-Umfrage wurden bürgernah formulierte Tex-
te auf ihre Verständlichkeit hin getestet. Über verschiedene 
Aufgabenstellungen bewerteten die Testpersonen ausge-
wählte Texte in „Vorher-“ und/oder „Nachher-Versionen“. 
Die „Nachher-Texte“, die nach Kriterien einer bürgernahen 
Sprache überarbeitet waren, wurden größtenteils deutlich 
besser bewertet als die „Vorher-Texte“. Kürzere Sätze, Ver-

ben statt Substantive, eine persönlichere Ansprache – diese 
und weitere Aspekte gehören im Projekt zu Kriterien einer 
bürgernahen Sprache. Sie konnten in der Pilotstudie als 
Kriterien bestätigt werden, die Texte für ihre Rezipientinnen 
und Rezipienten verständlicher machen.

Eine Zusammenfassung der Eckdaten zur Online-Umfrage 
sowie der Ergebnisse kann auf den Projektseiten am IDS 
eingesehen werden.

Der Deutschlandfunk hat am 15. Juli  im Beitrag „Wie man 
Steuerbescheide verständlicher formulieren könnte“ zum Pro-
jekt und zu den Studienergebnissen berichtet. I

Verständlichere Steuerbescheide – Pilotstudie abgeschlossen

Dr. Annette Trabold gab auch am 21. Juli zwölf Deutschleh-
renden aus neun Ländern (Ägypten, China, Indien, Geor-
gien, Vietnam, Philippinen, Madagaskar, Simbabwe und 
Russland) per Zoom einen Überblick über die Forschungs-
themen des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache und 
beantwortete zahlreiche Fragen zu aktuellen Sprachwan-
delphänomenen.
 
Darüber hinaus stellte unser Kollege Dr. Ibrahim Cindark 
im Rahmen dieser Veranstaltung am darauffolgenden Tag 
das Projekt „Deutsch im Beruf: Die sprachlich-kommuni-
kative Integration von Flüchtlingen“ vor. Organisiert wurde 
diese digitale Landeskunde-Fortbildung zum Thema „Migra-
tion und Integration“ vom Goethe-Institut Mannheim. I

Besuchergruppe des Goethe-Instituts Mannheim zu Gast am IDS

Die Besuchergruppe des Goethe-Instituts. Foto:  Trabold, IDS

https://www.deutschlandfunk.de/behoerdendeutsch-in-der-finanzverwaltung-wie-man.1148.de.html?dram:article_id=500312
https://www.deutschlandfunk.de/behoerdendeutsch-in-der-finanzverwaltung-wie-man.1148.de.html?dram:article_id=500312
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Die Stadt Mannheim stellt dem Forum Deutsche Sprache 
ein Grundstück am Alten Meßplatz im Erbbaurecht zur 
Verfügung, die Klaus Tschira Stiftung (KTS) wird das Ge-
bäude und die erste Dauerausstellung finanzieren. Wir 
freuen uns, dass mit der Unterzeichnung des Erbbaurechts- 
und des Schenkungsvertrags am 2. August die offizielle 
Grundlage für den weiteren Aufbau des Forums geschaffen 
wurde, und bedanken uns ganz herzlich bei der Stadt 
Mannheim und der KTS für die großzügige Förderung un-
seres Projektes und die hervorragende Zusammenarbeit! 
Am 13. Oktober 2021 gingen drei Siegerentwürfe aus dem 
aktuell laufenden Architekturwettbewerb hervor. Danach 
wurden vom 18. bis 22. Oktober alle siebzehn eingereichten 
Arbeiten im Vortragssaal des IDS öffentlich ausgestellt. I

IDS unterzeichnet Erbbaurechts- und Schenkungsvertrag  
für das Forum Deutsche Sprache

Henning Lobin und Torben Heinze bei der Unterzeichnung 
Foto: Schoppa, IDS

Am 31. August fand (online) der drit-
te Workshop zum Thema „Lexicogra-
phy and Neology“ statt (von Annette 
Klosa-Kückelhaus gemeinsam mit Ilan 
Kernerman, Tel Aviv, organisiert). Über 
100 Teilnehmende aus der ganzen Welt 
verfolgten die Beiträge zu Corona-
Neologismen in sieben verschiedenen 

Sprachen (darunter auch der Gebärden-
sprache in Neuseeland) von Vortra-
genden aus zwölf verschiedenen Län-
dern. Während die europäische Zuhö-
rerschaft die ganze Zeit dabei sein 
konnte, kamen zu Beginn Teilnehmer/-
innen aus Australien, Neuseeland und 
Asien hinzu und gegen Ende hatten 

sich Teilnehmende aus Süd- und Nord-
amerika zugeschaltet. Videos aller Bei-
träge stehen auf der Globalex-Websei-
te zur Verfügung, ein herzliches Dan-
keschön der Organisatoren für die 
perfekte technische Unterstützung geht 
an Jürgen Immerz (Pragmatik). I

3rd Workshop on Lexicography and Neology – Focus on Corona-related 
Neologisms (GWLN-3@AUSTRALEX 2021)

https://globalex2021.globalex.link/
https://globalex2021.globalex.link/
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Mithilfe der Seite „Inhaltlich gruppierte Stichwörter“ kön-
nen Sie im Neologismenwörterbuch des IDS seit August 
nicht nur Einträge nachschlagen, die einer Sachgruppe 
(z.B. Sport, Politik, Gesundheit/Körperkult) zugeordnet sind, 
sondern auch Stichwörter, die im Rahmen eines bestimm-
ten Kontextes oder Ereignisses aufgekommen sind und 
eine sogenannte thematische Gruppe bilden, die sich ggf. 
auch über mehrere Sachgruppen hinweg erstreckt. Dazu 
gehören z.B. Bezeichnungen, die mit dem Streben nach ei-
ner geringeren Umwelt- und Klimabelastung durch den 
Fahrzeugverkehr seit den 1990er Jahren aufgekommen sind, 
wie Dreiliterauto, E-Auto, E-Mobil, Feinstaubplakette usw. 
Diese lassen sich leicht finden, wenn innerhalb einer Sach-
gruppe die entsprechende thematische Gruppe ausgewählt 
wird, wie die Abbildung illustriert, in der Stichwörter aus 
den thematischen Gruppen „Verkehr“ und „Wohnen“ inner-
halb der Sachgruppe „Umweltschutz/Energie“ angezeigt 
werden. I

Thematische Gruppen im neuen Wortschatz

Das grammatische Informationssystem grammis ist ein mul-
timediales Informationssystem zur deutschen Sprache – 
und seit vielen Jahren eines der am häufigsten genutzten 
digitalen Angebote des IDS. Neben textuellen Inhalten 
setzt es multimediale Formate wie Grafik, Ton und Anima-
tionen zur Vermittlung grammatischer Fachinformationen 
ein. Auf diese Weise lassen sich Merkmale gesprochener 
Sprache (etwa Betonungsverhältnisse), der Aufbau gramma-
tischer Strukturen und die Effekte, die durch Umformung 
dieser Strukturen erzielt werden, auf intuitiv nachvollzieh-
bare Weise veranschaulichen.

Speziell bei sprachlichen Zweifelsfällen und für Hobby-
Grammatiker bietet sich ein Einstieg über die Grammatik in 
Fragen und Antworten an. Sie präsentiert in drei themati-
schen Kategorien eine Liste häufig gestellter, konkreter 
Fragen, die beispielhaft für allgemeinere Phänomene ste-
hen, und sucht so auch nicht einschlägig vorbelastete Inte-
ressierte schrittweise an grammatische Erklärungen her-
anzuführen. Kürzlich hinzugekommen ist beispielsweise 
eine Hilfestellung zum bekannten Phänomen der Verbstel-
lung nach subordinierenden Konnektoren: „Im Übrigen 
habe ich schon länger kein Müsli mehr gegessen. Weil: Ich 
frühstücke in der Regel nie“. I

Neue Inhalte im grammis-Modul „Grammatik in Fragen und Antworten“ 
seit August

https://www.owid.de/docs/neo/gruppen.jsp?grp=1
https://www.owid.de/docs/neo/start.jsp
https://www.owid.de/artikel/33772
https://www.owid.de/artikel/317974
https://www.owid.de/artikel/317975
https://www.owid.de/artikel/317844
http://grammis.ids-mannheim.de
http://grammis.ids-mannheim.de/fragen
http://grammis.ids-mannheim.de/fragen
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Neue Software OWIDplusLIVE seit August

Analysegegenstand vieler quantitati-
ver Sprachanalysen sind sedimentier-
te Spracherzeugnisse, also z.B. Auf-
zeichnungen, Bücher und Zeitungsar-
tikel. Der Sedimentationsprozess setzt 
dadurch ein, dass diese Dokumente in 
ein Archiv bzw. Korpus (Textsammlung) 
aufgenommen werden. Aus rein for-
schungspragmatischen Gründen wer-
den Korpora meist analysiert, nachdem 
die Datenerhebung abgeschlossen wur-
de. Daher liegt i.d.R. zwischen Korpu-
serhebung und Auswertung ein grö-
ßerer Zeitraum. 

Es handelt sich dabei um ein webba-
siertes Analysewerkzeug für Token 
(Einzelworte) und Bi-Gramme, das kon-
tinuierlich alle 14 Tage mit neuen Da-
ten erweitert wurde. Der „cOWIDplus 
Viewer“ war damit ein erster Versuch, 
ein zeitnahes und ständig aktualisier-
tes Analysewerkzeug für die empiri-
sche Lexikografie bereitzustellen. Auf 
Basis der gesammelten Projekterfah-
rungen wurde ein komplett neues web-
basiertes Analysewerkzeug entwickelt: 
OWIDplusLIVE. Mit OWID-plusLIVE 

können Sie tagesaktuell (zum Vortag) in 
ausgewählten deutschsprachigen RSS-
Feeds nach Einzeltoken, Bi- und Tri-
Grammen suchen. Auch lemma- und 

wortartenbasierte Suchen sind mög-
lich. Ergebnisse können exploriert und 
auf unterschiedliche Arten visualisiert 
werden. I

Am 13. September haben die Promo-
vierenden des IDS ihre Vertretung ge-
wählt: Fortan setzen sich Marco Gier-
ke (Grammatik) und Laurenz Kornfeld 
(Pragmatik) für die Interessen des wis-
senschaftlichen Nachwuchses am IDS 
ein. Die vorige Vertreterin, (nun Dr.) 
Sarah Torres Cajo, hat zusammen mit 
zwei weiteren Doktorandinnen ihre 
Dissertation erfolgreich verteidigt. Ins-
gesamt sind fünf Promovierende im 
letzten Jahr neu hinzugekommen. 

Die Promovierendenvertretung setzt 
sich für einen lebendigen, abteilungs-
übergreifenden Austausch unter den 

Promovierende am IDS

Promovierenden ein, um in der Ge-
meinschaft den Einstieg in die Promo-
tionsphase und auch deren Abschluss 
erfolgreich zu bestreiten. Dazu wer-
den regelmäßig Veranstaltungen orga-
nisiert, welche die Vernetzung unter-
einander und auch nach außen, bei-
spielsweise auf Fachtagungen, beför- 
dern. Zudem vertreten sie die Interes-
sen der IDS-Promovierenden im Leib-
niz PhD Network und engagieren sich 
dort in verschiedenen Arbeitsgruppen 
zur Optimierung der Rahmenbedingun-
gen für die Promotion. I Die Promovierenden des IDS. Hintere Reihe v.l.n.r. Jowita Rogowska, 

Christina Mack; Mittlere Reihe v.l.n.r. Caroline Fenner, Mojenn 
Schubert; vorne v.l.n.r. Laurenz Kornfeld, Marco Gierke  
Foto: Trabold, IDS 
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Promovierende am IDS

Der diesjährige Sprachpreis, den das 
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache 
im Rahmen des Mannheimer Demo-
kratiepreises zum zweiten Mal ausge-
lobt hat, ging an den Film „An Deiner 
Stelle“. Der Film ist ein Beitrag der Ju-
gendgruppe des Interkulturellen Hau-
ses in Mannheim <https://ikhm.de/>. 
Der Preis wurde am 3. Oktober ver-
liehen.

Er erzählt eine Geschichte zu Artikel 3 
des Grundgesetzes: „Alle Menschen 
sind vor dem Gesetz gleich. Niemand 
darf wegen seines Geschlechtes, sei-
ner Abstammung [...] und Herkunft 
benachteiligt werden.“ In dieser Ge-
schichte geht es um Diskriminierungs-
formen, die „Alltagsrassismus“ genannt 

Mannheimer Demokratiepreis

werden. Dazu setzt der Film die Golde-
ne Regel um: „Behandle andere so, wie 
Du selbst behandelt werden möch-
test“. Der Film bedient sich außerdem 
des Motivs des Traums, bei dem auch 
die berühmte Rede Martin Luther Kings 
von 1963 und der eindringliche Satz „I 
have a dream“ einbezogen wird. Und: 
In dem Film werden jugendgemäße 
sprachliche Formate (Jugenddialoge, 
Unterrichtsszenerien, ein eingespielter 
Rap) mit dem optisch ganz reduzierten 
und darum umso eindrücklicheren Zi-
tat Martin Luther Kings auf eine schlüs-
sige Weise zusammengesetzt und aufei-
nander bezogen. Das IDS gratuliert 
den Preisträgerinnen und Preisträgern 
herzlich! I

Foto: de Vos

Das Forum Deutsche Sprache auf dem Forum Wissenschafts- 
kommunikation 2021

Wie wird Sprache derzeit gesellschaftlich verhandelt? Wie 
kann die Öffentlichkeit besser in die Forschung eingebun-
den werden? Wie kann Sprache ausgestellt werden? Und 
was ist eigentlich eine Sprachspende? Antworten auf diese 
und andere Fragen wurden in unserer digitalen Session am 
5. Oktober auf dem Forum Wissenschaftskommunikation 
beantwortet, das 2021 unter dem überaus passenden Motto 
„Auf den Punkt gebracht – Wissenschaftskommunikation 
und Sprache“ stand. Im Interview mit Dr. Simone Burel er-
klärten der Wissenschaftliche Direktor des IDS, Prof. Dr. 
Henning Lobin, und Projektmanagerin Elena Schoppa die 
Konzeption des Forums Deutsche Sprache, das die Eigen-
schaften eines Museums und einer Forschungsinstitution 
miteinander vereinen wird. Die Session wurde gemeinsam 
mit der Klaus Tschira Stiftung konzipiert und vorbereitet, 
die dem IDS das Forumsgebäude sowie die erste Daueraus-
stellung schenken wird. I

Henning Lobin erläutert die im Forum Deutsche Sprache geplanten 
Erhebungsformate

https://www.wissenschaft-im-dialog.de/forum-wissenschaftskommunikation/forum-wissenschaftskommunikation-2021/)
https://www.klaus-tschira-stiftung.de/
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Mit der Prämierung von drei Entwür-
fen ist am 13. Oktober der Architek-
turwettbewerb für das Forum Deutsche 
Sprache zu Ende gegangen. Die Jury 
kürte das Architekturbüro HENN aus 
Berlin einstimmig zum Sieger des 
Wettbewerbs und empfahl die Umset-
zung. Zwei dritte Preise gingen an das 
Büro Jöllenbeck & Wolf aus Walldorf 
sowie an LRO aus Stuttgart. 

Architekturwettbewerb für das  
Forum Deutsche Sprache ist abgeschlossen 

Bevor die Entscheidung gefällt wird, 
welcher der Entwürfe tatsächlich ge-
baut werden kann, wird die Klaus 
Tschira Stiftung als Bauherrin – wie 
bei Architekturwettbewerben üblich 
– das Urteil des Preisgerichts einge-
hend auf Umsetzbarkeit und Wirt-
schaftlichkeit prüfen. 

Ausführlichere Infos finden Sie im Kapi-
tel „Forum Deutsche Sprache“ in diesem 
Jahresbericht auf den Seiten 58 bis 59. I

Der Siegerentwurf des Architekturwettbe-
werbs. Foto: Architekturbüro HENN

Preisträgerin aus Armenien zu Besuch am IDS

Christine Mirakyan aus Armenien wurde beim Wettbe-
werb „Mannheim – Hauptstadt der deutschen Sprache“ in 
der Kategorie Text ausgezeichnet. Der Internationale Preis 
der Stadt Mannheim wird an Deutschlernende, die im Aus-
land leben, in den Kategorien Text, Song und Innovation 
vergeben und stand dieses Jahr unter dem Motto Alltags-
heldinnen und Alltagshelden. Der Preis wurde am 14. Ok-
tober von Dr. Peter Kurz, Oberbürgermeister der Stadt 
Mannheim, an alle Preisträgerinnen verliehen. Dr. Annette 
Trabold, Leiterin der Öffentlichkeitsarbeit und Mitglied der 
Wettbewerbsjury, gratulierte Christine Mirakyan bei ihrem 
Besuch im IDS herzlich. Mehr Informationen zu den dies-
jährigen Preisträgerinnen und zum Preis unter: <www.
mannheim-hauptstadt-der-deutschen-sprache.de/>.

Jurymitglieder und initiierende und unterstützende Ein-
richtungen des Wettbewerbs sind: Universität Mannheim, 
Goethe-Institut Mannheim, Duden Bibliographisches Insti-
tut, Stadt Mannheim Kulturamt, Leibniz-Institut für Deut-
sche Sprache, Mannheimer Morgen, John Deere, Popaka-
demie Baden-Württemberg, NEXT Mannheim, Heinrich-
Vetter-Stiftung. I

Annette Trabold und Christine Mirakyan. Foto: Schnedermann, IDS

Christine Mirakyan und Oberbürgermeister Kurz. Foto: Trabold, IDS
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Ab Januar 2022 startet im Programmbereich „Interaktion“ 
der Abteilung Pragmatik ein neues Projekt mit dem Titel 
„Soziale Interaktion mit Sprachassistenten“. Aus diesem 
Anlass haben die Projektmitarbeiterinnen eine internatio-
nale Vortragsreihe aufgesetzt.

Die Vortragsreihe bringt Forschende zusammen, die sich 
mit neuen Formen sozialer Interaktion mit unterschiedli-
chen Technologien (z.B. Sprachassistenten wie Alexa oder 
Google Home oder von Automobil-Herstellern, Robotern 

Internationale Online-Vortragsreihe: „Voice- and touch-controlled technology  
in social interaction: Using, adapting, and evaluating”. Oktober 2021 bis  
Februar 2022

etc.) befassen. In den Vorträgen sollen neue methodische 
Ansätze, Herausforderungen und erste Analyseergebnisse 
präsentiert und gemeinsam diskutiert werden. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen!

Die Vorträge fanden und finden an jedem dritten Mittwoch 
im Monat zwischen dem 20. Oktober und dem 16. Februar 
2022 statt. Der Programm-Flyer mit den einzelnen Vorträ-
gen ist unter <https://cloud.ids-mannheim.de/s/pmWo3W 
QXc6gL 5S3> abrufbar. I

Nicht mehr ganz so intensiv wie in den ersten anderthalb 
Jahren der COVID-19-Pandemie, aber doch kontinuierlich 
tauchen immer neue Wörter rund um das Thema „Corona“ 
auf. So wird auch die Liste zum neuen Wortschatz rund um 
die Coronapandemie im Neologismenwörterbuch des IDS 
weiter ausgebaut. Seit Oktober enthält sie über 1.800 neue 
Wörter, Wortverbindungen und Bedeutungen, an denen 
übrigens auch die studentischen Hilfskräfte des Projektes 
(Timo Bolkart, Dora Hinderer und Sara-Marie Weinkopf) 
sowie die Praktikantinnen (Jaqueline Hofstädter und Lara 
Marie Mehr) und der Praktikant (Niclas Marc Maeder) in-
tensiv durch eigene Wortvorschläge, Korpusrecherchen und 
Erarbeitung entsprechender Einträge mitgewirkt haben! So 
wurden zuletzt etwa die Verben boostern und rumaerosolen 
sowie das Zutrittstesten, die Pandemiespiele, der Impfmix 
und viele weitere Ausdrücke in die Liste aufgenommen. I

Ausbau der Liste zum Wortschatz rund um die Coronapandemie
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Im Programmbereich „G2 Sprachinformationssysteme“ der 
Abteilung Grammatik wurde seit dem 1. November zunächst 
als Drittmittel-Pilotprojekt das Online-System „Lern Grammis“ 
im Rahmen einer BMBF-Förderrichtlinie für den Aufbau 
einer „Nationalen Bildungsplattform“ entwickelt. LernGram-
mis führt in die Systematik der deutschen Sprache und 
Rechtschreibung ein. Es kombiniert modulare Lernbaustei-
ne, curricular begründete Lernpfade und eine adaptive Vor-
schlagfunktion. Damit soll Lernenden und Lehrenden so-
wie generell der sprachinteressierten Öffentlichkeit ein 
qualitativ hochwertiges Angebot zur Optimierung und Ver-
tiefung ihres praktischen und theoretischen Sprachwissens 
geboten werden. I

Online-System „LernGrammis“

Wie kommt die Welt ins Forum Deutsche Sprache und wie 
das Forum in die Welt? Bei der Internationalen Gesprächs-
runde trafen sich am 11. November kultur- und bildungs-
politische Vertreter/innen der deutschsprachigen Länder, 
internationale Germanist/innen und die Projektverant-
wortlichen des IDS im Maritim Hotel Mannheim, um über 
zukünftige Kooperationsmöglichkeiten im Rahmen von 
Sonderausstellungen, Veranstaltungen und dezentralen An-
geboten zu sprechen. In seinem Grußwort legte Bildungs-
bürgermeister Dirk Grunert zunächst die besondere Be-
deutung des Projekts für die Stadt Mannheim dar und be-
wertete eine gemeinsame Sprache als Voraussetzung für 
ein gutes soziales Miteinander. Die Teilnehmenden zeigten 
sich beeindruckt vom bislang erreichten Projektstand und 
brachten vielfältige Ideen für eine künftige internationale 
Zusammenarbeit, insbesondere im Bereich der Schulbil-
dung, in die Diskussion ein. Ministerialrat Christopher Tex-
tor, der als Vertreter der Kultusministerkonferenz aus Hes-
sen angereist war, sah eine Schlüsselaufgabe des Forums in 
der Verbesserung bildungssprachlicher Kompetenzen von 
Kindern und Jugendlichen. Die Wirksamkeit des Hauses 
über die Region und über die Landesgrenzen hinaus wird 
eng verknüpft sein mit dem Aufbau eines (digitalen) Bil-
dungs- und Ausstellungsangebots, das auch im Ausland und 

Erste Internationale Gesprächsrunde zum Forum Deutsche Sprache

(V. l. n. r) 1. Reihe: Josef Lange (Rat für deutsche Rechtschreibung), 
Christine Möhrs (IDS), Sara Martin (Luxemburg), Janusz Taborek 
(Polen), Hélène Vinckel-Roisin (Frankreich); 2. Reihe: Dietmar von 
Hoynigen-Huene, Doris Wagner (Österreich), Mechthild Habermann 
(Vors. Wiss. Beirat IDS), Elena Schoppa (IDS), Reto Furter (Schweiz);  
3. Reihe: Marcella Costa (Italien), Albrecht Plewnia (IDS), Henning 
Lobin (IDS), Christopher Textor (KMK), Monika Obrist (Bozen-Südtirol), 
Luc Marteling (Luxemburg). Foto: Trabold, IDS

im gesamten Bundesgebiet genutzt werden kann. Wir be-
danken uns ganz herzlich bei den internationalen Gästen 
für die inspirierende Diskussion und freuen uns schon jetzt 
auf die weitere kooperative Zusammenarbeit! I
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Online-System „LernGrammis“ Neue Schriftenreihe IDSopen

Rechtzeitig zum Jahresausklang erscheint im IDS-Verlag 
seit November die neue Schriftenreihe IDSopen: Online-
only Publikationen des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache. Zu finden ist das neue Medium ausschließlich im 
Internet unter <https://idsopen.de>. Erstmals auf Basis der 
Open-Access-Plattform Open Journal System (OJS) setzt 
sie die Tradition rein elektronischen Publizierens im Haus 
fort und ergänzt dieses Angebot durch unkonventionelle 
Konzepte digitalen Publizierens. Insbesondere die Rubrik 
der „Orangen Literatur“ nimmt die jüngsten Entwicklungen 
in der zusehends digitalisierten Linguistik auf und bietet 
die Möglichkeit, disziplinübergreifende Forschungsergeb-
nisse zu (und mit) digitalen Ressourcen des IDS bereitzu-
stellen. Neben klassischen Fachartikeln finden Modellanaly-
sen, Dokumentationen, Datensätze, Projektberichte o.Ä. 
ihren Platz. Je nach Rubrik optional im Open-Peer-Review 

moderiert, steht IDSopen für Transparenz; ein flexibler Er-
scheinungsturnus kommt den Beitragenden entgegen. Auf 
der Suche nach einer Alternative zu hochschwelligen Forma-
ten dürfen sich Autorinnen, Autoren und Rezipierende – 
auch und gerade aus dem wissenschaftlichen Nachwuchs 
– angesprochen fühlen, für die kurze Veröffentlichungszeiten 
und ein unbeschränkter wie kostenfreier Zugang zu quali-
tätsgesicherter wissenschaftlicher Information wichtig 
sind. Gerne beantworten die Herausgeberinnen und Her-
ausgeber Ihre Fragen, Anregungen und Beiträge unter <ids 
open[at]ids-mannheim.de>. I

Das Thema „Corona“ hat auch dieses Jahr unseren Wort-
schatz stark geprägt (vgl. die fortlaufend aktualisierte 
Übersicht zum Neuen Wortschatz rund um die Coronapan-
demie mit inzwischen über 2.000 Einträgen). Unsere Allge-
meinsprache ist jedoch auch unabhängig von Corona stetig 
im Wandel. Neue Trends, zentrale gesellschaftliche Debat-
ten und technische Innovationen hinterlassen Spuren in 
unserem Wortschatz. Dabei reicht das Spektrum von  An-
kunftsnachweis, Balayage, Chlorhuhn usw. bis zu Weizen-
gras, Youtubeyoga und Zweitimpfling. Im Neologismenwör-
terbuch des IDS sind 2021 diese und viele weitere lexikali-
sche Einheiten ergänzt worden. Wir laden Sie dazu ein, 
mehr zu Bedeutung und Verwendung dieses neuen Wort-
schatzes nachzulesen, und freuen uns auch über Hinweise 
auf neue Wörter, die Sie uns mithilfe der Seite Wortvor-
schlag unkompliziert durchgeben können. 

Unsere ausführliche Pressemitteilung vom 6. Dezember 
stieß auf ein enormes Echo in den Medien. Sie finden sie 
unter <www.ids-mannheim.de/aktuell/presse/pm-06122021/> 
und eine Auswahl an Links zu Radio, TV und Printmedien un-
ter <www.ids-mannheim.de/aktuell/presse/online-presse>. I

Von Ankunftsnachweis bis Zweitimpfling – aktuelle Ergänzungen im 
Wortschatz der Zehnerjahre 

https://idsopen.de
mailto:idsopen@ids-mannheim.de
mailto:idsopen@ids-mannheim.de
https://www.owid.de/docs/neo/listen/corona.jsp
https://www.owid.de/docs/neo/listen/corona.jsp
https://www.owid.de/artikel/408374
https://www.owid.de/artikel/408374
https://www.owid.de/artikel/408427
https://www.owid.de/artikel/408371
https://www.owid.de/artikel/408373
https://www.owid.de/artikel/408373
https://www.owid.de/docs/neo/listen/corona.jsp#youtubeyoga
https://www.owid.de/docs/neo/listen/corona.jsp#zweitimpfling
https://www.owid.de/docs/neo/start.jsp
https://www.owid.de/docs/neo/start.jsp
https://www.owid.de/wb/neo/mail.html
https://www.owid.de/wb/neo/mail.html
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Am 9. und 10. Dezember hat die Hei-
delberger Akademiekonferenz „Politi-
sches Positionieren. Sprachliche und 
soziale Praktiken“ als Online-Konfe-
renz stattgefunden. Organisiert wurde 
die Veranstaltung von unserem Mitar-
beiter Dr. Mark Dang-Anh. Die Teil-

Online-Konferenz: Politisches Positionieren. 
Sprachliche und soziale Praktiken 

Erneut organisierten die IDS-Promovierenden im Dezem-
ber 2021 eine weihnachtliche Spendenaktion, bei der unter 
allen IDS-Mitarbeitenden bis zum 17. Dezember insgesamt 
1.270 Euro gesammelt wurden. Dieses Jahr wurde die Stu-
dierendeninitiative Müttersprache unterstützt. Das Projekt 
richtet sich an Mütter, die nach Deutschland geflüchtet 
sind, und hat zum Ziel, ihnen durch gezielte Sprachförde-
rung in Deutschland „eine Stimme zu verleihen“. Hierfür 
bieten die Ehrenamtlichen kostenlose Deutschkurse in Ver-
bindung mit einer parallelen Kinderbetreuung an. I

Virtuelle Weihnachtsfeier

Auch in diesem Jahr organisierte Dr. Christine Möhrs am 
14. Dezember eine virtuelle Weihnachtsfeier, die sie ge-
wohnt virtuos am Klavier begleitete. I

Weihnachtliche Spendenaktion

nahme war kostenlos und konnte 
nach Anmeldung erfolgen. Die Konfe-
renz und eine daraus hervorgehende 
Open-Access-Publikation in der Reihe 
„Akademiekonferenzen“ im Universi-
tätsverlag Winter werden von der Hei-
delberger Akademie der Wissenschaf-
ten mit knapp 11.000€ gefördert. I 

Foto: Schnedermann, IDS Foto: Projektteam Müttersprache
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Mit dem Ende des Berichtsjahres 2021 schließt das Drittmit-
telprojekt „DeutUng: deutsch-ungarischer Sprachvergleich: 
korpustechnologisch, funktional-semantisch und sprachdidak-
tisch“ seine Arbeiten in der Projektlaufzeit ab. Im Rahmen 
der Institutspartnerschaft en der Alexander von Humboldt-
Stift ung hat das Projekt von 2017 bis 2021 zum „Deutsch-
Ungarischen Sprachvergleich“ unter diesen drei Perspektiven 
geforscht und Korpora aufgebaut. Neben einem korpustech-
nologisch höchst innovativen Lernerkorpus DULKO (feder-
führend Dr. habil. Andreas Nolda (BBAW)) wurde im Rah-
men der IDS-Initiative EuReCo das ungarische National-
korpus durch KorAP zugänglich gemacht (federführend Dr. 
Marc Kupietz (IDS) und Prof. Dr. Tamás Váradi (Ungarische 
Akademie)). Mit dem Lernerkorpus (ungarisch-sprachige 
Deutschlerner) und der EuReCo-Komponente wurde eine 
wesentliche empirische Basis für die sprachvergleichende 
Forschung geschaff en. Das Projekt stellte am 16. Dezember
in einem Internationalen Abschlussworkshop eine Auswahl 
seiner Ergebnisse vor. I

Projekt DeutUng abgeschlossen 

Im Dezember 2021 wurde das Projekt „Paronymwörter-
buch“ (Abteilung Lexik) abgeschlossen. Sein Untersuchungs-
gegenstand waren polylexematische Zweifelsfälle, die laut-
lich, orthografi sch und/oder semantisch ähnlich sind, z.B. 
real /reell, seiden /seidig. Erstmals wurden Paronyme konse-
quent korpusgestützt in ihrem aktuellen Gebrauch unter-
sucht. Zahlreiche lexikologische Fragestellungen wurden 
in diesem Zusammenhang beantwortet und es entstand das 
Online-Nachschlagewerk „Paronyme – Dynamisch im Kon-
trast“ <www.owid.de/parowb/>. Es enthält 375 Wortpaare 
und paronyme Gruppen von bis zu vier Ausdrücken, die in 
kontrastiven und dynamischen Wörterbucheinträgen so-
wohl überblicksartig als auch im Detail studiert werden 
können. Damit liegt für das Deutsche erstmals ein reines 
Paronymwörterbuch vor, das sowohl über den Umfang 
existierender Nachschlagewerke, die verschiedenartige ver-
wechselbare Ausdrücke dokumentieren, hinausgeht, aber es 
hebt sich auch mit seinen lexikografi schen Methoden, Inhal-
ten und Funktionalitäten sowie seiner Präsentationsform 
und Beschreibungssprache ab. Obwohl es sich primär an 
Muttersprachler/innen richtet, kann es mit seinen Anga-
ben, Verwendungsbeispielen und seiner Gestaltung auch 
sehr gut von fortgeschrittenen DaF-Lernenden verwendet 
werden. I

Abschluss des Projekts „Paronymwörterbuch“



3.1 INSTITUTSLEITUNG

Wissenschaftlicher Direktor und 
Vorsitzender des Stiftungs- 
vorstands
Prof. Dr. Henning Lobin 

Administrativer Direktor und  
Mitglied des Stiftungsvorstands
Dr. Torben Heinze

Stellvertretender  
Wissenschaftlicher Direktor 
Prof. Dr. Stefan Engelberg

Stellvertretender  
Administrativer Direktor 
Joachim Schief

Wissenschaftliche Referentin
Dr. Christine Möhrs

Wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in
Elena Schoppa
Dipl.-Inf. Eric Seubert

EDV-Angestellte
Ingrid Schellhammer

Sekretariat
Cornelia Pfützer-König (bis 2/2021) 
Gabriele Hohlfeld (ab 3/2021)

Hilfskräfte 
Amelie Hermann (seit 2/2021), 
Nina Seutter

Das Leibniz-Institut für Deutsche Spra-
che wird durch den Wissenschaftlichen 
und den Administrativen Direktor ge-
leitet, die zugleich gemeinsam als Stif-
tungsvorstand fungieren. Sie werden 
in ihren jeweiligen Ressorts durch Stell-
vertretungen unterstützt.

Inhaltliche Planungen werden im Lei-
tungskollegium des Hauses abgestimmt. 
Diesem Gremium gehören unter dem 
Vorsitz des Wissenschaftlichen Direktors 
der Administrative Direktor, die Abtei-
lungsleiterin und die Abteilungsleiter 
sowie eine Vertretung des Mitarbeiter-
ausschusses an. Die inhaltliche Pla-
nung der Arbeiten beruht auf zwei kom-
plementären Säulen: Es gibt einerseits 
eine langfristig angelegte Fünfjahres- 
planung – der Arbeitsplan für die Zeit 
von 2017 bis 2021 läuft im Berichtsjahr 
aus und wurde für die Jahre 2022 bis 
2026 weiterentwickelt. Der kurz- bis 
mittelfristigen Nachführung dient an-
dererseits die Planung in Programm-
budgets, in denen konkreter und etwa 
für eineinhalb Jahre im Voraus geplant 
und jeweils das Ergebnis des abgelau-
fenen Jahres bilanziert wird. Bei all die-
sen Planungen wirkt der Wissenschaft-
liche Beirat beratend und empfehlend 
mit. Der Wissenschaftliche Direktor ko-
ordiniert die Zusammenarbeit mit dem 
Wissenschaftlichen Beirat und gemein-
sam mit dessen Vorsitzender die Tätig-
keit des Internationalen Wissenschaft-
lichen Rates. 

3. INSTITUTSLEITUNG, ABTEILUNGEN UND  
PROGRAMMBEREICHE
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Prof. Dr. Henning Lobin
Foto: Klein 

Dr. Torben Heinze
Foto: Trabold, IDS
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Instituts-
leitung

Als eine Versammlung aller Leitungs-
personen des IDS wird seit dem Jahr 
2019 für die Erörterung übergreifender 
Fragen in regelmäßigem Abstand das 
Erweiterte Leitungskollegium einbe-
rufen, dem neben den Mitgliedern des 
Leitungskollegiums auch alle weiteren 
Programmbereichsleitungen sowie die 
Leitungen der zentralen Einheiten an-
gehören. 

Die organisatorische Umsetzung der 
Planung und des Managements des 
Hauses wird vom Administrativen Di-
rektor verantwortet. Dem Administra-
tiven Direktor obliegen insbesondere 
die Haushaltsplanung und -steuerung 
sowie die internen Dienstleistungen. 
Ferner verantwortet er die Aufgaben-
bereiche Personal, Recht und Organi-
sation und koordiniert die Zusammen-
arbeit mit dem Stift ungsrat und den 
Zuwendungsgebern. Zudem ist er der 
Beauft ragte für den Haushalt.

Der Vorstand ist gemeinsam der Part-
ner für den Betriebsrat, die Gleichstel-
lungsbeauft ragten und den Mitarbei-
terausschuss. Unter Berücksichtigung 
ihrer Ressortzuständigkeiten vertreten 
die beiden Vorstandsmitglieder gemein-
sam das Institut auch in den zentralen 
Gremien der Leibniz-Gemeinschaft .

Interne und externe wissenschaft liche 
Angelegenheiten des Instituts werden 
vom Wissenschaft lichen Direktor ver-
antwortet. Diese umfassen insbeson-
dere die mittelfristige Forschungs- und 
Entwicklungsplanung, die Entschei-
dung über die Einrichtung von Pro-
grammbereichen sowie Einsatz und 
Rekrutierung von wissenschaft lichem 
Personal. 

Der Wissenschaft liche Direktor reprä-
sentiert den Vorstand und die Stift ung 
in Wissenschaft  und Öff entlichkeit, in-

itiiert wissenschaft liche Kooperationen 
und Partnerschaft en und pfl egt die 
nationalen wie internationalen Netz-
werke und Gremien wissenschaft li-
cher, wissenschaft svermittelnder oder 
wissenschaft spolitischer Institutionen. 
Zudem verantwortet er den Bereich 
des Wissens- und Technologietrans-
fers sowie mit den Buchreihen und 
Zeitschrift en die zentralen Publikati-
onen des Hauses.

Der Wissenschaft liche Direktor leitet 
fachlich zudem den Bereich „Zentrale 
Forschung“, in dessen Programmbe-
reichen die Abteilungsstruktur über-
schreitende Projekte und Themen be-
arbeitet werden (siehe 3.2). Der Ad-
ministrative Direktor fungiert auch 
als Leiter der Verwaltung und koordi-
niert den IT-Bereich (siehe Kap. 3.1).  I

3. INSTITUTSLEITUNG, ABTEILUNGEN UND 
PROGRAMMBEREICHE



ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
UND DOKUMENTATION
Leitung: Dr. Annette Trabold

In der Öffentlichkeitsarbeit sind die 
Bereiche
– Öffentlichkeitsarbeit und Presse,
– Verlagswesen und
– Dokumentation organisatorisch 
zusammengefasst.

Zu den laufenden Aufgaben zählen
→ Pflege von Pressekontakten, 

Pressemeldungen, Fernseh-, Ra-
dio-, Zeitungsinterviews

→ Online-Redaktion der IDS-Web-
seiten mit Informationen zum 
IDS, zu aktuellen Veranstaltungen, 
zum Online-Presse-Bereich, zu 
aktuellen Nachrichten und vieles 
mehr

→ Bearbeitung von Anfragen aller 
Art

→ Erarbeitung und Durchführung 
öffentlichkeitswirksamer Projekte 
mit Kooperationspartnern

→ Gästebetreuung 
→ Zusammenstellen von Besucher- 

programmen 
→ Betreuung des Vereins „Freunde 

des IDS“ e.V.  
→ Bearbeitung von Praktikumsan-

fragen 
→ Tagungsorganisation
→ Redaktion der Zeitschrift 

SPRACHREPORT
→ Redaktion und Gestaltung des 

Newsletters „IDS aktuell“
→ Betreuung der Präsentation in den 

Sozialen Medien
→ Koordination, Lektorat und redak-

tionelle Betreuung aller vom 
Institut veröffentlichten Schriften-
reihen

→ Herstellung aller Schriftenreihen: 
technische Redaktion, Druckvor-
stufe, Produktion

→ Marketing und Vertrieb der Publi-
kationen des IDS-Verlags, z.B. 
über den eigenen Online-Buch-
shop

→ Konzeption neuer Reihen in 
Abstimmung mit der Instituts-
leitung

→ Gestaltung und Herstellung von 
Drucksachen, Illustrationen, Pos-
tern und Logos für Abteilungen 
und Projekte 

→ Umsetzung und Weiterentwick-
lung des Corporate Designs des 
IDS 

→ zentrale Adressenverwaltung

Aktivitäten der Öffentlichkeits-
arbeit im Jahr 2021
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
arbeiten seit Mitte März 2020 und 
auch in diesem Jahr fast ausschließ-
lich in Heimarbeit.

Gerade für die Koordination vieler 
laufender und termingebundener Auf-
gaben, die in gemeinschaftlichen Pro-
zessen zu erledigen sind, stellt dies 
eine besondere organisatorische Her-
ausforderung dar.

Corporate Design
Im Rahmen der bereits 2020 eingelei-
teten Umstellung der IDS-Publikatio-
nen auf das neue Corporate Design 
erhielten auch der SPRACHREPORT 
sowie der vorliegende Jahresbericht 
ein neues Layout. Weitere Anpassun-
gen betrafen z.B. die Gebrauchsvorla-
gen der Verwaltung für Stellenaus-
schreibungen, Designvorlagen für So-
ziale Medien sowie Logos einzelner 
IDS-Projekte. 

Sekretariat/Redaktionsassistenz
Barbara Stolz

ÖA-Redaktion/Social Media/ 
Koordination SPRACHREPORT  
Dr. Theresa Schnedermann

Web-Administration   
Dipl.-Inf. Jens Rinne

Web-Redaktion/Dokumentation    
Iris-Franziska Radenheimer

Grafik/Layout/Druck  
Norbert Cußler-Volz

Layout/technische Redaktion  
Periodika
Sonja Lux 

Leiterin des Verlagswesens/ 
IDS-Verlag
Melanie Kraus 

Mediengestaltung und  
Redaktionsassistenz
Carolin Häberle 
Joachim Hohwieler
Annett Patzschewitz
Sandra V. Steinert-Ramirez 

Hilfskräfte 
Lizzi Herzberg (bis 9/2021), Leonie Huth 
(bis 9/2021), Sandra Kull (bis 8/2021) 
Melissa Manara (seit 10/2021), Elfi-Joana 
Porth, Paula Rönnebeck (seit 10/2021), 
Annika Wagmann (seit 10/2021)

Dr. Annette Trabold
Foto: privat
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Öffentlich- 
keitsarbeit

Jahrestagung
Neben allen laufenden Aufgaben war 2021 ein Schwer-
punkt der Öffentlichkeitsarbeit die Organisation der Jah-
restagung zum Thema Sprache in Politik und Gesellschaft: 
Perspektiven und Zugänge. Die Tagung fand ausschließ-
lich per Zoom statt und man konnte ohne Gebühren teil-
nehmen. Das Sekretariat der Öffentlichkeitsarbeit hatte 
daher fast 800 Anmeldungen zu bearbeiten, das sind dop-
pelt so viele Anmeldungen wie sonst bei Präsenz-Jahresta-
gungen. 

Mit der Jahrestagung 2021 lenkte das IDS den Blick auf die 
Wechselbeziehung zwischen Sprachgebrauch bzw. sprach-
lichem Handeln und der gesellschaftlich-politischen Wirk-
lichkeit. Damit war der Gegenstandsbereich der Tagung die 
politische und gesellschaftliche Dimension von Sprache, 
und das Institut entsprach in besonderer Weise seiner Auf-
gabe, die Sprache in der Gegenwart und in ihrer jüngeren 
Geschichte zu untersuchen. Eine digitale Methodenmesse 
– ausnahmsweise zu Beginn – und eine Podiumsdiskussion 
zum Thema „Sprachliche Gewalt“ zum Abschluss des ers-
ten Tages ergänzten die Vorträge. 

Dank der ausgezeichneten Vorbereitung durch die IDS- 
Medienexperten Jürgen Immerz und Danijel Lokas verlie-
fen alle Programmpunkte der digitalen Tagung (Vorträge, 
Diskussionen und virtuelle Verlagspräsentationen) rei-
bungslos.

Facebook und Twitter 
Seit März 2015 ist das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache 
mit einer eigenen Seite <www.facebook.com/ ids.mann-
heim> im sozialen Netzwerk Facebook vertreten. Seit Ok-
tober 2018 twittert das IDS außerdem <https://twitter.com/
IDS_Mannheim>. (Um diese Seiten einzusehen, muss man 
nicht selbst auf Facebook oder Twitter registriert sein.) 

Über diese Profile sollen sowohl die sprachinteressierte Öf-
fentlichkeit als auch Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler, Lehrende und Studierende aktuelle Informatio-
nen und praktische Hinweise zu gesellschaftsrelevanten 
linguistischen Themen, Veranstaltungen, Tagungen und 
Kolloquien, Kooperationen und Projektarbeiten, Neuer-
scheinungen und sonstigen Neuigkeiten rund um das IDS 
erhalten.

Die Daten für Facebook für den Jahresbericht 2021 sind: ca. 
4.506 Seitenabonnenten und 3.995 Personen, die die Seite 
insgesamt mit „Gefällt mir“ markiert haben (Stand: Okto-
ber 2021). Die monatliche Beitragsreichweite liegt durch-
schnittlich bei 17.000 Personen, in ereignisreichen Monaten 
bei 33.450. 

Die Daten für Twitter für den Jahresbericht 2021 sind: Im 
Berichtsjahr 2021 (Stand: Oktober 2021) verzeichnen wir ca. 
2.050 Follower. Die monatlich durchschnittliche Anzahl an 
„Tweet-Impressions“ (wie oft Nutzer/innen die Tweets auf 
Twitter gesehen haben) liegt seit Jahresbeginn bei ca. 
65.580.

Das verdeutlicht, dass wir im vergangenen Jahr unseren 
Interessentenkreis weiter ausbauen konnten und mit der 
sprachinteressierten Öffentlichkeit über Facebook und 
Twitter in steigendem Maße interagieren: einerseits über 
Posts/Tweets und andererseits auch über persönlich an uns 
gerichtete Anfragen.

Die Öffentlichkeitsarbeit hat im Berichtsjahr die Verbrei-
tung der Stellungnahmen von Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern des IDS zur Sprache in der Coronakrise weiter-
geführt. Im Februar 2021 wurde in einigen englischsprachi-
gen Medien ausführlich über die Liste zum neuen Wortschatz 
rund um die Coronapandemie im Neologismenwörterbuch 
des IDS berichtet. Dieser Berichterstattung war ein viraler 
Tweet zum Stichwort „coronamüde“ einer Australierin vo-
rausgegangen, die zu dieser Zeit in Deutschland forschte 
und über den Liveblog mit Nachrichten zum Thema „Coro-
navirus“ auf „tagesschau.de“ auf das Neologismenwörter-
buch des IDS gestoßen war. Auch die Reihen #Sprache in 
der #Coronakrise #international, #Neologismen und #Pa-
ronyme aus aktuellem Anlass, #ids_unterwegs und #Be-
legdesMonats (bis Juni 2021/Einstellung mit Ende des Pro-
jekts „Sprachliche Sozialgeschichte 1933 bis 1945“) wurden 
im Berichtsjahr weitergeführt. Die digital durchgeführte 

Illustration zu einem Neologismus-Post
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Jahrestagung wurde im März 2021 engmaschig auf Twitter 
und Facebook begleitet, Interviews von Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern zu aktuellen sprachlichen und sprachpo-
litischen Debatten (z.B. zum Thema „Gendern“ oder zu 
sprachpolitischen Positionen in Parteiprogrammen) und 
neue Forschungsprojekte und Projektbewilligungen wur-
den in den Social-Media-Kanälen vorgestellt, die Online-
Umfrage zur Verständlichkeit von Steuertexten des Bun-
desprojekts „Bürgernahe Sprache“ verbreitet und For-
schungsergebnisse aus IDS-Projekten, Neuerscheinungen 
und Onlineangebote des IDS einer linguistischen und 
sprachinteressierten Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 
Über Entwicklungen rund um das Forum Deutsche Spra-
che, wie zum Beispiel die Prämierung von drei Entwürfen 
im Architekturwettbewerb und die Unterzeichnung des 
Erbbaurechts- und Schenkungsvertrag für das Forum 
Deutsche Sprache, wurde berichtet.

Neue Publikationsreihe
Im November konnte die Reihe IDSopen erfolgreich gestar-
tet werden. Die Reihe erscheint im IDS-Verlag und wird 
herausgegeben von Norman Fiedler, Katrin Hein, Silke Rei-
neke und Beata Trawiński. Näheres hierzu siehe Kap. 2 „In-
stitutsnachrichten“.

IDS-Verlag und Verlagswesen
Im IDS-Verlag werden die Reihen amades und IDSopen, 
der SPRACHREPORT sowie Einzelveröffentlichungen pu-
bliziert. Alle Publikationen des IDS-Verlags erscheinen als 
Print sowie frei zugänglich (Open Access) über unseren Pu-
blikationsserver. Die Gestaltung einer verlagseigenen Web-
site ist derzeit in Arbeit.

Im Bereich Verlagswesen kooperieren wir mit etablierten 
wissenschaftlichen Verlagen, wie zum Beispiel de Gruyter 

(Berlin), Universitätsverlag Winter (Heidelberg), Erich 
Schmidt Verlag (Berlin) oder Narr Francke Attempto (Tü-
bingen).

Die Mitarbeiter/innen des Verlagswesens bieten Autorin-
nen und Autoren folgende Dienstleistungen rund um ihre Pu-
blikationen an:
• Kompetente Ansprechpartner/innen
• Technische Beratung zur Verlagspublikation bzgl. Grafi-

ken, Bildern und Tabellen
• Hilfreiche Dokumentvorlagen
• Lektorat und Korrektorat
• Redaktionelle und technische Prüfung der Manuskript-

inhalte
• Sorgfältiger Literaturcheck
• Professionelles Layout (von der Idee bis zum fertigen 

Buch)
• Satzerstellung
• Erstellung fertiger Druckvorlagen
• Speziell im IDS-Verlag: ansprechende Ausstattung 

(teilweise Hardcover, Farbdruck), geringe Druckkos-
tenzuschüsse oder Veröffentlichungen zum Nulltarif, 
Vertrieb von Publikationen über unseren eigenen 
Buchshop und den Buchhandel

SPRACHREPORT
Die Zeitschrift SPRACHREPORT richtet sich in erster Linie 
an alle Sprachinteressierten und informiert vierteljährlich 
über Forschungen und Meinungen zu aktuellen Themen 
der germanistischen Sprachwissenschaft, kommentiert 
Entwicklungstendenzen unserer Sprache und beleuchtet 
kritisch Sprachkultur und Sprachverständnis. Das Heft 
steht neben der gedruckten Version (Abopreis zehn Euro 
für vier Hefte) auch kostenlos digital zur Verfügung unter:
<https://pub.ids-mannheim.de/laufend/sprachreport/>.

Besondere Aufmerksamkeit und Rezeption fand im Be-
richtsjahr Heft 2/2021 mit Beiträgen zu verschiedenen 
Sichtweisen aus den Forschungsbereichen der Sprachge-
schichte, empirischen Genderlinguistik, Rechtschreibung, 
Sprachpolitik, Einstellungsforschung und Grammatik auf 
die aktuelle Debatte um geschlechtergerechte Sprache mit 
dem Ziel, eine differenzierte Diskussion zu ermöglichen. 
Auch weitere Beiträge über die Sprache in der Coronakrise, 

Illustration zu einer Mitmach-Aktion auf Facebook/Twitter
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insbesondere zu Anglizismen in der Coronakrise (Heft 
1/2021) und zur Verwendung von Emojis während der Pan-
demie (Heft 3/2021), sind in den sozialen Medien und der 
medialen Berichterstattung auf Interesse gestoßen. In Heft 
4/2021 interviewte Dr. Annette Trabold als Leiterin der 
SPRACHREPORT-Redaktion Prof. Dr. Carsten Könneker, 
Geschäftsführer der Tschirra Stiftung, inwiefern das Forum 
Deutsche Sprache gut in die Förderrichtlinien der Stiftung 
passt.

Wir versenden den SPRACHREPORT zusätzlich zum On-
line-Angebot auch in gedruckter Ausgabe in 56 Länder.

Informationsangebote im Internet 
Das von der Agentur UEBERBIT für das IDS entwickelte 
neue Design der Internetseiten ist im Mai 2021 im Berichts-
jahr online geschaltet worden. Der Webauftritt des IDS ist 
seither mit diesem neuen Design barrierefrei nutzbar und 
die Bildschirmbreite der Seiten werden für Tablets oder 
Smartphones automatisch angepasst (Responsive Webde-
sign). Das IDS nutzt das Web-Content-Management-Sys-
tem „TYPO3 CMS“ (in der aktuellen Version 10.4), um die 
Webseiten zu pflegen und zu administrieren. In Zusam-
menarbeit mit der Informationstechnik, die die neue tech-
nische Infrastruktur bereitstellt, wurde der Webserver für 
das „TYPO3 CMS“ technisch betreut.

Mit dem Onlinegang wurde ein über zweijähriger Prozess 
der Überarbeitung von den Webseiten des IDS erfolgreich 
abgeschlossen. Das vierköpfige Web-Task-Force Team, zu-
sammengesetzt aus dem Wissenschaftlichen Direktor, der 
Leitung der ÖA, Web-Redaktion und Web-Administration, 
hat in vielen Sitzungen das alte Informationsangebot ge-
sichtet, einer kritischen Prüfung unterzogen und überar-
beitet. Den IDS-Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern stehen 
Zugänge als Redakteure zum „TYPO3-System“ zur Verfü-
gung, damit sie selbst ihre projektspezifischen Inhalte ak-
tualisieren und pflegen können.

Vor dem Onlinegang wurde das Informationsangebot des 
IDS durch den Bereich Web-Administration und Web-Re-
daktion der ÖA gemeinsam mit den Redakteurinnen und 
Redakteuren der Abteilungen und Zentralen Bereiche 
überprüft und teilweise weiter überarbeitet und aktuali-

siert. Für diese Zusammenarbeit im IDS bedankt sich die 
ÖA an dieser Stelle bei allen Beteiligten. Es stehen für die 
Öffentlichkeit rund 3.500 Webseiten zur Verfügung, die 
weiter von den Redakteurinnen und Redakteuren der Ab-
teilungen und Zentralen Bereiche aktuell gehalten werden. 
Aktuelle Informationen über das IDS sind unter <www.ids-
mannheim.de> abrufbar.

Newsletter
Im Jahr 2021 sind fünf Ausgaben unseres digitalen News-
letters „IDS aktuell “ erschienen, der über Aktuelles aus 
dem IDS berichtet. Interessierte können den Newsletter le-
sen und auch abonnieren unter: 
<www.ids-mannheim.de/aktuell/presse/newsletter/>.  

Ausstellungen 
Ausführliche Dokumentationen über unsere Ausstellungen 
finden sich unter: <www.ids-mannheim.de/aktuell/veran 
staltungen/ausstellungen/>. Leider konnten wir im Jahr 
2021 coronabedingt keine Kunst im IDS präsentieren und 
wir hoffen, dass wir 2022 wieder zwei Ausstellungen zu 
sprachlichen Themen zeigen können – wie die Jahre zuvor.

Besuchergruppen
Die Leiterin der Öffentlichkeitsarbeit, Dr. Annette Trabold, 
organisierte den (virtuellen) Besuch von unterschiedlichen 
Gruppen am IDS bzw. gab am IDS virtuell tagenden Gästen 
einen Einblick in die sprachwissenschaftliche Forschung 
und informierte über aktuelle Sprachentwicklungen (siehe 
dazu 7.4). 

Vernetzungen 
Zahlreiche Aktivitäten der Öffentlichkeitsarbeit haben 
zum Ziel, die Mitwirkung des Instituts bei überregionalen 
Veranstaltungen, wissenschaftspolitischen Aktionen und 
Ausstellungen sowie seine Beteiligung an regionalen wis-
senschaftlichen und kulturellen Initiativen zu ermöglichen.

„Graphic-Recording“, erstellt von  Lorna Schütte, während einer Projektvorstel-
lung von Theresa Schnedermann beim „Forum Wissenschaftskommunikation“ 
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Die Leiterin der Öffentlichkeitsarbeit ist auch beim Ar-
beitskreis Presse der Leibniz-Gemeinschaft aktiv und be-
müht sich des Weiteren um eine stete Intensivierung der 
regionalen Kontakte.

Außerdem nimmt das IDS – vertreten durch die Öffentlich-
keitsarbeit – an der Aktion Mannheim – Hauptstadt der 
Deutschen Sprache teil. Dabei handelt es sich ursprünglich 
um einen Zusammenschluss von IDS, Dudenredaktion, 
Goethe-Institut, Universität und der Stadt, mit dem Ziel, 
die Bedeutung Mannheims als Zentrum der Sprachfor-
schung bewusster zu machen. Die Ausschreibung des da-
mit verbundenen Wettbewerbs wurde überarbeitet und die 
Gruppe der Beteiligten ergänzt durch die Popakademie und 
die Mannheimer Gründungszentren. Der Wettbewerb stand 
unter dem durch das IDS aufbereiteten Motto: Altagshel-
dinnen/Altagshelden. Weitere Infos unter: <www.m-hdds.de>.

Im Berichtsjahr hatte das „Forum Wissenschaftskommuni-
kation“, die größte Fachtagung für Wissenschaftskommu-
nikation im deutschsprachigen Raum, das Schwerpunkt-
thema „Auf den Punkt gebracht – Wissenschaftskommuni-
kation und Sprache“. Das IDS war bei der digital durch- 
geführten Tagung mit der Session „Das Forum Deutsche 
Sprache oder: Was ist eigentlich eine Sprachspende?“ (für 

das IDS vorgestellt von Prof. Dr. Henning Lobin und Elena 
Schoppa) und einer Projektvorstellung „Auf den Frame ge-
bracht – Sprachgebrauch in der Coronapandemie“ (für die 
Öffentlichkeitsarbeit präsentiert von Dr. Theresa Schneder-
mann) vertreten <www.wissenschaft-im-dialog.de/forum-
wissenschaftskommunikation/dokumentation-fwk21/>. 
Darüber hinaus hat die ÖA bei dem „Denkfest 2021“ der 
Metropolregion Rhein-Neckar GmbH und der „Future of 
Science Communication Conference“ teilgenommen.

Fortbildungen
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Öffentlichkeits-
arbeit nehmen regelmäßig an Fortbildungen und Schulun-
gen teil, um in den Bereichen Grafikbearbeitung und -erstel-
lung, Corporate Design, Typografie, Satz und Layout, bei 
der technischen Umsetzung, in urheberrechtlichen Belan-
gen und zu den neuen Entwicklungen im Internet- und 
Social-Media-Bereich stets auf dem neusten Stand zu sein. 
Einzelne Mitarbeiterinnen der Öffentlichkeitsarbeit haben 
an einem Tagesworkshop der Mannheimer-Morgen-Akade-
mie zum Thema „Strategische Medienarbeit“ teilgenom-
men. Sechs Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben sich 
des Weiteren in einer zweitägigen NaWik-Schulung zum 
Thema „Video“ für die Wissensvermittlung weitergebildet. I

Foto: Trabold, IDS

Der neue responsive Internet-Auftritt des IDS, der im Mai 2021 freigeschaltet wurde



Im IDS-Verlag neu erschienen:

Annette Klosa-Kückelhaus (Hg.)

Sprache in der  
Coronakrise
Dynamischer Wandel  
in Lexikon und Kommunikation

ISBN: 978-3-937241-82-1 (Print),  
978-3-937241-83-8 (Online). 2021. 185 S. 

Selten hat ein globales Ereignis nicht nur den Alltag sehr vieler Menschen weltweit 
schlagartig verändert und in einem längeren Zeitraum zu nachhaltigen Änderun-
gen der Lebensumstände geführt, sondern auch direkte Spuren im Wortschatz 
und der Art und Weise des Kommunizierens hinterlassen, wie dies durch die Corona-
krise der Fall war. Die Beiträge in diesem Band zeichnen diese Reflexionen nach 
und machen die Veränderungen auf Basis unterschiedlichen Materials (z.B. Presse-
texte, Social-Media-Quellen, Gespräche) und zu einem breiten Themenspektrum 
(Arbeit, Schule, Wirtschaft usw.) nachvollziehbar. Ein deutlicher Fokus liegt dabei 
auf dem lexikalischen Wandel und zahlreichen Neologismen, die rund um die 
Coronapandemie aufgekommen sind. 

Die gedruckte Ausgabe (Preis 9,- €) ist im Buchhandel oder (zzgl. Versandkosten) 
unter http://buchshop.ids-mannheim.de direkt vom Verlag erhältlich.

Als PDF-Download kostenlos unter: 
https://ids-pub.bsz-bw.de/frontdoor/deliver/index/docId/10706/file/ 
Klosa_Kueckelhaus_Sprache_in_der_Coronakrise_2021.pdf

IDS-VERLAG, c/o IDS, 
Postfach 10 16 21, 68016 Mannheim 

Annette Klosa-Kückelhaus (Hg.)

Sprache in der 
Coronakrise
Dynamischer Wandel  
in Lexikon und Kommunikation

Selten hat ein globales Ereignis nicht nur den Alltag sehr 
vieler Menschen weltweit schlagartig verändert und in 
einem längeren Zeitraum zu nachhaltigen Änderungen der 
Lebensumstände geführt, sondern auch direkte Spuren im 
Wortschatz und der Art und Weise des Kommunizierens  
hinterlassen, wie dies durch die Coronakrise der Fall war. 
Die Beiträge in diesem Band zeichnen diese Reflexionen 
nach und machen die Veränderungen auf Basis unterschied-
lichen Materials (z.B. Pressetexte, Social-Media-Quellen,  
Gespräche) und zu einem breiten Themenspektrum (Arbeit, 
Schule, Wirtschaft usw.) nachvollziehbar. Ein deutlicher  
Fokus liegt dabei auf dem lexikalischen Wandel und zahl- 
reichen Neologismen, die rund um die Coronapandemie 
aufgekommen sind. 

An
ne

tte
 K

lo
sa

-K
üc

ke
lh

au
s 

(H
g.

): 
 S

pr
ac

he
 in

 d
er

 C
or

on
ak

ris
e

ISBN: 978-3-937241-82-1 (Print) 
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Sprache in der Coronakrise
Dynamischer Wandel in Lexikon und Kommunikation
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BIBLIOTHEK
Leitung: Dipl.-Bibl. Monika Pohlschmidt

Die Bibliothek des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache ist die weltweit 
größte Spezialbibliothek mit frei zugänglichem Präsenzbestand zur 
germanistischen Sprachwissenschaft. Im IDS ist sie die Servicestelle für 
die Literatur- und Informationsversorgung und für Open-Access-Publika-
tionen, für die internationale Forschung zur germanistischen Linguistik ist 
sie eine wesentliche Anlaufstelle. 

Bibliotheksangestellte
Dipl.-Bibl. Lucia Berst
Boryana Dimitrova
Birgit Günther
Elena Schebler

Hilfskräfte
Ina Hoffmann, Maya Lux
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BIBLIOTHEKSBENUTZUNG UND SERVICEANGEBOTE
Auch im Berichtsjahr 2021 wurden 
fast alle Arbeiten und Service-Ange-
bote durch die Corona-Pandemie be-
stimmt. Die präsente Nutzung der Bi-
bliothek war nur eingeschränkt mög-
lich. Oberstes Ziel war es in dieser 
Zeit, die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter und auch die Gäste des IDS trotz 
der erschwerten Bedingungen mög-
lichst eff ektiv auch im Homeoffi  ce mit 
Literatur zu versorgen. Gewünschte 
Medien können daher seit Beginn der 
Corona-Krise per E-Mail oder telefo-
nisch bestellt werden. Die Ausgabe 
und Rücknahme der Medien erfolgt 
kontaktarm über einen Schrank vor 
der Bibliothek oder auf dem Postweg. 
Zudem wurde für Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern sowie für internatio-
nale Gäste ein Scanservice für Aufsät-
ze eingerichtet, der gut genutzt wird. 
Da der von den Öff nungszeiten der 
Bibliothek unabhängige Ausleihser-
vice sehr gut angenommen wird, wird 
dieser Service zukünft ig durch sicher 
installierte Ausleih- und Rückgabebo-
xen verstetigt. 

Insgesamt wurden über den Ausleih- 
und Scanservice im relevanten Be-
richtszeitraum 487 Medienbestellun-
gen aufgegeben und rund 5.300 Seiten 
mit Aufsätzen oder Auszügen aus Bü-
chern gescannt. Bei der Erwerbung 
von Büchern hat inzwischen das Prin-

zip „Digital First“ Vorrang, um die Ar-
beit der Wissenschaft lerinnen und Wis-
senschaft ler im Homeoffi  ce zu erleich-
tern.

Über die Fernleihe wurden im vergan-
genen Jahr 341 Bücher und Aufsätze 
bestellt (Stand: 20.10.2021).

Wegen der Reiseeinschränkungen in 
der Corona-Zeit konnte die Bibliothek 
während des ganzen Jahres nur sechs 
internationale Gastwissenschaft lerin-
nen und Gastwissenschaft ler empfan-
gen. I

Der Bestandsaufbau der IDS-Bibliothek orientiert sich im 
Wesentlichen an den Neuerscheinungen zur germanisti-
schen und kontrastiven Linguistik sowie bedarfsorientiert 
an den Projekten und Forschungsthemen des IDS. Insge-
samt ist der Bestand im Berichtsjahr 2021 um 1.250 Medien 
gestiegen, wobei es sich bei einem Viertel dieser Titel um 
E-Books handelte. Die Bibliothek abonniert zurzeit 176 
Printausgaben und lizenziert 17.278 Online-Zeitschrift en. 

BIBLIOTHEKSBESTAND
Insgesamt bietet sie den Zugriff  auf 104.706 Online-Zeit-
schrift en. Der Zugang zu den meisten Online-Zeitschrif-
ten erfolgt über die Teilnahme der Bibliothek an National- 
und Allianzlizenzen, Konsortien sowie Publish & Read-
Verträgen mit verschiedenen Verlagen: Cambridge Uni-
versity Press, de Gruyter, Oxford University Press, Sage, 
Taylor & Francis sowie an den DEAL-Abkommen mit 
Springer-Nature und Wiley. I

Ein Schwerpunkt der Bibliotheksarbeiten lag im Berichts-
jahr 2021 auf dem Umstieg von dem alten Bibliothekssys-
tem Alephino auf das vom Bibliotheksservice-Zentrum 
Baden-Württemberg (BSZ) gehostete Open-Source-System 
Koha. Das System umfasst verschiedene Arbeitsmodule, in 
deren Nutzung alle Mitarbeiterinnen geschult wurden. Der 
Workfl ow der Bibliothek wurde an das neue System ange-
passt, etliche Datensätze mussten korrigiert werden. Im 
Mai erfolgte die Umstellung auf den neuen Koha-Online-
Katalog, der vielfältige neue Funktionen bietet und mit Smart-
phones und Tablets kompatibel ist. I

BIBLIOTHEKSKATALOG UND BESTANDSNACHWEISE

Der neue Koha-Online-Katalog
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Auch im Berichtsjahr 2021 fanden we-
gen der Corona-Pandemie im Biblio-
theks- und Informationsbereich fast alle 
Konferenzen, Tagungen und Work-
shops virtuell statt. Der unmittelbare 
Informationsaustausch war zwar er-
schwert. Die virtuellen Veranstaltun-
gen hatten jedoch den Vorteil, dass 

TAGUNGEN UND VERNETZUNGEN
Mitarbeiterinnen an Veranstaltungen 
teilnehmen konnten, bei denen eine 
Anreise sonst kaum möglich gewesen 
wäre. 

Über Monika Pohlschmidt als Leiterin 
der Bibliothek ist das IDS aktiv im 
Sprecherrat des AK Bibliotheken, in 

der AG LeibnizOpen (bis Mai 2021 als 
Sprecherin), im Open-Access-Praxis-
Netzwerk der Leibniz-Gemeinschaft 
und in der AG Open Access der Leib-
niz-Gemeinschaft vertreten. I

Das Thema Open Access bildet seit einigen Jahren einen 
Schwerpunkt der Bibliotheksarbeiten am IDS. Im Mittel-
punkt steht hier der institutionelle Publikationsserver (https:// 
ids-pub.bsz-bw.de/home), über den sowohl die Veröffentli-
chungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die Publi-
kationen des IDS-Verlags als auch Digitalisate der Biblio-
thek erfasst und zugänglich gemacht werden.

Die Bibliothek erbringt einen konsequenten Zweitveröf-
fentlichungsservice für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Instituts: Sie erfasst alle Veröffentlichungen, 
kontrolliert die Open-Access-Rechte der Publikationen und 
setzt das Zweitveröffentlichungsrecht so weit wie möglich 
um.

Die im Publikationsserver erfassten Texte werden über den 
Katalog der Deutschen Nationalbibliothek für die Lang-
zeitarchivierung geharvestet. Zusätzlich sind sie über die 
Deutsche Digitale Bibliothek, den Fachinformationsdienst 
(FID) Linguistik, die Suchmaschine Bielefeld Academic 
Search Engine BASE, Google Scholar und LeibnizOpen recher-
chierbar.

OPEN ACCESS
Im Berichtsjahr 2021 ist die Zahl der im Publikationsserver 
erfassten Publikationen um rund 340 Titel auf 8.819 Einträ-
ge angestiegen. Bei 8.598 Publikationen ist ein Volltext vor-
handen, 7.706 Texte sind open access zugänglich (Stand: 
20.10.2021). 5692 dieser Titel werden bei LeibnizOpen nach-
gewiesen (siehe Abb.).

Die Bibliothek fördert Open Access auch über ihre Teil-
nahme am de Gruyter-Open-Access-Transformations-
vertrag für die Geisteswissenschaften (Modul Germanis-
tische Linguistik) und am Crowdfunding von Knowledge 
Unlatched für Language Science Press. Zudem nimmt sie 
an den Transformationsverträgen mit Cambridge, Sage, 
Taylor & Francis sowie den DEAL-Verträgen mit Springer 
Nature und Wiley teil. Dies ermöglicht den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern des IDS, im Rahmen der Publish & 
Read-Verträge in Zeitschriften dieser Verlage leichter im 
Open Access publizieren zu können. 

Im Jahr 2021 hat die Bibliothek für 45 neue Veröffentli-
chungen des IDS DOIs bei DataCite registriert. I

IDS-Publikationen bei LeibnizOpen



    IDS Jahresbericht 2021   49

Bibliothek

In Kooperation mit dem DIE, DIPF, GNM, ifz, TIB, dem 
WZB, der ZBW und dem ZfL läuft unter der Federführung 
des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache der vom Leib-
niz-Strategiefonds finanzierte Open-Access-Monografien-
fonds der Leibniz-Gemeinschaft. In der ersten Förderpha-
se von Januar 2019 bis Juni 2021 konnten von 71 eingereich-
ten Förderanträgen 63 Open-Access-Monografien gefördert 
werden. Im Sommer 2021 hat das Leibniz-Präsidium eine 
zweite Förderphase des Leibniz-Monografienfonds von Juli 
2021 bis Juni 2022 bewilligt. Das Interesse an diesem För-
derfonds ist weiterhin groß. So sind während der ersten 
drei Monate bereits 12 Förderanträge eingereicht worden. 
Um die Vernetzung mit anderen Betreibern von Monogra-

OPEN-ACCESS-MONOGRAFIENFONDS  
DER LEIBNIZ-GEMEINSCHAFT

fienfonds und die Kommunikation über Förderkriterien 
anzuregen, wurde auch 2021 ein Workshop mit ihnen 
durchgeführt und die Fokusgruppe „Open-Access-Mono-
grafienfonds“ im Rahmen des open-access-networks ein-
gerichtet.

Der Monografienfonds kooperiert mit den vom BMBF ge-
förderten Projekten AuROA – Autor:innen und Rechtssi-
cherheit für Open Access <www.buchwissenschaft.uni-
mainz.de/forschung/auroa/> und B!SON – Bibliometric and 
Semantic Open Access Recommender Network <https:// 
projects.tib.eu/bison/> sowie der ENABLE!-Community 
<https://enable-oa.org/>. I

Fokusgruppe „Open-Access-Monografienfonds“



INFORMATIONSTECHNIK (IT)
Leitung: Dipl.-Inf. Oliver Schonefeld

Mitarbeiter
Dimitri Belodedow 
Matthias Hördt 
Dominic Schnejdar 
Andreas Sinn

Die Aufgabe des zentralen Bereichs 
Informationstechnik (IT) ist die Be-
reitstellung einer zeitgemäßen und zu-
verlässigen Arbeitsumgebung für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Hauses. Dies umfasst den einzelnen 
Arbeitsplatz, aber auch zentrale Infra-
strukturdienste wie beispielsweise In-
ternetzugang, E-Mail oder VPN. Die 
Aufrechterhaltung und adäquate 
Weiterentwicklung dieser für die For-
schung essenziellen technischen In-
frastruktur ist somit die zentrale Her-
ausforderung für diesen Bereich.

Auch das Jahr 2021 war für die IT wei-
terhin durch die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie geprägt. Die Mehr-
heit aller Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Hauses haben weiterhin 
hauptsächlich aus dem Home-Office 
gearbeitet. Die Nutzung von VPN, 
IDS-Cloud und Videokonferenzen ist 
inzwischen zur Normalität geworden. 

IT-Support-Fälle wurden weiterhin 
über Remote-Support abgewickelt. Hier 
war es hilfreich, die Anfragen der Mit-
arbeitenden des Instituts über die zen-
trale Mail-Adresse des IT-Supports zu 
konsolidieren, um die Betreuung für 
die IT zu erleichtern und die Anfragen 
ständig im Blick zu behalten. Denn 
wie im letzten Jahr, arbeitet auch ein 
Großteil der Mitarbeiter der Arbeits-
stelle ebenfalls im Home-Office.

Die Beschaffung von Geräten, insbe-
sondere von Notebooks und Webcams, 
ist weiterhin angespannt. Im Laufe 
des Jahres hatte sich zunächst eine Ent-
spannung abgezeichnet, jedoch ver-
schlechterte sich die Verfügbarkeit von 
Geräten im vierten Quartal in zuneh-
menden Maße. Zusätzlich sind die 
Preise für Hardware im Laufe des Jah-
res stetig gestiegen. 

Im dritten Quartal wurden die zentra-
len Drucker im Institut ausgetauscht, 
da der Mietvertrag für die alten Geräte 
ausgelaufen ist und nicht verlängert 
werden konnte. Das Institut hat sich 
bei der Neubeschaffung der Drucker 
an einer Ausschreibung des Leibniz- 
Kompetenzcenters Beschaffung (LKCB) 

beteiligt und die neuen Geräte über 
den daraus resultierenden Rahmenver-
trag gemietet. 

Ebenfalls durch das LKCB wurde ein 
Rahmenvertrag für die Beschaffung 
von Client-Technik, d.h. Desktops, Note-
books, Monitore und Zubehör, ausge-
schrieben, der Anfang Oktober in Kraft 
getretenen ist. Das Institut wird daher 
in Zukunft entsprechende Hardware 
aus diesem Rahmenvertrag beschaffen 
und zugleich von Preisvorteilen profi-
tieren können. Gemeinsam mit Kolle-
ginnen und Kollegen anderer Leibniz-
Institute hat die Arbeitsstelle bei orga-
nisatorischen Abstimmungen und der 
Erstellung des Leistungsverzeichnisses 
für diese Ausschreibung mitgewirkt 
und so ihren Beitrag zu einer instituts-
übergreifenden Kooperation geleistet.

Ein weiteres Projekt, das die IT seit 
der Vorbereitungsphase in enger Zu-
sammenarbeit mit der Verwaltung 
(zentrale Beschaffung) und dem Me-
dienstudio begleitete, war die Moder-
nisierung des Vortragssaals. Die Um-
bauarbeiten begannen im November 
und werden voraussichtlich im Januar 
2022 abgeschlossen sein. I
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3.2 ZENTRALE FORSCHUNG
Leitung: Prof. Dr. Henning Lobin 

Sekretariat
Heike Kalitowski-Ahrens

Wissenschaftliche Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter
Dr. Astrid Adler
Dr. Rahel Beyer
Dr. Ibrahim Cindark
Dr. Elke Donalies
Dr. Katharina Dück
Dr. Karolina Hansen
David Hünlich PhD (bis 3/2021)
Dr. Christine Möhrs
Santana Overath (bis 6/2021)
Dr. Albrecht Plewnia
Maria Ribeiro Silveira
Elena Schoppa

Hilfskräfte
Amelie Ewald, Janik Thull 

Die Zentrale Forschung ist unmittel-
bar dem Wissenschaft lichen Direktor 
des Leibniz-Instituts für Deutsche Spra-
che (IDS) zugeordnet. Sie umfasst ab-
teilungsübergreifende, in ihren Anlie-
gen sehr unterschiedliche Forschungs-
schwerpunkte. Diese sind aktuell im 
Programmbereich Sprache im ö� ent-
lichen Raum und dem Projekt Forum 
Deutsche Sprache zusammengefasst.

Im Programmbereich Sprache im öf-
fentlichen Raum werden solche Fra-
gen untersucht, die Status und Funktion 
der deutschen Sprache in der Gesell-
schaft  betreff en. Der Programmbe-
reich erfüllt damit eine Schnittstellen-
funktion zwischen dem öff entlichen In-
teresse an sprachlichen Fragen und 
ihrer sprachwissenschaft lichen Erfor-
schung.

Prof. Dr. Henning Lobin
Foto: Klein

Das Projekt Forum Deutsche Spra-
che verfolgt das Ziel, mit Unterstüt-
zung durch die Stadt Mannheim und 
der Klaus Tschirra Stift ung ein Doku-
mentationszentrum der deutschen Spra-
che einzurichten, das die wissenschaft -
lich fundierte Vermittlung des Deut-
schen mit der Erhebung von Sprach-
daten für Forschungszwecke verbin-
det. (Siehe ausführlichen Bericht auf 
Seite 58ff .). I
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ARBEITSBEREICH: VERSTÄNDLICHKEIT VON  
VERWALTUNGSSPRACHE

    IDS Jahresbericht 2021   

Der Arbeitsbereich „Verständlichkeit von Verwaltungssprache“ fasst die Aktivitäten am IDS in ver-
schiedenen Projekten zusammen. Mit Partnerinnen und Partnern aus dem öffentlichen Sektor be-
schäftigt sich das IDS mit der Verständlichkeit von Texten, insbesondere im Verwaltungskontext. 
Abteilungsübergreifend sind Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an den verschiedenen Aktivitäten 
beteiligt:

•	 Dr. Astrid Adler (Abteilung „Zentrale Forschung“)
•	 Dr. Sandra Hansen (Abteilung „Grammatik“)
•	 Prof. Dr. Henning Lobin (Abteilung „Zentrale Forschung“/Direktion)
•	 Dr. Christine Möhrs (Abteilungen „Zentrale Forschung“ und „Lexik“)
•	 Dr. Albrecht Plewnia (Abteilung „Zentrale Forschung“)
•	 Maria Ribeiro Silveira, M.Sc. (Abteilung „Zentrale Forschung“)
•	 Dr. Sascha Wolfer (Abteilung „Lexik“)

Im Projekt „Bürgernahe Sprache in der Finanz-
verwaltung“ führt das IDS Schulungen und Be-
ratungen von Arbeitsgruppen (zur Optimie-
rung/Verbesserung der Texte) sowie auch Studi-
en durch. Das Jahr 2021 hat mit einem solchen 
Beteiligungsformat begonnen: In einer Pilotstu-
die in Form einer Online-Umfrage zur Verständ-
lichkeit von Steuertexten hat das IDS zwischen 
Januar und März 2021 Bürgerinnen und Bürger 
über verschiedene Medien dazu aufgerufen, die 
Verständlichkeit von Texten der Steuerverwal-
tung zu bewerten und so aktiv an der Verbesse-
rung der Verwaltungssprache mitzuwirken (vgl. 
Abb. 1).

Die reformulierten Texte (Nachher-Versionen), 
die nach Kriterien bürgernaher Sprache überar-
beitet wurden, wurden größtenteils deutlich 
besser bewertet als die Ursprungstexte (Vorher-
Versionen). Kürzere Sätze, Verben statt Substan-
tive, eine persönlichere Ansprache – diese und 
weitere Aspekte gehören im Projekt zu den Kri-
terien bürgernaher Sprache. In der Pilotstudie 
zeigte sich, dass diese Kriterien in der Tat nütz-
lich sind, um die Texte für die Rezipierenden 
verständlicher zu machen.

Kooperation zwischen IDS und dem Normenkon- 
trollrat Baden-Württemberg 
(seit Anfang 2019)

Mitgliedschaften im Netzwerk „Bessere Rechtset-
zung und Bürokratieabbau“
(seit Herbst 2019)

Kooperation zwischen IDS und den obersten 
deutschen Finanzbehörden im Projekt „Bürger- 
nahe Sprache in der Finanzverwaltung“
(seit Winter 2019)

Kooperation zwischen IDS und der Führungsaka-
demie Baden-Württemberg
(seit Sommer 2020)

Abb. 1: Eckdaten zur Pilotstudie

Tab. 1: Kooperationen zwischen dem IDS und dem 
öffentlichen Sektor zur Verständlichkeit von Texten 
(der Verwaltung)

In den verschiedenen Projekten ist das IDS vor 
allem als wissenschaftlicher Kooperationspart-
ner im Einsatz (vgl. Tab. 1). 
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Insgesamt verfolgt das IDS mit den Beiträgen dieses abteilungsübergreifenden Arbeitsbereichs das 
Ziel, die wissenschaftlichen Erkenntnisse der Sprach- und Verständlichkeitsforschung in die Öffent-
lichkeit zu transportieren. Diese Form des Wissenstransfers trägt zum Bestreben des IDS bei, sich 
auch als wissenschaftskommunikativer Akteur in der Öffentlichkeit zu bewegen. I

Autorin:
Dr. Christine Möhrs

IDS Jahresbericht 2021

Die Aktivitäten im Arbeitsbereich „Verständlichkeit von Verwaltungssprache“ fanden in Presse und 
Öffentlichkeit ein großes Echo. Das Thema wurde u.a. vom Deutschlandfunk in zwei größeren Bei-
trägen oder im „Tax & Law Magazine“ aufgegriffen (vgl. Tab. 2 und Abb. 2).

12. Juli 2021 

„Wie man Steuerbescheide verständlicher formulieren 

könnte“ von Mirko Smiljanic <www.deutschlandfunk.

de/behoerden-deutsch-in-der-finanzverwaltung-

wieman.1148.de.html?dram:article_id=500312> 

4. Oktober 2021 

„Behördendeutsch. Ein Satz mit 81 Wörtern“ von 

Susanne Gugel und Thorsten Gabriel <www.deutsch-

landfunkkultur.de/behoerdendeutsch-ein-satz-mit-81- 

woertern-100.html> 

Tab. 2: Beiträge im Deutschlandfunk

Unsere Anregungen zu bürgernäheren Formulie-
rungen mündeten zudem in einigen Einladungen 
zu Vorträgen und Interviews. 

Abb. 2: Die IDS-Aktivitäten zur Verständlichkeit von 
Verwaltungstexten im Tax & Law Magazine, Ausgabe 
02/2021

Unter anderem war Dr. Christine Möhrs beim 
Gemeindetag Baden-Württemberg am 17. Juni 
2021 mit einem Impulsvortrag sowie beim Fachtag 
„Einfache Sprache – verständliche Behörden-
kommunikation: Ziele und Wege der Umset-
zung“ des Städtetags Baden-Württemberg am 
20. Juli 2021 als Gast bei einer Podiumsdiskussion 
vertreten.

Zudem boten innovative Formate wie das „Crea-
tive Bureaucracy Festival 2021“ (Beteiligung an 
einer Paneldiskussion am 14. September durch 
Dr. Christine Möhrs), die Initiative Tech4Germa-
ny (Impulsvortrag am 20. September durch Dr. 
Sandra Hansen und Dr. Sascha Wolfer), das 
Symposium „Anforderungen an ein gutes Gesetz 
– heute“ (Vortrag am 14. Oktober durch Prof. Dr. 
Henning Lobin) sowie die von der Europäischen 
Kommission durchgeführte Konferenz „Clear 
Writing for Europe“ (Teilnahme am 13./14. Okto-
ber durch Dr. Christine Möhrs) Gelegenheit zu 
landes- und bundesweitem sowie zu internatio-
nalem Austausch.
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PROGRAMMBEREICH  
SPRACHE IM ÖFFENTLICHEN RAUM
Leitung: Dr. Albrecht Plewnia

In dem Maße, in dem das IDS verstärkt und zurecht als die 
zentrale nationale Institution für Sprachfragen wahrge-
nommen wird, steigt der Anspruch der fachlichen ebenso 
wie der nichtfachlichen Öffentlichkeit, am IDS neben den 
traditionellen Forschungsfragen der Sprachwissenschaft auch 
solche Fragen bearbeitet zu sehen, die Status und Funktion 
der deutschen Sprache in der Gesellschaft betreffen. Der 
Programmbereich trägt diesen neuen Anforderungen Rech-
nung.

Ein Schwerpunkt des Programmbereichs ist die Erhebung, 
Beschreibung und Analyse von Spracheinstellungen. Un-
tersucht werden außerdem laienlinguistische Wissensbe-
stände über sprachliche Sachverhalte sowie die sich daraus 
ergebenden Implikationen für öffentliche Sprachdiskurse. 

Ein anderer Schwerpunkt behandelt die Position des Deut-
schen in der Welt, die Rolle des Deutschen als Minderhei-
tensprache sowie die verschiedenen Mehrsprachigkeits-
konstellationen unter Beteiligung des Deutschen. Ein wei-
terer Schwerpunkt hat die längsschnittliche, ethnogra- 
phisch-gesprächsanalytische Untersuchung der mündlichen 
Kommunikation von Flüchtlingen mit Deutsch als Zweit-
sprache in beruflichen Kontexten sowie die Erfassung von 
Sprachkenntnissen und Sprachbiographien von Zugewan-
derten und ihre Auswirkungen auf den Deutscherwerb 
zum Gegenstand. I

SPRACHE IN DEUTSCHLAND
Ziel dieses Projekts ist die Bearbeitung von Fragen, die Status und Funktion der deutschen Sprache in der  
Gesellschaft betreffen. Im Zentrum des Interesses stehen dabei Einstellungen von Sprecherinnen und  
Sprechern zum Deutschen, zu anderen Sprachen, zu Varietäten sowie zu sprachlichen Fragen generell.

Im Projektteil Aktuelle Spracheinstellungen in Deutsch-
land hat das IDS 2017/18 in Kooperation mit dem Deut-
schen Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) im Rahmen 
des Sozio-oekonomischen Panels (SOEP) des DIW eine 
neue bundesweite Repräsentativerhebung durchgeführt, in 
der neben dem Sprachrepertoire der Befragten verschiede-
ne Bewertungen von regionalen Varietäten des Deutschen 
und weitere Spracheinstellungen (z.B. zu sprachlichen Zwei-
felsfällen, geschlechtergerechter Sprache, Bewertungen von 
Sprachen, Einstellungen zu Mehrsprachigkeit) erfasst wer-
den, die Deutschland-Erhebung 2017; die Daten werden der-
zeit ausgewertet. Da es sich um eine Panel-Erhebung han-
delt, stehen zu den Befragten auch weit zurückreichende 
Längsschnitt-Daten zur Verfügung; damit erhalten wir Zu-
griff auf eine in ihrer Größe und Tiefe für sprachwissen-
schaftliche Fragestellungen bislang einmalige Datenmenge.

Ergänzt wird die Deutschland-Erhebung 2017 durch ein wei-
teres Fragemodul im Rahmen der SOEP-Innovationsstich-
probe in der Erhebungsrunde 2019/2020, das in Kooperati-
on mit Wirtschaftswissenschaftler/innen der LMU Mün-
chen und der University of Chicago entwickelt wurde. In 
diesem Fragemodul geht es um Dialektgebrauch im beruf-
lichen Kontext.

In Süddeutschland gibt es mehr Menschen, die Dialekt sprechen, als im Norden Deutsch- 
lands; ihre eigene regionale Färbung beim gesprochenen Hochdeutsch schätzen die 
Menschen in Norddeutschland dagegen sehr ähnlich ein wie die Menschen in Süd-
deutschland (Ergebnisse der Deutschland-Erhebung 2017 nach dialektalen Großräumen: 
linke Karte: Anteil der Menschen in Deutschland, die angeben, einen deutschen Dialekt 
zu sprechen [Frage: „Sprechen Sie einen deutschen Dialekt?“]; rechte Karte: Mittelwert 
der regionalen Sprachfärbung [Frage: „Wenn Sie Hochdeutsch sprechen, was glauben Sie, 
wie stark kann man an Ihrer Aussprache erkennen, aus welcher Gegend Sie kommen?“]).
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DEUTSCH IN DER WELT

Zu diesem Zweck werden zum einen 
seit 2017 in zwei bislang wenig unter-
suchten Sprachminderheitsgebieten 
neue Erhebungen durchgeführt und 
Sprachaufnahmen gemacht, und zwar 
einerseits mit Sprecherinnen und Spre-
chern deutscher Varietäten in Ost-
Lothringen und andererseits mit An-
gehörigen der deutschsprachigen Min-
derheit im Südkaukasus (in Georgien 
und in Aserbaidschan), die schwäbische 
Dialekte sprechen; außerdem werden 
weitere Sprachaufnahmen mit nach 
Deutschland remigrierten Kaukasus-
deutschen, die als Vergleichsgruppe die-

nen können, durchgeführt. Die erho-
benen Daten werden künftig über das 
AGB zugänglich gemacht.

Zum anderen zielt das Projekt auf die 
systematische Erfassung und Darstel-
lung der verschiedenen Sprachminder-
heitskonstellationen unter Beteiligung 
des Deutschen mit einem besonderen 
Fokus auf der Situation des Deutschen 
als Minderheitensprache in Europa. I

Verantwortlich:
Dr. Albrecht Plewnia

 

Das Projekt untersucht die Stellung des Deutschen einerseits als Minderheitensprache in Sprachinseln weltweit 
sowie am Rande des geschlossenen deutschen Sprachgebiets und andererseits als Mehrheitssprache für Sprach-
minderheiten im deutschsprachigen Raum.

WORTBILDUNG – PRINZIPIEN 
UND PROBLEMATIK
Im Projekt wird ein Handbuch in neuem Format erarbeitet, 
das in rund 40 klar strukturierten Artikeln die zentralen 
Phänomene der Wortbildung materialreich belegt, konzise 
beschreibt und aktuell diskutiert. Das Handbuch informiert 
im Überblick, kann aber auch speziell zu einzelnen Phäno-
menen konsultiert werden.

Das Projekt wurde mit der Publikation „Wortbildung – Prin-
zipien und Problematik“ zum 30.6.2021 abgeschlossen. I

Verantwortlich: 
Dr. Elke Donalies 

Im Projektteil Sprachstatistik in Deutschland wird die Be-
handlung sprachstatistischer Fragen im deutschen Zensus 
untersucht. Bisherige Erhebungen von Sprachstatistiken 
zeigen Reflexe einer Einsprachigkeitsideologie, die der 
mehrsprachigen Realität in Deutschland nicht gerecht wird 
und die auch zu sprachlicher Diskriminierung führen kann. 
In diesem Projektteil geht es um sprachideologische Posi-

tionierungen, die sich aus dem Setting der Zensusfragen 
und dem Umgang mit ihnen ablesen lassen. Gegenstand 
dieses Projektteils sind auch methodische Überlegungen 
über geeignete Werkzeuge zur Erhebung von Mehrsprachig- 
keit. I

Verantwortlich:
Dr. Astrid Adler

Werbeinschrift an einer Hauswand in 
Bitche/Bitsch (Lothringen)
Foto: Beyer, IDS
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DEUTSCH IM BERUF

Die Ergebnisse der Studie wurden in den beiden Broschü-
ren „Wer besucht den Integrationskurs? Sprachliche und 
soziale Hintergründe von Geflüchteten und anderen Zuge-
wanderten“ und „Perspektive Beruf: Mündliche Kompetenz 
von Teilnehmenden an Integrationskursen und Vorschläge 
für die Praxis“ präsentiert, die beide auf der Projekthome-
page <http://dib.ids-mannheim.de/index.php?id=3> zu fin-
den sind.

In einem zweiten Bereich untersucht das Projekt in mehre-
ren ethnografischen Feldstudien u.a. zu Qualifizierungs-
maßnahmen und zur Berufsausbildung, wie der Prozess 

Das Projekt „Deutsch im Beruf: Die sprachlich-kommunikative Integration von Flüchtlingen“ untersucht in zwei 
Bereichen die gegenwärtig wichtigsten sprachlichen und beruflichen Integrationsetappen für die Geflüchteten  
in Deutschland. In Zusammenarbeit mit dem Goethe-Institut wurde im Projekt zum einen eine zweistufige Sprach-
standserhebung in den allgemeinen Integrationskursen durchgeführt, die die Sprachbiografien und die Sprachlern-
fortschritte der Flüchtlinge erfasst.

der beruflichen Integration von Geflüchteten verläuft und 
welche sprachlich-kommunikativen Praktiken die fachli-
che Kommunikation im Beruf und die interpersonale Inte-
gration in Arbeitsteams fördern oder eher behindern. Hier-
zu wird 2022 die Dissertation von Santana Overath publi-
ziert, die in diesem Jahr ihre Langzeitstudie zum beruflichen 
Werdegang bzw. zu Arbeitsinteraktionen in betrieblichen 
Praktika von sieben Geflüchteten zum Abschluss bringen 
konnte. I

Verantwortlich:
Dr. Ibrahim Cindark

David Hünlich | Sascha Wolfer | Christian Lang | Arnulf DeppermannZUM AKTUELLEN STAND IN DEN  
INTEGRATIONSKURSEN: 

Wer befindet sich nach den Fluchtereignissen von 2015 in den Integrationskursen? 

Wie unterscheiden sich die Geflüchteten von den anderen Zugewanderten?  

Wie viele Sprachen haben die Kursteilnehmer/innen vor dem Deutscherwerb gelernt? 

Was sind die wichtigsten Erst- und Fremdsprachen?  

Welche Rolle spielt das Englische im Vergleich zum Deutschen für die Lernenden? 

Und wie lassen sich typische Teilnehmergruppen in den Integrationskursen beschreiben?

Die vorliegende Broschüre gibt auf Basis der IDS-Goethe-Studie aus dem Jahr  

2016 Antwort auf diese und weitere Fragen. Die Erhebung fand im Rahmen des 

IDS-Projektes „Deutsch im Beruf: Die sprachlich-kommunikative Integration von  

Flüchtlingen“ statt. 

dib.ids-mannheim.de 

WER 

BESUCHT  DEN 

INTEGRAT IONSKURS?

Soziale und sprachliche Hintergründe
von Geflüchteten und 
anderen Zugewanderten

...doresc să  
învăț limba 
germană...

...çalışma  
hayatına 
başlamak  

istiyorum…

...mi piace a 
vivere qui…

...una profesión 
que me guste…

...искам спокоен 
живот…

...bede spelnic 
marzenia...

...ናይ ትምህርቲ 
ዕድል እንተረኺበ 

ክምሃር እየ..

...ενα καλο μελλον  
για το παιδι μου…
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FORUM DEUTSCHE SPRACHE
Architekturwettbewerb, Planung der Dauerausstellung und Grundstück

Museum, Begegnungsort und Forschungsstätte – all das 
wird das Forum Deutsche Sprache sein und dabei seine Be-
sucher/innen aktiv über ihre eigenen Sprachspenden in die 
Sprachforschung miteinbeziehen. 

Nachdem die Klaus Tschira Stiftung 2020 bekannt machte, 
dass sie dem IDS das Gebäude und die erste Dauerausstel-
lung für das Forum schenken wird, lobte sie im April 2021 
einen anonymen, zweistufigen Architekturwettbewerb aus, 
an dem sich 17 renommierte Büros aus dem deutschspra-
chigen Raum beteiligten. Aus den eingereichten Entwürfen 
wurden im Oktober 2021 drei Siegerentwürfe gewählt, die 
bei der Preisgerichtssitzung in Mannheim die Juror/innen 
am meisten überzeugen konnten. Die Jury war zusammen-
gesetzt aus Expert/innen aus Architektur und Stadtpla-
nung sowie Vertretungen der Bauherrin Klaus Tschira Stif-
tung, dem IDS als Nutzerin des Gebäudes sowie Verant-
wortlichen der Stadt Mannheim.

Die Jury kürte das Architekturbüro HENN aus Berlin ein-
stimmig zum Sieger des Wettbewerbs und empfahl die Um-
setzung. Zwei dritte Preise gingen an das Büro Jöllenbeck 
& Wolf aus Walldorf sowie an LRO aus Stuttgart. 

Bevor die Entscheidung gefällt wird, welcher der drei Sie-
gerentwürfe tatsächlich gebaut werden kann, prüft die Klaus 
Tschira Stiftung als Bauherrin das Jury-Urteil eingehend 
auf Umsetzbarkeit und Wirtschaftlichkeit. Die Stiftung be-
absichtigt, einem der drei prämierten Büros den Auftrag zu 
erteilen. Zuvor müssen gestalterische, wirtschaftliche, funk-
tionale, technische und ökologische Aspekte gewichtet wer-
den, auch um dem IDS als Nutzerin nach der Schenkung 
einen optimalen Betrieb zu ermöglichen. 

Für die Gestaltung der Dauerausstellung fand im Novem-
ber 2021 ein weiteres Auswahlverfahren statt. Vor einer 
Jury, besetzt mit externen Museumsexpert/innen, Vertre-
ter/innen der Klaus Tschira Stiftung und des IDS, präsen-
tierten ausgewählte Ausstellungsbüros ihre Vorstellungen 

Die Jury des Architekturwettbewerbs für das Forum Deutsche Sprache. Foto: Trabold, IDS

für die Feinkonzeption der Ausstellungsflächen im Forum. 
Die offizielle Beauftragung des Siegerbüros ist für Anfang 
2022 geplant, auch um eine enge Kooperation zwischen 
Architekt/innen und Ausstellungsgestalter/innen von Be-
ginn an zu ermöglichen. 

Für das Forum Deutsche Sprache stellt die Stadt Mannheim 
das Grundstück auf der südlichen Platzhälfte des Alten 
Meßplatzes im Stadtteil Neckarstadt in unentgeltlicher Erb-
pacht zur Verfügung. Besiegelt wurde diese Entscheidung 
des Mannheimer Gemeinderats vom Juli 2020 durch die 
Unterzeichnung eines Erbbaurechtvertrags zwischen der 
Stadt Mannheim und dem IDS im August 2021. Die Stadt 
wird, basierend auf dem Ergebnis des Architekturwettbe-
werbs, einen Gestaltungswettbewerb für die südliche Platz-
hälfte vor dem Forumsgebäude durchführen und den Platz 
unmittelbar im Anschluss an die Hochbaumaßnahme und 
vor Eröffnung des Forums neugestalten. Für die Konzepti-
on der sogenannten Platzmitte ist die Mannheimer Stadt-
planung zuständig. Die auf der Fläche bereits aktiven Initi-
ativen „Einraumhaus“ und „Alter“ ziehen während der 
Bauphase an die östliche Seite des städtischen Geländes in 
Richtung Brückenkopf.

Fachbeirat Forum Deutsche Sprache
Das zweite Treffen des Fachbeirats Forum Deutsche Spra-
che am 28. Oktober 2021 stand ganz im Zeichen der Ergeb-
nisse des Architekturwettbewerbs. Die Mitglieder begut-
achteten die Siegerentwürfe insbesondere im Hinblick auf 
die weitere inhaltliche Entwicklung des Forums. Besondere 
Aufmerksamkeit erfuhren in der Sitzung die Themen Nach-
haltigkeit, Inklusion und Partizipation. Gerade in Bezug auf 
die praktischen Umsetzungsmöglichkeiten der Besucher-
beteiligung lieferte die Diskussion wichtige Impulse in 
Form von Erfahrungswerten mit partizipativen Formaten 
in anderen Häusern. Überdies wurden die mit den Sprach-
spenden verbundenen Chancen und die konkreten Anfor-
derungen an die Erhebungen im Forum aus wissenschaftli-
cher Sicht eingehend diskutiert. 
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Der 1. Preis ging an das Architekturbüro HENN

Entwurf des Büros HENN im Stadtmodell. Foto: Immerz, IDS

Internationale Gesprächsrunde 
Bei der ersten Internationalen Gesprächsrunde zum Forum 
Deutsche Sprache am 11. November 2021 trafen sich kultur- 
und bildungspolitische Vertreter/innen der deutschspra-
chigen Länder, internationale Germanistinnen und Germa-
nisten und die Projektverantwortlichen des IDS in Mann-
heim, um über zukünftige Kooperationsmöglichkeiten im 
Rahmen von Sonderausstellungen, Veranstaltungen und 
dezentralen Angeboten im Forum Deutsche Sprache zu 
sprechen. Die Teilnehmenden zeigten sich beeindruckt von 
den Ergebnissen des Architekturwettbewerbs sowie vom 
bislang erreichten Projektstand und brachten vielfältige 
Ideen für eine künftige internationale Zusammenarbeit, 
insbesondere im Bereich der Schulbildung, in die Diskussi-
on ein. Eine Schlüsselaufgabe des Forums wurde unter an-
derem in der Verbesserung bildungssprachlicher Kompe-

tenzen von Kindern und Jugendlichen gesehen. Die Wirk-
samkeit des Hauses über die Region und über die Landes- 
grenzen hinaus wird eng verknüpft sein mit dem Aufbau 
eines (digitalen) Bildungs- und Ausstellungsangebots, das 
auch im Ausland und im gesamten Bundesgebiet genutzt 
werden kann. Die internationalen Bildungsexpertinnen und 
-experten beabsichtigen, die inhaltliche Entwicklung des 
Forums Deutsche Sprache auch zukünftig aktiv zu beglei-
ten.

Ausführliche und aktuelle Informationen zum Forum 
Deutsche Sprache, weiteres Bildmaterial sowie Pressebe-
richte zum Architekturwettbewerb finden Sie auf der pro-
jekteigenen Webseite <www.forumdeutschesprache.de>. I

Autorin: 
Elena Schoppa

Fachbeirat
(V. l. n. r) Matthias Heine (Redakteur), Christine Möhrs (IDS), Elena Schoppa (IDS), 
Peter Kurz (Oberbürgermeister Stadt Mannheim), Peter Schlobinski (Deutscher 
Sprachrat), Angelika Storrer (Uni Mannheim), Anne Bohnenkamp-Renken (Frank-
furter Goethe-Haus), Michael Henker (ehem. Landesstelle für die nichtstaatli-
chen Museen in Bayern), Tabea Becker (Uni Hannover), Shahab Sangestan 
(Landesstelle für Museumsbetreuung BW) Albrecht Plewnia (IDS), Henning Lobin 
(IDS). Foto: Seutter, IDS

Internationale Gesprächsrunde
(V. l. n. r) 1. Reihe: Josef Lange (Rat für deutsche Rechtschreibung), Christine 
Möhrs (IDS), Sara Martin (Luxemburg), Janusz Taborek (Polen), Hélène 
Vinckel-Roisin (Frankreich); 2. Reihe: Dietmar von Hoynigen-Huene, Doris 
Wagner (Österreich), Mechthild Habermann, Elena Schoppa (IDS), Reto 
Furter (Schweiz); 3. Reihe: Marcella Costa (Italien), Albrecht Plewnia (IDS), 
Henning Lobin (IDS), Christopher Textor (KMK), Monika Obrist (Bozen-Süd- 
tirol), Luc Marteling (Luxemburg). Foto: Trabold, IDS

http://www.forumdeutschesprache.de
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Dr. Christian Lang 
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Susan Schlotthauer
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Dr. Kerstin Schwabe 
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Wissenschaftlicher Doktorand
Marco Gierke 

Sekretariat
Beate Brechtel  

Hilfskräfte
Lale Bilgili (bis 7/2021), Ann-Sophie Bodien, René Boye (seit 
7/2021), Dorothea Gösele (seit 3/2021), Marcel Impertro (bis 
8/2021), Júlio Junqueira e Silva, Dominique Kreße (seit 11/2021), 
Dang Hoang Nguyen, Rilind Rafuni (seit 11/2021), Marie-Louise 
Rupnik, Anna Schöffl er (bis 9/2021), Jakob Schuster (bis 10/2021), 
Bianca Weißinger, Laura Zeidler (seit 11/2021)

Prof. Dr. Angelika Wöllstein
Foto: Trabold, IDS
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Die Abteilung Grammatik gliedert sich aktuell in zwei 
Programmbereiche, die empirisch methodisch und thema-
tisch spezifi sche Aufgaben erfüllen und auf Projektebene 
programmbereichsübergreifend inhaltlich aufeinander be-
zogen arbeiten: PB1 Beschreibung und Erschließung 
grammatischen Wissens und PB2 Sprachinformations-
systeme. Beide Programmbereiche bündeln ihre Projekte 
inhaltlich in Arbeitsbereichen, im Schwerpunkt zu empi-
risch-methodischen, theoretischen und grammatikografi -
schen Fragestellungen – bezüglich Aufgaben und Perspek-
tiven linguistischer Forschung zum Deutschen einerseits 
und computerlinguistisch-technologischen, terminologischen 
sowie methodischen Fragestellungen mit Blick auf Aspekte 
der Grammatiknutzungsforschung und Aufgaben zu gram-
matisch relevanten Primär- und Sekundärdaten anderer-
seits. Es werden grundlegende Fragen zur Entwicklung 
und Dokumentation der Grammatik, der Theoriebildung, 
der empirischen Zugänge sowie systematisch eine ange-
wandte Perspektive v.a. bzgl. sprachlicher Bildung, Termi-
nologieforschung und Zugängen zu Wissensbeständen 
vorangetrieben.

Im Fokus des PB G1 stehen zwei Arbeitsbereiche: Der Ar-
beitsbereich A Korpusorientierte Forschung untersucht 
umfassend grammatische Phänomene mit dem Fokus auf 

Variation in ihrer systematischen Ausprägung in der Stan-
dardsprache und entwickelt begleitend methodisch inno-
vative korpuslinguistische Verfahren. Mit einem empiri-
schen Anspruch geht PB G1 neu und systematisch den 
interdisziplinären Wissenschaft stransfer und die Wissen-
schaft skommunikation an. Im Arbeitsbereich B Kontrasti-
ve Forschung wird die kontrastivsprachtypologische Pro-
fi lierung der grammatischen Eigenschaft en des Deutschen 
in den Bereichen Wortphonologie, Propositionale Struktu-
ren und komplexe Sätze umfassend erforscht, vorangetrie-
ben und in Teilen abgeschlossen; alle diese Themen invol-
vieren in komplex aufeinander bezogener Weise typologi-
sche, theoretische, empirische, ontologische und nicht 
zuletzt grammatikografi sche Fragestellungen. Im Fokus 
des PB G2 stehen Arbeitsbereich A Auf- und Ausbau 
grammatischer Informationssysteme und Datenbanken, 
Arbeitsbereich B konzeptionelle und inhaltliche Arbeit an 
einem grammatischen Terminologiemanagement- und 
automatischen Auskunft ssystem und Arbeitsbereich C 
Transfer zu Themen der deutschen Rechtschreibung in 
die (Fach-)Öff entlichkeit. Neben ihrem wissenschaft lichen 
Auft rag erfüllt die Abteilung zentrale Aufgaben von großer 
öff entlicher Relevanz, die so nicht an Universitäten dauer-
haft  und systematisch geleistet werden können. I

GRUPPENBILD DER ABTEILUNGSMITARBEITER/INNEN
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TERMINOLOGISCHE FORSCHUNG IN DER  
ABTEILUNG GRAMMATIK 
Terminologiearbeit und terminologische Forschung werden auch in Zukunft zu den zentralen Aufgaben der 
Abteilung Grammatik gehören. Das Projekt Grammatische Terminologie, das die methodischen, technischen 
und infrastrukturellen Grundlagen für diese Aufgaben geschaffen hat, findet mit dem Ende des Jahres 2021 
einen erfolgreichen Abschluss. Ziel des Projektes war es, die in der Abteilung Grammatik vorhandenen ter-
minologischen Ressourcen zu konsolidieren, zu systematisieren und zu erweitern. Das Ergebnis dieses Pro-
zesses ist die Wissenschaftliche Terminologie, eine Ressource, deren Kern ein komplexes, onomasiolo-
gisch strukturiertes Begriffssystem bildet, das insgesamt 3.053 Begriffe umfasst. Diesen Begriffen sind 5.596 
Termini zugeordnet (darunter sind 4.140 deutsche Termini, die übrigen verteilen sich auf fremdsprachliche 
Termini bzw. fremdsprachliche Entsprechungen in den Sprachen Englisch, Französisch, Italienisch, Latein, 
Norwegisch, Polnisch und Ungarisch). Die Begriffe sind anhand von 2.283 hierarchischen Abstraktionsbezie-
hungen (Ober-/Unterbegriff), 504 hierarchischen Partitivbeziehungen (Holonym/Meronym) und 2.471 nicht-
hierarchischen Assoziativbeziehungen (Verwandtschaftsbeziehungen) zueinander in Relation gesetzt. Durch 
diese Modellierung spannt sich ein Wissensnetz auf (siehe Abb. 1), das die Zusammenhänge deutscher Gram-
matikbegriffe modelliert und als Repositorium grammatischen Wissens fungiert. 

Auf der Web-Oberfläche von grammis ist die Wissenschaftliche Terminologie in Form von terminologischen 
Erläuterungstexten ansteuerbar, die in ihrer Gesamtheit von momentan 596 Texten eine Nachschlageres-
source für die Grammatik des Deutschen bilden. Dabei war es ein zentrales Anliegen des Projektes, vielfältige, 
niederschwellig und bequem nutzbare Zugangswege zu den gesuchten Informationen zu schaffen. Dies wird 
zum einen durch das Synonymmanagement des Systems erreicht: Durch den Umstand, dass einem Begriff 
mehrere Termini zugeordnet werden können, führen beispielsweise die Suchanfragen „Verb“ und „Tun-Wort“ 
gleichermaßen zum gewünschten Ziel. 

Im Sinne einer einfachen und vielfältigen Zugänglichkeit der Inhalte wurde darüber hinaus die Maßgabe 
verfolgt, die Materialien der Wissenschaftlichen Terminologie sowohl „extern“ mit den übrigen Modulen von 
grammis als auch „intern“ untereinander eng zu vernetzen. Die „externe“ Vernetzung erfolgt sowohl über 
Hyperlinks, die aus den Texten der übrigen grammis-Module in die Wissenschaftliche Terminologie führen, als 
auch über die 2021 neu geschaffene Rubrik „weiterführende Texte“, die ihrerseits aus der Wissenschaftlichen 
Terminologie heraus auf Seiten in anderen grammis-Modulen verlinkt. Die Wissenschaftliche Terminologie 

IDS Jahresbericht 2021

Abb. 1: Ausschnitt aus dem Begriffssystem (rot: Ober-/Unterbegriff, grün: Holo-
nym/Meronym, Verwandtschaftsbeziehungen werden nicht abgebildet)
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fungiert so als informationsvernetzendes Bindeglied und Verteilzentrum. Diese Funktionen werden in 
Abbildung 2 illustriert, die zeigt, wie die rot eingefärbte Wissenschaftliche Terminologie die in grammis be-
findlichen Informationen bindet und zusammenführt. Durch diese Art der Vernetzung kann von jedem Punkt 
im grammis-Ökosystem auf die terminologischen Inhalte zugegriffen, unbekannte Begriffe nachgeschlagen 
und so von den Vorteilen des hypertextuellen Formats profitiert werden. 

Die „interne“ Vernetzung der Inhalte der Wissenschaftlichen Terminologie untereinander wird durch Abbil-
dung 3 illustriert. Dort zeigt sich, dass Texte innerhalb eines Themenbereiches besonders intensiv miteinan-
der verlinkt sind, was es Nutzerinnen und Nutzern ermöglicht, nicht nur einzelne Begriffe nachzuschlagen, 
sondern sich bequem per Mausklick ganze Themenbereiche deutscher Grammatik zu erschließen.

Mit der Wissenschaftlichen Terminologie wurde im Lauf des Projektes eine nach Best-Practices der Termino-
logiewissenschaft gestaltete Ressource geschaffen, deren Alleinstellungsmerkmal darin besteht, deskriptiv 
in dem Sinne zu sein, dass keine Normierung von Begriffen und Termini, sondern stattdessen eine Abbildung 
mehrerer sprachwissenschaftlicher Perspektiven angestrebt wird. Methodisch ist die Wissenschaftliche Ter-
minologie mit der Kombination aus klassischer, auf menschliche Anwender/innen ausgerichteter Termino-
logiearbeit und Pflege eines onomasiologisch strukturierten Begriffssystems, das die Möglichkeiten compu-
tergestützter Anwendungen eröffnet, am Puls neuester Entwicklungen in der Terminologiewissenschaft. 
Dabei wendete das Projekt Grammatische Terminologie moderne Verfahren an. Beispielsweise wurde zur 
Erweiterung der Ressource eine automatische Termextraktion basierend auf allen in grammis verfügbaren 
Texten durchgeführt und projektintern eine Applikation zur Visualisierung der Begriffsstruktur in Echtzeit 
entwickelt, welche die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Projektes bei ihrer Arbeit unterstützt. Auch 
nach Ablauf des Projektes wird die Kooperation mit IDS-Forschungspartnerin Prof. Dr. Suchowolec (TH 
Köln) in Sachen Terminologie fortgesetzt, etwa in der gemeinsamen Veranstaltung eines Panels auf dem 2022 
stattfindenden 27. Deutschen Germanistentag zum Thema „Terminologische Mehrdeutigkeit“. Im Rahmen 
des Drittmittelprojekts LernGrammis dient die terminologische Ressource als Baustein für die Vernetzung 
digitaler Sprachdaten in einer im Entstehen begriffenen Nationalen Bildungsplattform. I

Autor:
 Dr. Christian Lang

Abb. 3: Verlinkungen der Texte der Wissenschaftlichen 
Terminologie untereinander

Abb. 2: Verlinkungen der Wissenschaftlichen Terminologie mit 
den übrigen grammis-Modulen (nicht alle Module sind be-
rücksichtigt)

In beiden Abbildungen repräsentieren Knoten Texte und Kanten repräsentieren Verlinkungen; der bildgebende Algorithmus 
ist jeweils ForceAtlas 2, in dem sich Knoten abstoßen, Kanten wiederum eine Anziehung zwischen den verbundenen Knoten 
bewirken.  In Abb. 3 bilden die Farben verschiedene Cluster ab, die sich aus Modularitätsklassen (‘modularity classes’) 
ergeben, die Größe der Knoten entspricht dem Page Rank
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Leitung: Dr. Marek Konopka

Der Programmbereich leistet eine empirisch fundierte 
grammatische Analyse und Beschreibung des Deutschen 
als Standardsprache und führt dabei systematisch die Per-
spektiven Sprachsystem und Sprachverwendung zusam-
men. Untersucht werden sowohl innereinzelsprachliche As-
pekte der Variation und des Wandels im Forschungsbereich 
A als auch Konvergenzen und Divergenzen systemgram-
matischer Aspekte des Deutschen und anderer europäi-
scher Sprachen im Forschungsbereich B. Die allgemeine 
Zielsetzung besteht in der empirisch basierten Erforschung 
von Phänomenen, die für die grammatische Forschung un-
ter theoretischer und methodischer Perspektive von beson-
derem Interesse sind. Die Beschreibung der Erträge erfolgt 
in multimodaler Form, die Veröffentlichungspraxis folgt sehr 
weitgehend den Zielen von Open Science. Der Programm-
bereich setzt dabei den Auftrag um, umfassende gramma-
tikografische Werke und forschungsrelevante Ressour-
cen vorzulegen sowie Tools für die grammatische For-
schung mit zu entwickeln. Daneben wird seit dem 
Berichtsjahr explizit auch die Frage des Forschungstrans-
fers in die Öffentlichkeit und in die benachbarten Diszipli-
nen untersucht. In die Arbeiten des Programmbereichs 
werden systematisch externe Fachgremien einbezogen.  
Für die beiden Langzeitprojekte Korpusgrammatik und 
GDE-V wurden wissenschaftliche Beiräte eingerichtet. Die 
anderen Projekte sind grundsätzlich auf Zusammenarbeit 
mit externen Kolleginnen und Kollegen ausgerichtet bzw. 
bei kontrastiver bzw. vergleichender Thematik auf interna-
tionale Kooperationen angewiesen. Der Programmbereich 
setzt sich folgendermaßen zusammen:

Forschungsbereich A (FB-A)
• Korpusgrammatik – grammatische Variation  

im standardsprachlichen und standardnahen 
Deutsch (KoGra)

• Empirie im Forschungstransfer

Forschungsbereich B (FB-B)
• Grammatik des Deutschen im europäischen  

Vergleich – Verbgrammatik (GDE-V)
• Sprachvergleich Konnektoren Deutsch –  

Portugiesisch
• Satz und Satzgefüge kontrastiv: Deutsch –  

Portugiesisch – Italienisch
• Wortphonologie

Im Fokus von FB-A stehen grammatische Phänomene der 
Standardsprache und die ihr inhärente Variation. Die neu 
entstehende Grammatik beschreibt wichtige Variations-
phänomene vor allem auf Basis korpuslinguistisch-statisti-
scher Analysen. Sie greifen auf das Untersuchungskorpus 

zurück, das auf mehreren Ebenen annotiert wurde und da-
mit eine Charakterisierung der Variationsphänomene hin-
sichtlich sprachimmanenter und sprachexterner Variati-
onsfaktoren ermöglicht. Die wichtigsten Aspekte der Ziel-
setzung sind (1) die präzise Deskription grammatischer 
Phänomene auf Basis sehr großer Mengen authentischer 
Daten, (2) die Exploration bislang unerkannter grammati-
scher Muster, die zu neuen, weiterführenden Generalisie-
rungen führt, und (3) eine transparente Inferenz, bei wel-
cher der Forschungsgemeinschaft die inferenzstatistische 
Basis für die Validierung der theoretischen Hypothesen zur 
Verfügung gestellt wird. Der letzte Punkt impliziert die Of-
fenlegung der sprachlichen Daten, die den Untersuchun-
gen zugrunde liegen, und zwar einschließlich der kategori-
ellen Einordnung der Daten durch die Untersuchenden. 
Diese in der linguistischen Forschung noch sehr innovative 
Herangehensweise wurde im Berichtsjahr mit der Veröf-
fentlichung der annotierten und dokumentierten Datensät-
ze zu den meisten durchgeführten Untersuchungen ver-
stärkt verfolgt. Die Arbeiten an der neuen Grammatik wur-
den von Aktivitäten begleitet, die die Forschungsergebnisse 
in anwendungsbezogener Form auch an die nicht-fachwis-
senschaftliche Öffentlichkeit vermitteln und im Wissens-
austausch mit benachbarten, anwendungsorientierten Dis-
ziplinen vertiefen sollen. Im FB-A ist schließlich auch die 
Aufgabe der Herausgeberschaft der Dudengrammatik und 
des Lexikons der Sprachwissenschaft angesiedelt. 

Die Projekte des FB-B konzentrieren sich darauf, das gram-
matische Profil des Deutschen kontrastiv-sprachtypolo-
gisch herauszuarbeiten. Die Profilierung der grammati-
schen Eigenschaften des Deutschen orientiert sich an tertia 
comperationis, die durch funktionale bzw. funktional-se-
mantische Kategorien und deren Varianzparameter sowie 
durch formale theoretische Größen, aber auch durch ver-
gleichbare grammatische Kategorien gebildet werden. Das 
Projekt GDE-V fokussiert die typologisch relevanten Do-
mänen Sachverhaltskonstituierung (Argumentstruktur), 
Sachverhaltseinordnung (Temporalität) und Sachverhalts-
bewertung (Modalität). Im Berichtsjahr lag der Schwer-
punkt auf einem empirisch abgesicherten Vergleich finiter 
und nicht-finiter propositionsbasierter Komplemente im 
Deutschen und in den Vergleichssprachen. Außerdem wur-
de die multilingual angelegte Datenbank CoMParS weiter-
entwickelt. Schließlich hat sich das Projekt sehr rege an 
einschlägigen internationalen Tagungen beteiligt und Ver-
öffentlichungen finalisiert, die Ergebnisse von mehreren 
Jahren Forschungsarbeit zusammenfassen. Die Projekte 
Sprachvergleich Deutsch-Portugiesisch: Konnektoren und 
Satz und Satzgefüge kontrastiv: Deutsch – Portugiesisch 
– Italienisch binden intensiv Kontakte zur internationalen 

PROGRAMMBEREICH BESCHREIBUNG UND  
ERSCHLIEẞUNG GRAMMATISCHEN WISSENS
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Forschung ein. Die Projekte erforschen Syntax, Semantik 
und Informationsstruktur von einfachen und komplexen 
Sätzen und fokussieren die Satzverknüpfungswörter. Die 
Schwerpunkte im Berichtsjahr waren im Deutsch-Portu-
giesisch-Vergleich subordinierende Konjunktionen und 
satzeinleitende Adverbien und bei der Kontrastierung von 
Deutsch, Portugiesisch und Italienisch der Aufbau von 
Satzbedeutungen. Im Projekt Wortphonologie werden die 
phonologischen Regularitäten des Deutschen auf der Wort-
ebene beschrieben, wobei entsprechende Strukturen in an-
deren Sprachen gezielt zum Vergleich herangezogen wer-
den. Die Projektergebnisse werden zielgruppenspezifisch 
entweder international publiziert oder im grammis-Modul 
„Wortphonologie“ einer breiteren Fachöffentlichkeit zugäng-
lich gemacht. Im Berichtsjahr wurde auch an einem mor-
phophonologischen Beitrag zu einem Standardwerk gear-
beitet. Daneben wurden einschlägige internationale Veran-
staltungen maßgeblich mitgestaltet.

Die Erschließung grammatischen Wissens baut auf theore-
tischen und empirisch-methodischen Standards in der ger-

manistischen Linguistik auf und bedient sich je nach 
Schwerpunkt – korpusorientiert oder kontrastiv-typologisch 
– spezifischer empirischer Methoden. Beide Forschungsbe-
reiche sind national und international durch Arbeitsgrup-
pen, Kooperationen, Institutspartnerschaften, Beiratstätig-
keiten und Drittmittelprojekte vernetzt und regelmäßig bei 
den größten internationalen Konferenzen als Organisato-
ren und Teilnehmende vertreten. Darüber hinaus sind Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des Programmbereichs mit 
öffentlich und fachlich relevanten Aufgaben betraut. Mit 
dem von der Alexander von Humboldt-Stiftung geförder-
ten korpustechnologisch, funktional-semantisch und sprach-
didaktisch orientierten Drittmittelprojekt DeutUng trägt 
der FB-B auch zum Vorhaben eines „Europäischen Refe-
renzkorpus – EuReCo“ bei. Beide Forschungsbereiche des 
Programmbereichs „Beschreibung und Erschließung gram-
matischen Wissens“ dokumentieren und veröffentlichen 
ihre Ergebnisse in enger Zusammenarbeit mit dem Pro-
grammbereich „Sprachinformationssysteme“, der alle digi-
talen Ressourcen der Abteilung Grammatik bereitstellt. I

KORPUSGRAMMATIK – GRAMMATISCHE VARIATION IM 
STANDARDSPRACHLICHEN UND STANDARDNAHEN DEUTSCH

Im Berichtsjahr wurden weitere Kapi-
tel der Korpusgrammatik erarbeitet. 
Vorversionen erschienen als Beiträge 
zum zweiten Band der Open-Access-
Reihe „Bausteine einer Korpusgram-
matik des Deutschen“.

Fertiggestellt wurden Manuskripte 
für die Kapitel zu Präfix- und Partikel-
verben und zu Fugenelementen in 
Komposita mit nominalen Gliedern. In 
Arbeit befanden sich zum Jahresende 
die Manuskripte zu den Themen „De-
klination“, „Variation zwischen Genitiv- 
und von-Attributen“, „Komplemente in 
Nominalphrasen“, „Kongruenz“, „Auf-
bau der Verbalphrase“, „Diathese“ und 
„Numeralia“. Die Themen „Variation 
zwischen Genitiv- und von-Attribu-
ten“ und „Fugenelemente“ wurden zu-
sätzlich in Manuskripten zu Artikeln 
in Fachzeitschriften vertieft.

Der zweite Band der von Projektmit-
gliedern mitherausgegebenen Schriften-
reihe Bausteine einer Korpusgramma-
tik des Deutschen wurde vom Leibniz-
Publikationsfonds für Open-Access-Mo- 

Open Methodology: Einblicke in die Entstehungsprozesse einer neuen Grammatik

nografien gefördert. Er enthielt folgen-
de Beiträge aus dem Projekt: „Deter-
mination in der Nominalphrase – ein 
Überblick“, „Syntaktische Funktionen 
von Nominalphrasen und Funktionen 
der Kasus“, „Stellung des adnominalen 
Genitivs“ und „Genitiv- und von-Attri-
bute: Bestimmung des Variationsbe-
reichs“. Parallel wurden in grammis die 
untersuchten Datensätze „Nominal-
phrasen“, „Genitiv und von-Attribute“ 
und „Verschachtelte Genitive“ verfüg-
bar gemacht sowie die vertiefende Un-
tersuchung „Sonderfälle des Genitivat-
tributs“ veröffentlicht.

Neben diesen Arbeiten an der Korpus-
grammatik hat das Jahr Beteiligungen 
an einschlägigen Tagungen mit sich 
gebracht – allen voran an der 43. DGfS- 
Jahrestagung: Projektmitglieder orga-
nisierten die AG „Free variation = un-
explained variation? Empirical and the-
oretical approaches to optionality in 
grammar“ und hielten in mehreren AGs 
Vorträge. I

Verantwortlich:  
Dr. Marek Konopka

„Bausteine einer Korpusgrammatik des Deutschen“ ist eine Schriftenreihe, 
die am Leibniz-Institut für Deutsche Sprache in Mannheim (IDS) entsteht. 
Sie setzt sich zum Ziel, mit korpuslinguistischen Methoden die Vielfalt und 
Variabilität der deutschen Grammatik in großer Detailschärfe zu erfas-
sen und gleichzeitig für die Validierbarkeit der Ergebnisse zu sorgen. Der 
zweite Band enthält eine kurze Einleitung und vier als Kapitel einer neuen 
Grammatik gestaltete Texte: 1. Determination in der Nominalphrase – ein 
Überblick, 2. Syntaktische Funktionen von Nominalphrasen und Funktio-
nen der Kasus, 3. Stellung des adnominalen Genitivs und 4. Genitiv- und 
von-Attribute: Bestimmung des Variationsbereichs. Der Band ist mit zum 
Download verfügbaren Datensätzen zu Nominalphrasen sowie Genitiv- 
und von-Attributen verknüpft.

Marek Konopka ist Leiter des Projekts „Korpusgrammatik“ in der Abteilung 
Grammatik des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache in Mannheim.

Angelika Wöllstein ist Leiterin der Abteilung Grammatik des Leibniz-Instituts 
für Deutsche Sprache in Mannheim und Universitätsprofessorin für germa-
nistische Linguistik an der Universität Mannheim.

Ekkehard Felder hat eine Professur für Germanistische Linguistik an der 
Universität Heidelberg und ist einer der Leiter des Europäischen Zentrums 
für Sprachwissenschaften (EZS).
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EMPIRIE IM FORSCHUNGSTRANSFER

Das in diesem Jahr neu gegründete Projekt in der Abteilung Grammatik beschäftigt sich wissenschaftlich mit dem 
Thema des Forschungstransfers.

Da die linguistische und speziell die grammatische Basis-
forschung zunehmend gefordert ist, öff entliches Bewusst-
sein und Wissen über den Aufbau von Sprache und ihre 
Verwendung zu schaff en, bedeutet dies für die empirische 
Linguistik zum einen, dass Wissenstransfer, der Wissen auf 
Basis empirischer Evidenz vermitteln möchte, auf einer 
engen Verzahnung von Wissenstransfer, Wissenschaft s-
kommunikation und Expertise in empirischen Forschungs-
methoden beruht. Zum anderen erfordert dies inter- und 
transdisziplinäre Vertiefung und Kooperation in For-
schungs- und Transferaufgaben. Das Projekt möchte die 
innovative Forschung der  Abteilung in anwendungsbezo-
gener Form an zentrale Akteure der nicht-fachwissen-
schaft lichen Öff entlichkeit vermitteln sowie den inter- und 
transdisziplinären Wissensaustausch mit benachbarten, 
v.a. anwendungsorientierten, Disziplinen vertiefen. Erste 

Überlegungen, Konzepte und Aktivitäten in Richtung des 
langfristigen Ziels, Strukturen zu schaff en, sind erfolgt, in 
denen sich Methoden des Wissenstransfers, der Wissen-
schaft skommunikation und der empirischen Basisforschung 
gegenseitig befruchten (sog. Transfer-Mainstreaming), so-
dass man fl exibel auf mögliche Veränderungen in den 
Transferbedarfen unterschiedlicher Zielgruppen eingehen 
kann. Die Schwerpunkte der Projektarbeit im Berichtszeit-
raum dienten der Identifi zierung erster inter- und trans-
disziplinärer Forschungsfragen, der Sondierung von Ko-
operationen, Akteuren und Partnern für die Entwicklung 
und Etablierung von Strukturen zur Verzahnung von Wis-
senstransfer, Wissenschaft skommunikation und empiri-
scher Basisforschung; ebenso bildeten Drittmittelaktivitä-
ten einen zentralen Arbeitsschwerpunkt. I  

Verantwortlich: 
Prof. Dr. Angelika Wöllstein

Im Projekt wurden aufbauend auf einem funktional-semantisch fundierten Modell Konvergenzen und Divergenzen 
der Verbgrammatik in den Sprachen Deutsch, Englisch, Italienisch, Polnisch und Ungarisch im Themenbereich 
„Dimensionen propositionaler Strukturen“ weiter untersucht, systematisiert und verschriftlicht. 

Der inhaltliche Schwerpunkt der Projektarbeit im Berichts-
zeitraum lag auf fi niten und nicht-fi niten Subjektsätzen, 
Nominalisierungen und Gerundien sowie auf fi niten und 
infi niten Komplementsätzen als obliquen und nicht-obli-
quen Objekten. Alle diese Themenbereiche wurden für alle 
Vergleichssprachen (Englisch, Polnisch, Ungarisch, Italie-
nisch und Deutsch) vertieft  und mit mehreren empirischen 
Studien abgesichert. Dabei kamen sowohl korpus-orien-
tierte Methoden als auch Akzeptabilitätsstudien zum Ein-
satz. Die funktional-semantisch orientierte multilinguale 
Sprachressource CoMParS (Collection of Multilingual Pa-
rallel Sequences) wurde um weitere Parallelsequenzen er-
weitert und die CoMParS-Annotation wurde entlang der 
neusten Entwicklungen in der TEI angepasst und mit dem 
aktuell entwickelten Standard ISO MAF harmonisiert. Pro-
jektrelevante Forschungsergebnisse wurden auf mehreren 
internationalen Tagungen, auch in Kooperation mit exter-
nen Wissenschaft ler/innen, präsentiert. Darunter gab es 

GRAMMATIK DES DEUTSCHEN IM EUROPÄISCHEN
VERGLEICH – VERBGRAMMATIK (GDE-V)

Plenarvorträge und eingeladene Präsentationen. Das 
Projekt war an der Organisation der AG „On the nouni-
ness of propositional arguments“ auf der 43. Jahresta-
gung der Deutschen Gesellschaft  �ür Sprachwissenschaft 
zum Thema „Modell und Evidenz“ beteiligt, die als eine 
Online-Veranstaltung der Universität Freiburg stattfand. 
Die Beiträge, mit denen das Projekt auf der IDS-Jahresta-
gung 2020 vertreten war, wurden in der Reihe Jahrbuch 
des Instituts für Deutsche Sprache unter Ko-Herausge-
berschaft  aus dem Projekt veröff entlicht. Darüber hinaus 
erschienen weitere Publikationen, darunter der im Rah-
men des Projekts herausgegebene Sammelband Non-ca-
nonical control in a cross-linguistic perspective, der in 
Open Access bei John Benjamins-Verlag veröff entlicht 
wurde. Die herausgeberischen Arbeiten an zwei weite-
ren Sammelbänden (Propositionale Argumente im 
Sprachvergleich und Pilotstudien zu einer Grammatik 
des Deutschen im Europäischen Vergleich) sind im Ab-
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schluss begriff en. Im Kontext des Projekts wurde eine Ha-
bilitation und drei BA-Abschlussarbeiten (vier weitere fol-
gen) abgeschlossen, und es wurden mehrere, auch auslän-
dische Praktikant/innen betreut. Projektmitarbeiter/innen 
lehrten an der Universität Mannheim und der Universität 
des Saarlandes. Das Projekt ist national wie international 
vernetzt (insbesondere im Rahmen der EuReCo-Initiative
und des Drittmittelprojekts DeutUng Deutsch-ungarischer 

Sprachvergleich: korpustechnologisch, funktional-semantisch 
und sprachdidaktisch). Eine Projektmitarbeiterin vertritt 
die Belange der Postdocs auf der Ebene der Leibniz-Ge-
meinschaft . I

Verantwortlich: 
Dr. Beata Trawiński und 

Prof. Dr. Angelika Wöllstein

JAHRBUCH 2020 

Die deutsche Sprache hat sich innerhalb Europas als Teil einer europäischen 
Sprachengemeinschaft entwickelt. Von besonderem wissenschaftlichen 
Interesse ist die Frage, wie sich Sprachen untereinander beeinfl ussen, 
verändern und mit welchen methodischen Zugängen und Sprachressourcen 
das zu untersuchen ist. Der ständige Austausch zwischen diesen Sprachen 
und die politischen Rahmenbedingungen in der Europäischen Union werfen 
darüber hinaus konkrete sprach- und bildungspolitische Fragen auf.
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SPRACHVERGLEICH DEUTSCH-PORTUGIESISCH: 
KONNEKTOREN 

Forschungsgegenstand sind nicht-fl ektierbare grammati-
sche Funktionswörter. Das Portugiesische und das Deut-
sche verfügen über ähnliche Inventare an koordinieren-
den und subordinierenden Konjunktionen, Adverbien, 
adverbialen Partikeln und Präpositionen. Diese Wörter 
werden verwendet, um Sprachausdrücke unterschiedlicher 
grammatischer Form miteinander zu verknüpfen. Die syn-
taktischen Eigenschaft en der Konnektoren werden im 
Hinblick auf Konstituenten- und Linearstrukturen be-
schrieben: Welche Arten von Ausdrücken werden mitein-
ander verknüpft ? Wie werden aus ihnen komplexere syn-
taktische Einheiten gebildet? Wie werden sie als Zeichen-
ketten angeordnet? In semantischer Hinsicht stehen 
Konnektoren für Relationen zwischen den verknüpft en 

Ausdrücken: zeitliche, konditionale, kausale und andere. 
Untersucht wird, welche Beiträge die einzelnen Konnekto-
ren zu Satzbedeutungen leisten, darüber hinaus, welche 
Funktionen sie als Diskursmarker in der Interaktion über-
nehmen können. Auch beim Zuschnitt von Äußerungen 
für den Informationsfl uss zwischen sprechender und an-
gesprochener Person übernehmen Konnektoren wichtige 
Aufgaben. Im Jahr 2021 bildete die Untersuchung subordi-
nierender Konjunktionen und satzeinleitender Adverbien 
einen Arbeitsschwerpunkt. Forschungsergebnisse wurden 
in Aufsatzform veröff entlicht. Die Betreuung einer Dokto-
randin und die Zusammenarbeit mit Forschungspartner/innen 
in mehreren Ländern musste online stattfi nden. I

Verantwortlich:
Prof. Dr. Hardarik Blühdorn

Das Projekt untersucht anhand empirischer Daten die Syntax und Semantik von Verknüpfungswörtern im Deutschen 
und im Portugiesischen (schwerpunktmäßig in der brasilianischen Varietät).
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Untersucht wird die Interaktion von Syntax, Informationsstruktur und Semantik einfacher und komplexer Sätze des 
Deutschen im Vergleich mit zwei romanischen Sprachen.

Sätze und Satzgefüge sind komplexe Einheiten der Sprach-
struktur. Allerdings liegt es nicht auf der Hand, was einen 
Satz ausmacht, vor allem dann nicht, wenn man mehrere 
Sprachen mit unterschiedlichen Grammatiktraditionen 
vergleicht. Wichtige Punkte, in denen sich Sätze des Deut-
schen und der romanischen Vergleichssprachen unter-
scheiden, betreffen etwa die Auswahl und Stellung von 
Verbformen, die Notwendigkeit und Möglichkeit von Sub-
jekten sowie die grammatische Gestaltung des Satzan-
fangs (der sogenannten linken Peripherie). Hinzu kommen 
Unterschiede in Akzentuierung und Intonation und den 
Bedeutungsfunktionen, die diese Ausdrucksmittel über-
nehmen. Ähnlichkeiten zeigen die Projektsprachen in der 
Unterscheidung funktionsbezogener Satzarten (Aussage-, 
Entscheidungsfrage-, Substitutionsfrage-, Aufforderungs-
satz usw.). Generell kann der Vergleich der unterschiedli-

chen Ausdrucksmittel sich auf funktionale Gemeinsam-
keiten als tertium comparationis stützen. Forschungs-
schwerpunkt im Jahr 2021 war der Aufbau von Satzbe- 
deutungen vom verbalen Prädikat über die Sachverhaltsbe-
schreibung bis hin zur Proposition (einem auf Wahrheit 
oder Falschheit prüfbaren Bedeutungsobjekt) und ihr Zu-
sammenhang mit der grammatischen Satzstruktur. Pro-
jektergebnisse wurden in Aufsatzform veröffentlicht. Das 
Projekt ist Ansprechpartner für Sprachgermanist/innen in 
Italien und in den portugiesischsprachigen Ländern. Es be-
stehen Kooperationen mit Universitäten in Brasilien und 
Italien. Neben der Forschung ist die (hochschul)didakti-
sche Anwendung ein wichtiges Arbeitsziel. I

Verantwortlich:
Prof. Dr. Hardarik Blühdorn

Gegenstand des Projekts ist die Beschreibung der phonologischen Regularitäten des Deutschen auf der Wortebene, 
wobei entsprechende Strukturen in anderen Sprachen gezielt zum Vergleich herangezogen werden.

WORTPHONOLOGIE

In diesem Jahr war der Abschluss des Projekts Wortphono-
logie vorgesehen, bevor das Nachfolgeprojekt Morphopho-
nologie beginnt. Die Einladung, für ein internationales 
Standardwerk, den Wiley Blackwell Companion to Mor-
phology, einen Beitrag zur Morphophonologie („Morpho-
phonological asymmetries in affixation“) zu verfassen, 
führte zu einer Planungsänderung. Die Arbeiten im Zu-
sammenhang mit diesem Artikel wurden vorgezogen, um 
eine fristgerechte Abgabe zu gewährleisten. Der entspre-
chende Zeitraum von etwa sechs Monaten wird dafür im 
nächsten Jahr für die Fertigstellung der wortphonologi-
schen Arbeiten genutzt.

Die Abschlussarbeiten im Rahmen des Projekts Wortpho-
nologie zielen weiterhin auf die Erweiterung der Daten-
bank für deutsche Kurzwörter und eine damit zusammen-
hängende Monografie. Vor Abschluss des Jahres erscheint 

eine erste detaillierte Analyse dieser Daten in einem Sam-
melband über linguistische Präferenzen. Kurzwörter und 
deren besondere Relevanz für die phonologische Gramma-
tik waren auch das Thema eines Blockseminars (Online) an 
der Freien Universität Berlin. 

Im Sommer fand ein gemeinsam mit Stig Eliasson organi-
sierter mehrtägiger internationaler Workshop (Online) 
über Phoneminventare im Rahmen einer Konferenz an der 
Universität Oslo statt. Projektergebnisse wurden auch in 
diesem Zusammenhang publik gemacht. Im November 
wurden die Ergebnisse neuerer Forschungen in einem ein-
geladenen Vortrag an der Universität Tel Aviv präsentiert 
(online). I

Verantwortlich: 
PD Dr. Renate Raffelsiefen 

SATZ UND SATZGEFÜGE KONTRASTIV  
DEUTSCH – PORTUGIESISCH – ITALIENISCH
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Übergeordnetes Ziel des Programmbereichs sind die Un-
terstützung empirisch fundierter Grammatikografie und 
Orthografie sowie eine Verschränkung aktueller linguisti-
scher Forschung mit zielgruppenspezifischen Online-For-
maten. Vor diesem Hintergrund entwickelt der Programm-
bereich digitale Sprachressourcen und Fachportale, die 
sich mit der texttechnologischen bzw. empirischen Ana-
lyse sowie der Visualisierung grammatisch relevanter 
Primär- und Sekundärdaten beschäftigen. Entsprechende 
Forschung und Entwicklung findet in drei Arbeitsberei-
chen statt: Auf- und Ausbau grammatischer Informati-
onssysteme und Datenbanken, Konzeptionelle und in-
haltliche Arbeit am grammatischen Terminologiema-
nagementsystem, Erarbeitung und Bereitstellung ortho- 
grafischer Ressourcen.

Forschungsbereich A (FB-A)
• Auf- und Ausbau grammatischer Informationssyste-

me und Datenbanken

Forschungsbereich B (FB-B)
• Konzeptionelle und inhaltliche Arbeit am grammati-

schen Terminologiemanagementsystem

Forschungsbereich C (FB-C)
• Erarbeitung und Bereitstellung orthografischer Res-

sourcen
• Geschäftsstelle des Rats für deutsche Rechtschreibung

In FB-A werden wissenschaftliche Online-Systeme konzi-
piert und gepflegt, sowie der funktionale und inhaltliche 
Ausbau des hypermedialen Informationssystems gram-
mis umgesetzt. Die entwickelten Autorenportale für digi-
tale Belegsammlungen, Wörterbücher und Bibliografien 

werden abteilungsübergreifend genutzt. Im Zentrum der 
Arbeiten des FB-B steht die Realisierung einer konsisten-
ten Systematik (Makrostruktur) für sprachwissenschaft-
liche Vokabularien, wobei ein Hauptaugenmerk auf der 
Überarbeitung und Vervollständigung der in einer onoma-
siologischen Terminologiedatenbank verwalteten Erläute-
rungstexte (Mikrostruktur) liegt. FB-C beschäftigt sich mit 
der nachhaltigen Bereitstellung digitaler Ressourcen zur 
Schriftsystemforschung.

Ab Herbst 2021 werden digitale Lerninhalte von grammis 
unter dem Namen LernGrammis im Rahmen eines Dritt-
mittelprojekts in eine neue bundesweite Bildungsplatt-
form integriert. Die Motivation dazu gründet auf der Er-
kenntnis, dass multisituativ adäquate Lese- und (Recht-)
Schreibfertigkeiten unverzichtbar für gesellschaftliche Par-
tizipation auf Augenhöhe sind. Sprache als zentrales Mittel 
der Kommunikation trägt nicht nur zur Identifikation und 
zur Gestaltung gesellschaftlicher Debatten bei, sondern ist 
auch selbst Gegenstand öffentlicher Diskurse. Punktuelle 
Weiterbildung bzw. kompetente Hilfestellung sowie ein 
selbstreflexiver Sprach- und Schriftgebrauch sind für Mut-
tersprachler wie Nicht-Muttersprachler von wesentlicher 
Bedeutung, um ein Niveau herauszubilden, das in unter-
schiedlichsten Kommunikationssituationen und -medien 
unserer modernen Gesellschaft das Gelingen von Verstän-
digung befördert. LernGrammis begegnet diesen Heraus-
forderungen, indem es sprachliche und orthografische Bil-
dungsprozesse für Einzelne bzw. Nutzungsgruppen mit 
unterschiedlichem Wissensstand, Motivation und Lernzie-
len allgemein verständlich und zentral zugänglich macht. 
Das Angebot erlaubt die Kombination curricular motivier-
ter Lernbausteine ebenso wie das freie Navigieren. I

PROGRAMMBEREICH  
SPRACHINFORMATIONSSYSTEME
Leitung: PD Dr. habil. Roman Schneider

http://www1.ids-mannheim.de/gra/projekte2/grammis2.html
http://www1.ids-mannheim.de/gra/projekte2/grammis2.html
http://www1.ids-mannheim.de/gra/projekte2/grammatische-terminologie.html
http://www1.ids-mannheim.de/gra/projekte2/grammatische-terminologie.html
http://www1.ids-mannheim.de/gra/projekte2/grammatische-terminologie.html
http://www1.ids-mannheim.de/gra/projekte2/orthografische-ressourcen.html
http://www1.ids-mannheim.de/gra/projekte2/orthografische-ressourcen.html
http://www1.ids-mannheim.de/gra/projekte2/grammis2.html
http://www1.ids-mannheim.de/gra/projekte2/grammis2.html
http://www1.ids-mannheim.de/gra/projekte2/grammatische-terminologie.html
http://www1.ids-mannheim.de/gra/projekte2/grammatische-terminologie.html
http://www1.ids-mannheim.de/gra/projekte2/orthografische-ressourcen.html
http://www1.ids-mannheim.de/gra/projekte2/orthografische-ressourcen.html
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Im Berichtsjahr wurde das Online-Informationssystem 
grammis um phänomenspezifische Datenbanken erwei-
tert, die im Kontext der „Korpusgrammatik“ entstanden 
und nun nachhaltig für die wissenschaftsöffentliche Explo-
ration verfügbar sind. Weiterhin wurden funktionale Neu-
erungen (z.B. Verbesserung der semantisch unterstützten 
Volltextsuche durch eine kaskadierende Suchbegriff-Modi-
fizierung) und inhaltliche Desiderata realisiert. Optisch hat 
sich grammis weitestgehend an das neue IDS-Onlinedesign 
angepasst, insbesondere in der Farbgebung sowie bei den 
Schriftarten. Seit Oktober 2021 wird das Angebot in die 
BMBF-geförderte „Nationale Bildungsplattform“ integriert. I

Verantwortlich:  
PD Dr. habil. Roman Schneider

GRAMMIS II: GRAMMATISCHE DATENBANKEN UND 
INFORMATIONSSYSTEME

Das Projekt beschäftigt sich mit informations- und texttechnologischen Fragestellungen, die für sprachwissenschaft-
liche Forschung relevant sind. Gegenstandsbereich sind digitale Technologien, Methoden und Standards im Zusam-
menhang mit der Erfassung, strukturierten Beschreibung, Verwaltung, Auswertung und medialen Präsentation gram-
matischer Inhalte. Diese Inhalte umfassen einerseits textuelle und audio-visuelle Sprachdaten, andererseits 
hypermediale Fachtexte sowie digitale Wörterbücher und Bibliografien. Abteilungsübergreifend betreut das Projekt 
die von ihm entwickelte datenbankgestützte Ressourcen-Plattform DBIS.

Im Mittelpunkt des Berichtsjahrs stand die Implementie-
rung eines webbasierten Visualisierungswerkzeugs für die 
Analyse empirischer Korpusabfragen. Recherchiert wer-
den kann in den Textsammlungen des Deutschen Refe-
renzkorpus DeReKo. Die Implementierung greift auf die 
Statistikumgebung R sowie das Web Application Frame-
work Shiny zurück und nutzt für die Datenabfrage eine 
KorAP-R-Schnittstelle. Suchergebnisse werden automati-

ORTHOGRAFISCHE RESSOURCEN

Das Projekt betreibt empirisch abgesicherte Grundlagenforschung zum Schreibgebrauch und stellt deren Ergebnisse 
in digitaler Form zur Verfügung. Bestehende Ressourcen werden systematisiert, gepflegt und nach Möglichkeit 
ebenfalls öffentlich recherchierbar gemacht.

siert zusammengefasst und lassen sich in verschiedenen, 
standardisierten Formaten visualisieren (z.B. als Verlaufs-
grafiken) bzw. exportieren. Dadurch eignet sich das Werk-
zeug bspw. zur Beobachtung von Worthäufigkeiten aktu-
eller Schreibvarianten bzw. allgemein für diachrone und 
synchrone Untersuchungen zum Schreibgebrauch. I

Verantwortlich:  
PD Dr. habil. Roman Schneider

Neue Inhalte in der „Grammatik in Fragen und Antworten“
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GESCHÄFTSSTELLE DES RATS FÜR DEUTSCHE 
RECHTSCHREIBUNG
Das laufende Berichtsjahr stand auch im Jahr 2021 im Zeichen neuer orthografi scher Themen in Rat und Öffentlichkeit. 
Von besonderer Relevanz war das Thema Geschlechtergerechte Schreibung. 

Der inhaltliche Schwerpunkt lag im Berichtszeitraum auf 
der Erstellung eines neustrukturierten Amtlichen Wör-
terverzeichnisses. Auf der Basis von im Rat entwickelten  
Konzepten wurde mit der Zusammenstellung eines aktuellen 
Stichwortinventars begonnen – mit klarer Fokussierung 
auf Prototypik und orthografi sche Zweifelsfälle. Darüber hi-
naus wurden lexikografi sche Konventionen entwickelt, die 
Planungen für eine innovative, anwendungsorientierte di-
gitale Version ermöglichen. Damit einher gingen Überle-
gungen zu Anpassungen der Regeln im Hinblick auf Schreib-
wandelprozesse bei (Fremdwort-)Neologismen, die von der 
Geschäft sstelle im Rat gesteuert wurden. Ein weiteres 
wichtiges Thema bildete die Koordination der Neuformu-
lierung des Bereichs Zeichensetzung mit dem zentralen An-
spruch auf Systematisierung und Regelkonzentration.

Große öff entliche Aufmerksamkeit rief erneut das Thema
Geschlechtergerechte Schreibung hervor – mit zahlrei-
chen Pressenanfragen zu Umsetzungsmöglichkeiten in Schule 
und Verwaltung. Damit einher ging auch ein reger Aus-
tausch mit den staatlichen Stellen aller im Rat vertretenen 
Länder. Die Sitzungen des Rats und seiner Arbeitsgruppen 

mussten in diesem Jahr größtenteils virtuell stattfi nden, 
dennoch war kontinuierlicher Kompetenzaustausch der Mit-
glieder jederzeit gewährleistet. I

Verantwortlich: 
Dr. Sabine Krome

BdKom: Podiumsdiskussion zur Gender-Debatte

Visualisierungswerkzeug für empirische Korpusabfragen
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Foto: privat
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Im Programmbereich Lexikographie und Sprachdokumen-
tation (Leitung: Dr. Annette Klosa-Kückelhaus) wird der 
Wortschatz des Deutschen in seinem gegenwärtigen Ge-
brauch und hinsichtlich jüngerer Veränderungen auf korpus-
linguistischer Basis untersucht und lexikografisch beschrie-
ben. 

Der Programmbereich Lexikalische Syntagmatik (Leitung: 
Prof. Dr. Stefan Engelberg) ist der Schnittstelle zwischen Le-
xikon und Grammatik gewidmet; hier werden auf korpuslin-
guistischer Basis und unter Einbeziehung quantitativer Me-
thoden lexikalische Phänomene, die über das einzelne Wort 
hinausgehen, beschrieben und hinsichtlich der Bildung lexi-
kalischer Muster untersucht. 

Aufgabe des Programmbereichs Lexik empirisch und digital 
(Leitung: Prof. Dr. Carolin Müller-Spitzer) ist es, geeignete 
empirische Methoden und computerlexikografische Verfah-
ren zu entwickeln und zu erproben, quantitative Linguistik 
zu betreiben und die Projekte der Abteilung bei empirischen 
Untersuchungen und der internetlexikografischen Umset-
zung ihrer Ergebnisse zu unterstützen.

2021 wurden Mittel für zwei neue Drittmittelprojekte ein-
geworben, die zum Ende des Jahres eingerichtet werden, 
zum einen für das gemeinsam mit dem Leibniz-Zentrum 
für Literatur- und Kulturforschung (ZfL, Berlin) und dem 
Leibniz-Zentrum für Zeithistorische Forschung (ZZF, Pots-
dam) durchgeführte SAW-Projekt Das 20. Jahrhundert in 
Grundbegriffen, zum anderen für die kooperativ mit ande-
ren Institutionen vertretene Wörterbuchsäule (Lexikali-
sche Ressourcen) der Nationalen Forschungsdateninfra-
struktur (NFDI). I

Forschungsgegenstand der Abteilung ist die  
gemeinsprachliche Lexik des Gegenwartsdeutschen 
und seiner jüngeren Geschichte. 

Lexikalische Einheiten werden in Bezug auf semantische, 
pragmatische, syntaktische und morphologische Eigen-
schaften in ihren Verwendungs- und sprachsystematischen 
Aspekten untersucht. Dabei wird der lexikalische Bestand 
des Deutschen hinsichtlich ausgewählter Ausdrucksklas-
sen (Wörter, Wortteile, Wortverbindungen), bestimmter 
Teilwortschätze (u.a. Fremdwortschatz, neuer Wortschatz, 
Komposita, Paronyme) und Beschreibungsaspekte (z.B. Ar-
gumentstrukturen, semantische Relationen, Wortgeschichte, 
Musterbildung, quantitative Verteilungen, Metaphern) wis-
senschaftlich erfasst, lexikografisch und sprachdokumenta-
risch verarbeitet sowie zum Gegenstand linguistischer 
Theoriebildung gemacht. I

Seit dem Jahr 2019 arbeitet die Abteilung in drei Programmbereichen:

Foto: Scholz
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PARONYMWÖRTERBUCH
Paronyme gehören zu den polylexematischen Zweifelsfällen. Aufgrund ausdrucksseitiger und teilweise auch 
semantischer Ähnlichkeiten (z.B. real/reell, sportlich/sportiv) sind sie Ausdrücke mit Verwechslungspotenzial, 
die bei Muttersprachler/innen und DaF-Lernenden zu sprachlichen Unsicherheiten führen können. 

Abb. 1: Beispiel für ein Paronympaar

Verwechslungen zwischen ethisch und ethnisch, die gänzlich unterschiedliche Konzepte bezeichnen, führen zu 
semantischen Unstimmigkeiten und können kommunikative Missverständnisse auslösen. Aber bei muskulär/
muskulös kommt es trotz kontextueller Vertauschung kaum zu größeren kommunikativen Schwierigkeiten. 
Die zunehmende Verbreitung einst missverständlicher Gebrauchsweisen oder auch eine starke wechselseitige 
Assoziierung können zu semantischer Annäherung führen, wie es etwa bei sensitiv/sensibel passiert ist. Beson-
ders herausfordernd sind aber solche Paronyme, über deren Unterschiede spekuliert wird, die aber im tatsäch-
lichen Sprachgebrauch (überwiegend) bedeutungsgleich vorkommen, z.B. egoistisch/egozentrisch, formal/förm-
lich/formell. Wie geläufig solche Unsicherheiten sind und welche Paronyme davon betroffen sind, erfahren 
wir in Internetsprachforen (siehe Abb. 2).

Abb. 2: Sprachanfrage im Forum <gutefrage.de>

Unter den Paronymen sind auch lexikalische Gruppen von bis zu vier Ausdrücken, die sehr unterschiedliche 
Beziehungsgeflechte zueinander aufweisen. Als Synonymcluster stellen sie lexikalische Vielfalt dar (schizo-
phren/schizoid/schizotyp/schizotypisch oder kristallin/kristallen/kristallisch/kristallinisch). Lexikalische Rivalität 
kann Bedeutungserweiterung (sensibel/sensitiv) oder semantische Ausdifferenzierung zur Folge haben (unsozial/
asozial/antisozial) bzw. zur Verdrängung eines Lexems führen (alpinisch vs. alpin/alpinistisch oder autoritätisch 
vs. autoritär/autoritativ). Darüber hinaus kann auch lexikalische Innovation zur Bildung neuer Paronympaare 
führen (neu: innovatorisch zu innovativ). 

Die Paronymie ist ein komplexes, variables Phänomen, das auch Auslöser von Wortschatz- und Bedeutungs-
wandel sein kann. Es lexikologisch besser zu verstehen, es empirisch im Sprachgebrauch genau zu beobachten 
und theoretisch neu zu verorten sowie ein neuartiges Nachschlagewerk zu schreiben, war das Ziel des Projek-
tes „Paronymwörterbuch“ zwischen 2015-2021 (Abteilung „Lexik“ im PB „Lexikographie und Sprachdokumenta-
tion“, siehe auch <www.ids-mannheim.de/lexik/paronymwoerterbuch/>). Die Forschungsergebnisse wurden kon-
tinuierlich auf Tagungen vorgestellt und publiziert <www.ids-mannheim.de/lexik/paronymwoerterbuch/pub 
likationen/>. Dazu gehörten Fragestellungen zu methodischen Ansätzen der kontrastiven Paronymanalyse, 
Fragen zur Dynamik und Variation im Sprachgebrauch, zu Paronymen in allgemein-, fach- und wissenschafts-
sprachlicher Kommunikation, aber auch das Interesse an Paronymie aus DaF-Perspektive. Auch der Zusam-
menhang zwischen Paronymie und Sprachwandel wurde in den vergangenen Jahren näher beleuchtet. 

IDS Jahresbericht 202174
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Mithilfe explorativer kontrastiver Korpusverfahren wurden hunderte von Ausdrücken (meist Adjektive) extra-
hiert, analysiert, interpretiert, miteinander verglichen und lexikografisch aufbereitet. Die Ergebnisse flossen in 
das erste konsequent korpusgestützte Paronymwörterbuch „Paronyme – Dynamisch im Kontrast“ (kostenlos 
zugänglich über <www.owid.de/parowb/>), welches sich durch kontrastive Einträge, in denen Inhalte nach ver-
schiedenen Parametern dynamisch generiert werden, auszeichnet. Es enthält 375 Einträge mit ca. 800 Stichwör-
tern, die auf zwei Beschreibungsebenen studiert werden können, einer kontrastiven Überblicksebene sowie 
einer Detailansicht, in der individuelle Verwendungsweisen einzeln oder parallel nachgeschlagen werden können 
(siehe Abb. 3 und 4). 

Als Online-Wörterbuch bietet es innovative Darstellungsmöglichkeiten und Funktionalitäten, um auch um-
fangreiche Bedeutungsspektren oder variable Verwendungssituationen ausführlich beschreiben zu können. Das 
Nachschlagewerk umfasst sowohl allgemein- als auch fachsprachliche Einträge mit vielfältigen Angaben zum 
Gebrauch in verschiedenen Varietäten sowie zu diachronen Entwicklungen. Dreh- und Angelpunkt ist der lexi-
kalisch-semantische Vergleich zwischen Stichwörtern bzw. individuellen Lesarten. Illustrative Korpusbeispiele 
verdeutlichen die Informationen zum authentischen Sprachgebrauch sowie die Synonym- und Antonymanga-
ben.

Das Wörterbuch schließt eine lexikografische Lücke. Seine Wegbereiter waren elexiko, aber auch die Ergebnisse 
der Wörterbuchbenutzungsforschung aus dem Programmbereich „Lexik empirisch und digital“. Um ein zuverläs-
siges und ein an Nutzer/innen orientiertes Nachschlagewerk zu entwickeln, bedurfte es neuer Ideen bezüglich 
der Inhalte, der Gestaltung, der Funktionalitäten sowie der Beschreibungssprache. Auch wenn das lexikogra-
fische Team stets klein war, wirkten an diesem Wörterbuch zahlreiche Personen in unterschiedlichem Maße und 
zu unterschiedlichen Zeitpunkten mit. Mein besonderer Dank gilt dem Programmbereich „Korpuslinguistik“ für 
die Unterstützung bei der Stichwortermittlung und der Entwicklung kontrastiver Analyseverfahren, OWID für 
die Beratung und technische Umsetzung, aber auch wissenschaftlichen Hilfskräften und Praktikant/innen, die 
ihre Spuren in verschiedenen Wörterbuchartikeln hinterlassen haben. I

Autorin:
Dr. Petra Storjohann
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Abb. 3: Überblicksebene des Eintrags formal/förmlich/formell

Abb. 4: Detailansicht mit drei Verwendungskontexten
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PROGRAMMBEREICH „LEXIKOGRAPHIE UND 
SPRACHDOKUMENTATION“
Leitung: Dr. Annette Klosa-Kückelhaus

Im Fokus des Programmbereichs Lexikographie und Sprach-
dokumentation stehen solche Projekte der Abteilung Lexik, 
die Sprachdokumentationen primär in Form elektronischer 
Wörterbücher in den Portalen des Programmbereichs Lexik 
empirisch und digital (OWID, OWIDplus, Lehnwortportal), 
aber auch in gedruckter Form der (Fach-)Öffentlichkeit zur 
Verfügung stellen.  

In einem ersten Arbeitsbereich wird die Lexik des Deut-
schen in ihrem gegenwärtigen Gebrauch und hinsichtlich 
jüngerer Veränderungen auf korpuslinguistischer Basis 
untersucht. Auf dieser Grundlage werden lexikografische 
Informationssysteme zu ausgewählten Wortschatzbereichen 
des Gegenwartsdeutschen konzipiert und veröffentlicht, 
z.B. das Paronym- oder das Neologismenwörterbuch. 

In einem zweiten Arbeitsbereich werden lexikalische Phä-
nomene in historischer Perspektive untersucht, und zwar 
unter Berücksichtigung kultureller und gesellschaftlicher 
Entwicklungen sowie der Sprachkontaktgeschichte des 

Deutschen. Auf dieser Basis entstehen u.a. lexikografische 
Ressourcen zum lexikalischen Sprachkontakt und zur jün-
geren Sprachgeschichte, und zwar in den Projekten Deut-
sches Fremdwörterbuch, Deutsche Lehnwörter in ande-
ren Sprachen und im DFG-Drittmittelprojekt Sprachliche 
Sozialgeschichte 1933 bis 1945.

Alle Projekte betreiben dabei auch lexikologische und me-
talexikografische Forschung und beteiligen sich gut ver-
netzt in Arbeitsgruppen, Kooperationen, Institutspartner-
schaften und durch Beiratstätigkeiten am (meta-)lexikogra-
fischen Diskurs. Die Forschungserkenntnisse präsentieren 
die Mitarbeiter/innen des Programmbereichs auf (inter-)
nationalen Tagungen, wo sie sowohl als Organisator/innen 
wie auch als Teilnehmende auftreten. Außerdem beteiligt sich 
der Programmbereich an der Vermittlung wortschatzbezo-
genen Wissens an die Öffentlichkeit (u.a. Bearbeitung von 
Sprachanfragen, Pressekontakte, Social-Media-Meldungen, 
publikumsbezogene Veranstaltungen). I

Im Projekt werden Neologismen seit 
den Neunzigerjahren des vorigen bis 
zu den Zwanzigerjahren dieses Jahr-
hunderts korpusbasiert erfasst und 
lexikografisch dokumentiert. Das On-
line-Neologismenwörterbuch enthält 
nun knapp 2.400 (kürzere und längere) 
Wortartikel. Außerdem wurde die Liste 
der (über 250) Wörter, deren Entwick-
lung noch beobachtet wird, bevor sie 
ggf. eigene Einträge im Wörterbuch 
erhalten, ständig aktualisiert. Die Lis-
te zum Neuen Wortschatz rund um 
die Coronapandemie umfasst inzwi-
schen über 2.000 Einträge, die jeweils 
eine Bedeutungserläuterung und ein 
bis zwei Belege enthalten. Aussprache-
angaben für alle Stichwörter im Wör-
terbuch (Tonaufnahmen in Kooperati-
on mit dem Archiv für Gesprochenes 
Deutsch) sind in Vorbereitung, die Er-

NEUER WORTSCHATZ
weiterung der Sachgruppensuche um 
die Anzeige der Zugehörigkeit von Le-
xemen zu bestimmten thematischen 
Gruppen ist abgeschlossen (in Koope-
ration mit dem Projekt OWID – Com-
puterlexikographie, vgl. Abb. 1). Die 
Kooperation mit dem Projekt Metho-
den der Korpusanalyse und -erschlie-
ßung zur Neologismenermittlung auf 
Basis der automatischen Detektion 
von Neologismenkandidaten sowie 
zur Erstellung von Zeitverlaufsgrafi-
ken wurde fortgesetzt. Im Rahmen des 
Forschungsschwerpunktes Dynamik 
des Lexikons wurde nach coronabe-
dingter längerer Verschiebung mit der 
Durchführung einer fertig vorbereite-
ten experimentellen Studie zur Frage 
der Akzeptanz von Neologismen be-
gonnen. 

Aus dem Projekt wurden der interna-
tionale 3rd GLOBALEX Workshop on 
Lexicography and Neology – Focus 
on Corona-related Neologisms orga-
nisiert, der online im Rahmen der 
„Australex“-Tagung 2021 stattfand, 
sowie die vom Erasmus-Mundus-Stu-
diengang „European Master in Lexico-
graphy – EMLex“ geförderte Tagung 
New Challenges in Dictionary Teach-
ing (in Rom) und die GAL-Sektion Le-
xikographie und Öffentlichkeit (im 
Rahmen der Online-GAL-Sektionen-
tagung). 

Beiträge aus dem zweiten Workshop 
on Lexicography and Neologism von 
2020 sind als Special Issue „Lexicogra-
phic Neology and Neological Lexico-
graphy“ der Zeitschrift International 
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Journal of Lexicography (Heft 34.3, 
2021) erschienen. Auf Konferenzen so-
wie bei nicht-wissenschaftlichen Ver-
anstaltungen und Workshops wurden 
das Neologismenwörterbuch und ins-
besondere der Coronawortschatz vor-
gestellt. Schließlich hat sich das Pro-
jekt sowohl mit der Publikation von 
weiteren wissenschaftlich fundierten 
Stellungnahmen zur Sprache in der 
Coronakrise (alle gebündelt inzwi-
schen auch als Buch publiziert, siehe 
auch S. 45), als auch mit vielen Inter-
views für Printmedien und im Hör-
funk in die öffentliche Diskussion ein-
gebracht. I

Verantwortlich:  
Dr. Annette Klosa-Kückelhaus

Abb. 1: Stichwörter aus den thematischen Gruppen „Verkehr“ und „Wohnen“ innerhalb der Sach- 
gruppe „Umweltschutz/Energie“ im Neologismenwörterbuch des IDS <www.owid.de/docs/neo/ 
gruppen.jsp?grp=8>

Das Deutsche Fremdwörterbuch (DFWB), das Standard-
werk der deutschen historischen Fremdwortlexikografie, 
beschreibt und dokumentiert die in der heutigen gehobe-
nen Alltagssprache geläufigen Fremdwörter sowohl in ih-
rer gegenwärtigen Verwendung als auch in ihrer histori-
schen Entwicklung vom jeweiligen Entlehnungszeitpunkt 
an bis heute. Das Bedeutungs- und Gebrauchsspektrum 
dieses wichtigen Teilwortschatzes wird differenziert darge-
stellt, die Bedeutungsgeschichte aus den historischen Quel-
len erarbeitet und mittels zahlreicher Belege möglichst  
lückenlos dokumentiert. Neben den Entlehnungen aus frem-
den Sprachen werden dabei auch sogenannte Lehnwortbil-
dungen berücksichtigt, d.h. erst im Deutschen mit entlehn-
ten Wortbestandteilen gebildete Lexeme. Die Neubearbei-
tung der Strecke A - Q läuft seit 1990.

DEUTSCHES FREMDWÖRTERBUCH 
Im Jahr 2021 wurde die Arbeit an den Artikeln der I-Strecke 
(Index - Item) fortgesetzt, die in Band 9 des DFWB publi-
ziert werden sollen. Weiter vorangetrieben wurde daneben 
die digitale Aufbereitung der bereits fertiggestellten Bände 
des DFWB, die im Rahmen von OWID einer breiten Öffent-
lichkeit kostenlos zur Verfügung stehen. Die Wortartikel, 
insbesondere die umfangreichen, sollen auf diese Weise 
den Nutzer/innen leichter zugänglich gemacht werden, um 
vielfältigere und gezieltere Zugriffs- und Suchmöglichkei-
ten zu ermöglichen. I

Verantwortlich: 
Dr. Dominik Brückner
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Das Lehnwortportal Deutsch stellt verschiedenartige Wör-
terbücher zu deutschen  Lehnwörtern in anderen Sprachen 
in einer einheitlichen Internetpräsentation zur Verfügung. 
Dabei werden die Daten aus den verschiedenen Ressourcen 
miteinander verknüpft und so u.a. leistungsfähige übergrei-
fende Suchen ermöglicht. Im Rahmen des von der Fritz Thy-
ssen Stiftung geförderten Teilprojekts Das Lehnwortportal 
Deutsch als Forschungs- und Publikationsplattform wer-
den seit 2017 zahlreiche Wörterbücher digitalisiert und ein-
gebunden sowie die Plattform technisch grundlegend über-
arbeitet. Die Arbeiten dazu wurden im Berichtszeitraum 
weitgehend abgeschlossen, so dass die Neufassung des Por-
tals 2022 online gehen kann. Besonderer Schwerpunkt der 
Projektarbeit war die Durchführung experimenteller ono-
masiologischer Annotationen und der Weiterführung der 
manuellen Digitalisierungs- und Vernetzungsprozesse. Das 

LEHNWORTPORTAL
Teilprojekt Deutsche Lehnwörter in anderen Sprachen 
führte für den Neuauftritt des Lehnwortportals umfang-
reiche Konsolidierungsarbeiten an der Datenbank durch. Im 
Rahmen von Kooperationen mit dem Institut für Slavistik 
der Universität Oldenburg wurde die Einbindung eines 2021 
erschienenen Frequenzwörterbuchs zu Germanismen im 
polnischen Schlesisch vorbereitet sowie die computerlexiko-
grafischen Arbeiten an einem Wörterbuch zu Germanismen 
in den ostslavischen Sprachen mit polnischer Parallele fort-
gesetzt (siehe Abb. 2). Ebenfalls in Zusammenarbeit mit der 
Oldenburger Slavistik wurde das von der DFG geförderte 
Wörterbuchprojekt zu Deutschen Lehnwörtern in polni- 
schen Dialekten weitergeführt und neue computerlexiko-
grafische Werkzeuge für die Redaktionsarbeiten in Olden-
burg sowie in der Krakauer Kartei des Wörterbuchs pol-
nischer Dialekte (SGP) bereitgestellt. I

Verantwortlich:  
Dr. Peter Meyer

Abb. 2: Ausschnitte aus dem Artikel zu deutsch Binde im Wörterbuch der parallelen Lehnwörter aus dem Deutschen im Polnischen und 
             in den ostslavischen Sprachen. Der Eintrag dokumentiert u.a. die ausdrucksseitige Vielfalt der Lehnwörter und rekonstruiert die  
             unterschiedlichen Entlehnungswege verschiedener Bedeutungen des Wortes.
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Das Projekt hat zum Ziel, Spezifika der 
Lexik gesprochener Sprache in ver-
schiedenen Interaktionskontexten zu 
identifizieren und in geeigneter Form 
zu dokumentieren. Beschreibungsge-
genstand ist das standardnahe gespro-
chene Deutsch, wie es in privaten, ins-
titutionellen und öffentlichen Interak-
tionskontexten benutzt wird. Das Pro- 
jekt wendet sich solchen Phänomen-
bereichen zu, die bisher von der For-
schung vernachlässigt wurden und die 
auch im Drittmittelprojekt LeGeDe – 
Lexik des gesprochenen Deutsch (2016- 
2020) noch nicht (umfänglich) bearbei-
tet wurden, z.B. Diskurspartikeln oder 
Ausdrücke von Vagheit, Unbestimmtheit, 
Evaluation, Quantifizierung oder Inten-
sivierung. 

WORTSCHATZ IN DER INTERAKTION
Die korpusgestützt als typisch für das 
gesprochene Deutsch identifizierten 
Einheiten sollen mit ihren besonderen 
Eigenschaften in einem Online-Infor-
mationssystem dokumentiert werden, 
das sowohl lexikografische Kompo-
nenten wie allgemein darstellende Be-
schreibungen enthält. Wo es sich an-
bietet, wird dabei auf Entwicklungen 
im Projekt LeGeDe zurückgegriffen (ins- 
besondere auf den Lexical Explorer, 
der unter OWIDplus sowie in der DGD 
– Datenbank gesprochenes Deutsch 
nutzbar ist). 

Im Berichtsjahr lag der Schwerpunkt 
auf der Analyse und Beschreibung ers-
ter Partikeln (z.B. tja) sowie der Zu-

sammenstellung interaktionslinguisti-
scher Literatur zu Diskurspartikeln und 
weiterer interessanter Mehrwortein-
heiten als Grundlage für die weitere 
Projektarbeit. Aus dem Projekt wurde 
auch das 3. jährliche Netzwerktreffen 
des Internationalen DoktorandInnen-
Netzwerks des IDS organisiert. Dr. 
Katja Arens und Dr. Sarah Torres ha-
ben zudem erfolgreich ihre (im Rah-
men von „LeGeDe“ begonnenen) Dis-
sertationsverfahren abgeschlossen. I

Verantwortlich: 
Dr. Annette Klosa-Kückelhaus

Das von der DFG geförderte Projekt Sprachliche Sozialge-
schichte 1933 bis 1945 präsentierte seine Ergebnisse in ei-
nem Panel auf der IDS-Jahrestagung. Es veranstaltete zum 
Projektabschluss gemeinsam mit dem Partnerprojekt „He-
terogene Widerstandskulturen“ (Paderborn) im Mai 2021 
eine interdisziplinäre Abschlusstagung. An zwei Tagen 
wurden Kommunikative Praktiken im Nationalsozialismus 
aus sprach- und geschichtswissenschaftlicher Perspektive dis-
kutiert. 

Die Konferenzstruktur mit Panels zu kommunikativen 
Praktiken, Textkommunikation und Leitkonzepten reprä-
sentiert dabei die Gliederung des gemeinsamen Abschluss-
bandes. Das Projekt bearbeitete folgende Schwerpunkte: 
Rede, Tagebuch, Brief, Alltagsdissidenz, Emotionsausdrücke, 
Exklusion und Identitätsherstellung, Behördenkommunika-
tion, Kommunikation in Gefangenenlagern, Grenzfiguren 
der ‚Volksgemeinschaft‘, die Diskurspraktiken zur Olympi-
ade 1936 sowie die Leitkonzepte Führer, Gemeinschaft, 
Kampf; Geschlechter- und Generationenbilder zur Zeit des 
Nationalsozialismus und Lebensraum (vgl. Abb. 3). Die 
zweibändige Abschlusspublikation des Projekts erscheint 
im Jahr 2022 bei Vandenhoeck & Ruprecht. Damit schließt 
das Projekt, das bis September 2021 gefördert wurde, seine 
Arbeiten ab.

Im Dezember veranstaltete das Projekt an der Heidelberger 
Akademie der Wissenschaften eine interdisziplinäre Aka-
demiekonferenz zum Thema Politische Positionierung. 
Sprachliche und kommunikative Praktiken, das als For-

SPRACHLICHE SOZIALGESCHICHTE 1933 BIS 1945
schungsschwerpunkt aus dem Projekt hervorgegangen ist 
und zukünftig im Rahmen des Projekts Wörter, Medien & 
Gesellschaft fortgeführt wird. Der Antrag zu einem Lang-
fristprojekt, der zusammen mit Kooperationspartnern der 
Universitäten Bremen und Paderborn gestellt werden soll, 
befindet sich in Vorbereitung. I

Verantwortlich: 
Prof. Dr. Heidrun Kämper (ab 7/21 Dr. Mark Dang-Anh)

Abb. 3: Kollokatoren von Wörtern mit ‘-raum-’ oder ‘-räum-’ in Reden von 
            Hitler und Goebbels (erstellt mit LancsBox 4.5, CPN: 3a-MI[4], L5-R5, C5)
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PROGRAMMBEREICH  
„LEXIKALISCHE SYNTAGMATIK“
Leitung: Prof. Dr. Stefan Engelberg

Im Programmbereich Lexikalische Syntagmatik werden 
auf der Basis großer Korpora und unter Einbeziehung 
quantitativer Methoden lexikalische Phänomene erforscht, 
die durch syntagmatische Komplexität gekennzeichnet 
sind. Im Berichtszeitraum wurden Argumentstrukturen, 
usuelle Wortverbindungen, Komposita und Metaphern 
untersucht. Ausgangspunkt ist jeweils die umfassende em-
pirische Ermittlung, die qualitative und quantitative Ana-
lyse und die lexikologische Beschreibung dieser Phänome-
ne. Der theoretische Schwerpunkt des Programmbereichs 
liegt gegenwärtig auf der Ausarbeitung des Konzepts lexi-
kalischer Muster, die als semiabstrakte, produktive und 
koerzive Schemata dynamische Prozesse im Lexikon steu-
ern. Solche Muster etablieren sich etwa in Form von Argu-

mentstrukturmustern, Wortverbindungsmustern, morpho-
logischen Kompositionsmustern oder metaphorischen Mus-
tern. Das Musterkonzept spielt eine zentrale Rolle für die 
Entwicklung einer dynamischen Theorie des Lexikons, wie 
sie gegenwärtig in der Abteilung entwickelt wird.

Elektronische Ressourcen, die in den Projekten entstehen, 
werden der forschenden Öffentlichkeit auf verschiedenen 
Plattformen in- und außerhalb der Abteilung zur Verfü-
gung gestellt, wie zum Beispiel Wortverbindungen online 
(über die Projektseiten), die Präposition-Nomen-Daten-
bank PREPCON (in OWIDplus) oder die in der Implementie-
rung befindliche argumentstrukturelle Musterbank. I

Ziel des Projekts ist es, Wortverbin-
dungsmuster korpusgesteuert zu re-
konstruieren, zu systematisieren und 
unter funktionalem Aspekt zu be-
schreiben. Auf der Plattform PREP-
CONonline (Präpositionen-Nomen-Ver-
bindungen im Kontext) erfolgte die 
Publikation der Gesamtdokumentation 
zur Konzeption und zu den Inhalten 
dieses Formats. Für das Modul PREP-
CONonline temporal wurde die neue 
Komponente Verwandte Wörter und 
Wortverbindungen erarbeitet und frei-
geschaltet. Dieses Feature listet ge-

USUELLE WORTVERBINDUNGEN 
brauchsverwandte Einzelwörter (Ad-
verbien, Partikeln) bzw. Wortgruppen 
zu temporalen PNs auf (z.B. am Ende → 
schließlich), die manuell u.a. mithilfe der 
Kookkurrenzdatenbank CCDB zusam-
mengestellt und mit den entsprechen-
den elexiko-Einträgen verlinkt wurden.  

Im Berichtsjahr führte das UWV-Pro-
jekt des Weiteren eine Inventarisie-
rung satzwertiger usueller Wortver-
bindungen durch (ca. 1.300) (u.a. auf 
der Basis von Wörterbüchern und In-
ternetquellen), die als Basis für die 

Das Projekt untersucht den Zusammenhang von Verben 
und Argumentstrukturen, insbesondere solchen mit prä-
positional eingeleitetem Argument (z.B. auf Wachstum set-
zen, aus Notwehr handeln, in Schwermut schwelgen, mit Ge-
genwind rechnen). Mit umfangreichen empirischen Erhe-
bungen wird das Zusammenspiel der Muster mit den 
lexikalischen Eigenschaften der Verben, Präpositionen und 
PP-internen Nomen erforscht, die in diesen Mustern auf-
treten. Ziel des Projekts ist die Erarbeitung einer digitalen 
Musterbank für präpositionale Verb-Argumentstrukturen, 
die das existierende Angebot an traditionellen Verbvalenz- 
und Präpositionswörterbüchern durch eine komplementäre 

musterbasierte Perspektive ergänzt. Im Berichtsjahr wur-
den Artikel für Muster mit an, nach und aus erstellt sowie 
die Klassifikation für Muster mit bei, um und über vorberei-
tet. Gemeinsam mit dem Projekt OWID wurde an der Er-
stellung eines Prototyps der Musterbank gearbeitet. Ein 
besonderer Fokus lag dabei auf der geeigneten Darstellung 
und Recherchierbarkeit formaler Varianten der angesetz-
ten Muster (z.B. bei Vorkommen im Rahmen verschiedener 
Arten von Infinitkonstruktionen und unterschiedlichen 
Diathesen). I

Verantwortlich: 
Dr. Kristel Proost

VERBEN UND ARGUMENTSTRUKTUREN

künftige Erforschung fester Gebrauchs-
sätze sowie den zugrunde liegenden 
semiabstrakten Schemata dienen. Eben-
so wurden Frequenzerhebungen der 
Lemmata im OWID-Sprichwörterbuch 
sowie von neuen Kandidaten in DeReKo 
und deTenTen13 (Webkorpus in Sketch 
Engine) durchgeführt. Diese Häufig-
keitslisten sollen als externe Ressource 
online zugänglich gemacht werden. I

Verantwortlich: 
Dr. Kathrin Steyer
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Im Zentrum des Projekts steht die Beschreibung ausge-
wählter Wortbildungsmuster des Deutschen. Auf der Ba-
sis eines automatisch erhobenen und morphosyntaktisch 
annotierten Komposita-Inventars (insg. 450 Millionen 
Komposita-Token), das auch Angaben zur semantischen 
Kategorie der Konstituenten enthält, wurde im Berichts-
zeitraum die Wortbildungssemantik in den Vordergrund 
gestellt. Ein in der „Zeitschrift für Wortbildung“ erschiene-
ner Aufsatz stellt dar, inwiefern man aus der Kombination 
und Abfolge von semantischen Kategorien innerhalb eines 
Kompositums (z.B. SUBSTANZ|ARTEFAKT) auf dessen In-
terpretation (z.B. ‘besteht aus’) schließen kann. Der Aufsatz 
fokussiert außerdem weitere Faktoren (Polysemie, Größe 
der Konstituentenfamilie), die die Verteilung von Konstitu-
enten auf die Erstglied- und Zweitglied-Position steuern.

Auch die grammatiktheoretische Dimension von Kompo-
sitamustern wurde im Berichtszeitraum berücksichtigt:  
Zum einen zeigt eine Anschluss-Studie, inwiefern die Be-
trachtung von Komposita als Kombinationen aus abstrak-
ten semantischen Kategorien in einen konstruktionsgram-
matischen Ansatz integrierbar ist. Zum anderen fand an 
der HHU Düsseldorf eine von der Projektleiterin ko-orga-
nisierte, DFG-geförderte Tagung zum Thema „Wortbil-
dung und Konstruktionsgrammatik“ statt. Schließlich 
wurde der Untersuchungsgegenstand im Rahmen einer 
Kooperation mit dem Projekt Netzwerk Dynamik des Le-
xikons erstmals auch um Derivationsmuster (Negationsaf-
fixe) erweitert. I
 Verantwortlich: 

Dr. Katrin Hein

WORTBILDUNGSMUSTER

PROGRAMMBEREICH  
„LEXIK EMPIRISCH UND DIGITAL“
Leitung: Prof. Dr. Carolin Müller-Spitzer

Der Programmbereich verfolgt drei wesentliche Ziele: 
a)  mit den im Programmbereich gebündelten empirisch-

methodischen Kompetenzen eigene Forschungs-
schwerpunkte in der quantitativen Linguistik, in der 
Genderlinguistik und in der Erforschung der Benut-
zung lexikalisch-lexikografischer Ressourcen zu set-
zen, 

b)  die Projekte in der Abteilung in der empirischen 
Erarbeitung bzw. Erhebung, Auswertung und Visua-
lisierung ihrer Forschungsdaten zu unterstützen und 
die Forschungsergebnisse der Abteilung in öffentlich 
nutzbare digitale Anwendungen zu integrieren und 

c)  im Netzwerk-Projekt den inhaltlichen Schwerpunkt 
der Abteilung zur Dynamik des Lexikons zu koordi-
nieren und dazugehörige Studien zu initiieren. 

Im Jahr 2021 konnten wir Jan Oliver Rüdiger als neuen Kol-
legen im Team begrüßen, mit dem wir unsere Expertise in 
den Bereichen Softwareentwicklung, Computerlinguistik 
und Korpuslinguistik deutlich verstärken konnten. Im Lau-
fe des Jahres standen projektübergreifend die Veröffentli-
chung verschiedener Publikationen zu Sprache & Corona 
(u.a. Wochenaktuelle lexikalische Spuren der Corona-Krise in 
deutschen Online-Nachrichtenmeldungen in der Zeitschrift 
Deutsche Sprache), eine ausführliche Analyse zu Nutzungs-
statistiken (Nutzungsstatistiken von linguistischen Online-
Ressourcen: Potentiale und Limitationen), erschienen in 
der Zeitschrift für Angewandte Linguistik) sowie die Wei-
terentwicklung des cOWIDplus-Viewers zum Tool OWID-
plus Live an. I
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EMPIRISCHE GENDERLINGUISTIK
Im Fokus des Projekts stehen v.a. lexi-
kalische Aspekte der Genderlinguistik, 
die unter linguistisch-empirischen Ge-
sichtspunkten genauer erforscht wer-
den sollen. Da das Thema geschlech-
tergerechte Sprache jedoch auch öf-
fentlich sehr stark debattiert wird, stand 
im Jahr 2021 neben der Projektarbeit 
die Aufarbeitung des Forschungsstan-
des und die Vermittlung der aktuellen 
Erkenntnisse in die interessierte Öf-

fentlichkeit und in der universitären 
Lehre im Vordergrund. Es wurden ein 
Meinungsbeitrag in der ZEIT (ZEIT 
Position „Keine Bevormundung beim 
Gendern“) sowie ein zusammenfassen-
der Artikel im SPRACHREPORT veröf-
fentlicht („Geschlechtergerechte Sprache: 
Herausforderung, Zumutung, Notwen-
digkeit?“). Außerdem wurden verschie-
dene Radiointerviews geführt, u.a. für 
die Sendung „Aus Kultur- und Sozial-
wissenschaften“ des Deutschlandfunks 
zum Thema „Historische Sprachdebat-
ten“ oder für die RBB-Sendung „Die 
Profis“ als auch Hintergrundinterviews 
für ein Video der Sendung Quarks 
(„Was Gendern bringt – und was nicht“), 
außerdem ein Fernsehinterview in den 
Tagesthemen zur aktuellen Debatte 
um geschlechtergerechte Sprache. Für 

Das Projekt Quantitative Linguistik 
untersucht das Deutsche und andere 
natürliche Sprachen mit statistischen 
Verfahren. Während solche Methoden 
auch dafür verwendet werden kön-
nen, qualitative Eigenschaften von 
Sprachen zu untersuchen, stehen im 
Projekt entsprechend quantitative Fra-
gestellungen im Fokus, welche sich mit 
Hilfe von Zahlen oder numerischen 
Verhältnissen ausdrücken lassen, z.B. 
Wortschatzgröße, Wortschatzzusam-
mensetzung, Wortschatzwachstum.

QUANTITATIVE LINGUISTIK
Im Fokus der Projektarbeit stand ne-
ben zwei Replikationsstudien zur Ana-
lyse von Zeitreihen eine Studie zur 
Quantifizierung der informations-
theoretischen Effizienz und Komple-
xität von geschriebener Sprache ba-
sierend auf einer korpuslinguistischen 
Analyse von Texten in mehr als 2.000 
verschiedenen Sprachen, die wir An-
fang des nächsten Jahres zur Begut-
achtung einreichen werden. Darüber 
hinaus arbeiten wir derzeit zusammen 

mit dem Projekt Korpusanalyseme-
thoden an einem statistischen Sprach-
modell basierend auf fast 7 Milliarden 
verschiedenen DeReKo-3-Grammen. Ei- 
ne entsprechende Einreichung zu quan-
titativen Eigenschaften von Wortlän-
gen wurde in einer ersten Begutach-
tungsrunde bei der Zeitschrift Cogni-
tive Science von drei Gutachter/innen 
positiv evaluiert. I

Verantwortlich:  
Dr. Alexander Koplenig

Abb. 4: Ankündigung eines Vortrags aus dem Projekt  
           „Empirische Genderlinguistik“ an der Pariser  
            Sorbonne

die universitäre Lehre wurden Gast-
vorträge in Hamburg und Paris gehal-
ten sowie ein Hauptseminar zum The-
ma Empirische Genderlinguistik an 
der Universität Mannheim angeboten. 
Auch für Lehrkräfte des Deutschunter-
richts wurde in der Zeitschrift „Deutsch- 
unterricht“ ein Forumsbeitrag veröf-
fentlicht („Genus ist nicht gleich Se-
xus, aber ist damit schon alles gesagt? 
Geschlechtergerechte Sprache: lingu-
istisches Hintergrundwissen für eine 
konstruktive Debatte“). In der Projekt-
arbeit stand eine umfangreiche kor-
pusbasierte Studie zu Personenbe-
zeichnungen in schriftlichen Texten 
im Fokus, deren Ergebnisse nächstes 
Jahr vorgestellt werden können. I
  Verantwortlich: 

Prof. Dr. Carolin Müller-Spitzer
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Im Projekt Netzwerk Dynamik des Lexikons werden ab-
teilungsübergreifende Studien durchgeführt, in denen die 
synchrone und diachrone Dynamik des deutschen Wort-
schatzes im Mittelpunkt steht. Die Durchführung eines ge-
planten psycholinguistischen Experiments gemeinsam mit 
dem Projekt „Neuer Wortschatz“ musste abermals verscho-
ben werden, da die Akquise von Versuchsteilnehmerinnen 
und -teilnehmern in der Pandemie-Situation unangemes-
sen kompliziert ist. Die Weiterentwicklung des gemeinsam 
im Programmbereich erarbeiteten cOWIDplus Viewer 
wurde Mitte des Jahres eingestellt. Die App selbst kann 

NETZWERK DYNAMIK DES LEXIKONS 
aber weiterhin mit RSS-Daten vom 1. Januar 2020 bis 30. 
Juni 2021 für Recherchen genutzt werden. An die Stelle des 
cOWIDplus Viewers rückte mit OWIDplusLIVE ein leis-
tungsfähigeres System mit mehr Funktionen. Insbesondere 
die Bestückung von OWIDplusLIVE mit täglichen Fre-
quenzdaten wurde im Projekt von technischer Seite konzi-
piert. Seit ca. Mitte 2021 werden gemeinsam mit dem Pro-
jekt „Wortbildungsmuster“ Studien zu privativen Adjektiven 
und Adverbien (bspw. Bildungen mit los-) durchgeführt. I

Verantwortlich:  
Dr. Sascha Wolfer

Das Projekt Computerlexikographie befasst sich mit dem 
Themenbereich des digitalen Publizierens wortschatzbe-
zogener Informationen, v.a. in den Portalen OWID und 
OWIDplus. Im Jahr 2021 wurde in OWID das Wörterbuch 
zum „Demokratiediskurs 1918-1925“ veröffentlicht. Mit 
diesem Diskurswörterbuch zur frühen Weimarer Republik 
wird der Beginn einer sprachlichen Demokratiegeschichte 
des 20. Jahrhunderts markiert, deren Darstellung mit den 
bereits auf OWID vorhandenen Diskurswörterbüchern 
zum Schulddiskurs 1945-1955 und zum Protestdiskurs 
1967/68 eine Fortführung findet. OWID unterstützt den 
Zusammenhalt dieser Einzelwerke zusätzlich durch eine 
neue, wörterbuchübergreifende Stichwortnavigation. Das 
Corona-Glossar neuer Wörter im Zuge der Coronakrise 
im Neologismenwörterbuch ist im Jahr 2021 auf über 2.000 
Einträge angewachsen und ist durch Beiträge in der natio-
nalen und internationalen Presse auch einer breiteren Öf-
fentlichkeit bekannt geworden. Der Sachgruppenzugriff 
im Neologismenwörterbuch wurde um eine Filtermöglich-
keit nach sogenannten Thematischen Gruppen erweitert, 
was es den Benutzer/innen ermöglicht, in dieser Ansicht 
ein Stichwort in bis zu 3 Dimensionen (Zeit, Sach-, The-
mengruppe) zu verorten. Auf OWIDplus wurde die OWID-
plusLIVE Anwendung veröffentlicht, eine vollständige 
Neu- und Weiterentwicklung des „cOWIDplus Viewer“. 
OWIDplusLIVE umgeht dabei die technischen Limitationen 

COMPUTERLEXIKOGRAPHIE
des Vorgängers und bietet darüber hinaus elaboriertere Ab-
fragemöglichkeiten (z.B. eine Suche nach lemmatisierten 
Formen oder Abfragen von POS-Tags) sowie neue Visuali-
sierungen. Ein Tutorialvideo zum Anwendungsstart er-
leichtert den Einstieg. OWIDplus selbst hat einen neuen, an 
das neue IDS-Design angepassten Webauftritt erhalten, der 
es nun auch erlaubt, nach einzelnen Projekten zu suchen 
und zu filtern. I

Verantwortlich:  
Frank Michaelis

Die drittmittelfinanzierten Teilprojekte Das Lehnwort-
portal Deutsch als Forschungs- und Publikations-
plattform sowie Deutsche Lehnwörter in polnischen 
Dialekten werden in der Gesamtdarstellung zum Lehn-

LEHNWORTPORTAL
wortportal Deutsch im Berichtstext des Programmbe-
reichs Lexikographie und Sprachdokumentation be-
handelt. I

Verantwortlich:  
Dr. Peter Meyer

Abb. 5: Analysewerkzeug OWIDplusLIVE in OWIDplus <www.owid.de/plus/ 
live-2021/>
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Forschungsgegenstand der Abteilung Pragmatik ist die 
Untersuchung des gesprochenen Deutsch und des 
sprachlichen Handelns in Gesprächen. Leitend sind 
dabei für den Programmbereich Interaktion folgende 
Prinzipien:

→	Gesprochene	Sprache	und	verbale	Interaktion	werden	
in	ihrem	Verhältnis	zueinander	untersucht	mit	dem	
Ziel,	den	Zusammenhang	von	Sprach-	und	Interaktions-
struktur	zu	klären	und	die	Rolle	kognitiver	Größen	in	
der	Interaktion	näher	zu	bestimmen.

→	Die	Forschungsprojekte	der	Abteilung	untersuchen	die	
einzelsprachspezifischen	und	die	areal	und	situativ	
variierenden	Merkmale	des	gesprochenen	Deutsch	auf	
verschiedenen	linguistischen	Ebenen	(phonetisch,	
(morpho-)syntaktisch,	lexikalisch,	semantisch,	prag-
matisch,	interaktional,	rhetorisch).	

→	Verbale	Interaktionen	werden	als	multimodale	Inter-
aktion	im	praxeologischen	Zusammenhang	unter-
sucht.	Das	Interesse	richtet	sich	darauf,	wie	Sprache	
und	andere	kommunikative	Ressourcen	(wie	Gestik,	
Blick,	Objekte)	in	der	sozialen	Interaktion	im	Raum	
und	in	Bewegung	koordiniert	werden.	

→	Die	Forschungsprojekte	der	Abteilung	arbeiten	aus-
schließlich	empirisch	korpusbasiert	bzw.	korpusge-
steuert	mit	qualitativen	(interaktionslinguistischen,	
konversationsanalytischen,	videoanalytischen)	und	
quantitativen	(korpuslinguistischen)	Methoden.	Fra-
gen	der	Methodenkombination	und	-entwicklung	sind	
ein	zentrales	Anliegen	aller	Forschungsprojekte	der	
Abteilung.	

→	Die	Forschungsprojekte	der	Abteilung	haben	die	Auf-	
gabe,	zur	Klärung	der	Grundbegriffe	ihrer	Untersu-
chungsgegenstände	(z.B.	Interaktion,	sprachliche	
Handlung,	recipient	design)	und	damit	zur	Theorie-	
bildung	beizutragen.

Darüber	hinaus	ist	die	Abteilung	zentrale	Plattform	für	die	
wissenschaftliche	Infrastruktur	der	Forschungsgebiete	Ge-
sprochene	Sprache	und	Gesprächsforschung	im	deutschen	
Sprachraum	 und	 für	 die	 forschungsorientierte	 Entwick-
lung	digitaler	Angebote	und	Methoden.	

Der	 Programmbereich	 Mündliche Korpora	 umfasst	 das	
Archiv für gesprochenes Deutsch	(AGD)	und	die	Daten-
bank gesprochenes Deutsch	 (DGD2),	 die	 die	 umfang-
reichsten	wissenschaftsöffentlich	zugänglichen	Korpora	von	
Gesprächs-	 und	 varietätenlinguistischen	 Aufnahmen	 des	
Deutschen	anbieten.	Die	informationstechnologische	Auf-
bereitung	der	Korpora	wird	durch	die	Entwicklung	innova-
tiver	Instrumente	der	Korpuserschließung	unterstützt.	

Diese	werden	besonders	im	Forschungs- und Lehrkorpus 
Gesprochenes Deutsch (FOLK) genutzt,	welches	das	kor-
pustechnologisch	avancierteste	und	am	breitesten	stratifi-
zierte,	größte	öffentlich	verfügbare	Korpus	von	Interaktio-
nen	im	Deutschen	in	vielfältigen	Handlungsbereichen	dar-
stellt.	Diese	Angebote	sind	für	die	universitäre	Lehre	und	
die	 Erforschung	 von	 gesprochener	 Sprache	 und	 Gesprä-
chen	im	deutschen	Sprachraum	unabdingbar	und	können	
nur	von	einer	Institution	wie	dem	IDS	bereitgestellt	wer-
den.	Prof.	Dr.	Arnulf	Deppermann	gibt	zusammen	mit	Dr.	
Martin	Hartung	seit	2000	die	Online-Zeitschrift	Gesprächs-
forschung	sowie	seit	2012	beim	Winter-Verlag	(Heidelberg)	
im	Auftrag	des	IDS	(zusammen	mit	Prof.	Dr.	Monika	Dan-
nerer,	 Innsbruck)	 die	 Reihe	 OraLingua mit	 Arbeiten	 zur	
Interaktionalen	Linguistik,	Konversationsanalyse,	gesproche-
nen-Sprache-,	Variations-	und	Dialektforschung	heraus	und	
ist	seit	2021	Associate	Editor	des	Journal of Pragmatics.	I
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Namibia	ist	eines	der	wenigen	Länder	außerhalb	Europas	mit	einer	größeren deutschsprachigen 
Ge-meinschaft.	Amtssprache	des	mehrsprachigen	Landes	ist	das	Englische.	Das	Deutsche	hat	(ne-
ben	Afrikaans,	Khoekhoegowab,	OshiKwanyama,	Oshindonga,	Otjiherero,	RuKwangali,	SeTswana,	
Rumanyo,	Thimbukushu,	Ju|’hoansi		und	Silozi)	den	Status einer Nationalsprache.	Das	Deutsche	
in	Namibia	hebt	sich	durch	verschiedene	Merkmale	von	anderen	VarietätenI		

Autorin und Autoren: Dr. Thomas Schmidt,  
Prof. Dr. Heike Wiese, Dr. Christian Zimmer

„FLIPPEN WEIRDE STORIES“ – 

IDS Jahresbericht 2021

WAS IST SCHON NoRM-aL? DAS SAW-PROJEKT 
NORMS, RULES AND MORALITY ACROSS LANGUAGES
Es	vergeht	kein	Tag,	ohne	dass	wir	–	und	insbesondere	natürlich	‘die	Anderen’	–	den	ein	oder	anderen	Fehltritt	
begehen.	Das	Kind	schmatzt	beim	Frühstück;	der	Partner	hat	den	Schlüssel	nicht	an	seinen	Platz	zurückgelegt;	
die	Nachbarin	hat	die	Mülltonne	mitten	auf	den	Weg	geschoben.	Solche	Ereignisse	erscheinen	uns	zunächst	als	
Ärgernis.	Mögliche	Reaktionen	bestehen	darin,	 einzuschreiten,	 die	Person	 zur	Rede	 stellen	oder	wenigstens	
hinter	ihrem	Rücken	zu	reden.	Möglicherweise	haben	solche	Norm- oder Regelverletzungen auch	ihren	Nutzen	
–	als	Lerngelegenheit	etwa,	oder,	in	besonders	interessanten	Fällen,	als	Anekdote,	die	in	den	familiären	Geschich-	
tenschatz	Eingang	findet.	So	oder	so	ist	es	für	menschliches	Zusammenleben	charakteristisch,	dass	wir	ein	Auge	
darauf	haben,	ob	ein	Verhalten	‘okay’,	‘normal’,	oder	‘regelkonform’	ist	–	oder	eben	auch	nicht.	

Als	Teil	des	Projekts	Sprachvergleichende	Pragmatik	untersucht	Norms, rules and morality across languages 
(NoRM-aL)	Momente	im	sozialen	Alltagsleben,	in	denen	Teilnehmer/innen	die	Akzeptabilität	einer	Handlung	
zum	Thema	machen.	Das	Projekt	wird	von	2020-2023	durch	den	SAW-Wettbewerb	der	Leibniz-Gemeinschaft	
gefördert.	Es	wird	geleitet	von	PD	Dr.	Jörg	Zinken	(IDS)	und	unterstützt	von	einem	Netzwerk	internationaler	
Projektpartner:	Prof.	Dr.	Lorenza	Mondada,	Universität	Basel,	Schweiz;	Prof.	Dr.	Giovanni	Rossi,	Universität	
Calofornien,	USA;	Prof.	Dr.	Marja-Leena	Sorjonen,	Universität	Helsinki,	Finnland;	Dr.	Matylda	Weidner,	Univer-
sität	Bydgoszcz,	Polen.	

Die	Untersuchungen	sind	 sprachübergreifend.	Hieraus	ergibt	 sich	die	erste	Aufgabe	 für	das	Projekt.	Es	gibt	
nämlich	bisher	zu	wenig	gut	vergleichbare	Videodaten	von	sozialen	Alltagssituationen	in	verschiedenen	Spra-
chen.	 Das	 Projekt	 entwickelt	 ein	 Parallelkorpus sozialer Alltagsinteraktionen in europäischen Sprachen	
(PECII:	Parallel	European	Corpus	of	Informal	Interaction).	Die	besondere	Herausforderung	besteht	darin,	natu-
ralistische	Daten	zu	erheben,	die	trotzdem	in	einem	möglichst	hohen	Grade	kontrolliert	sind,	und	damit	das	
Potenzial	für	sprach-	und	kulturvergleichende	Forschungen	in	der	Interaktionalen	Linguistik	erweitern.	In	un-
serem	Korpus	erheben	wir	zunächst	drei	Aktivitätstypen.	

1)	 	Frühstück	in	der	Familie	am	Wochenende,	mit	zwei	bis	drei	Kindern,	von	denen	zwei	zwischen	sechs	und				
	zwölf	Jahre	alt	sind.

2)	 	Brettspiele	am	Tisch	mit	vier	Spielerinnen	oder	Spielern,	die	das	Spiel	alle	schon	einmal	gespielt	haben.
3)	 	Autofahrten	außerhalb	der	Stadt,	mit	drei	Teilnehmerinnen	oder	Teilnehmern.

Abb. 1: Drei Aktivitäten werden im Projekt erhoben. Fotos: Zinken, IDS

Diese	drei	Aktivitäten	erheben	wir	nach	einem	gemeinsamen Protokoll zunächst in vier Sprachen:	im	Deut-
schen,	Englischen,	Italienischen	und	Polnischen	(und,	in	einem	geringeren	Umfang,	im	Finnischen	und	Franzö-
sischen).	Die	Video-,	Transkript-	und	Metadaten	sollen	der	wissenschaftlichen	Öffentlichkeit	zukünftig	in	einer	
Datenbank	zugänglich	gemacht	werden.	
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Sprache Regionen Forscherin/Forscher

Deutsch Ostwestfalen/Rhein-Neckar Laurenz	Kornfeld

Englisch Hampshire/Yorkshire Dr.	Uwe-A.	Küttner

Italienisch Trentino/Piemont Christina	Mack

Polnisch Wielkopolska/Podlasie Jowita	Rogowska

Tab.	1:	Datenerhebung	im	Projekt	NoRM-aL

Im	Projekt NoRM-aL testen	wir	das	Parallelkorpus	in	einer	Untersuchung	von	sozialen	Momenten,	in	denen	
Verhalten	als	(möglicherweise)	inakzeptabel	oder	fehlerhaft	zur	Sprache	kommt.	Entsprechende	Kontexte	wer-
den	mithilfe	der	Software	ELAN	exhaustiv	in	den	Videodaten	annotiert.	In	Abbildung	2	ist	Adam	dabei,	sich	
Käse	abzuschneiden.	Er	tut	dies	auf	eine	Weise,	dass	sein	Ärmel	schmutzig	werden	kann.	Dorota	greift	ein	und	
hilft	ihm	(roter	Kreis).

Abb. 2: Interventionen bei problematischem Verhalten werden mit ELAN annotiert. Fotos: Zinken, IDS

Eine	Sammlung	solcher	sozialen	Momente	ermöglicht	es,	das	Thema	der	deontischen	Semantik	aus	interaktio-
naler	Perspektive	neu	in	den	Blick	zu	nehmen.	Wir	interessieren	uns	beispielsweise	dafür,	wie	soziale	Momente	
des	‘Deontischen’	(In-/Akzeptablen)	multimodal	zustande	kommen;	welche	Rolle	Modalverben	in	der	Herstel-
lung	von	Handlungen	des	Erlaubens	und	Verbietens	spielen;	wie	Moralisierungen	‘off-record’,	etwa	durch	die	
Verwendung	von	Namen,	kommuniziert	werden,	welche	‘Marker’	für	das	Einschreiten	es	in	den	verschiedenen	
Sprachen	gibt	(z.B.	die	imperfektive	Version	des	polnischen	Imperativs	czekaj	‘warte’	in	Abb.	2)	oder	wie	unper-
sönliche	Strukturen	an	der	Formulierung	von	‘Regeln’	und	‘Normen’	beteiligt	sind.	Zusammen	demonstrieren 
diese Untersuchungen den Nutzen von PECII als neuer Ressource für sprach- und kulturvergleichende For-
schung	in	der	Pragmatik	und	in	verwandten	Disziplinen.	I

Autor:
PD Dr. Jörg Zinken 



P

IDS Jahresbericht 202188

PROGRAMMBEREICH INTERAKTION
Leitung: Prof. Dr. Arnulf Deppermann

Der Programmbereich „Interaktion“ befasst sich mit dem gesprochenen Deutsch und dem sprachlichen Handeln  
in Gesprächen. 

GESPROCHENES DEUTSCH
Bei	der	Analyse der arealen Variation des deutschen Ge-
brauchsstandards in seiner formellsten Ausprägung	(Vor-
leseaussprache)	wurden	 im	Vokalismus	 je	 4-7	 exemplari-
sche	Fälle	zu	den	vokalischen	Phonemen	/ɛ/	(Bett,	Blätter),	
/a/	(Stadt)	und	/aː/	(Fasern)	untersucht.	Im	Bereich	des	Kon-
sonantismus	wurden	die	Lenisplosive	/b,	d,	g/	im	An-	und	
Inlaut	 (Bahre,	 Nebel )	 ausgewertet.	 Die	 Ergebnisse	 finden	
sich	im	Atlas zur Aussprache des deutschen Gebrauchsstan-
dards	 <http://prowiki.ids-mannheim.de/bin/view/AADG/>.	
Außerdem	wurde	mit	Arbeiten	zur	8. Auflage des Duden-
Aussprachewörterbuchs	begonnen.	 In	der	Untersuchung	
pragmatischer	Formeln	mit	/sagen/	wurden	Studien	zu	den	
Formeln	wie gesagt	und	wollte gerade sagen	abgeschlossen	
und	die	Analyse	von	sozusagen	begonnen.	Daneben	kon-

zentrierten	 sich	 die	 Arbeiten	 auf	 die	 Erstellung der Ab-
schlussmonografie.	Im	Rahmen	der	Arbeiten	zur	Verwen-
dung	von	/ja/	wurden	Ergebnisse	zu	Funktion	und	wahrge-
nommener	 Silbenzahl	 bei	 Realisierungen	 mit	 nasalen	
Extensionen	 in	 zwei	Publikationen	dargestellt.	Desweite-
ren	wurde	eine	Untersuchung	zur	Verwendung	von	/ja/	als	
Selbstbestätigung	 abgeschlossen.	 Ein	 Themenband zum 
Vergleich der Verwendung von okay	in 13 Sprachen wur-
de	von	Prof.	Dr.	Emma	Betz,	Prof.	Dr.	Arnulf	Deppermann,	
Prof.	Dr.	Lorenza	Mondada	und	Prof.	Dr.	Marja-Leena	Sorjo-
nen	bei	Bejamins	herausgegeben,	mit	Untersuchungen	von	
Prof.	Dr.	Emma	Betz,	Prof.	Dr.	Arnulf	Deppermann	und	Dr.	
Henrike	Helmer	zum	Deutschen.I

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Arnulf Deppermann

Eine	Special Issue zu Longitudinal Conversation Analysis,	
herausgegeben	von	Prof.	Dr.	Arnulf	Deppermann	und	Prof.	
Dr.	Simona	Pekarek	Doehler	(Neuchâtel,	Schweiz),	wurde	
in	 Research on Language and Social Interaction publi-
ziert.	 Ein	 Themenband zur Handlungszuschreibung in 
der Interaktion	 (Hg.	 Prof.	 Dr.	 Arnulf	 Deppermann	 und	
Prof.	Dr.	Michael	Haugh	(Brisbane))	erscheint	im	Dezem-
ber	 2021	 bei	 Cambridge	 UP.	 Ein	 Themenheft für Ge-
sprächsforschung zu Instruktionen in der Interaktion ist	
erschienen,	 herausgegeben	 von	 Dr.	 Henrike	 Helmer,	 PD	
Dr.	Oliver	Ehmer	(Freiburg),	Prof.	Dr.	Florence	Oloff	und	
Dr.	Silke	Reineke.	Prof.	Dr.	Arnulf	Deppermann	und	Prof.	
Dr.	Axel	Schmidt	untersuchen	in	mehreren	Beiträgen	die	
interaktionsgeschichtliche	Herstellung	von	common ground 
in	einer	community of practice	am	Beispiel	von	Theaterpro-
ben.	PD	Dr.	Jörg	Zinken	hat	zu	Praktiken	der	Interpretati-
on	von	Vorgängeräußerungen	in	Alltagsgesprächen	veröf-
fentlicht,	Prof.	Dr.	Arnulf	Deppermann	(mit	Prof.	Dr.	Carl	
Scheidt	(Freiburg)	und	Prof.	Dr.	Anja	Stukenbrock	(Heidel-

berg))	 zur	 Psychotherapie.	 Prof.	 Dr.	 Arnulf	 Deppermann	
und	Alexandra	Gubina	haben	im	DFG-Netzwerk Interak-
tionale Linguistik		an	der	Untersuchung	von	Vergewisse-
rungsfragen	in	Bezug	auf	quantitative	Parameter,	multimo-
dale	Aspekte	und	Expansionen	von	Antworten	gearbeitet.	
In	 Bezug	 auf	 die	 Bedeutungskonstitution	 von	 multi-unit 
turns	untersucht	Dr.	Nadine	Proske	Expansionen	von	Äu-
ßerungen	durch	turn-finale	Konjunktionen.	Prof.	Dr.	Tho-
mas	Spranz-Fogasy,	Prof.	Dr.	Eva-Maria	Graf	(Klagenfurt,	
Österreich)	und	Dr.	Claudio	Scarvaglieri	(Gent,	Belgien)	ge-
ben	 den	 Band	 Practices of relationship building in hel-
ping professions	 heraus.	 Die	 22. Arbeitstagung zur Ge-
sprächsforschung	fand	im	März	2021	zum	Thema	Bedeu-
tung in der Interaktion	 mit	 ca.	 200	 Teilnehmer/innen	
online	statt.	Auf	der	IPRA-Tagung	wurde	von	Prof.	Dr.	Ar-
nulf	Deppermann,	Prof.	Dr.	Elwys	De	Stefani	(Heidelberg)	
und	Dr.	Henrike	Helmer	ein	Panel	zu	Meaning in Interac-
tion	organisiert.		I

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Arnulf Deppermann

INTERAKTIVE BEDEUTUNGSKONSTITUTION



P

    IDS Jahresbericht 2021   89

MULTIMODALE INTERAKTION
Eine	Special Issue zu Theater Rehear-
sals wird	von	Prof.	Dr.	Axel	Schmidt,	
Prof.	Dr.	Arnulf	Deppermann	und	Dr.	
Spencer	Hazel	(Nottingham,	Großbri-
tannien)	in	Human Studies	herausge-
geben.	Veröffentlicht	wurden	u.a.	Bei-
träge	zu	social actions	(Prof.	Dr.	Arnulf	
Deppermann)	 und	 social action for-
mats	 (Prof.	 Dr.	 Arnulf	 Deppermann	
und	Alexandra	Gubina),	zum	Einfluss	
körperlicher	Handlungen	auf	die	Rea-
lisierung	von	Bitten	 (Prof.	Dr.	Arnulf	
Deppermann	und	Alexandra	Gubina),	
zur	 Entstehung	 von	 Gesten	 (Prof.	 Dr.	
Axel	Schmidt	und	Dr.	Stefan	Norrthon	
(Stockholm,	Schweden))	und	Routinen	
(Prof.	 Dr.	 Arnulf	 Deppermann	 und	
Prof.	Dr.	Axel	Schmidt)	in	Theaterpro-
ben,	 zur	 Konstruktion	 eines	 inner 

body	 in	 Schauspielinstruktionen	 (Dr.	
Katariina	 Harjunpää	 (Tampere,	 Finn-
land),	 Prof.	 Dr.	 Arnulf	 Deppermann	
und	 Prof.	 Dr.	 Marja-Leena	 Sorjonen	
(Helsinki,	Finnland)).	Die	Dissertation	
von	 Alexandra	 Gubina	 zu	 Formaten	
für	 Aufforderungen	 und	 verwandten	
Handlungen	mit	Modalverben	im	Deut-
schen	wurde	 abgeschlossen.	Eine	vir-
tuelle lecture series	zu	action formation 
and ascription	 mit	 neun	 öffentlichen	
Vorträgen	wurde	von	Prof.	Dr.	Arnulf	
Deppermann,	 Prof.	 Dr.	 Barbara	 Fox	
(Boulder,	 USA)	 und	Alexandra	Gubina	
veranstaltet.	 Eine	 Dissertation	 zu	 In-
volvement-Praktiken	 in	 internetbasier-
ten	Videospielen	wurde	von	Isabell	Nei-
se	fertiggestellt.		I

Verantwortlich: 
Prof. Dr. Axel Schmidt		

Trotz	 Verzögerungen	 durch	 Corona	 konnten	 große	 Teile	
des	Datenmaterials	im	Deutschen	(Laurenz	Kornfeld),	Eng-
lischen	(Dr.	Uwe-A.	Küttner),	Italienischen	(Christina	Mack)	
und	 Polnischen	 (Jowita	 Rogowska)	 erhoben	 werden.	 Die	
Daten	umfassen	Aufnahmen	von	Familien	beim	Frühstück,	
Brettspiele	unter	Freunden,	und	längere	Autofahrten.	Die	
erhobenen	 Aufnahmen	 sind	 über	 die	 Sprachen	 hinweg	
möglichst	ähnlich,	so	dass	ein	Parallelkorpus sozialer All-
tagsinteraktionen	entsteht.	Eine	Studie	zu	Regelverstößen	
und	Regelinstruktionen	in	Brettspielen	wurde	von	PD	Dr.	
Zinken,	Dr.	 Julia	Kaiser,	Dr.	Matylda	Weidner	 (Bydgoscz,	
Polen),	 Prof.	 Dr.	 Giovanni	 Rossi	 (Universität	 Californien,	
USA),	 Prof.	 Dr.	 Lorenza	 Mondada	 (Basel,	 Schweiz)	 und	
Prof.	Dr.	Marja-Leena	Sorjonen	(Helsinki,	Finnland)	veröf-
fentlicht.	Dr.	Uwe-A.	Küttner	untersucht	turn-initiale	Phä-
nomene	in	Handlungen,	mit	denen	Teilnehmende	bei	Regel-/
Normverletzungen	 einschreiten.	 Laurenz	 Kornfeld	 unter-
sucht	 Erklärungen	 und	 Begründungen	 für	 Regelverletzun-
gen	 in	Brettspielen,	Christina	 Mack	 die	 Verwendung	 von	
Modalverben	in	Kontexten	des	Erlaubens	oder	Verbietens	
von	 Handlungen	 und	 Jowita	 Rogowska	 morphologische	
Phänomene	der	Verwendung	von	Namen	 im	Kontext	von	
Zurechtweisungen	und	Interventionen.	PD	Dr.	Jörg	Zinken	
und	 Dr.	 Uwe-A.	 Küttner	 haben	 zusammen	 mit	 externen	
Projektpartnern	ein	Panel zu ‘Regeln in der sozialen In-
teraktion’	bei	der	17th	IPRA	Conference	organisiert.

Im	 Programmbereich Interaktion	 haben	 außerdem	 zwei	
DFG-geförderte	Drittmittelprojekte	im	Frühjahr	2021	ihre	

SPRACHVERGLEICHENDE PRAGMATIK
Arbeit	aufgenommen.	Das	Projekt	Sprachliche Manifesta-
tion von Widerstand in der psychodynamischen Psycho-
therapie	wird	von	Prof.	Dr.	Arnulf	Deppermann	und	Prof.	
Dr.	Thomas	Spranz-Fogasy	in	Kooperation	mit	der	Univer-
sitätsmedizin	 Heidelberg	 durchgeführt	 (medizinisch-psy-
chologische	Projektleitung:	Dr.	 Inka	Montan	und	Prof.	Dr.	
Christoph	 Nikendei).	 In	 diesem	 Projekt	 wird	 untersucht,	
wie	Patientinnen	und	Patienten	in	Psychotherapiegesprächen	
Widerstand	sprachlich	zeigen,	wie	dieser	von	den	Thera-
peuten	behandelt	wird	und	wie	sich	die	Manifestation	von	
Widerstand	in	Abhängigkeit	von	der	Art	des	Widerstands	
und	seiner	therapeutischen	Bearbeitung	im	Verlauf	der	The-
rapie	verändert.	Erste	Publikationen	zu	Verbosität	als	Form	
des	Widerstands	und	zur	Unterschiedlichkeit	der	Konzep-
tualisierung	von	Widerstand	aus	psychoanalytischer	und	
konversationsanalytischer	Sicht	sind	in	Arbeit.	

Das	Projekt	Fragesequenzen in Coachinggesprächen	wird	
von	Prof.	Dr.	Thomas	Spranz-Fogasy	geleitet	und	als	D-A-
CH-Kooperationsprojekt	mit	Prof.	Dr.	Eva	Maria	Graf	(Kla-
genfurt,	Österreich)	und	Prof.	Dr.	Hansjörg	Künzli	(ZHAW	
Zürich,	Schweiz)	durchgeführt.	In	diesem	Projekt	werden	
unterschiedliche	Fragetypen	und	die	durch	sie	eröffneten	
Veränderungspotenziale	 in	 Coachinggesprächen	 in	 Ab-
hängigkeit	von	Gesprächsphasen	untersucht.	Schwerpunk-
te	liegen	derzeit	in	der	Erforschung	lösungsorientierter	und	
agendasetzender	Fragen.	I

Verantwortlich: 
PD Dr. Jörg Zinken

Programm lecture series action formation and ascription
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Fragen	 gelten	 in	 der	 Praxisliteratur	
als	Königsweg im Coaching.	Das	Pro-
jekt	 Fragesequenzen im Coaching	
analysiert	Fragepraktiken	in	berufsbe-
zogenem	Coaching.	

Ziel	des	Projektes ist	die	Entwicklung 
einer coachingspezifischen Typologie 
von Fragesequenzen.	Daten	der	Unter-
suchung	bilden	authentische	videogra-
fierte	Coachingprozesse.	In	einem	mixed- 
methods	Forschungsdesign	werden	qua-	
litative	linguistische	(Gesprächsanalyse)	
und	 qualitative/quantitative	 psycholo-

gische	Methoden	(Qualitative	Inhalts-
analyse,	Deskriptive	Statistik)	kombi-
niert.	Die	Datenerhebung	in	Österreich,	
Deutschland	und	der	Schweiz	 erfasst	
dabei	 den	 gesamten	 deutschsprachi-
gen	Coaching-Markt.

Das	Projekt	wird	als	D-A-CH-Projekt	
gefördert	 vom	 österreichischen	 FWF	
(als	Lead	Agency),	der	DFG	und	dem	
Schweizer	SNF.	Das	Leitungsteam	be-
steht	 aus	 zwei	 Linguist/innen	 (Prof.	
Dr.	 Eva-Maria	 Graf,	 Universität	 Kla-
genfurt/Österreich,	 Prof.	 Dr.	 Thomas	

Spranz-Fogasy,	 IDS,	Mannheim	sowie	
dem	 Psychologen	 Prof.	 Dr.	 Hansjörg	
Künzli	 ZHAW/Zürich,	 Schweiz).	 Graf	
und	 Künzli	 sind	 zudem	 ausgebildete	
Coachs.

<www.ids-mannheim.de/prag/interak	
tion/fragesequenzen-im-coaching/>
Webseite	Klagenfurt:	https://questions-	
in-coaching.aau.at/I

Verantwortlich:
Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy

Widerstand	 ist	ein	zentrales	Konzept	der	psychodynami-
schen	Psychotherapie.	Während	der	Patient/die	Patientin	
sich	einerseits	auf	die	Psychotherapie	einlassen	will,	un-
terliegt	er/sie	 zugleich	unbewussten	Kräften,	die	den	ge-
genwärtigen	Status	aufrechterhalten	zu	versuchen.	Wider-
stand gilt psychodynamisch als Indikator für verborgen 
liegende Erfahrungen,	die	es	therapeutisch	zu	bearbeiten	
gilt.	In	diesem	von	der	DFG	geförderten	Kooperationspro-
jekt	mit	dem	Universitätsklinikum	Heidelberg	werden	Ma-
nifestationen	von	Widerstand in der psychodynamischen 

Psychotherapie sowie die anschließenden therapeutischen 
Interventionen untersucht.	 Ziel	 des	 Projekts	 ist	 die	 Ent-
wicklung	einer	sprachwissenschaftlich basierten Typologie 
von Widerstandsphänomenen	und	Formen	des	therapeuti-
schen	Widerstandsmanagements	sowie	die	Untersuchung	
von	 Veränderungen	 dieser	 Phänomene	 im	 longitudinalen	
Verlauf.	 Gewonnene	 Erkenntnisse	 können	 für	 das	 Ver-
ständnis	psychotherapeutischer	Prozesse	und	die	psycho-
therapeutische	Ausbildung	nutzbar	gemacht	werden.	I

Verantwortlich:
Prof. Dr. Arnulf Deppermann

FRAGESEQUENZEN IM COACHING

SPRACHLICHE MANIFESTATION VON WIDERSTAND IN  
DER PSYCHODYNAMISCHEN PSYCHOTHERAPIE

https://www.ids-mannheim.de/prag/interaktion/fragesequenzen-im-coaching/
https://www.ids-mannheim.de/prag/interaktion/fragesequenzen-im-coaching/
https://questions-in-coaching.aau.at/
https://questions-in-coaching.aau.at/
https://www.ids-mannheim.de/prag/personal/deppermann/
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PROGRAMMBEREICH MÜNDLICHE KORPORA
Leitung: Dr. Thomas Schmidt (bis 9/2021)
  Dr. Henrike Helmer (ab 9/2021)

Der Programmbereich umfasst das Archiv für Gesprochenes Deutsch (AGD), das Forschungs- und Lehrkorpus 
Gesprochenes Deutsch (FOLK), die Datenbank für Gesprochenes Deutsch (DGD) und die Entwicklung der Tools  
FOLKER/OrthoNormal und EXMARaLDA. Der Programmbereich beteiligt sich an der Entwicklung von Standards  
und Best Practices.

ARCHIV FÜR GESPROCHENES DEUTSCH (AGD)
Für	 die	 DGD	 2.15	 wurden	 Aufbereitungs- und Erschlie-
ßungsarbeiten an den Korpora	 „Deutsch	 Heute“	 (DH),	
„Flucht	und	Emigration	nach	Großbritannien“	(FEGB,	Prof.		
Dr.	 Eva	 Thüne),	 „Fluchtgeschichten	 aus	 Ostpreußen“	
(FGOP,	Dr.	Lucia	Cinato)	und	für	die	„Zweitinterviews	zu	
den	Israelkorpora“	(IS,	ISZ,	Prof.	Dr.	Anne	Betten	und	Rita	
Luppi)	abgeschlossen.	Für	die	Version	2.16	der	DGD	wur-
den	 das	 „Hamburg	 Maptask	 Corpus“	 (HMAT)	 und	 das	
„Hamburg	Modern	Times	Corpus“	(HMOT,	beide	Dr.	Tho-
mas	Schmidt)	der	Universität	Hamburg	sowie	das	Korpus	
„Mitschreiben	in	Vorlesungen“	(MIKO)	vom	Projekt	„Spra-
che	 und	 Studienerfolg	 bei	 Bildungsausländer/innen“	 (Dr.	
Katrin	Wisniewski)	in	die	Bestände	des	AGD	übernommen	
und	für	die	DGD	aufbereitet.	Zusätzlich	wurde	das	Korpus	
„Pausen-	 und	 Unterrichtskommunikation“	 (PAUK,	 Prof.	
Dr.	Eva	Neuland)		verfügbar	gemacht.	Daten	wurden	über-
nommen	aus	dem	Projekt	„Substandards	älterer	Bergleute	
im	Ruhrgebiet“	(Prof.	Dr.	Arend	Mihm,	Dr.	Kerstin	Saliew-

ski).	 Im	Januar	2021	hat	KonsortSWD seine Arbeit in der 
Nationalen Forschungsdateninfrastruktur (NFDI)	aufge-
nommen.	Das	AGD	ist	als	Forschungsdatenzentrum	an	die-
sem	Konsortium	als	„Participant“	beteiligt	und	bringt	sich	
mit	seiner	Expertise	für	audiovisuelle	Sprachdaten	 insbe-
sondere	in	den	Task	Areas	„Datenzugang“	und	„Datenpro-
duktion“	 für	 qualitative	 Daten	 ein.	 Im	 Rahmen	 der	 Kon-
sortSWD-Ausschreibung	 „Fördermittel	 Forschungsdaten-
management	 (FDM)“	 wurden	 mit	 Prof.	 Dr.	 Alexander	
Werth	(Passau)	und	Dr.	Nicole	Palliwoda	(Siegen)	Mittel für 
die Übernahme eines soziolinguistischen Korpus zur 
„Sprachsituation an der innerdeutschen Grenze“	 für	 das	
AGD	 eingeworben.	 Im	 September	 2021	 hat	 Dr.	 Thomas	
Schmidt	 die	 Leitung	 des	 AGD	 an	 Dr.	 Josef	 Ruppenhofer	
und	Dr.	Silke	Reineke	übergeben.	I

Verantwortlich: 
Dr. Silke Reineke, Dr. Josef Ruppenhofer,  

Dr. Thomas Schmidt

KORPUSTECHNOLOGIE FÜR MÜNDLICHE KORPORA
2021	wurden	die	Versionen 2.15 und 
2.16	(weitere	AGD-Korpora,	neue	Ver-
sion	 von	 FOLK)	 der	 Datenbank für 
Gesprochenes Deutsch (DGD) veröf-
fentlicht.	Damit	ist	es	möglich,	Korpora	
ausgehend	von	Wortfrequenzlisten	zu	
analysieren.	Ausgewählte	Tool-Proto-
typen	aus	dem	Projekt ZuMult		wur-
den	in	die	Menüstruktur der DGD in-
tegriert.	Die	Zahl	der	DGD-Registrie-
rungen	 überschreitet	 erstmals	 14.000.	
Für	die	Annotationstools	EXMARaLDA,	

FOLKER	 und	 OrthoNormal	 wurden	
Verbesserungen	 insbesondere	 in	 Be-
zug	auf	Interoperabilität	mit	dem	ISO-
Standard	 „Transcriptions	 of	 Spoken	
Language“	 und	 die	 Integration	 der	
DULKO-Tools	(Dr.	Andreas	Nolda)	vor-	
genommen	und	als	Previews	zur	Ver-
fügung	 gestellt.	 Für	 Projekte	 an	 den	
Universitäten	 Ca’	 Foscari	 di	 Venezia	
(Annotation	von	synchronisierten	Fil-
men),	Hildesheim	und	Sorbonne	Paris	
(Annotation	von	Audiodeskription	für	
Sehgeschädigte)	 wurden	 EXMARaL-

DA-Schulungen durchgeführt.	 Die	
Studien	zum	Einsatz von Sprachtech-
nologie zur effizienteren Erschließung 
von Daten im AGD	werden	fortgeführt.	
Hierzu	kooperiert	das	Projekt	mit	dem	
IAIS-Fraunhofer-Institut	 in	 Bonn.	 Im	
September	2021	hat	Dr.	Thomas	Schmidt	
die	Leitung	des	Projekts	an	Dr.	Henri-
ke	Helmer	übergeben.	I			

Verantwortlich: 
Dr. Thomas Schmidt, 

Dr. Henrike Helmer  
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Im	 Mai	 2021	 wurde	 mit	 der	 Version 2.16 der DGD eine 
neue Version des Forschungs- und Lehrkorpus Gespro-
chenes Deutsch veröffentlicht.	FOLK	wurde	um	28,5	Stun-
den	Aufnahmen	erweitert	(darunter	15	Stunden	Videoauf-
nahmen,	12,5	Stunden	Telefongespräche	und	1	Stunde	einer	
Radioaufnahme).	 Das	 Korpus	 beinhaltet	 nun	 Audio-	 und	
Videodaten	 zu	 374	 verschiedenen	 Gesprächen	 mit	 314	
Stunden	 Aufnahmen	 und	 2.99	 Millionen	 transkribierten	
Tokens.	Unter	den	neu	hinzugekommenen	Daten	sind	u.a.	
Videoaufnahmen	verschiedener	neuer	Typen	von	 institu-	
tionellen	 Interaktionen	 (z.B.	 Verkaufsgespräche	 in	 einer	
Parfümerie,	 Sprachförderung	 in	 einer	 Kindertagesstätte).	
Dadurch	bildet	FOLK weitere Aspekte der großen Band-
breite gesprochener Interaktion ab und macht sie für die 
wissenschaftliche Gemeinschaft leicht zugänglich und 
untersuchbar.	Die	neu	hinzugekommenen	Telefongesprä-
che	wurden	im	Rahmen	eines	Aufrufes	zur	Teilnahme	an	

FORSCHUNGS- UND LEHRKORPUS 
GESPROCHENES DEUTSCH (FOLK)

der	Erhebung	von	Telefonaufnahmen	in	den	Jahren	2020	
und	2021	über	einen	IDS-eigenen	Aufzeichnungsserver	er-
hoben.	Auf	diese	Weise	konnte	der	Korpusausbau	trotz	der	
coronabedingten	 Einschränkungen	 der	 Datenerhebung	
gesichert	werden.	Zur	Einwerbung	von	Datenspenden	hat	
das	Projekt	2021	weitere	Maßnahmen	ergriffen	und	unter	
anderem	in	einem	Vortrag	auf	der	Arbeitstagung	zur	Ge-
sprächsforschung	 in	der	 Fachgemeinschaft	 zur	Koopera-
tion	aufgerufen.	Als	neue Erhebungsform	wurde	im	Rah-
men	 von	 Seminaren	 die	 Erhebung	 und	 Dokumentation	
von	Audio-	und	Videoaufzeichnungen	von	Videotelefona-
ten	pilotiert.	Das	Projekt	bietet	regelmäßig	Schulungen in 
der Verwendung des Editors FOLKER	an,	die	vielfach	von	
externen	Teilnehmer/-innen	besucht	werden.	Dieses	Jahr	
wurden	aufgrund	von	hoher	Nachfrage	sechs	dieser	Schu-
lungen	erfolgreich	online	durchgeführt.	I

Verantwortlich: 
Dr. Silke Reineke 

Wortlistenfunktion der DGD
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ZUGÄNGE ZU MULTIMODALEN KORPORA GESPROCHENER 
SPRACHE: VERNETZUNG UND ZIELGRUPPENSPEZIFISCHE 
AUSDIFFERENZIERUNG (ZUMULT)

Partner	des	IDS	bei	dem	im	LiS-Programm	der	DFG	geför-
derten	 Projekt	 sind	 das	 Herder-Institut	 der	 Universität	
Leipzig	 und	 das	 Hamburger	 Zentrum	 für	 Sprachkorpora	
(HZSK).	Gegenstand von ZuMult sind Plattformen für die 
Arbeit mit Korpora gesprochener Sprache.	 Ausgehend	
von	der	DGD	in	Mannheim,	dem	GeWiss-Portal	in	Leipzig	
und	dem	HZSK-Repositorium	in	Hamburg	entwickelt	das	
Projekt	 eine	Basis-Architektur	 für	den	Zugriff	auf	 solche	
Korpora,	die	erstens	eine	technische	Vernetzung	der	Platt-
formen	ermöglicht,	und	auf	deren	Grundlage	zweitens	auf	
spezifische	Nutzergruppen	(etwa:	DaF-/DaZ-Lehrende)	op-
timierte	Zugangswege	entwickelt	werden	können.

Das	 Projekt	 hat	 vier Tool-Prototypen für Zugänge zu 
mündlichen Korpora	 bis	 zum	 Status	 eines	 „Public	 Beta“	
entwickelt	und	stellt	diese	seit	März	2021	unter	<http://zu	
mult.ids-mannheim.de>	für	den	Zugriff	auf	die	IDS-Korpora	
FOLK,	GWSS,	DNAM	und	MEND	zur	Verfügung:

•	 das	Tool	ZuMal	dient	der	Auswahl	von	Korpusdaten	
anhand	von	Metadaten	und	Komplexitätsmassen,

•	 das	Tool	ZuRecht	eröffnet	neue	Möglichkeiten	der	
Korpusquery	via	CQP	und	einem	Lucene-Index,	der	
auch	korpusspezifische	Annotationen	umfasst,

•	 das	Tool	ZuViel	dient	der	integrierten	Präsentation	
verschiedener	Transkriptvisualisierungen,

•	 das	Tool	ZuHand	bietet	einen	Zugang	zu	Handlungs-
annotationen	auf	FOLK.

Mit	Version	2.16	der	DGD	sind	diese	Tool-Prototypen	auch	
in	der	DGD	verlinkt.	Sie	wurden	bei	der	Methodenmesse	
der	IDS-Jahrestagung	mit	einem	zugehörigen	Einführungs-
video	<https://youtu.be/zZ-mtnVDUs8>	vorgestellt.	I

Verantwortlich: 
Dr. Thomas Schmidt  

QUEST: QUALITY – ESTABLISHED: ERPROBUNG UND  
ANWENDUNG VON KURATIONSKRITERIEN UND QUALITÄTS- 
STANDARDS FÜR AUDIOVISUELLE, ANNOTIERTE SPRACHDATEN

Das	BMBF-Projekt	QUEST	<www.slm.
uni-hamburg.de/ifuu/forschung/for	
schungsprojekte/quest.html>	setzt	sich	
aus	 Beteiligten	 am	 Projektstandort	
Hamburg,	 dem	 Leibniz-Zentrum	 All-
gemeine	Sprachwissenschaft	(ZAS)	in	
Berlin,	 dem	 AGD	 am	 IDS	 sowie	 der	
Universität	 zu	 Köln	 zusammen.	 Im	
Vordergrund	 des	 Vorhabens	 steht	 die	
Nachnutzung audiovisueller, annotier-
ter Sprachdaten.	 Dazu	 erarbeitet	 und	
erprobt	QUEST	Qualitätsstandards	und	
Kurationskriterien	und	entwickelt	semi- 
automatische Verfahren der Quali-
tätssicherung.	 Das	 Mannheimer	 Teil-
projekt	 betreut	 das	 Arbeitspaket	 zu	
datentechnischen	Standards	und	wirkt	
am	Arbeitspaket	zu	Kurationskriterien	
für	 die	 nicht-wissenschaftliche	 Nach-	
nutzung	mit.

Die	Arbeiten	in	den	beiden	Teilprojek-
ten	wurden	2021	weitergeführt.	Der	für	
das	Projekt	zentrale	TEI-basierte	Stan-
dard	 ISO:24624:2016	 wurde	 in	 einem	
Workshop	 zu	 APIs	 in	 der	 Linguistik,	
auf	der	CAC	2021	sowie	(mit	ZuMult)	
auf	der	FORGE	2021	vorgestellt.	Wei-
tere	 Ergebnisse	 wurden	 zweifach	 im	
Workshop „Transkription audiovisu-
eller Daten – Werkzeuge und gute 
Praktiken“	auf	der	vDHd	2021	vermit-
telt.	Die	Workshopreihe	der	DHd-AG	
Datenzentren	 wurde	 mit	 einer	 Podi-
umsdiskussion	abgeschlossen.	Das	Pro-
jekt	beteiligte	sich	auch	an	dem	Berli-
ner Methodentreffen	sowie	an	einem	
Workshop	 zu	 APIs	 in	 der	 NFDI	 von	
KonsortSWD.

Durch	 die	 Zusammenarbeit	 mit	 dem	
CLARIN	Standards	Committee	können	
die	 Projektergebnisse	 im	 Bereich	 da-
tentechnische	 Standards	 angemessen	
über	das	Standards	Information	System	
(SIS)	 nachhaltig	 über	 den	 Projektkon-
text	hinaus	disseminiert	werden.

Neben	 den	 beiden	 Beiträgen	 von	 der	
CAC	2020,	die	2021	als	Selected	Papers	
erschienen,	erscheint	noch	ein	Beitrag	
im	Band	Transkription und Annotation 
(Narr),	 zudem	 wurde	 ein	 Beitrag	 zu	
Standards	für	das	CLARIN-Buch	(2022)	
angenommen.	I

Verantwortlich: 
Dr. Thomas Schmidt



IDS Jahresbericht 202194

S

3.6 DIGITALE 
SPRACHWISSENSCHAFT
Abteilungsleitung: Prof. Dr. Andreas  Witt 

Programmbereich Korpuslinguistik
Leitung
Dr. Marc Kupietz

Sekretariat
Tatjana Ufheil

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Cyril Belica
Franck Bodmer-Mory
Nils Diewald
Peter M. Fischer
Peter Harders
Dr. Peter Fankhauser
Dr. Harald Lüngen
Rainer Perkuhn
Helge Stallkamp

Programmbereich Forschungskoordination und 
Forschungsinfrastrukturen
Leitung
Prof. Dr. Andreas Witt

Sekretariat
Tatjana Ufheil

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Dr. Denis Arnold
Maria Becker (seit 7/2021)
Jutta Bopp
Jason Thomas Brockmeyer (seit 7/2021)
José Angel Daza Arévalo (bis 2/2021)
Dr. Norman Fiedler
Dr. Bernhard Fisseni (bis 3/2021)
Prof. Dr. Erhard Hinrichs
Eliza Margaretha Illig
Dr. Pawel Kamocki
Aleksandra Pushkina (seit 10/2021)
Uyen-Nhu Tran
Dr. Thorsten Trippel (seit 10/2021)
Dr. Antonina Werthmann

Hilfskräfte
Caroline Illiadi (bis 4/2021), Denis Logvinenko (seit 8/2021), 
Ines Pisetta, Dana Simedrea (seit 9/2021)

Prof. Dr. Andreas Witt
Foto: Trabold, IDS
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3.6 DIGITALE 
SPRACHWISSENSCHAFT
Abteilungsleitung: Prof. Dr. Andreas  Witt 

Mit seiner Abteilung Digitale Sprachwissenschaft , die sich 
aus den Programmbereichen Korpuslinguistik sowie For-
schungsinfrastrukturen und Forschungskoordination zu-
sammensetzt, erschließt das IDS das hochaktuelle Arbeits-
feld der Forschung um digitale Sprachdaten.

Im von Dr. Marc Kupietz geleiteten Programmbereich Kor-
puslinguistik wird das Deutsche Referenzkorpus als eine 
empirische Grundlage der Linguistik gepfl egt und ausge-
baut. Außerdem forscht der Programmbereich an Metho-
dologien und Werkzeugen, mithilfe derer sich die reich-
haltigen Korpusdaten für verschiedene Arten linguistischer 
Interpretationen erschließen lassen. 

Der Programmbereich Forschungskoordination und For-
schungsinfrastrukturen bündelt Kapazitäten, um gezielt 
interaktive Aspekte der Digital Humanities aufzugreifen 
sowie digitale Forschungsverbünde von zentralen Akteu-
ren im Bereich multimodaler und multilingualer Daten zu 
integrieren. An dieser Stelle wird daher das interdisziplinä-
re und vernetzte Forschen organisatorisch und strategisch 
unterstützt. Managementaufgaben für große, unter Part-
nerschaft  des IDS durchgeführte Forschungsinfrastruk-
turprojekte fallen ebenso in diesen Bereich wie der Wis-
sensaustausch mit verschiedenen gesellschaft lichen Berei-
chen. I

Die Mitarbeiter/innen der Abteilung „Digitale Sprachwissenschaft“. Foto: Trabold, IDS
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FORSCHEN IM VERBUND: DIE NATIONALE 
FORSCHUNGSDATENINITIATIVE UND DAS 
PROJEKT TEXT+  
Das Jahr 2021 war für das politische Deutschland das Jahr einer Bundestagswahl. Oft hieß es im Wahlkampf: Das 
Land falle im Bereich der Digitalisierung zurück und verpasse globale Trends. Abseits tagesaktueller Diskussionen 
schreitet jedoch die Wissenschaft auch im Bereich der Digitalisierung kontinuierlich voran. Mit der umfassenden 
Initiative zum Aufbau und zum dauerhaften Betrieb einer Nationalen Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) hat die 
Politik gemeinsam mit der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) einen Weg eingeschlagen, der nationale 
Spitzenakteure im Bereich der Forschung zu digitalen Methoden versammelt, um die Forschungsdaten aus der 
vielfältigen deutschen Wissenschaftslandschaft langfristig zu archivieren und zur Nach- und Weiternutzung be-
reitzustellen. In diesem Rahmen wurde das Verbundprojekt Text+ beantragt. Nach seiner Genehmigung begann es 
offiziell am 1. Oktober 2021. 

In der modernen Wissenschaft bilden Forschungsdaten, bereitgestellt mittels über Disziplingrenzen hinweg nutz-
barer Infrastrukturen, das Fundament einer empirisierten Wissenschaft. Zahlreiche digitale Sammlungen und auf 
disziplinäre Anforderungen optimierte Lösungen zur Datenhaltung, -aufbereitung und -analyse werden an vielen 
Stellen aufgebaut. Die Erfahrung all dieser zeitgemäßen und dem Forschungsstand entsprechenden Ansätze lehrte 
dabei rasch, dass der Mehr- und Nutzwert digitaler kultureller Schätze umso stärker wächst, desto besser sie in 
gemeinsamen, auf Austausch und Langfristigkeit ausgerichteten Strukturen genutzt werden können. Standardisie-
rung, Rechtsstabilität, Auffindbarkeit und Langzeitarchivierung sind somit die Aufgaben der kommenden Jahre. 

Koordiniert durch das IDS ist der Verbund Text+ ein Zusammenschluss von ca. 30 Forschungseinrichtungen. Der 
Verbund hat zahlreiche erfolgreiche Initiativen der Vergangenheit zusammengeführt und integriert. Vor diesem 
Hintergrund hat Text+ sich den Aufbau einer national gebündelten Forschungsdateninfrastruktur für Text- und 
Sprachdaten zum Ziel gesetzt. Insbesondere stehen die Datendomänen digitaler Sammlungen, lexikalischer, den 
Sprachgebrauch beschreibender Ressourcen sowie historischer Editionen im Zentrum seiner Arbeit. Traditionell 
stützt sich die auf Quellenarbeit und empirische Ansätze hinwirkende geisteswissenschaftliche Forschung auf 
diese Säulen. Jede von ihnen bringt aus einzelnen Disziplinen heraus weitentwickelte Methodologien mit sich, die 
sich trotz ihrer jeweiligen Charakteristik, in technischen Generika der Datenerzeugung, der Datenkuratierung 
und des Datenmanagements ergänzen. Die disziplinäre Vielfalt zeigt sich nicht zuletzt darin, dass sich neben der 
Sprach-, Literatur-, Kulturwissenschaften, auch weitere Disziplinen wie die Philosophie sowie sprach- und textba-
sierte Forschung in den Sozial- und Politikwissenschaften vergleichbarer Ansätze bedienen.

Die Datendomänen von Text+. Quelle: https://www.text-plus.org/

Text+, das sind nicht nur Partner aus dem Kreis der Forschungsbibliotheken, der Universitäten, der Datenzentren 
der Digital Humanities und der außeruniversitären Forschungseinrichtungen insbesondere aus Leibniz-Gemein-
schaft und Akademienunion, sondern auch Rechenzentren, die robuste und nachhaltige Infrastrukturdienste für 
eine verteilte Forschungsdateninfrastruktur gewährleisten. Sie alle beteiligen sich mit erheblichen Eigenmitteln an 
diesem Vorhaben und stellen die langfristige institutionelle Verankerung von Text+ sicher. Dieses individuelle 
Engagement hat großes Interesse der einschlägigen Fachdisziplinen auf sich gezogen, sodass der Verbund neben 
Konzeption, Verzahnung und Betrieb seiner technischen Komponenten den Aufbau und die Vernetzung einer breit 
gefächerten Erzeuger- und Nutzercommunity aus allen Bereichen der Geistes- und Kulturwissenschaften als auch 
aus methodisch verwandten Disziplinen zu seinen wesentlichen Aufgaben zählen wird.
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„Text as data“ ist ein wesentliches technische Forschungsfeld von Text+ entlang seiner drei grand challenges, 
erstens: heterogene Forschungsdaten gemeinsam zu erschließen und zu nutzen; zweitens: Forschende aus den 
Geisteswissenschaften in Aufbau und Bereitstellung komplexer empirischer Bestände zu unterstützen; und drit-
tens: eine übergreifende Organisation zu entwickeln, die ein auf Konsens und verantwortlicher Solidarität fußen-
des Arbeiten ermöglicht. Gerade dem Aufbau eines solchen governance models wird in der Initialisierungsphase des 
Verbundes ein hoher Stellenwert eingeräumt. Die Einbindung der Community und fachliche Bedarfe stehen hier-
bei im Zentrum: Drei wissenschaftliche Koordinationskomitees und ein Infrastrukturbetriebskomitee werden 
künftig die Aufgabe haben, das Angebot von Text+ an Daten, Werkzeugen und Diensten kontinuierlich zu evalu-
ieren und im Einklang mit den Prioritäten der beteiligten Fachdisziplinen mit den sich ändernden Anforderungen 
weiterzuentwickeln. Durch das auf zunächst fünf Jahre angelegte Großvorhaben wird den deutschsprachigen Geis-
teswissenschaften ein Instrument an die Hand gegeben, mithilfe dessen sie im weit gespannten europäischen und 
globalen Rahmen mit einer Stimme sprechen können. Zusätzlich werden sie in die Lage versetzt, auch ihre aus 
der Individualität einzelner Ansätze und Fragestellungen gewachsenen Forschungsdaten über offene Prozesse ge-
meinsam aufzubauen, auffindbar und barrierefrei zu teilen sowie über interoperable Schnittstellen institutions- 
und disziplinübergreifend zu nutzen. I

 

Das Governance Model von Text+. Quelle: https://www.text-plus.org/ueber-uns/governance/

 
Autor:

Prof. Dr. Andreas Witt
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Ein Schwerpunkt war das in der Nachfolge des Vorhabens 
CLARIN-D vom Bundesministerium für Bildung und For-
schung bis 30. September 2021 geförderte Projekt CLARIAH-
DE als Zusammenführung des deutschen Beitrags der pan-
europäischen Initiativen Common Language Resources 
and Technology Infrastructure (CLARIN) und der Digital 
Research Infrastructure for Arts and Humanities (DARIAH). 
Mit Abschluss der nationalen Projektförderung wurden ge-
eignete Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Projektar-
beiten ergriffen. Um elektronische Sprachressourcen und 
darauf operierende Technologien kontinuierlich umfassend 
verfügbar und einheitlich nutzbar bereitzustellen, wird die 
CLARIAH-Infrastruktur auch in Zukunft institutionell wei-
ter betrieben. Um diese Zusage zu unterstreichen, wird sich 
das IDS auch weiterhin im CLARIN-Verbund an Schlüssel-
stellen engagieren. So blieb Prof. Dr. Andreas Witt, der seit 
1. September 2019 Mitglied im board of directors des CLA-
RIN ERIC ist, bis Jahresende im Amt und übernimmt ab 
Januar 2022 die Rolle des nationalen Koordinators für die 
CLARIN-Aktivitäten in Deutschland von Prof. Dr. Erhard 
Hinrichs, der als Sprecher des Verbundes Text+ agiert. Die 
Ergebnisse der langjährigen Arbeiten in CLARIN fließen 
nicht nur in das Projekt Text+ ein, die dahinterstehende 
aktive Gemeinschaft aus Nutzenden und Anbietenden 
bleibt durch die strategische Umbildung und Nachnutzung 
des TextGrid-Vereins, einschließlich einer Umbenennung, 
auch weiter verbunden.

Das IDS fungiert somit weiterhin als eines von europa-
weit derzeit 22 CLARIN-B-Zentren. Die von den Projek-
ten betriebenen Repositorien sind Teil der gemeinsamen 

Infrastruktur, über die Forschungsdaten und Dienste – un-
ter ihnen auch die des IDS – der internationalen Gemein-
schaft der Forscherinnen und Forscher bereitgestellt wer-
den. Überdies engagiert sich das IDS derzeit in der zweiten 
Ausschreibungsrunde als antragstellende Institution in der 
von der Deutschen Forschungsgemeinschaft getragenen 
Nationalen Forschungsdateninitiative (NFDI) mit dem Inf-
rastrukturvorhaben Text+. 

Im Rahmen der internationalen Kooperation werden Ar-
beiten des IDS regelmäßig auch auf Konferenzen der CLA-
RIN-Initiative präsentiert. Da die Auswirkungen der auch 
dieses Berichtsjahr prägenden Ausbreitung des COVID-
19-Virus vor den Abläufen einer durchweg digital vernetz-
ten Infrastruktur nicht Halt gemacht haben, konnte die 
CLARIN Annual Conference 2021 auch diesmal nur als 
reine Online-Konferenz durchgeführt werden. Beiträge aus 
dem IDS konnten dennoch auf dieser Veranstaltung mit der 
wissenschaftlichen Öffentlichkeit diskutiert werden. 

Die Ergebnisse dieses Projekts führten darüber hinaus ge-
meinsam mit dem Max-Planck-Institut für Psycholinguis-
tik in Nijmegen dazu, dass das Projekt Collection replica-
tion for enhanced reusability and preservation planning. 
A case study with the DobeS Archive beantragt wurde. Es 
wurde im 4. Quartal 2021 von der VolkswagenStiftung be-
willigt und wird Anfang 2022 beginnen. I 

Verantwortlich:
Prof. Dr. Andreas Witt  

Dr. Marc Kupietz

LANGZEITARCHIVIERUNG, STANDARDS UND RECHT  

PROGRAMMBEREICH  
FORSCHUNGSKOORDINATION UND  
FORSCHUNGSINFRASTRUKTUREN
Leitung: Prof. Dr. Andreas Witt

Die sprachwissenschaftliche Forschung stützt sich in immer stärkerem Maße auf digitale Ressourcen. Das Projekt 
Langzeitarchivierung, Standards und Recht stellt die geeigneten technischen und organisatorischen Rahmenbe-
dingungen bereit, um die aufwändig erstellten und annotierten Forschungsdaten langfristig für die Forschung  
zu erhalten. Zudem werden grundlegende Forschungsfragen zum Forschungsdatenmanagement und zu digitalen 
Forschungsinfrastrukturen bearbeitet.  
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FORSCHUNGSKOOPERATION UND TRANSFER

Das Projekt exploriert, über den Wissenstransfer hinaus, 
Perspektiven für das IDS neue relevante Forschungskoope-
rationen zu initiieren. Damit adressiert das Projekt insbe-
sondere organisatorische Aspekte von digitalen For-
schungsinfrastrukturen und treibt Offenheit sowie Aus-
tausch in der Forschung voran. Zu den Kooperationsformen 
zählen auch die Zusammenarbeit im Leibniz-Forschungs-
verbund Science 2.0 und im Verbund EFNIL (European 
Federation of National Institutions for Language), in der in 
Europa nationale Einrichtungen für die Sprachforschung 
organisiert sind. Für EFNIL hat das IDS seine Aktivitäten 
weiter ausgebaut, indem Prof. Dr. Andreas Witt nun als 
neues Mitglied in das bis 2024 amtierenden executive com-
mittee gewählt wurde. Zudem ist am IDS die Geschäftsstel-
le des Trägervereins für die virtuelle Forschungsumgebung 
TextGrid angesiedelt. Das Projekt Forschungskooperation 

Die germanistische Linguistik agiert in vielen Themenbereichen längst in inter- oder transdisziplinären Verbünden. 
Dieser Austausch wird in den Schwerpunktbereichen digitaler Forschung am IDS im Projekt „Forschungskooperation 
und Transfer“ organisiert, um den Mitarbeiter/innen des Hauses und der Forschungsgemeinschaft als moderne 
Forschungseinrichtung soziale Strukturen zur Forschungskooperation, zum Wissenstransfer und zur administrativ-
inhaltlichen Abstimmung von Drittmittelaktivitäten bereitzustellen.  

und Transfer zielt zudem darauf ab, Impulse für einen dis-
ziplin-übergreifenden Transfer der sprachwissenschaftli-
chen Forschung zu geben und die Forschungsaktivitäten 
bzw. -kompetenzen des IDS kontinuierlich auf gemeinge-
sellschaftliches Anknüpfungspotenzial zu prüfen. Flankie-
rend werden linguistische Ressourcen des IDS erweitert 
und für neue gesamtgesellschaftliche Anwendungsgebiete 
sukzessive geöffnet. Die zielgerichtete Ansprache punktu-
eller Forschungsziele wird im ganzen IDS über die bestän-
dige Teilnahme an Drittmittelausschreibungen gesteuert. 
Das Projekt unterstützt die Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler des IDS, in Zusammenarbeit mit der Instituts-
verwaltung, bei der administrativen Vorbereitung und 
Durchführung von Forschungsvorhaben und schafft Frei-
räume für ihre inhaltliche Arbeit. I

Verantwortlich: 
Prof. Dr. Andreas Witt 

Dr. Norman Fiedler 

TEXTTRANSFER
Forschungsergebnisse aller Disziplinen liegen zumeist in Gestalt von in Schriftform gehaltenen Texten vor. 
Umfangreiche Maßnahmen zur Langzeitarchivierung, Auffindbarkeit und Standardisierung haben in der Vergangen-
heit dazu geführt, dass solche Quellen allseits digital und öffentlich zur Verfügung stehen. Im Sinne der Open  
Science trägt TextTransfer dazu bei, diese zwar theoretisch einsehbaren, aber angesichts unüberschaubar gewor-
dener Datenmengen nachträglich kaum anwendungsgerecht bereitgestellten oder rezipierten Bestände gerade 
für Zielgruppen außerhalb der Wissenschaft zu erschließen. 

Das seit Juni 2021 in einer zweiten 
Projektphase laufende, vom BMBF ge-
förderte Drittmittelprojekt TextTrans-
fer stabilisierte und generalisierte zu-
nächst prototypisch entwickelte Me-
thoden der automatisierten Indizierung 
von Anwendungswahrscheinlichkeiten 
von Forschungsergebnissen in wissen-
schaftlichen Texten. In dem Projekt 
kooperiert das IDS mit der Techni-
schen Informationsbibliothek Hanno-
ver, der School of Information Scien-
ces an der University of Illinois at Ur-
bana-Champaign (USA) und der Firma 
Görgen & Köller. 

Anhand von Projektberichten und 
fachthematischen Eingrenzungen hat 
das Projekt exemplarisch ein gesteu-
ertes maschinelles Lernverfahren auf-
gesetzt, um in Texten wiederkehrende, 
auf Möglichkeiten des Wissenstransfers 
deutende sprachliche Muster textinhalt-
licher – wie struktureller Art mittels 
experimenteller Textklassifizierung zu 
erkennen. Zu diesem Zweck wurde 
ein zweischichtiges Klassifikations-
verfahren über textexterne Referenz-
werte und textintern zu annotierende, 
Anwendbarkeit suggerierende Indika-

toren herangezogen, um dem Lernver-
fahren Kategorien zur Prognose von 
Anwendungswahrscheinlichkeiten 
verschriftlichter Forschung vorzuge-
ben. Mit der zweiten Projektphase 
wurde der prinzipielle Machbarkeits-
nachweis nun durch Möglichkeiten 
generischer Nutzbarkeit auf heteroge-
ne disziplinäre Domänen und Quellty-
pen erweitert, die es dem IDS und an-
deren Nutzer/innen künftig erlauben 
werden, Prozesse ihres Wissenstrans-
fers deutlich zu optimieren. I

Verantwortlich: 
Prof. Dr. Andreas Witt
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PROGRAMMBEREICH KORPUSLINGUISTIK
Leitung: Dr. Marc Kupietz

AUSBAU UND PFLEGE DER KORPORA GESCHRIEBENER 
SPRACHE
Mit über 50 Milliarden Textwörtern ist das Deutsche Refe-
renzkorpus (DeReKo) des IDS eine der weltweit größten 
linguistisch motivierten Sammlungen von geschriebenen 
deutschsprachigen Texten aus der Gegenwart und der jün-
geren Vergangenheit. Mit seiner Strategie der Maximie-
rung von Umfang und Dispersion und dem Ur-Stichpro-
ben-Design, mit dem Konzept mehrfacher konkurrierender 
linguistischer Annotationen, mit der Maxime urheber-
rechtlicher Unbedenklichkeit und mit weiteren innovati-
ven Konzepten hinsichtlich Repräsentativität, Reprodu-
zierbarkeit, Referenzierbarkeit, (Meta-)Datenarchitektur 
oder Nachhaltigkeit gehört das Projekt zu den weltweit 
führenden Kompetenzzentren im Bereich der methodisch 
reflektierten Korpuserstellung.

Im Berichtszeitraum wurde ein Twitter-Korpus, das lau-
fend erweitert wird, mit zunächst 18 Mio. Wörtern in DeReKo 
integriert. Außerdem wurden die Projektkorpora Gingko 
und Sprache 1933-1945 für das DeReKo-Archiv aufgebereit. 
Im Zeitraum erschienen bis zum Redaktionsschluss (25.10.) 
das DeReKo-Release 2021-I. DeReKo ist damit und mit al-
len Aktualisierungen auf 50,58 Milliarden Tokens ange-
wachsen. Das Projekt war beteiligt an der Organisation der 
neunten Ausgabe des Workshops Challenges in the Ma-
nagement of Large Corpora im Rahmen der Corpus Lingu-
istics Conference. Gemeinsam mit EURAC (Bozen, Italien), 
dem Jozef Stefan Institut (Ljubljana, Slowenien) und LLF 
(Paris, Frankreich) wurde das CLARIN K-Centre for Computer-
Mediated Communication and Social Media Corpora (CKCMC) 
gegründet. I

Verantwortlich:  
Dr. Marc Kupietz

Der Gegenstand des Projekts ist die 
Erforschung der Methodik zur quan-
titativen und qualitativen Analyse 
von sehr großen Korpora und die Mo-
dellierung linguistischer Interpretati-
on der in Sprache auftretenden Er-
wartbarkeiten. Komplexe quantitative 
Zusammenhänge werden als Manifes-
tationen von sprachlichen Strukturen 
verstanden: Sie werden aufgedeckt, 
visualisiert, und ggf. auch in probabi-
listische Modelle von Sprache über-
führt. Weitere Module der Infrastruk-
tur für multidimensionale Korpusana-
lysen (MDCA) wurden auf den um 
Kookurrenzanalysefunktionen erwei-
terten RKorAPClient abgestimmt und 

nach R portiert. Mit der MDCA-Infra-
struktur wurden für das Projekt Neuer 
Wortschatz der Abteilung Lexik aktu-
elle Neologismen-Kandidatenlisten und 
Zeitverlaufsgrafiken aus DeReKo-2021-I 
bereitgestellt. Auf Grundlage der DeRe-
Ko-2021-I Embeddings wurde außer-
dem DeReKoVecs, das gläserne Labor 
zur Exploration paradigmatischer und 
syntagmatischer Relationen, aktuali-
siert. Das Projekt hat Arbeiten zur 
Vermittlung einer verbundenen Hand-
schrift mit einschlägigen DeReKo-Aus-
wertungen unterstützt. Neue Versio-
nen des Moduls zur Kookkurrenzana-
lyse und des Moduls „Syntagmatische 
Muster“ wurden implementiert und 

zur Intergration an COSMAS-II über-
gegeben. Eine Web-Service-API zur 
Kookkurrenzdatenbank CCDB wurde 
erstellt und freigegeben. Neue Arbei-
ten zur Zusammenführung frequenz-, 
dispersions- und kookkurrenzbasier-
ter Maße für DaF-Zwecke wurden in 
einer Publikation dokumentiert. Das 
Projekt hat einen Workshop anläss-
lich der Zürcher Korpuslinguistik und 
Korpuspragmatik Summer School 
ausgerichtet, sowie sich an Veranstal-
tungen des Programms GerCoLiNet 
beteiligt. I

Verantwortlich:  
Cyril Belica

METHODEN DER KORPUSANALYSE UND  
-ERSCHLIEẞUNG
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In diesem Projekt sind die Arbeiten am aktuellen Recher-
chesystem des IDS, COSMAS II, und seinem Nachfolger 
KorAP vereinigt. Aufgaben des Projekts sind: Weiterent-
wicklung von KorAP, Wartung und Pflege von COSMAS II, 
Nutzersupport für COSMAS II und KorAP und Betreuung 
der COSMAS-II-Nutzer/innen beim Umstieg auf KorAP.

In COSMAS II wurden die Jahrgänge 2019 und 2020 mit 
dem DeReKo-Release 2021-I vervollständigt sowie das Wi-
kipedia-Archiv mit einem Dump des Jahres 2019 erweitert. 
Insgesamt wurden auf diese Weise die 5 Archive W-W4 
und WP mit 10,5 Mio. Texten mit einem Umfang von 3,7 
Mrd. laufenden Wortformen erweitert. Über die letzten 12 
Monate wurden ähnlich wie in den Jahren zuvor ca. 210 
Neuregistrierungen pro Monat verzeichnet und insgesamt 
910.000 Zugriffe (Suchanfragen, Treffersortierungen, Ko-
okkurrenzanalysen, etc.) auf die Korpora ausgeführt. Die 
Bildung von virtuellen Korpora wurde von den Benutzern 
weiterhin rege genutzt; es entstanden in diesem Zeitraum 
1.600 neue Benutzerkorpora. 

Neben routinemäßig erfolgenden kleineren Verbesserungen 
der Software wurde sowohl die Handhabung der Kookkur-
renzanalyse in der Benutzeroberfläche als auch die Ausfüh-
rung der Analyse durch die Integration einer neuen Versi-
on stark beschleunigt, sodass sich im selben Zeitraum we-
sentlich größere Treffermengen analysieren lassen als 
vorher.

Im Zentrum der Weiterentwicklung von KorAP lag die 
Konsolidierung sowohl der API- als auch der Plugin-Schnitt-
stellen, um die Erweiterung unabhängig von Kernfunktio-

nalitäten zu erleichtern. Durch die Einführung verschiede-
ner Sicherheitskonzepte (wie CSP) und das unabhängige 
Management von OAuth-Tokens wurden hierfür weitere 
Grundlagen geschaffen. Die KorAP-Client-Bibliotheken 
für die Programmiersprachen R und Python wurden um 
Funktionen zur Kookkurrenzanalyse erweitert. Die Arbei-
ten an ergänzenden Plugins, insbesondere für die Integra-
tion externer Ressourcen in die Benutzeroberfläche und die 
Speicherung von Suchfragmenten, wurden begonnen. An 
die KorAP-Web-API wurden 2021 ca. 818.000 Anfragen ge-
stellt  (Stand 25.10.2021), was einem Zuwachs von ca. 63% 
entspricht. 

Darüber hinaus wurde die Indizierungspipeline um neue 
Korpustypen erweitert und zusätzliche Komponenten 
veröffentlicht, die eine höhere Kompatibilität mit fremden 
Projektdaten und -Annotationen ermöglichen. Die Doku-
mentation wurde grundlegend überarbeitet und hinsicht-
lich der Installation unter Windows angepasst.

Die Datenbasis wurde zudem um die Neuzugänge aus dem 
DeReKo-Release 2021-I erweitert und umfasst nun 20,7 
Milliarden Tokens mit 10 Annotationsschichten. Über 
Fachpublikationen, (virtuelle) Konferenzteilnahmen und 
zwei Sommerschulen in Zürich und Paris wurde KorAP 
auch 2021 einer breiteren Öffentlichkeit präsentiert. Das 
Projekt hat im Rahmen der Corpus Linguistics Conference 
außerdem einen Workshop zum Thema Management von 
Forschungssoftware in der Linguistik und eine entspre-
chende Panel-Diskussion mit organisiert. I

Verantwortlich: Dr. Marc Kupietz,
Prof. Dr. Andreas Witt

KORPUSRECHERCHESYSTEM
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Pragmatik, das Studium der Sprachverwendung in all ihren Facetten, hat sich zu einer allgemein anerkannten 
sprachwissenschaftlichen Disziplin entwickelt. Sie hat viele Fragestellungen benachbarter Disziplinen wie 
der Semantik oder der Syntax in sich aufgenommen und unter neuem Vorzeichen vorangetrieben. Dabei 
bezieht sie den Spracherwerb und Sprachwandel mit ein und reflektiert die Bezüge zu anderen Wissen-
schaften, zum Beispiel der Philosophie, Psychologie und Soziologie. Eine Folge dieser Entwicklung ist eine 
starke Ausdifferenzierung der Pragmatik in unterschiedliche Forschungsstränge und Teilparadigmen. Von 
der experimentellen bis zur formalen Pragmatik, von der Gesprächsforschung bis zur Textanalyse, von der 
Soziopragmatik bis zur pragmatischen Syntax erstreckt sich das Feld der pragmatischen Untersuchungsan-
sätze. Die Studien zur Pragmatik bieten zum ersten Mal im deutschsprachigen Raum ein Forum für qualitativ 
hochwertige Arbeiten zur Pragmatik in ihrer ganzen Breite. Sie sind theoretisch offen für die verschiedenen 
Strömungen dieser Disziplin und besonders geeignet für solche theoretisch und empirisch begründete Un-
tersuchungen, die die pragmatische Diskussion weiter vorantreiben. Die Bände der Reihe werden einem 
Peer-Review Verfahren unterzogen.
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Der Fokus der diesjährigen Tagung lag auf der Wechselbe-
ziehung zwischen Sprachgebrauch bzw. sprachlichem Han-
deln und der gesellschaft lich-politischen Wirklichkeit. Da-
bei stellte sich die grundlegende Frage nach der Positionie-
rung der Geisteswissenschaft en angesichts der gegenwärtigen 
Herausforderungen in Politik und Gesellschaft . Die Positio-
nierung bewegt sich dabei zwischen den Polen der Deskrip-
tion und Präskription. Grundsätzlich wurde im Rahmen der 
Tagung ein refl exiver Umgang mit der eigenen Disziplin 
angestoßen, etwa verbunden mit der Verortung der Polito-
linguistik oder anhand verschiedener Strategien der Selbst-
positionierung der Sprachwissenschaft  als soziale Akteu-
rin. Dabei spielt auch die aktuelle ‘Landschaft ’ der politi-
schen Kommunikation eine wichtige Rolle, die etwa im 
Rahmen der Plenardebatte zu Sprache und Gewalt aus 
transdisziplinärer Perspektive in den Fokus genommen 
und auf diverse Handlungsmöglichkeiten hin überprüft  
wurde. Ergänzt wurde jene Perspektive der Positionierung 
der Disziplin – die wiederum hinsichtlich der Kommunika-
tion bzw. Nutzbarmachung der Ergebnisse der einzelnen 
Beiträge immer wieder aufgenommen wurde – um sprach-
wissenschaft liche und historische Perspektiven auf gesell-
schaft liche Kommunikation. So wurde gezielt die Art und 
Weise des Argumentierens in den Blick genommen, ver-
bunden mit spezifi schen Textsorten, die wiederum in be-
stimmte politische Systeme eingebettet sind. Außerdem wur-
den multimodale Diskurskonstitutionen neben Praktiken 
der Selbst- und Fremdkonstitution thematisiert. Im letzten 
Teil der Tagung wurde schließlich der Fokus auf mögliche 
Untersuchungsmethoden gelegt, um das komplexe Zusam-
menspiel zwischen Sprache, Politik und Gesellschaft  erfas-
sen zu können. Diese bewegten sich zwischen Einzelfall-
studien mit einem theoriegeleiteten Instrumentarium und 
explorativ ausgerichteten, quantitativen Studien.

Die Tagung begann mit einer Methodenmesse. Nach je-
weils zehnminütigen Präsentationen konnten weiterfüh-
rende Diskussionen online in Breakout-Sessions geführt wer-
den. Roman Schneider, Sandra Hansen und Christian 

57. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache 

SPRACHE IN POLITIK UND GESELLSCHAFT. 
PERSPEKTIVEN UND ZUGÄNGE
Bericht von der 57. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache (als Online-Konferenz), 
9. bis 11. März 2021

4.1 JAHRESTAGUNG 2021

Lang (IDS) stellten unter dem Titel „Vokabular und For-
melhaft igkeit von Songtexten im gesellschaft lich-politi-
schen Kontext“ ein frei verfügbares, mehrfach annotiertes 
Songtextkorpus vor. Dieses stellte bislang ein Desiderat 
dar. Anhand der Fragestellung, ob und in welchem Ausmaß 
deutschsprachige Songtexte neben alltäglich-banalen In-
halten auch gesellschaft lich-politische Motive ansprechen, 
verdeutlichten die Vortragenden exemplarisch das Er-
kenntnispotenzial der vorgestellten Ressource. Dabei fan-
den Keyword-Analysen und wortvektorbasierte Verfahren 
ebenso wie korpusvergleichende Studien anhand von 
n-Grammen Anwendung. Das Kooperationsprojekt „Zu-
Mult: Neue Zugangswege zu Korpora gesprochener Spra-
che“ wurde von den Partnern der einzelnen Standorte 
Christian Fandrych, Franziska Wallner (Leipzig), Ele-
na Frick, Julia Kaiser, Thomas Schmidt (IDS), Cordula 
Meißner (Innsbruck) und Kai Wörner (Hamburg) prä-
sentiert. Das Ziel des Projekts besteht in der Ausarbeitung 
einer Soft ware-Architektur für den multimodalen Zugang 
zu mündlichen Korpusdaten, die sich insbesondere an For-
schende und Lehrende im Bereich Deutsch als Fremd- und 
Zweitsprache richtet. Im Rahmen des Vortrags wurden ver-
schiedene Anwendungs-Prototypen präsentiert, wie etwa 
der Prototyp „ZuHand“, der einen Zugang zu manuell an-
notierten Handlungssequenzen und Themen aus dem 
FOLK-Korpus ermöglicht. Eva Gredel (Duisburg-Essen)
und Leonie Bröcher (Mannheim) lenkten anschließend in 
ihrer Kurzvorstellung des Projekts „Wikilog@bw: Linguis-
tische Analysen zum Gender Bias in der Online-Enzyklo-
pädie Wikipedia“ den Fokus auf die Aushandlung von Fra-
gen der Qualität, Glaubwürdigkeit und Neutralität von In-
formationen und deren Quellen, wie sie im Rahmen der 
linguistischen Wikipedistik bearbeitet werden. Dabei lag 
der Schwerpunkt auf dem Thema Gender Bias, worunter 
die Vortragenden die Verzerrung in der Darstellung von 
Wissen aufgrund der Unterrepräsentanz der Frauen als Be-
arbeiterinnen von Wikipedia-Artikeln verstehen. Schließ-
lich wurde die Frage thematisiert, ob sich Wissenschaft ler/
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innen etwa mit Ergebnissen zu gendergerechter Sprache in 
der Online-Community der Wikipedia aktiv beteiligen soll-
ten. Annamária Fábián (Bamberg), Torsten Leuschner 
(Gent) und Igor Trost (Passau) stellten die Aktivitäten des 
„Internationalen Arbeitskreises Sprache, Geschichte, Poli-
tik und Kommunikation (SGPK)“ vor. Dieser widmet sich 
der inter- und transdisziplinären Erforschung der politi-
schen Kommunikation unter Berücksichtigung des histo-
risch-gesellschaftlich-medialen Kontexts. Der thematische 
Fokus liegt u.a. auf der sprachlichen Manifestation der poli-
tischen Kultur des 19. Jahrhunderts, Mediendiskursen im 
Kontext von Flucht und Migration sowie Verschwörungs-
mythen. Es wurde angekündigt, dass die nächste Arbeits-
kreistagung von 15.-17. April 2021 online unter dem Titel 
„National, transnational, anational: Konzepte der NATION 
im europäischen Kontext im 21. Jahrhundert“ stattfindet. Au-
ßerdem wurde auf die Buchreihe „Linguistik in Empirie 
und Theorie/Empirical and Theoretical Linguistics“ sowie 
die Unterreihe „Sprache, Geschichte, Politik und Kommu-
nikation“ verwiesen, die durch den Arbeitskreis herausge-
geben werden. Als nächstes thematisierten Silke Reineke 
und Thomas Schmidt (IDS) „Das Archiv für Gesprochenes 
Deutsch und das Forschungs- und Lehrkorpus für Gespro-
chenes Deutsch – Audiovisuelle Dokumentation von Sprach-
gebrauch in Gesellschaft und Politik“. Anhand von ver-
schiedenen Schlaglichtern, etwa dem Berliner Wendekor-
pus aus Interviews mit Ost- und Westberliner/innen zum 
Tag des Mauerfalls oder den Schlichtungsgesprächen zu 
Stuttgart21 sowie weiteren Gesprächen im Rahmen politi-
scher Entscheidungsfindung, wurden die Erkenntnispotenzi-
ale der nach zeitgemäßen Standards erschlossenen Daten 
der Projekte „Archiv für Gesprochenes Deutsch“ (AGD) 
und „Forschungs- und Lehrkorpus Gesprochenes Deutsch“ 
(FOLK) veranschaulicht. Den Abschluss der Methodenmes-
se bildete der Vortrag von Sascha Wolfer, Alexander Ko-
plenig, Frank Michaelis, Carolin Müller-Spitzer und 
Jan Oliver Rüdiger (IDS) mit der zentralen Fragestellung: 
„Wie können wir den Einfluss der Corona-Pandemie auf 
die Verteilungen im deutschen Online-Pressewortschatz 
messen und explorieren?“ Einen Zugang bieten drei Res-
sourcen, die im Anschluss vorgestellt wurden. Die erste 

stellt die Datenbasis dar, welche aus einem RSS-Korpus 
deutschsprachiger Online-Presse besteht. Diese ist wieder-
um über die kontinuierlich aktualisierte Internetseite der 
„cOWIDplus Analyse“ mit dem Fokus auf thematischen 
Schwerpunkten einsehbar. Schließlich kann das Korpus 
selbst mit Hilfe der Web-Applikation „cOWID plus Viewer“ ex-
ploriert werden. Darüber hinaus wurde mit „OWIDplus 
LIVE“ eine API (Anwendungsschnittstelle) vorgestellt, die 
weiterführende Berechnungen sowie Visualisierungen di-
rekt im Browser ermöglicht und sich momentan noch in 
der Entwicklung befindet. 

Auf die Methodenmesse folgten die Verlagspräsentationen. 
Gezielte Rückfragen waren wiederum in Breakout-Sessions 
möglich. 

Anschließend erfolgte die traditionelle Begrüßung durch 
den Direktor des IDS, Henning Lobin. Das Grußwort hielt 
der Oberbürgermeister der Stadt Mannheim, Peter Kurz, 
in dem er das Bekenntnis der Sprachwissenschaft zu gesell-
schaftlicher Verantwortung in der gegenwärtigen politi-
sierten Zeit, wie es in der Jahrestagung ersichtlich wurde, 
hervorhob. Zunächst erfolgte ein kurzer Überblick über die  
Aktivitäten des IDS im Jahr 2020/21 durch Henning Lobin. 
In diesem Zusammenhang gilt es hervorzuheben, dass 
Christa Dürscheid die diesjährige Preisträgerin des Kon-
rad-Duden-Preises ist. Die Verleihung soll in Präsenz im 
Rahmen der nächsten IDS-Jahrestagung erfolgen. Im An-
schluss führte Heidrun Deborah Kämper (IDS) in das 
Thema der Tagung ein. Dabei betonte Kämper noch einmal 
die gesellschaftliche Verantwortung der Sprachwissen-
schaft, die mit der Erforschung von Sprache und Politik seit 
etwa 75 Jahren eine lange Tradition aufweise. Der Zugang 
zu diesem Thema müsse notwendigerweise transdisziplinär 
erfolgen und angrenzende Disziplinen, wie die Politologie und 
die Geschichtswissenschaft einschließen. Auch innerhalb der 
Sprachwissenschaft ermöglichen etwa korpusanalytische 
Methoden neue Erkenntnisse und setzen den Fokus auf die 
Pragmatik. Neue sprachgebrauchsgeschichtliche Befunde füh-

Henning Lobin, Wissenschaftlicher Direktor des IDS, bei der Begrüßung der Tagungsteil-
nehmer/innen 

Der Mannheimer Oberbürgermeister Peter Kurz richtete auch bei 
der digitalen Tagung wieder ein Grußwort an die internationalen 
Gäste
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Henning Lobin, Wissenschaftlicher Direktor des IDS, gab zu Beginn der Tagung 
einen Überblick über die Aktivitäten des IDS

Heidrun Deborah Kämper (IDS) führte in das Thema der Ta gung ein

ren zudem dazu, dass neben der gegenwartsbezogenen 
auch die geschichtliche Dimension von Sprache, Politik 
und Gesellschaft Eingang in den Forschungsdiskurs findet. 

Den ersten Vortrag der Tagung hielt Thomas Niehr (Aa-
chen) zum Thema „Politolinguistik – Bestandsaufnahme 
und Perspektiven“. Zunächst betonte Niehr, dass der Poli-
tolinguistik bereits seit den Anfängen in der Nachkriegs-
zeit des 20. Jahrhunderts ein aufklärerischer Impetus und 
somit Bezüge zur Sprachkritik eigen seien. Der zentrale 
Impuls der Disziplin bestand schließlich darin, die Wirk-
mechanismen der Sprache des Nationalsozialismus zu er-
klären. Mit der Veränderung der untersuchten sprachlichen 
Einheiten – ausgehend vom Einzelwort zum Text, zur Inter-
textualität und schließlich zur Transtextualität – wurden 
auch die Methoden angepasst. Dabei zeichnete Niehr die 
zentrale Entwicklung nach: ausgehend von der seit den 
60er Jahren angestrebten Maxime der vorurteilslosen Be-
schreibung des zu analysierenden Sprachmaterials hin zu 
einer durch die kritische Diskursanalyse angestoßenen und 
nicht zuletzt auch im Rahmen dieser Tagung diskutierten 
Fragestellung, inwiefern dieser deskriptive Zugang ange-
sichts der Brisanz politischer Themen tatsächlich ausrei-
chend ist. In einem Ausblick attestierte Niehr der Politolin-
guistik, angesichts der Verlegung politischer Kampagnen 
in die Massenmedien, einen Trend hin zur Multimodali-
tätsforschung.

Andrea Römmele (Berlin) sprach in ihrem Beitrag mit 
dem Titel „Politik und Kommunikation“ über die Bedeu-
tung politischer Kommunikation in repräsentativen Demo-
kratien. So legitimiere die Kommunikation politische Sach-
verhalte und sei eine wesentliche Bedingung für das Gelingen 
der Demokratie, indem ein andauernder Dialog zwischen 
Bürger/innen und Politiker/innen stattfindet. Dabei sprach 
sich Römmele für eine Streitkultur innerhalb der politi-
schen Auseinandersetzung aus und betonte, dass diese in 
den letzten Jahren, unter anderem in Folge der drei großen 
Koalitionen, die nah aufeinander folgten und konsensori-
entiert waren, zu kurz gekommen sei. Auf die Frage hin, 

wo gestritten wird, stellte Römmele heraus, dass die Ge-
genwart von geteilten Öffentlichkeiten bestimmt werde. 
Diese lassen sich beispielsweise in ‘Filterblasen’ und ‘Echo-
kammern’ der sozialen Medien finden. Dabei stehen sie im 
Gegensatz zum Idealtypus der Habermasschen „politischen 
Öffentlichkeit“, in der alle Themen und Kontroversen aus-
getragen werden und zu der alle Bürger/innen den gleichen 
Zugang haben. Schließlich ging Römmele auf grundsätzli-
che Regeln für den politischen Streit ein, die neben den Re-
gulierungen durch Gesetze und den Social Media-Plattfor-
men auch Teil einer politischen Kultur seien.  

Zum Abschluss des ersten Tages folgte eine Podiumsdis-
kussion zum Thema „Sprache und Gewalt“, an der Renate 
Künast (MdB), Christian Gudehus (Sozialpsychologe, 
Ruhr-Universität Bochum), Konstanze Marx (Sprachwis-
senschaftlerin, Universität Greifswald) und Christian Holtz- 
hauer (Schauspielintendant am Nationaltheater Mannheim) 
teilnahmen. Die Moderation erfolgte durch Henning Lobin 
(IDS). Auf die Frage hin, wie sich die öffentlichen Diskurse 
verändert haben und welche Gründe es hierfür gibt, wurde 
von Marx wiederum auf die Zersplitterung der Öffentlich-
keit in ‘Filterblasen’ im Rahmen der sozialen Medien ver-
wiesen. Dabei verglich Marx die öffentlichen Diskurse in 
den verschiedensten Plattformen mit Mosaiksteinen. Die 
traditionellen Medien können dabei die Rolle übernehmen, 
diese zu ordnen und sachlich zu informieren. Ebenso wie 
Marx betonte auch Künast, dass diese Rolle nicht wahrge-
nommen werde, da die traditionellen Medien mit den Dy-
namiken in den sozialen Medien, etwa gezielten ‘Shit-
storms’, zum Teil überfordert seien und unbewusst negative 
Effekte verstärken. Gudehus betonte im Gegensatz die inte-
grative Funktion der sozialen Medien. Bestimmte Bevölke-
rungsgruppen, die bislang im politischen Diskurs überhört 
wurden, können sich mit Hilfe der sozialen Medien Gehör 
verschaffen. Holtzhauer wies auf das Problem hin, dass die 
Kommunikation durch die sozialen Medien beschleunigt 
werde und ein schnelles ‘Stellung-Beziehen’ gefragt sei. 
Dies führe wiederum zu sprachlichen Vermeidungs- oder 
Abgrenzungshandlungen. Künast zufolge werde mit der 
sprachlichen Wucht und der Vielzahl der Äußerungen eine 
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Podiumsdiskus sion zum Thema „Sprache und Gewalt“, mit Renate Künast,  
Christian Holtzhauer, Konstanze Marx, Moderator Henning Lobin und Christian 
Gudehus 

Umgebung geschaffen, in der Unsagbares sagbar werde. 
Bei einzelnen Menschen schlage diese Umgebung schließ-
lich in Handlungen um. Eine direkte Kausalität zwischen 
Sprache und Gewalt gebe es nach Künast somit nicht. Es 
gelte demzufolge herauszufinden, wo geredet werden kann 
bzw. muss und wo nicht. Die Grenzziehung sollte auf der 
Grundlage des Strafrechts, etwa bei Beleidigungen, und zu-
dem durch die Plattformen selbst im Rahmen des Netz-
werkdurchsetzungsgesetzes erfolgen. Gudehus verwies in 
diesem Kontext darauf, dass die Spaltung der Gesellschaft 
ein weitaus größeres Problem darstelle, dem nicht mit Re-
gulation begegnet werden kann. Anschließend wurden 
Perspektiven diskutiert, wie mit der Parzellierung in der 
Gesellschaft umgegangen werden soll. Marx betonte die 
Rolle der Bildungsstätten. So solle es Teil der Lehrpläne 
sein, Diskurspraktiken in den sozialen Medien zu erlernen 
und die Rolle der Algorithmen im Rahmen von Aufmerk-
samkeitsökonomien zu kennen. Holtzhauer sprach sich 
wiederum für das Zuhören und die Kraft des sachlichen 
Argumentierens aus. Außerdem wurde betont, dass die 
neuen Medien einen Zeitenumbruch und somit eine neue 
Herausforderung darstellen, wobei aus medialen Umbrü-
chen in der Vergangenheit Rückschlüsse für die Gegenwart 
gezogen werden können. Gudehus hob schließlich hervor, 
dass das ‘Sich-Einbringen’ bzw. die Investition in die Ge-
sellschaft attraktiv sein müssen. Gegenwärtig seien keine 
Anreize gegeben, sodass eine breite gesellschaftliche Betei-
ligung an öffentlichen Diskussionen ausbleibe. 

Den zweiten Tag der Jahrestagung eröffnete Jürgen Spitz-
müller (Wien) mit einem Beitrag unter dem Titel „‘Ya shall 
know the truth, and the truth shall make you free’: Die 
Sprachwissenschaft als soziale Akteurin und ihr Kampf um 
sprachideologische Deutungshoheit“. Unter der Fragestel-
lung, wie sich die Sprachwissenschaft in und zur Öffent-
lichkeit verhalten soll, wenn sie eine Rolle der „Voice inner-
halb der Gesellschaft“ beansprucht, diskutierte Spitzmüller 
vier sowohl synchron als auch diachron beobachtbare Po-
sitionierungsstrategien. Die „Souveränitätsstrategie“ ist im 
Wesentlichen mit dem Anspruch auf Deutungshoheit der 
Sprache verknüpft, der zum Entstehen der Disziplin beige-

tragen hat. Die „Aufklärungs- oder Erleuchtungsstrategie“ 
bezieht sich auf die ähnlich abgrenzende Vorstellung des 
für Linguist/innen exklusiv zugänglichen, ontologisch 
wahren Wissens, welches wiederum autoritative Aussagen 
ermöglicht. Die Bemühungen der Sprachreflexionsforschung 
zu Laienwissen, verknüpft mit der Vorstellung von multip-
len Wissenshorizonten, können nach Spitzmüller der „Eth-
nologischen Strategie“ zugeordnet werden. Einer damit 
möglicherweise einhergehenden, eher ungünstigen Rolle 
der Wissenschaft als ‘Versteherin’ der Öffentlichkeit wirkt 
die „Spiegelungs-Strategie“, bezogen auf das Selbstver-
ständnis der Sprachwissenschaft, entgegen. In diesem Zu-
sammenhang sprach sich Spitzmüller für die systematische 
Reflexion bezüglich des Geltungsbereiches und der Rolle 
der Sprachwissenschaft aus. In der sich anschließenden 
Diskussion wurde die Metapher der Spiegelung kritisiert, 
da sie potenziell die Frage nach der Rolle des spiegelnden 
Mediums unterschlage. Spitzmüller betonte dabei, dass 
auch die anderen Metaphern zu einer Diskussion zu mögli-
chen Problemen bezüglich der einzelnen Positionierungs-
strategien einladen. 

Juliane Schröter (Genf) sprach über „Argumentation in 
der direkten Demokratie. Zugänge – Ergebnisse – Perspek-
tiven“.  Nicht zuletzt aufgrund des internationalen Interes-
ses an direkter Demokratie, wie eine Kookkurenz-Analyse 
für die deutsche Alltagssprache im DeReKo offenbare, und 
der positiven Einschätzung dieser Regierungsform bezüg-
lich wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Effekte in der 
sozialwissenschaftlichen Literatur untersuchte sie das Ver-
hältnis zwischen der politischen Argumentation und dem 
politischen System in der Schweiz. Dabei wurde deutlich, 
dass die direktdemokratischen Instrumente zu besonderen, 
mehrsprachigen Textsorten wie Abstimmungsbroschüren 
oder Argumentarien vor Volksabstimmungen führen. Die-
se zeichnen sich wiederum durch ein besonderes Instituti-
onsvokabular wie Staatsvertragsreferendum oder doppeltes 
Ja aus. Im SNF-Forschungsprojekt „Politisches Argumentie-
ren in der Schweiz“ werden die verschiedenen Textsorten 
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Ein besonderer Dank wurde auch an Heidrun Deborah Kämper für ihre Federführung 
im Rahmen der Organisation ihrer letzten Jahrestagung vor ihrem Ruhestand und 
für ihre Leistungen innerhalb des IDS ausgesprochen

vergleichend untersucht. Der Vorteil bestehe dabei in einer 
einheitlichen Terminologie, einer vergleichbaren Methodik 
sowie einer seriellen und thematisch vielfältigen Daten-
grundlage. Die Erkenntnisse verdeutlichen, dass sich die 
Diskurse, bedingt durch die Textsorten, durch eine deutli-
che Dominanz des sachlichen Argumentierens, überwie-
gend realisiert durch pragmatische Argumente, und ein 
hohes Maß an intertextuellen Bezügen auszeichnen. Ein 
Konsens bestehe darüber hinaus in der Orientierung am 
Gemeinwohl, die wiederum neben den genannten sprachli-
chen Phänomenen zum Gelingen des direktdemokrati-
schen Systems beitrage. Schließlich wies Schröter jedoch 
auch auf Beispiele für problematische oder provozierende 
Argumentationen, etwa durch provokante Abstimmungs-
plakate oder Kampagnen, hin. Eine offene Frage blieb 
schließlich, wie die Ergebnisse des vorgestellten Projekts 
im Rahmen der Öffentlichkeitskommunikation vermittelt 
werden können. 

Im Anschluss sprach Willibald Steinmetz (Bielefeld) über 
„Empörende Vergleiche im politischen Raum – Semantiken 
und Strategien“. Die Untersuchungen sind Teil des Sonder-
forschungsbereiches „Praktiken des Vergleichens“ an der 
Universität Bielefeld. Anhand mehrerer Fallbeispiele ver-
anschaulichte Steinmetz sprachliche und visuelle Formen 
empörenden Vergleichens und stellte bestimmte Muster 
heraus. Anschließend betrachtete er die Funktionen des 
empörenden Vergleichens im politischen Raum. Diese beste-
hen zum einen in der Diffamierung bestimmter Gruppen, 
wobei die Realisierung historisch konnotiert und rituali-
siert ist sowie in den letzten Jahrzehnten eine zunehmende 
Häufigkeit aufweist. Zum anderen werden empörende Ver-
gleiche als Opferdarstellungen im Rahmen der ‘Opferkon-
kurrenz’ im Kampf um Aufmerksamkeit und Anerkennung 
sowie zur Legitimation der eigenen Haltung verwendet. 
Steinmetz schloss seinen Beitrag mit einigen vorläufigen 
Bemerkungen zu einer Geschichte des empörenden Ver-
gleichens (ca. 1500 bis 2021) ab. So stellte er mit der „La-
tenzphase“, der „Thematisierungsphase“, der „Dynamisie-
rungsphase“, der „Ritualisierungsphase“ und dem „Verschwin-

den“ die historischen ‘Lebenszyklen’ der Vergleiche vor. 
Der vielversprechendste Zugang, um empörenden Verglei-
chen entgegenzuwirken, bestehe schließlich nach Stein-
metz in der Dekonstruktion und im Aufklären und somit in 
den Zielstellungen des vorgestellten Projekts. 

Die Beiträge am Nachmittag des zweiten Tages der IDS-
Tagung standen im Zeichen der diskurs- und kommunika-
tionshistorischen Forschung und entstammten dem Ver-
bund der Projekte „Sprachliche Sozialgeschichte 1933 bis 
1945“ (IDS Mannheim) und „Heterogene Widerstandskul-
turen: Sprachliche Praktiken des Sich-Widersetzens von 
1933 bis 1945“ (Universität Paderborn), welcher durch Hei-
drun Deborah Kämper und Britt-Marie Schuster (Pa-
derborn) zu Beginn kurz vorgestellt wurde. Im Gegensatz 
zum Sprachgebrauch der zentralen politischen Akteure des 
Regimes von 1933-1945 sei wenig über jenen der breiten 
Gesellschaft bekannt. Neben dem NS-Apparat und der inte-
grierten Gesellschaft rückten so auch Ausgeschlossene und 
Akteure aus dem Widerstand in den Fokus des Projekts. 
Die zugrundeliegenden, digitalisierten Texte des im Rah-
men des Projekts aufgebauten Korpus entstammen den 
verschiedensten Textsorten (etwa Briefe, Tagebücher, Denk- 
und Programmschriften oder Flugschriften). Sie werden in 
Zukunft im Deutschen Referenzkorpus (DeReKo) verfügbar 
sein. Die sprachwissenschaftlichen Analysen basieren auf 
folgenden Schwerpunkten: der Textkommunikation, den 
kommunikativen bzw. situationsbedingen Praktiken sowie 
den zentralen Konzepten (etwa ‘Arbeit’, ‘Blut’ oder ‘Frei-
heit’). Die Ergebnisse werden in insgesamt zwei Teilbänden 
zum Sprachgebrauch in den Jahren 1933 bis 1945 durch beide 
Projektteams sowie in einer weiteren Monografie zum 
sprachlichen Handeln im Widerstand durch das Team der 
Universität Paderborn publiziert. 

Den Auftakt der Einzelbeiträge zum Projektverbund gab 
Heidrun Deborah Kämper zum Thema „Der Olympiade-
diskurs 1936 – Diskurspraktiken am Beispiel“. Anhand der 
Olympischen Sommerspiele 1936 untersuchte Kämper, wie 
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Beteiligte aus zwei antagonistischen Diskurspositionen auf 
dieses Ereignis Bezug nehmen. Während die Olympiazei-
tung für die NS-affine Position als Textgrundlage ausge-
wählt wurde, standen für die Position der Ausgeschlosse-
nen diverse Tagebücher zur Verfügung. Kämper argumen-
tierte, dass durch den Vergleich der Positionen konträre 
Ereigniskonstitutionen sichtbar gemacht werden können. 
Der Fokus lag dabei auf der Ortsherstellung als sprachli-
cher Praktik der Sinnkonstituierung, der Versprachlichung 
des Ereignisses im Sinne einer temporalen Zuordnung so-
wie der Beschriftung des öffentlichen Raums (u. a. von 
Schildern) im Rahmen der Linguistic-Landscape-Perspekti-
ve. Anhand des Fackellaufes verdeutlichte Kämper exemp-
larisch, dass das Deutsche Reich von den NS-affinen Akteu-
ren zu legitimierenden Zwecken über ein teleologisch in-
terpretiertes Raumkonzept im Rahmen der Berichterstat- 
tung in ein Traditionskontinuum zur Antike gesetzt werde 
(im Sinne eines ‘conceptual blending’). Die Position der 
Ausgeschlossenen wurde anhand der Thematisierung der 
Entfernung der Juden-unerwünscht-Schilder untersucht. Als 
deklarative Akte des Handlungstyps ‘nicht betreten’ ver-
weisen die Schilder auf die Diskriminierung und Verfol-
gung der Juden. In ihren Berichten betonen die Ausge-
schlossenen dabei die Temporalität und Transitorik des Aus-
setzens dieser Exklusion für die Dauer der Olympiade.

Im Anschluss stellten Mark Dang-Anh und Stefan Scholl 
(IDS) ihre Forschungsarbeiten zu Abhörprotokollen und 
Eingaben an Behörden und Parteiinstanzen unter dem Ge-
sichtspunkt des „Politischen Positionierens in der NS-Zeit“ 
vor. Indem sie die Positionierungsforschung als Teil einer 
praxeologischen Diskursforschung verorteten, setzten sie 
sprachliche Positionierungspraktiken über die situative 
Kommunikation hinaus in Bezug zu übergreifenden Diskurs- 
zusammenhängen. Anhand zweier Fallbeispiele wurde deut-
lich, dass das politische Positionieren eng mit der Konstitu-
ierung und Verhandlung von Identität verbunden ist. Zu-
nächst wurden Eingaben an Behörden oder Parteiinstan-
zen thematisiert. Für diese Textsorte wies Scholl anhand 
mehrerer Beispiele auf potenzielle sprachliche Muster hin, 

etwa die alternative Selbstpositionierung durch ich  + Verb- 
Konstruktionen, das Zitieren autoritativer Referenzen als 
Legitimierungsstrategie sowie die affirmative Aneignung 
zentraler nationalsozialistischer Leitkonzepte wie ‘Treue’. 
Dang-Anh beschäftigte sich anschließend mit einem Ab-
hörprotokoll, welches das Zellengespräch zweier deutscher 
Wehrmachtssoldaten in einem US-Kriegsgefangenenlager 
wiedergibt. Dabei zeigte sich das Identitätsdilemma der 
Gefangenen zwischen den Positionierungen ‘Anti-Nazi’ 
und ‘Deutsch’. Abschließend wurden einige übergreifende 
Linien skizziert. In beiden Fällen handele es sich um eine 
Umbruchssituation, die bestehende Identifikationen infrage 
stelle und Positionierungsdruck erzeuge. Im Rahmen der 
Neupositionierung werde schließlich auf vorliegende Posi-
tionierungsangebote zurückgegriffen, die zum Teil indivi-
duell umgestaltet werden. 

Es folgte Britt-Marie Schuster (Paderborn) mit einem 
Beitrag zu „Linguistisch Geschichte schreiben: Heterogene 
Widerstandskulturen (1933-45) im Fokus“. Bisher sei der 
Sprachgebrauch von Widerstandskommunikaten nur rand-
ständig betrachtet worden. Da jedoch wiederholt als we-
sentliche Momente des Widerstands das Bewahren eigener 
Identität, die Bindung an soziale Milieus und das Sich-Auf-
lehnen ausgewiesen wurden, stelle sich unter einer kom-
munikationsgeschichtlichen Perspektive die Frage, inwie-
fern in der Sprache von sozialen Gruppen Traditionsan-
schlüsse zum Zweck des Sich-Widersetzens funktionalisiert 
werden. Im empirischen Teil des Beitrags wurden auf der 
Basis der Auswertung manueller Annotationen zu Wider-
standstexten exemplarisch Formen der sprachlichen Zuord-
nung der Verfasser/innen und anvisierten Rezipient/innen 
zu Kollektiven vorgestellt und auf ihre Traditionsbindung 
hin befragt. Dabei seien nach Schuster rekurrente Sprach-
gebrauchsmuster typisch, die sich vornehmlich um das 
Pronomen wir gruppieren (etwa „wir X“ oder „wir kämpfen 
mit X für Y“). Insgesamt lassen sich drei verschiedene Kol-
lektive unterscheiden, in deren Namen man schreibe und 
durch die man sich in einem sozialen Feld positioniere: das 
wir als weltanschauliches Kollektiv mit breiter Basis und 
im linken Traditionsstrang verortet, das wir als exklusive 
Eigengruppe mit politischem Führungsanspruch, was für 
den konservativen Widerstand charakteristisch sei, und 
schließlich das wir als spezifische Eigengruppe, die sich als 
moralische Instanz begreife und zur Umkehr mahne. Schus-
ter schlussfolgert schließlich, dass sich die unterschiedliche 
weltanschauliche Orientierung und Milieubindung der Wi-
derstandsgruppen bis ins sprachliche Detail nachweisen 
lasse. 

Elfi-Joana Porth und Theresa Schnedermann (beide Öffentlichkeitsarbeit IDS) 
begleiteten die Tagung in den Sozialen Medien
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Den Abschluss des zweiten Tages bildete der Beitrag von 
Nicole M. Wilk und Friedrich Markewitz (Paderborn) 
zum Thema „‘Gegen die Hitler-Diktatur’ – Sprachgebrauchs-
muster und Praktiken des Widerstands der Konstruktionen 
mit gegen“. Grundlegend folgten Wilk und Markewitz der 
These, dass die Herausforderung für Kollektive des Wider-
stands im gemeinsamen Vorgehen gegen das NS-Regime, 
in der Offenlegung der propagandistischen Widerstands-
rhetorik sowie der Präsentation eines eigenen Gegenent-
wurfs bestehe. Anhand der Realisierungen hochfrequenter 
Präpositionalphrasen mit gegen innerhalb des HetWiK-Ge-
samtkorpus wurde zunächst verdeutlicht, dass das Muster 
„gegen [...] Hitler (+NN)“ im Untersuchungszeitraum pro-
totypisch für militärische Akteursgruppen, die Gattung 
Flugschrift und die Zeit des späten Nationalsozialismus 
von 1941-1945 sei. Ferner zeigte sich durch die sozioprag-
matischen Annotationen, dass die Phrase u.a. Teil einer 
selbstkritischen Reflexion von Gegenpositionen innerhalb 
der Widerstandsgruppen ist. Im zweiten Abschnitt des Vor-
trags wurden die gegen-Phrasen zum Anlass genommen, 
um das Argumentieren als zentrale Widerstandspraktik 
genauer zu charakterisieren. Dabei finden sich die Phrasen 
vor allem in Faktenbegründungen, die auf diskursiv stritti-
ge Prämissen folgen und von widerständischen Haltungen, 
Handlungen und Perspektiven überzeugen sollen. Die 
Konklusionen enthalten schließlich den Aufruf zum Wi-
derstand gegen Hitler. Zudem zeigten sich wiederum zeit-, 
akteurs- und textsortenbezogene Verdichtungen.

Den Auftakt des letzten Tages der Tagung gaben Noah Bu-
benhofer (Zürich) und Joachim Scharloth (Tokyo) mit 
ihrem Beitrag „Zur Schließung rechter Diskurswelten: 
Quantitativ-qualitative Zugänge zu politischen Diskursen“. 
Ausgehend von der Fragestellung, welche sprachlichen Me-
chanismen und Prozesse dazu geführt haben, dass die neue 
Rechte nicht anschlussfähig an politische Debatten wahr-
genommen wird und dennoch im Sinne einer Metapolitik 
Einfluss auf öffentliche Debatten gewinnen kann, wurden 
zwei verschiedene datengeleitete Ansätze präsentiert. Die 
Korpusgrundlage bestand in beiden Fällen aus rechten On-
line-Medien und Blogs, denen im ersten Fall ein Referenz-
korpus der ‘Orientierungsmedien’ gegenübergestellt wurde. 
Bubenhofer stellte mit einem Word-Embeddings-Ansatz 
eine Methode der distributionellen Semantik vor, um Un-
terschiede semantischer Räume in verschiedenen Kommu-
nikationssystemen aufzuzeigen. So konnte beispielsweise 
gezeigt werden, dass dem Lexem Diktatur in rechtspopulis-
tischen Diskursen spezifische Eigenschaften zugeschrieben 
werden. Ferner konnten Spuren von Sprachhandlungen 

ermittelt werden, etwa Manipulations- oder Verschwö-
rungsunterstellungen, die ebenfalls typisch für die genann-
ten Diskurse sind. Für den zweiten Ansatz wurde durch 
Scharloth die Metapher der „Faltung“ eingeführt, die sich 
auf den Prozess der Konventionalisierung neuer Gebrauchs-
möglichkeiten von Ausdrücken, deren propositionale, eva-
luative und/oder affektive Bedeutungsdimensionen vorher 
in keiner semantischen Beziehung standen, beziehe. Im 
Rahmen der Analyse wurde u.a. die Umsemantisierung 
durch Subjektprädikative als Praktik der „Faltung“ näher 
untersucht. Dabei verweisen ähnliche Prädikationsstruktu-
ren, wie sie sich in sprachlichen Mustern zeigen, auf Wör-
ter, die potenzielle Ziele von Umsemantisierungen seien. 

Anschließend folgten Ekkehard Felder (Heidelberg) und 
Marcus Müller (Darmstadt) zum Thema „Diskurse kor-
puspragmatisch. Annotation, Kollaboration, Deutung“. Da-
bei stellten Felder und Müller exemplarisch die Analyse 
sprachlicher Praktiken der Moralisierung in das Zentrum. 
Unter „Moralisierung“ verstehen sie eine Redestrategie, die 
moralische Werte als unstrittig bzw. unhintergehbar kenn-
zeichnet. Dabei werde der Fokus auf die Grenze zwischen 
Moralisierung und Moralthematisierung gelegt. Im Rah-
men eines deskriptiven Ansatzes wurde untersucht, in wel-
chen Kotexten und mit Hilfe welcher prototypischer Ober-
flächenphänomene Werte „moralisiert“ werden. Das zu-
grundeliegende Korpus bestand aus Plenarprotokollen des 
Deutschen Bundestages. Dabei wurde eine Zufallsstichpro-
be von Sätzen mit Moralwörtern bzw. -konstruktionen, be-
stehend aus Hochwert- und Delimitationswörtern, doppelt 
annotiert, wobei zwischen Moralisierung und Moralthemati-
sierung sowie ferner nach Searlschen Sprechakten unter-
schieden wurde. Bei den ersten Auswertungen konnte eine 
Abnahme von Moralthematisierungen im Laufe der Jahre 

Jürgen Immerz und Danijel Lokas sorgten mit großem Einsatz für einen 
reibungslosen technischen Ablauf der Jahrestagung
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festgestellt werden. Um moralisierende Sprachhandlungen 
für eine pragmatische Feinanalyse operationalisierbar zu 
machen, verorten Felder und Müller Praktiken des Morali-
sierens in Pragmemen. Dabei wurden erste, induktiv aus 
dem Debattenmaterial abgeleitete Merkmale des Prag-
mems, die sich etwa auf das Relationsgefüge zwischen 
Sachverhalt und Wert beziehen, präsentiert. Schließlich 
stellten Felder und Müller die Verbreiterung der Datenbasis 
und das Training eines rekurrenten neuronalen Netzes zur 
automatischen Annotation in Aussicht.

Den letzten Vortrag der Tagung hielten Henrike Helmer 
und Arnulf Deppermann (IDS) zur „Verständlichkeit und 
Partizipation in den Stuttgart21-Schlichtungsgesprächen“. 
Ausgehend von der durchaus positiven Bewertung der 
Schlichtungssitzungen als Exempel repräsentativer oder de-
liberativer Demokratie untersuchten Helmer und Depper-
mann die Rolle des Schlichters Heiner Geißler unter fol-
genden Fragestellungen: Wie wird Verständlichkeit für die 
breite Öffentlichkeit in Schlichtungssitzungen hergestellt 
und gesichert? Wann und wie sanktioniert Geißler Teil-
nehmende, und welche Kommunikationsideologien bzw. 
-werte werden dabei in Anspruch genommen? Diese Fra-
gen wurden auf der Basis von vier vollständig transkribier-
ten Schlichtungssitzungen untersucht, die u.a. auf Sanktio-
nen und Verweise auf die Öffentlichkeit hin annotiert wur-
den. In den sich anschließenden Einzelfallanalysen konnte 
herausgestellt werden, dass Geißler mit Verweisen auf die 
Verständlichkeit und das Publikumsinteresse das Ideal ma-
ximaler Transparenz für informierte Bürger/innen anstrebe. 
Zudem trete Geißler als Agent von normativen Werten auf 
und legitimiere auf diese Weise Eingriffe in die laufende 
Diskussion. Wiederholt betone Geißler, dass es sich um 
eine „Faktenschlichtung“ handele, und unterbinde auf die-
se Weise Argumente, denen er mangelnde Faktizität unter-
stelle. Im Konstrukt der „Faktenschlichtung“ zeige sich die 
Paradoxie und zugleich wesentliche Schwäche der Schlich-
tungssitzungen – diese wurde anschließend rege disku-
tiert: Bürger/innen werden zwar zu „Expert/innen“ für 
Fachthemen, jedoch werde die politische Diskussion aus-
geklammert, während der Schlichterspruch wiederum als 
politisch maßgeblich akzeptiert wurde.

Im Rahmen der IDS-Jahrestagung wurde deutlich, dass die 
geforderte Rolle der Sprachwissenschaft als „Voice innerhalb 
der Gesellschaft“ der Disziplin im Hinblick auf die Traditi-
on der Politolinguistik immer schon eigen war. Verschiede-
ne Positionierungsstrategien können als Anlass dienen, um 
beständig und systematisch die eigene Rolle als Wissen-
schaftler/in zu reflektieren. Nicht zuletzt ist dabei die ge-
genwärtige politische und gesellschaftliche Situation ent-
scheidend, die eigene Herausforderungen, etwa bedingt 
durch mediale Umbrüche oder eine gespaltene Öffentlichkeit, 
mit sich bringt. Auf der anderen Seite können die Ergebnisse 
geisteswissenschaftlicher Forschung, die etwa den Einfluss 
der direkten Demokratie auf den Charakter der Argumen-
tation herausstellen oder die Dynamik empörenden Ver-
gleichens offenlegen, einen wichtigen Ansatz für politische 
oder gesellschaftliche Fragen und Strategien liefern. Darü-
ber hinaus führen sprachhistorische Untersuchungen zu 
zusätzlichen Erkenntnissen bezüglich der Kennzeichen 
und Muster der Selbstpositionierung, der Kollektivbildung 
und der Ereigniskonstitution in politischen und gesell-
schaftlichen Systemen. Schließlich sind spezifische Metho-
den erforderlich, um politische Strategien und Praktiken 
analytisch greifbar und in der Folge sichtbar machen zu 
können. 

Henning Lobin hielt das Schlusswort der Tagung. Dabei 
dankte er den Mitarbeitern der Medientechnik am IDS für 
die gelungene technische Umsetzung der Tagung, weiter-
hin dem Team der Öffentlichkeitsarbeit und schließlich 
dem Organisationskomitee für die Zusammenstellung des 
Programms. Durchgängig verfolgten etwa 250 bis 400 Teil-
nehmer/innen die Vorträge. Zudem konnte die Tagung ins-
gesamt mehr als 700 Anmeldungen verzeichnen. Ein beson-
derer Dank wurde auch an Heidrun Deborah Kämper für 
ihre Federführung im Rahmen der Tagungsorganisation und 
ihre Leistungen innerhalb des IDS ausgesprochen. Die 
nächste Jahrestagung findet vom 15. bis 17. März 2022 
zum Thema „„Korpora in der germanistischen Sprachwis-
senschaft – mündlich, schriftlich, multimedial“ statt. I
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Leicht veränderter Nachdruck von: Christopher Georgi: 
Sprache in Politik und Gesellschaft . Perspektiven und 
Zugänge. Bericht von der 57. Jahrestagung des Leibniz-
Instituts für Deutsche Sprache (als Online-Konferenz), 
9. bis 11. März 2021. In: SPRACHREPORT 2/2021, S. 14-21. 
Fotos: Trabold, IDS.
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Online-Vortragsreihe: Talks on Action and Action Ascription, 
IDS, Mannheim:

21.6.2021, Pentti Haddington (Universität Oulu, Finnland): Noticing 
actions in UN military observer training, Online-Vortragsreihe: Talks 
on Action and Action Ascription, IDS, Mannheim, Online.

5.7.2021, Tanya Stivers/Giovanni Rossi/Andrew Chalfoun (UCLA, USA): 
Ambiguities in Action Ascription, Online-Vortragsreihe: Talks on 
Action and Action Ascription, IDS, Mannheim, Online.

19.7.2021, Alexandra Gubina (IDS, Mannheim)/Arnulf Deppermann 
(IDS, Mannheim)/Barbara Fox (Universität Colorado, Boulder, USA)/ 
Chase Wesley Raymond (Universität Colorado, Boulder, USA)/Sandra 
Thompson (Universität California, SB, USA): „fallin apart that stupid 
cookie“: declaratives of trouble as an interactional resource for 
managing agency and responsibility, Online-Vortragsreihe: Talks 
on Action and Action Ascription, IDS, Mannheim, Online.

4.2 VORTRÄGE EXTERNER WISSENSCHAFTLERINNEN 
UND WISSENSCHAFTLER AM IDS

16.8.2021, Traci Walker/Isabel Windeatt (Universität Sheffield, Groß-
britannien): Action ascription in conversations with people with 
aphasia, Online-Vortragsreihe: Talks on Action and Action Ascription, 
IDS, Mannheim, Online.

13.9.2021, Michael Haugh (Universität Queensland, Australien): Offer 
responses and morality-in-interaction, Online-Vortragsreihe: Talks on 
Action and Action Ascription, IDS, Mannheim, Online.

20.9.2021, Lorenza Mondada (Basel, Schweiz): Offering a taste at the 
market: stopping passers-by and transforming them into customers, 
Online-Vortragsreihe: Talks on Action and Action Ascription, IDS, 
Mannheim, Online.

4.10.2021, Melisa Stevanovic (Universität Helsinki, Finnland): Proposal 
sequences in the conditions of deontic symmetry and asymmetry, 
Online-Vortragsreihe: Talks on Action and Action Ascription, IDS, 
Mannheim, Online. I



Tagungen, 
Kolloquien  

und Vorträge

    IDS Jahresbericht 2021   115

24.-26.3.2021, 22. Arbeitstagung zur Gesprächsforschung 2021 –  
Online. Rahmenthema „Bedeutung in der Interaktion“.

21.6-11.10.2021, Talks on action formation and ascription, Online-
Vortragsreihe.

25.6.2021, Sprache und Kolonialismus – Einblicke in die aktuelle 
Forschung. Online-Kolloquium.

5.8.2021, Präsenztreffen des DACH-Projekts „Fragesequenzen im 
Coaching“.

20.10.2021-16.2.2022, Online series of talks: Voice- and Touch-controlled 
Technology in Social Interaction. Using, Adapting, and Evaluating.

16.12.2021, Deutsch-ungarischer Sprachvergleich: korpustechnolo-
gisch, funktional-semantisch und sprachdidaktisch, DeutUng, AvH-
Projekt Abschlussworkshop, Online. I

4.3 KOLLOQUIEN UND WORKSHOPS AM IDS

Voice- and Touch-controlled 
Technology in Social Interaction
Using, Adapting, and Evaluating

Online Series  
of Talks

 October 20, 2021, 5-6 pm (CET)

Saul Albert & Magnus Hamann (Loughborough, United Kingdom) 
Virtual assistants and personal assistants in homecare interactions:  
Conversational user interfaces as assistive technologies

 November 17, 2021, 5-6 pm (CET)

Stuart Reeves (Nottingham, United Kingdom) & Martin Porcheron (Swansea,  
United Kingdom)  
Conversational AI: Respecifying participation as regulation

 December 15, 2021, 5-6 pm (CET)

Stephan Habscheid, Tim Moritz Hector & Christine Hrncal (Siegen, Germany)
Dialogue management in socio-technical interaction – IPA in everyday life

 January 19, 2022, 5-6 pm (CET)

Henrike Helmer & Silke Reineke (Mannheim, Germany) 
Interacting with voice-controlled virtual assistants: Action formation and  
action ascription

 February 16, 2022, 5-6 pm (CET)

Florence Oloff (Oulu, Finland)
U can(’t) touch this: Negotiating visual and haptic access to smartphone  
displays in social interaction

The series aims to bring together researchers with a background in EM/CA, IL, HRI, HCI, and re-
lated fields to share their current work on voice- and touch-controlled virtual assistants. We invite 
everyone interested in the topic to attend! The talks and a following discussion are scheduled for 
5pm-6pm (CET). 

 
 

 
 

Kontakt
Dr. Silke Reineke
Tel.: +49 621 / 1581-308
Fax: +49 621 / 1581-200
tagung@gespraechsforschung.de

Hausadresse
Leibniz-Institut  
für Deutsche Sprache
R 5, 6-13
68161 Mannheim
Deutschland

www.ids-mannheim.de

© IDS Arbeitsstelle 
Öffentlichkeitsarbeit 2020

22. ARBEITSTAGUNG 
ZUR GESPRÄCHSFORSCHUNG 
24. – 26. MÄRZ 2021

Die Arbeitstagung ist das zentrale Forum der Gesprächsforschung im deutschsprachigen Raum.  
Sie steht 2021 unter dem Rahmenthema

Bedeutung in der Interaktion
Vortragende sind u.a.

Arnulf Deppermann (IDS) – Tom Koole (Groningen, NL)  
Cornelia Müller (Frankfurt/Oder) – Elwys de Stefani (Leuven, BE)  

Anja Stukenbrock (Lausanne, CH)

Die diesjährige Arbeitstagung beschäftigt sich mit Praktiken der Herstellung, Klärung und Ver-
handlung von Bedeutung in der Interaktion in Bezug auf einzelne Ausdrücke, Handlungen oder 
Redeintentionen. Empirische und methodologische Beiträge aus Interaktionslinguistik, Konver-
sationsanalyse und verwandten Feldern sind willkommen.

Tagungsausrichter:
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache, Mannheim

Organisation:

Arnulf Deppermann & Silke Reineke

Informationen zur Tagung und Anmeldung im Internet unter:

http://tagung.gespraechsforschung.de

O N L I N E

https://www.ids-mannheim.de/index.php?id=4598
https://www.ids-mannheim.de/index.php?id=4598
https://www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/vortraege/vortragsreihe
https://www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/kolloquien/sprache-und-kolonialismus
https://www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/kolloquien/sprache-und-kolonialismus
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4.4 TAGUNGSORGANISATION

12.1.2021, AG Zeichensetzung, Mannheim, Organisation: Sabine 
Krome

20.1.2021, Open-Access-Monografienfonds: 2. Workshop  
zum Informationsaustausch, Online, Organisation:  
Monika Pohlschmidt   

22.1.2021, AG Schule, Mannheim, Organisation: Sabine Krome

23.-26.2.2021, AG 7 „On the nouniness of propositional  
arguments“, Modell und Evidenz, 43. Jahrestagung der  
deutschen Gesellschaft für Sprachwissenschaft (DGfS),  
Freiburg i. Br., Online, Organisation: Katrin Axel-Tober, Lutz  
Gunkel, Jutta Hartmann und Anke Holler

24.-26.2.2021, AG 4 „Free Variation = Unexplained Variation?  
Empirical and Theoretical Approaches to Optionality in  
Grammar“, Modell und Evidenz, 43. Jahrestagung der Deutschen 
Gesellschaft für Sprachwissenschaft (DGfS), Freiburg i. Br., 
Online, Organisation: Kristin Kopf und Thilo Weber

9.-11.3.2021, Sprache in Politik und Gesellschaft. Perspektiven  
und Zugänge, 57. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache als Online-Konferenz, Online, Organisation: Helmuth 
Feilke, Heidrun Kämper, Albrecht Plewnia, Britt Marie Schuster 
und Angelika Storrer

11.3.2021, AG Geschlechtergerechte Schreibung (partielle Teil- 
nahme), Mannheim, Organisation: Sabine Krome

19.3.2021, AG Zeichensetzung, Mannheim, Organisation:  
Sabine Krome

24.-26.3.2021, 22. Arbeitstagung zur Gesprächsforschung 2021, 
Rahmenthema „Bedeutung in der Interaktion“, IDS, Mannheim, 
Online, Organisation: Arnulf Deppermann und Silke Reineke

26.3.2021, Sitzung des Rats für deutsche Rechtschreibung,  
Mannheim, Organisation: Sabine Krome

22.4.2021, Sprache und Computer – das passt!, Girls’Day 2021, 
Online, Organisation: Iris Radenheimer und Doris Stolberg

6.5.2021, Workshop für EMLex-Studierende, IDS, Mannheim,  
Online, Organisation: Stefan Engelberg

20.-21.5.2021, 9th International Contrastive Linguistics Confer-
ence (ICLC9), Mitglied des Senior Consultant Committees, 
Universität Genua, Online, Organisation: Beata Trawiński

14.6.-18.10.2021, Talks on action formation and ascription, IDS, 
Mannheim, Organisation: Arnulf Deppermann, Barbara Fox  
und Alexandra Gubina

16.-18.6.2021, Workshop1: Establishing phoneme inventories: 
argumentation and cross-linguistic comparability, 12th Inter- 
national Conference of Nordic and General Linguistics, Online, 
Organisation: Renate Raffelsiefen und Stig Eliasson

18.6.2021, AG Zeichensetzung, Mannheim, Organisation:  
Sabine Krome

23.-25.6.2021, Sprachliche Sozialgeschichte – Abschlusstagung, 
Universität Paderborn, Organisation: Heidrun Kämper

25.6.2021, Sprache und Kolonialismus – Einblicke in die aktuelle 
Forschung, Kolloquium, IDS, Mannheim, Online, Organisation: 
Stefan Engelberg

29.6.2021, Meaning in interaction, Panel auf der 17th Internatio-
nal Pragmatics Association (IPrA) Conference (IPC), Winterthur, 
Schweiz, Online, Organisation: Arnulf Deppermann, Elwys De 
Stefani und Henrike Helmer

2.7.2021, Rules in social interaction, Panel auf der 17th International 
Pragmatics Association (IPrA) Conference (IPC), Winterthur, 
Schweiz, Online, Organisation: Jörg Zinken, Uwe-Alexander 
Küttner, Giovanni Rossi, Lorenza Mondada und Marja-Leena 
Sorjonen

8.7.2021, AG Korpus, Mannheim, Organisation: Sabine Krome

12.7.2021, 9th Workshop on the Challenges in the Management of 
Large Corpora, special topic: design and management of research 
software, Limerick, Irland, Online, Organisation: Marc Kupietz, 
Harald Lüngen, Piotr Bański, Adrien Barbaresi und Simon  
Clematide

16.7.2021, AG Schule, Mannheim, Organisation: Sabine Krome

20.7.2021, AG Geschlechtergerechte Schreibung, Gruppe  
Umsetzung, Mannheim, Organisation: Sabine Krome

https://www.linguistik.uni-freiburg.de/dgfs-jahrestagung-2021
https://www.linguistik.uni-freiburg.de/dgfs-jahrestagung-2021
https://www.linguistik.uni-freiburg.de/dgfs-jahrestagung-2021/programm/arbeitsgruppen
https://www.linguistik.uni-freiburg.de/dgfs-jahrestagung-2021/programm/arbeitsgruppen
https://www.linguistik.uni-freiburg.de/dgfs-jahrestagung-2021/programm/arbeitsgruppen
https://www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/tagungen/2021
https://www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/tagungen/2021
https://www.ids-mannheim.de/index.php?id=4598
https://www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/vortraege/vortragsreihe
https://www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/kolloquien/sprache-und-kolonialismus
https://www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/kolloquien/sprache-und-kolonialismus
http://corpora.ids-mannheim.de/cmlc-2021.html
http://corpora.ids-mannheim.de/cmlc-2021.html
http://corpora.ids-mannheim.de/cmlc-2021.html
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21.7.2021, Forum Deutsche Sprache, 1. Preisgerichtssitzung Archi-
tekturwettbewerb, IDS, Mannheim, Organisation: Elena Schoppa

26.-27.7.2021, Sektion „Kontrastive Korpuslinguistik“, 14. Kongress 
der Internationalen Vereinigung für Germanistik, Palermo, 
Italien, Organisation: Henning Lobin

15.8.2021, Präsenztreffen des DACH-Projekts „Fragesequenzen im 
Coaching“, IDS, Mannheim, Organisation: Thomas Spranz-Fogasy

31.8.2021, 3rd Globalex workshop on lexicography and neology 
– focus on corona-related neologisms (GWLN-3@AUSTRALEX 
2021), Organisation gemeinsam mit Ilan Kernerman, Tel Aviv, 
Israel, Online, Organisation: Annette Klosa-Kückelhaus

15.-17.9.2021, Sektion Lexikographie im Rahmen der GAL-Sektio-
nentagung (Organisation gemeinsam mit Matthias Schulz), 
„Lexikographie und Öffentlichkeit“, Online, Organisation: Annette 
Klosa-Kückelhaus

24.9.2021, Sitzung des Rats für deutsche Rechtschreibung, Wien, 
Österreich, Organisation: Sabine Krome

28.9.2021.-2.10.2021, Mediale und semiotische Transformations-
prozesse in der Wissenschaftspraxis (Phänomene, Daten, Kontexte, 
Ergebnisse), „Transformationen – Zeichen und ihre Objekte im 
Wandel“, Internationaler Kongress der Deutschen Gesellschaft 
für Semiotik, Chemnitz, Online, Organisation: Mark Dang-Anh

4.10.2021, Corpus platforms & multimodality: integrating audio-
visual and sensor-based data for research on social interaction, 
Universität Duisburg-Essen, Online, Organisation: Thomas 
Schmidt

13.10.2021, Forum Deutsche Sprache, 2. Preisgerichtssitzung 
Architekturwettbewerb, IDS, Mannheim, Organisation: Elena 
Schoppa

20.10.2021-16.2.2022, Online series of talks: „Voice- and Touch-
controlled technology in social interaction. Using, adapting, and 
evaluating“, IDS, Mannheim, Organisation: Henrike Helmer und 
Silke Reineke

28.10.2021, Fachbeirat Forum Deutsche Sprache, IDS, Mannheim, 
Organisation: Torben Heinze, Henning Lobin, Christine Möhrs, 
Albrecht Plewnia und Elena Schoppa

29.10.2021, EMLex-Konferenz „New Challenges in Dictionary 
Teaching“ (Organisation gemeinsam mit Martina Nied Curcio), 
Universität Roma Tre, Rom, Italien, Organisation: Annette 
Klosa-Kückelhaus

11.11.2021, Internationale Gesprächsrunde zum Forum Deutsche 
Sprache, Maritim Hotel, Mannheim, Organisation: Henning 
Lobin, Christine Möhrs, Albrecht Plewnia und Elena Schoppa

19.-20.11.2021, 4. Netzwerktreffen der Doktorand*innen für  
Gesprächsforschung, Online, Organisation: Jowita Rogowska, 
Sophia Fiedler, Marlen Buß

2.-3.12.2021, Wortbildung und Konstruktionsgrammatik, Uni- 
versität Düsseldorf, Organisation: Katrin Hein und Sascha Michel

9.-10.12.2021, Politisches Positionieren. Sprachliche und soziale 
Praktiken, Akademiekonferenz an der Heidelberger Akademie 
der Wissenschaften, Heidelberg, Online, Organisation: Mark 
Dang-Anh

16.12.2021, DeutUng. Deutsch-ungarischer Sprachvergleich: 
korpustechnologisch, funktional-semantisch und sprachdidak-
tisch, AvH-Projekt Abschlussworkshop Online, Organisation: 
Angelika Wöllstein und Ewa Drewnowska-Vargáné

https://globalex2021.globalex.link/
https://globalex2021.globalex.link/
https://globalex2021.globalex.link/
https://gal-wue21.de/
https://gal-wue21.de/
https://www.dgs2021.tu-chemnitz.de/
https://www.dgs2021.tu-chemnitz.de/
https://www.dgs2021.tu-chemnitz.de/
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/kolloquien/Talks_Technology_in_Social_Interaction_flyer.pdf
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/kolloquien/Talks_Technology_in_Social_Interaction_flyer.pdf
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/kolloquien/Talks_Technology_in_Social_Interaction_flyer.pdf
https://www.hadw-bw.de/news/events/politisches-positionieren-sprachliche-und-soziale-praktiken
https://www.hadw-bw.de/news/events/politisches-positionieren-sprachliche-und-soziale-praktiken
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5. LEHRTÄTIGKEITEN VON 
IDS-MITARBEITERINNEN UND -MITARBEITERN

5.1 LEHRE
Maria beCker

SoSe 2021, Linguistische Gesprächsanalyse, Proseminar, 
Universität Heidelberg

Dr. rahel beyer

HS 2021 (zusammen mit Katharina Dück), Soziolinguistische 
Aspekte von Mehrsprachigkeit, BA-Hauptseminar, Universität 
Mannheim, Online

PD Dr. PatriCk branDt

FS 2021, Übung Grammatik: Vom Wort zum Satz, Übung, 
Universität Mannheim

Dr. DoMinik brüCkner

FS 2021, EMLex (Europäische Masterstudiengang für 
Lexikographie), Aufbaumodul A9: Wörterbuchplanung und 
Wörterbucherstellung. 
3.5. bis 7.5., Blockseminar, Universität Erlangen, Online

Prof. Dr. arnulf DePPerMann

FS 2021 (zusammen mit Alexandra Gubina), Der Körper in der 
sozialen Interaktion, MA-Seminar, Universität Mannheim

HS 2021 (zusammen mit Justus Fetscher und Claudia Gronemann), 
Echo/Wirkungen: Mehrsprachigkeit in Literatur- und 
Sprachwissenschaft, MA-Seminar, Universität Mannheim

Dr. katharina DüCk

HS 2021 (zusammen mit Rahel Beyer), Soziolinguistische Aspekte 
von Mehrsprachigkeit, BA-Hauptseminar, Universität Mannheim, 
Online

Prof. Dr. Stefan engelberg

WS 2020/2021 (zusammen mit Irene Rapp), Methoden der 
Satzanalyse in nichtstandardsprachlichen Texten (Kurs 1), 
Hauptseminar, Universität Tübingen

WS 2020/2021 (zusammen mit Irene Rapp), Methoden der 
Satzanalyse in nichtstandardsprachlichen Texten (Kurs 2), 
Hauptseminar, Universität Tübingen

WS 2020/2021 (zusammen mit anderen Dozent/innen), Einführung 
in die Sprachwissenschaft, Ringvorlesung, Universität Tübingen

FS 2021, Sprache und Kolonialismus, Vorlesung, Universität 
Mannheim

SoSe 2021 (zusammen mit Irene Rapp), Linguistik und Literatur – 
Syntaktische und semantische Figuren, Hauptseminar, Universität 
Tübingen

SoSe 2021 (zusammen mit anderen Dozent/innen), Einführung 
in die Sprachwissenschaft, Ringvorlesung, Universität Tübingen

HS 2021, (Beteiligung an:) Ringvorlesung „Methoden der 
Linguistik“, Vorlesung, Universität Mannheim

HS 2021, Doktorandenkolloquium, Kolloquium, Universität 
Mannheim

alexanDra gubina

FS 2021 (zusammen mit Arnulf Deppermann), Der Körper in 
der sozialen Interaktion, MA-Seminar, Universität Mannheim

PD Dr. lutz gunkel

WS 2020/2021, Grammatik kontrastiv, Vorlesung, Universität 
des Saarlandes

SoSe 2021, Grammatik – kontrastiv, Vorlesung, Universität 
des Saarlandes

Dr. henrike helMer

HS 2021 (zusammen mit Silke Reineke), Seminar (Master) 
„Feldforschung und Transkription: Interaktion mit 
Sprachassistenten und Videotelefonie – Datenerhebung, 
Datenerschließung, Datenauswertung“, Universität Mannheim 

Prof. Dr. heiDrun käMPer

FS 2021, Politolinguistik., Hauptseminar, Universität Mannheim

Dr. Julia kaiSer

HS 2020 (zusammen mit Evi Schedl), Feldforschung und 
Transkription im Kontext von Korpora gesprochener Sprache, 
Blockseminar, IDS, Mannheim, Online

Dr. MarC kuPietz

WS 2020/2021 (zusammen mit Rainer Perkuhn), 
Wissenschaftsmethodische Grundlagen der Korpuslinguistik, 
Hauptseminar, Universität Mannheim

FS 2021 (zusammen mit Rainer Perkuhn), Einführung in 
die Korpuslinguistik, Daten und Methoden, Analyse und 
Interpretation, Vorlesung/Übung, Universität Heidelberg

Dr. ChriStian lang

WS 2020/2021, Sprachtechnologie, Projektseminar, TH Köln, 
Online

Prof. Dr. henning lobin

HS 2020, Deutsche Sprache digital, Vorlesung, Universität 
Mannheim, Online

FS 2021, Ressourcen zur deutschen Sprache, Hauptseminar, 
Universität Mannheim, Online

HS 2021, Historische und aktuelle Kontroversen um die 
deutsche Sprache, Vorlesung, Universität Mannheim, Online

Dr. Peter Meyer

WS 2020/2021, XQuery in lexikographischen Datenbanken zu 
slavischen Sprachen, Lehrauftrag, Universität Oldenburg, Online



Lehr- 
tätigkeiten

IDS Jahresbericht 2021120

FS 2021, A3 – Modellierung und Präsentation von Daten in der  
digitalen Lexikographie, Aufbaumodul, Universität Erlangen, 
Online

Prof. Dr. Carolin Müller-SPitzer

FS 2021, Empirische Genderlinguistik, Hauptseminar, Universität 
Mannheim, Online

FS 2021, Research into dictionary use/Benutzungsforschung, 
Blockseminar, Universität Erlangen, Online

rainer Perkuhn

WS 2020/2021 (zusammen mit Marc Kupietz), 
Wissenschaftsmethodische Grundlagen der Korpuslinguistik, 
Hauptseminar, Universität Mannheim

FS 2021 (zusammen mit Marc Kupietz), Einführung in die 
Korpuslinguistik, Daten und Methoden, Analyse und 
Interpretation, Vorlesung/Übung, Universität Heidelberg

Prof. Dr. oliver Pfefferkorn

FS 2021, Sprachgeschichte als Textsortengeschichte am Beispiel 
des Frühneuhochdeutschen, Masterseminar, Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg

Dr. albreCht Plewnia

FS 2021, Standard – Substandard – Nonstandard, Proseminar, 
Universität Mannheim

PD Dr. renate raffelSiefen

SoSe 2021, The formation of shortened words in Germanic  
languages, Blockseminar, FU Berlin, Online

Dr. Silke reineke

HS 2021, (zusammen mit  Henrike Helmer), Seminar (Master) 
„Feldforschung und Transkription: Interaktion mit 
Sprachassistenten und Videotelefonie – Datenerhebung, 
Datenerschließung, Datenauswertung“, Universität Mannheim

evi SCheDl

HS 2020 (zusammen mit Julia Kaiser), Feldforschung und Transkription 
im Kontext von Korpora gesprochener Sprache, Blockseminar,  
IDS, Mannheim, Online

Prof. Dr. axel SChMiDt

HS 2020, Einführung in die Konversationsanalyse, Übung, 
Universität Mannheim

FS 2021, Einführung in die Analyse multimodaler Interaktion, 
Übung, Universität Mannheim

Dr. thereSa SChneDerMann

WS 2020/2021, Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens 
(Linguistik), Übung, Universität Heidelberg

WS 2020/2021, Linguistik und Öffentlichkeit, Proseminar,  
Universität Heidelberg

SoSe 2021, Linguistik und Medizin, Proseminar und Übung, 
Universität Heidelberg

PD Dr. roMan SChneiDer

WS 2020/2021, Anwendungen Linguistische Informatik,  
Seminar, Universität Leipzig

WS 2021/2022, Aktuelle Trends in den Digital Humanities, 
Seminar mit Übung, Universität Leipzig

Dr. DoriS Stolberg

HS 2020, Grundlagen der Linguistik (Kontaktstudium  
DAF/DAZ), Blockseminar, Universität Mannheim

FS 2021, Grundlagen der Linguistik (Kontaktstudium DAF/DAZ), 
Blockseminar, Universität Mannheim

HS 2021, Grundlagen der Linguistik (Kontaktstudium DAF/DAZ), 
Blockseminar, Universität Mannheim

WS 2021/2022, Entlehnung, Proseminar, Technische Universität 
Darmstadt

Dr. beata trawińSki

HS 2020, Sprachliche Lücken, Hauptseminar, Universität 
Mannheim

Dr. antonina werthMann

WS 2020/2021, Typische und auffällige Sprachentwicklung bei  
monolingualen und bilingualen Lernern, Seminar, Institut für 
Deutsch als Fremdsprachenphilologie, Universität Heidelberg

Prof. Dr. anDreaS witt

FS 2021, Digital Literacy, Universität Mannheim, Online

WS 2020/2021, Einführung in die Sprachwissenschaft, Universität 
Heidelberg, Vorlesung, Online

FS 2021, Digital Literacy (für Germanist/innen), Hauptseminar, 
Universität Mannheim, Online

ESU 2021 (mit Bernhard Fisseni, Universität Duisburg-Essen), 
Corpus linguistics for digital humanities. Introduction to methods 
and tools, European Summer University in Digital Humanities,  
Leipzig, Online

HS 2021 Digitale Wörterbücher und Enzyklopädien, 
Hauptseminar, Universität Mannheim, Online

WS 2021/2022 Einführung in die Sprachwissenschaft, Universität 
Heidelberg, Vorlesung (Präsenzlehre)

Prof. Dr. angelika wöllStein

HS 2020, Fachdidaktikseminar: Orthografie und Grammatik, 
Seminar, Universität Mannheim

FS 2021, Orthografie, Hauptseminar, Universität Mannheim

HS 2021, Syntaktische Strukturen des Deutschen, Hauptseminar, 
Universität Mannheim

PD Dr. Jörg zinken

SoSe 2021, Doktorandenkolloquium, Universität Heidelberg
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Prof. Dr. arnulf DePPerMann

23.7.2021, Forschungswerkstatt Konversationsanalyse, Workshop,  
16. Berliner Methodentreffen, Online

elena friCk

29.11.2021, Einführung in ZuRecht. Workshop, Universität Leipzig, 
Online

Dr. SanDra hanSen

11.2.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 3 
Erläuterungstexte (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe 
und geschlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), 
Sitzungsbegleitung, Online

12.2.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 3 
Erläuterungstexte (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe 
und geschlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), 
Sitzungsbegleitung, Online

14.4.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 3 
Erläuterungstexte (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe 
und geschlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), 
Sitzungsbegleitung, Online

15.4.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 3 
Erläuterungstexte (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe 
und geschlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), 
Sitzungsbegleitung, Online

22.4.2021 (zusammen mit Christine Möhrs), Bürgernahe Sprache  
(im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe und geschlechterge-
rechte Sprache in der Steuerverwaltung“): Unterarbeitsgruppen 2 & 7 
– Musterschreiben und Textbausteine/Mein ELSTER, Schulung, 
Online

7.6.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 2 Muster- 
schreiben und Textbausteine (im Rahmen des Bundes-Projekts 
„Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der Steuer- 
verwaltung“), Sitzungsbegleitung, Online

28.6.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 2 Muster- 
schreiben und Textbausteine (im Rahmen des Bundes-Projekts 
„Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der Steuer- 
verwaltung“), Sitzungsbegleitung, Online

14.10.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 3 
Erläuterungstexte (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe 
und geschlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), 
Sitzungsbegleitung, Online

15.10.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 3 
Erläuterungstexte (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe 
und geschlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), 
Sitzungsbegleitung, Online

2.12.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 2 
Musterschreiben und Textbausteine (im Rahmen des Bundes-
Projekts „Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der 
Steuerverwaltung“), Sitzungsbegleitung, Online

16.12.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 2 
Musterschreiben und Textbausteine (im Rahmen des Bundes-
Projekts „Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der 
Steuerverwaltung“), Sitzungsbegleitung, Online

hanna heDelanD

24.3.2021 (zusammen mit Thomas Schmidt), Transkription audio- 
visueller Daten – Werkzeuge und gute Praktiken (im Rahmen  
von „Hands on Research Data“. Eine Workshopreihe der AG 
Datenzentren zur Transparenz und Dokumentation von 
Forschungsdaten), Workshop, vDHd 2021 Experimente, Online

16.9.2021 (zusammen mit Thomas Schmidt), Transkription audio-
visueller Daten – Werkzeuge und gute Praktiken (im Rahmen von 
„Hands on Research Data“. Eine Workshopreihe der AG 
Datenzentren zur Transparenz und Dokumentation von 
Forschungsdaten), Workshop, vDHd 2021 Experimente, Online

Dr. annette kloSa-küCkelhauS

22.5.2021, Neuer Wortschatz rund um die Coronapandemie. 
Onlineworkshop für Deutschlehrkräfte der Goethe-Institute  
und PASCH-Schulen in Karachi, Islamabad, Chennai und 
Colombo, Workshop, Online

28.10.2021 (zusammen mit Martina Nied Curcio), Dictionary Use 
and Dictionary Teaching, Workshop für EMLex-Studierende, 
Universität Roma Tre, Italien

Dr. MarC kuPietz

23.6.2021 (zusammen mit Rainer Perkuhn), IDS-Korpora: COSMAS 
II, KorAP (im Rahmen der ZuKoKo: Zürcher Korpuslinguistik und 
Korpuspragmatik Summer School), Summer School, Zürich, 
Schweiz, Online

Dr. ChriStine MöhrS

18.1.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 7 „Mein 
ELSTER“ (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe und  
geschlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), 
Sitzungsbegleitung, Online

19.1.2021, Sitzungsbegleitung des Lenkungskreises (im Rahmen  
des Bundes-Projekts „Bürgernahe und geschlechtergerechte 
Sprache in der Steuerverwaltung), Sitzungsbegleitung, Online

25.1.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 7 „Mein 
ELSTER“ (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe und  
geschlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), Sitzungs- 
begleitung, Online

4.2.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppen-Leitungen  
(im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe und geschlechter- 
gerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), Sitzungsbegleitung, 
Online

4.3.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppen-Leitungen  
(im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe und geschlechter-
gerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), Sitzungsbegleitung, 
Online

23.3.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 2 – Muster- 
schreiben und Textbausteine (im Rahmen des Bundes-Projekts 
„Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der Steuer- 
verwaltung“), Sitzungsbegleitung, Online

25.3.2021, Sitzungsbegleitung des Lenkungskreises „Bürgernahe 
Sprache“ zum Thema „Projektlogo“, Sitzungsbegleitung, Online

12.4.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 7 „Mein 
ELSTER“ (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe und  
geschlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), Sitzungs- 
begleitung, Online

5.2 KURSE UND KURZSEMINARE
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13.4.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 1 „Basis- 
regelwerk“ (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe und  
geschlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), Sitzungs- 
begleitung, Online

22.4.2021 (zusammen mit Sandra Hansen), Bürgernahe Sprache  
(im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe und geschlechter-
gerechte Sprache in der Steuerverwaltung“): Unterarbeitsgruppen  
2 & 7 – Musterschreiben und Textbausteine/Mein ELSTER, 
Schulung, Online

5.5.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 1 „Basis- 
regelwerk“ (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe und  
geschlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), Sitzungs- 
begleitung, Online

12.5.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 2 – Muster- 
schreiben und Textbausteine (im Rahmen des Bundes-Projekts 
„Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der Steuer- 
verwaltung“), Sitzungsbegleitung, Online

17.5.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 1 „Basis- 
regelwerk“ (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe und  
geschlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), Sitzungs- 
begleitung, Online

7.6.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 7 „Mein 
ELSTER“ (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe und  
geschlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), Sitzungs- 
begleitung, Online

23.6.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 5 „Info- 
broschüre und Merkblätter“ (im Rahmen des Bundes-Projekts 
„Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der Steuer- 
verwaltung“), Sitzungsbegleitung, Online

29.6.2021, Sitzungsbegleitung des Lenkungskreises „Bürgernahe 
Sprache“ zum Thema „Unterstützung der Arbeitsabläufe“, 
Sitzungsbegleitung, Online

5.7.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 2 – Muster- 
schreiben und Textbausteine (im Rahmen des Bundes-Projekts 
„Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der Steuer- 
verwaltung“), Sitzungsbegleitung, Online

6.7.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 2 – Muster- 
schreiben und Textbausteine (im Rahmen des Bundes-Projekts 
„Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der Steuer- 
verwaltung“), Sitzungsbegleitung, Online

7.7.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 2 – Muster- 
schreiben und Textbausteine (im Rahmen des Bundes-Projekts 
„Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der Steuer- 
verwaltung“), Sitzungsbegleitung, Online

28.7.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 2 – Muster- 
schreiben und Textbausteine (im Rahmen des Bundes-Projekts 
„Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der Steuer- 
verwaltung“), Sitzungsbegleitung, Online

7.9.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 2 – Muster- 
schreiben und Textbausteine (im Rahmen des Bundes-Projekts 
„Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der Steuer- 
verwaltung“, Sitzungsbegleitung, Online

13.9.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 7 „Mein 
ELSTER“ (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe und  
geschlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), Sitzungs- 
begleitung, Online

27.9.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 2 – Muster- 
schreiben und Textbausteine (im Rahmen des Bundes-Projekts 
„Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der Steuer- 
verwaltung“, Sitzungsbegleitung, Online

29.9.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 2 – Muster- 
schreiben und Textbausteine (im Rahmen des Bundes-Projekts 
„Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der Steuer- 
verwaltung“, Sitzungsbegleitung, Online

27.10.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 2 – Muster- 
schreiben und Textbausteine (im Rahmen des Bundes-Projekts 
„Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der Steuer- 
verwaltung“, Sitzungsbegleitung, Online

8.11.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 1 
„Basisregelwerk“ (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe 
und geschlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), 
Sitzungsbegleitung, Online

15.-16.11.2021 (stud. Assistenz: Nina Seutter), Bürgernahe Sprache 
im Kontext der Steuerverwaltung (Oberfinanzdirektion Karlsruhe, 
Baden-Württemberg), Zweitägige Schulung, Online

16.11.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 2 – 
Musterschreiben und Textbausteine (im Rahmen des Bundes-
Projekts „Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der 
Steuerverwaltung“, Sitzungsbegleitung, Online

29.-30.11.2021 (stud. Assistenz: Nina Seutter), Bürgernahe Sprache 
im Kontext der Steuerverwaltung (Oberfinanzdirektion Karlsruhe, 
Baden-Württemberg), Zweitägige Schulung, Online

2.12.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 7 „Mein 
ELSTER“ (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe und ge-
schlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), 
Sitzungsbegleitung, Online

3.12.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 7 „Mein 
ELSTER“ (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe und ge-
schlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), 
Sitzungsbegleitung, Online

9.12.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 7 „Mein 
ELSTER“ (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe und ge-
schlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), 
Sitzungsbegleitung, Online
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13.12.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 7 „Mein 
ELSTER“ (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe und ge-
schlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), 
Sitzungsbegleitung, Online

14.12.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 7 „Mein 
ELSTER“ (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe und ge-
schlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), 
Sitzungsbegleitung, Online

16.12.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 7 „Mein 
ELSTER“ (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe und ge-
schlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), 
Sitzungsbegleitung, Online

rainer Perkuhn

23.6.2021 (zusammen mit Marc Kupietz), IDS-Korpora: COSMAS 
II, KorAP (im Rahmen der ZuKoKo: Zürcher Korpuslinguistik und 
Korpuspragmatik Summer School), Summer School, Zürich, 
Schweiz, Online

Jowita rogowSka

13.12.2021 (zusammen mit Jörg Zinken), Language in Social 
Interaction in the Comparative Perspective, 2 SWS, Universität 
Heidelberg 

evi SCheDl

29.1.2021, FOLKER-Schulung, Workshop, Online

5.3.2021, FOLKER-Schulung, Workshop, Online

19.3.2021, FOLKER-Schulung, Workshop, Online

16.7.2021, FOLKER-Schulung, Workshop, Online

3.9.2021, FOLKER-Schulung, Workshop, Online

26.11.2021, FOLKER-Schulung, Workshop, Online

Prof. Dr. axel SChMiDt

19.9.2021, Einführung in die Analyse multimodaler Interaktion/ 
HS 2021, Master Methodenübung, Universität Mannheim

Dr. thoMaS SChMiDt

24.3.2021 (zusammen mit Hanna Hedeland), Transkription audio- 
visueller Daten – Werkzeuge und gute Praktiken (im Rahmen  
von „Hands on Research Data“. Eine Workshopreihe der AG 
Datenzentren zur Transparenz und Dokumentation von 
Forschungsdaten), Workshop, vDHd 2021 Experimente, Online

3.6.2021, EXMARaLDA: Corpus Management with COMA, 
Tutorial, Venedig/Mainz, Online

14.6.2021, EXMARaLDA Basiskurs, Schulung, Paris/Hildesheim/
Mainz, Online

30.6.2021, Corpus Query with EXAKT, Tutorial, Mainz/Venedig, 
Online

16.9.2021 (zusammen mit Hanna Hedeland), Transkription audio-
visueller Daten – Werkzeuge und gute Praktiken (im Rahmen von 
„Hands on Research Data“. Eine Workshopreihe der AG 
Datenzentren zur Transparenz und Dokumentation von 
Forschungsdaten), Workshop, vDHd 2021 Experimente, Online

Prof. Dr. thoMaS SPranz-fogaSy

20.3.2021, Datensitzung Talking and Cure – zur Analyse therapeu- 
tischer Gespräche. 1. Arbeitstreffen Junktim, Forschung und 
Praxis in der Psychotherapie, Moderation Datensitzung, Online

1.10.2021, Workshop „Medizin und Gesundheitswesen“ (mit 
Marlen Buß). Digitale Tagung „Sprache und Vertrauen“, 
Forschungsnetzwerk „Sprache und Wissen“, Workshop, Online

Dr. kathrin Steyer

5.3.2021, Korpuslinguistische Zugänge zu usuellen 
Wortverbindungen, Workshop (projektintern), IDS, Mannheim, 
Online

22.3.2021, Sprichwörter – lexikografische Beschreibung, Workshop 
(projektintern), IDS, Mannheim, Online

Prof. Dr. anDreaS witt

Podcast in der Podcastreihe „Digital Qualifiziert“

Dr. SaSCha wolfer

1.3.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 7 „Mein 
ELSTER“ (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe und  
geschlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), Sitzungs- 
begleitung, Online 

30.6.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 3 (im Rahmen 
des Bundes-Projekts „Bürgernahe und geschlechtergerechte 
Sprache in der Steuerverwaltung“), Sitzungsbegleitung, Online

1.7.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 3 (im Rahmen 
des Bundes-Projekts „Bürgernahe und geschlechtergerechte 
Sprache in der Steuerverwaltung“), Sitzungsbegleitung, Online

30.8.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 3 (im Rahmen 
des Bundes-Projekts „Bürgernahe und geschlechtergerechte 
Sprache in der Steuerverwaltung“), Sitzungsbegleitung, Online

3.11.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 3 (im Rahmen 
des Bundes-Projekts „Bürgernahe und geschlechtergerechte 
Sprache in der Steuerverwaltung“), Sitzungsbegleitung, Online

4.11.2021, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 3 (im Rahmen 
des Bundes-Projekts „Bürgernahe und geschlechtergerechte 
Sprache in der Steuerverwaltung“), Sitzungsbegleitung, Online

Dr. Jörg zinken

13.12.2021 (zusammen mit Jowita Rogowska), Language in Social 
Interaction in the Comparative Perspective, 2 SWS, Universität 
Heidelberg 
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Dr. aStriD aDler

26.3.2021 (zusammen mit Albrecht Plewnia), Language or dialect? 
The contested status of Low German and its implications, XVIII 
International Conference on Minority Languages (ICML XVIII 
Bagaranor – in the long run 2021), Bilbao, Spanien, Online

5.10.2021 (zusammen mit Albrecht Plewnia), Wie werden romani-
sche Sprachen in Deutschland bewertet? Ergebnisse einer aktuel-
len Repräsentativerhebung, Panel 3: Sprach- und 
Translatbewertung, Forschungstagung „Übersetzung für Laien, 
Übersetzung von Laien. Perspektiven auf die Laientranslation und 
Laientranslatologie in der Romania“ als Sektion Sprachwissenschaft 
des XXXVII. Romanistentags 2021: „Europa zwischen Regiona-
lismus und Globalisierung“, Universität Hildesheim

14.10.2021 (zusammen mit David Hünlich und Albrecht Plewnia), 
The status of German in the U.S. at the turn of the century –  
census data as a sociolinguistic source, Internationale Tagung: 
Verwurzelung und Akkulturation: Erfahrungen deutscher 
Migranten in den USA (1883-1918), Universität Bordeaux 
Montaigne, Frankreich

Dr. katJa arenS

10.3.2021, „Sich entschuldigen“ in sozialer Interaktion, 
Doktorandenkolloquium, IDS, Mannheim

Dr. Phil. DeniS arnolD

28.1.2021 (zusammen mit Christiane Ruhrmann und Fabian 
Brackhane), Mhm ja? Ja? Naja? On the phonetic status of realisa-
tions of German ja with nasal extension, 29th Conference of the 
Student Organisation of Linguistics in Europe (ConSOLE29), 
Leiden University Centre for Linguistics, Niederlande, Online

2.2.2021 (zusammen mit Bernhard Fisseni), (Digital) research data 
and metadata, Digital Humanities – Theorie und Methodik, Data 
Literacy and Digital Humanities, Universität Potsdam, Online 

4.3.2021 (zusammen mit Bernhard Fisseni), Arbeitsformate und 
Langzeitarchivierung, Poster-Session 4, E-Science-Tage 2021, 
Universität Heidelberg, Online

4.3.2021 (zusammen mit Christian Lang), Mit welchem Aufwand 
bekommen wir Skripte FAIR(er)?, Poster-Session 4, E-Science-Tage 
2021, Universität Heidelberg, Online

9.9.2021 (zusammen mit Bernhard Fisseni und Christian Lang), 
Forschungs-Alltags-Infrastruktur, Konferenz „Forschungsdaten in 
den Geisteswissenschaften“ (FORGE 2021 – Mapping the Land- 
scape), Universität zu Köln, Online

29.9.2021 (zusammen mit Fabian Brackhane und Christian Lang), 
Transparenz und Reproduzierbarkeit von linguistischer 
Forschung: ein Werkstattbericht, Phonetik & Phonologie 17, 
Universität Frankfurt, Online

Dr. rahel beyer

25.3.2021, „The Platt is older than High German“. Language ideol-
ogies concerning the emancipation of the Germanic varieties of 
East Lorraine (France) from German, XVIII International 
Conference on Minority Languages (ICML XVIII Bagaranor –  
in the long run 2021), Bilbao, Spanien, Online

26.5.2021, Between past and new Start: on the visibility of 
Germanic varieties in East Lorraine (France), New Contexts for 
the Use of Minoritized Languages/Varieties, Universität Zadar, 
Kroatien, Online

5.3 VORTRÄGE
25.6.2021, Sprachliche Lebensläufe quantitativ-empirisch: Weiter- 
gabe und Sprachwechsel in Ost-Lothringen (Frankreich), Online-
Workshop „Linguistische Sprachbiographieforschung: Herausfor- 
derungen und Perspektiven eines aktuellen Forschungsparadigmas“, 
Universität Rostock

27.7.2021, Die deutsche Minderheit in Ost-Lothringen (Frankreich): 
ein Überblick mit Schwerpunkt auf die aktuelle soziolinguistische 
Situation, Kolloquium zum Kurs Sprachlernmethoden, Seminar 
für Sprache und Kultur (ssk), Burbach-Holzhausen 

25.8.2021, Do the Germanic varieties of East Lorraine (France) still 
belong to German? Evidence from the form of autochthonous near- 
standard speech, Section B – Contact between neighbour languages 
in a European perspective, Danish and German as European 
Neighbour Languages, An International Conference on Language 
Contact in Border Zones and Multilingual Cities, Universität 
Kopenhagen, Dänemark

28.9.2021, Is a new language born? On the conceptional separation 
of the Germanic varieties in East Lorraine (France) from German, 
German Abroad 4, Universität Namibia, Windhoek, Namibia, 
Online

Dr. felix bilDhauer

26.2.2021 (zusammen mit Elizabeth Pankratz und Roland Schäfer), 
Corpora, inference and models of register distributions, AG 15: 
Contrastive corpus methodology for language modeling and  
analysis, 43. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 
Sprachwissenschaft (DGfS 2021), Universität Freiburg, Online

Dr. Phil. fabian braCkhane

28.1.2021 (zusammen mit Christiane Ruhrmann und Denis 
Arnold), Mhm ja? Ja? Naja? On the phonetic status of realisations 
of German ja with nasal extension, 29th Conference of the 
Student Organisation of Linguistics in Europe (ConSOLE29), 
Leiden University Centre for Linguistics, Niederlande, Online

6.5.2021, Neues vom <ja>, Gesprächsrunde, IDS, Mannheim, 
Online

29.9.2021 (zusammen mit Denis Arnold und Christian Lang), 
Transparenz und Reproduzierbarkeit von linguistischer 
Forschung: ein Werkstattbericht, Phonetik & Phonologie 17, 
Universität Frankfurt, Online

PD Dr. PatriCk branDt

26.2.2021, The transfer of nominal (ordinary individual) to propo-
sitional (phenomenal individual) properties in German particle 
verb constructions, AG 7: On the nouniness of propositional argu-
ments, 43. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 
Sprachwissenschaft (DGfS 2021), Universität Freiburg, Online

29.4.2021, From syntax to morphology: superlative productivity  
in German adverb formation, Panel 1: Morphologische Klassen, 
Konferenz „Deutsche Adverbien und Adverbiale aus deskriptiver, 
theoretischer und vergleichender Sicht“, Universität Bordeaux 
Montaigne, Frankreich, Online

28.5.2021, Deep passive mimicry: inherently reflexive particle 
verbs and prepositional prefix verbs in German, Combining 
Functional with Formal approaches, International workshop on 
„New perspectives on (morpho)syntactic variation in Germanic 
and Romance varieties“, Deutsches Seminar, Universität Zürich, 
Schweiz, Online

https://sites.google.com/view/console2021/programme
https://sites.google.com/view/console2021/programme
https://forge2021.uni-koeln.de/
https://sites.google.com/view/console2021/programme
https://sites.google.com/view/console2021/programme
https://www.ds.uzh.ch/de/tagungen/workshop-variation.html
https://www.ds.uzh.ch/de/tagungen/workshop-variation.html


Lehr- 
tätigkeiten

    IDS Jahresbericht 2021   125

annelen brunner

24.03.2021 (zusammen mit Lukas Weimer), Eigen- und Fremd- 
charakterisierung literarischer Figuren untersucht mit Sentiment- 
analyse, Poster-Präsentation, vDHd 2021 Experimente, Online

Dr. Mark Dang-anh

13.1.2021, Twittern als Medienpraktik der situativen Protest- 
kommunikation, Reihe „Der Mensch im digitalen Zeitalter“, 
Universität Greifswald, Online

10.3.2021 (zusammen mit Stefan Scholl), Politisches Positionieren 
und die Herstellung von Zugehörigkeit in der NS-Zeit, 57. Jahres-
tagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache als Online-
Konferenz, „Sprache in Politik und Gesellschaft. Perspektiven und 
Zugänge“, IDS, Mannheim, Online

6.5.2021, Reflexive linguistic media practices: zur Analyse von 
Verhören und geheimen Überwachungen deutscher Kriegs-
gefangener im Zweiten Weltkrieg, Panel: Praxeologien: Sprache  
in den Medienwissenschaften – Medien in den Sprachwissen- 
schaften, GEOMEDIA 2021, Universität Siegen, Online

27.6.2021, Reflexive historical and methodological media practices:  
on the analysis of archival material on interrogations and secret  
monitorings of German POWs in the Second World War, Panel: 
Media as procedure, 17th International Pragmatics Conference, 
Winterthur, Schweiz, Online

7.7.2021, Mobiles Livevideostreaming – eine neue journalistische 
Medienpraktik? Seminar „Vom Buchdruck bis zum Chatbot. Text- 
und medienlinguistische Aspekte von Sprachwandel“, Universität 
Mainz, Online

9.7.2021, Situational involvement and footing shifts in mobile live  
video streams on Periscope, The Bremen-Groningen Online 
Workshops on Multimodality, Online

27.10.2021, Verhören, Belauschen, Protokollieren: Zu kommunika- 
tiven Medienpraktiken des US-Verhörlagers Fort Hunt (1942-1945), 
Vorlesung Sprachgeschichte (Prof. Dr. Martin Luginbühl), 
Universität Basel, Schweiz, Online

5.12.2021, Hosting – a reflexive digital media practice. linguist-
weets. The second international twitter conference on linguistics, 
Associação Brasileira de Linguística, Online

9.12.2021, Begrüßung und Einführung: Politisches Positionieren, 
Akademiekonferenz an der Heidelberger Akademie der Wissen- 
schaften, „Politisches Positionieren. Sprachliche und soziale 
Praktiken“, Heidelberg, Online

Prof. Dr. arnulf DePPerMann

18.1.2021, Zur Konzeptualisierung von sprachlichen Ressourcen für 
Handlungen in der Interaktion: Konstruktionen, Praktiken, social  
action formats oder positionally sensitive grammars, virtuelle 
Vortragsreihe „Praktiken, Handlungen, Aktivitäten“, Centrum für 
Sprache und Interaktion, Universität Münster, Online

11.3.2021 (zusammen mit Henrike Helmer), Verständlichkeit und 
Partizipation in den Stuttgart21-Schlichtungsgesprächen, 57. Jahres- 
tagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache als Online-
Konferenz, „Sprache in Politik und Gesellschaft. Perspektiven und 
Zugänge“, IDS, Mannheim, Online

17.3.2021, Semantics in interactional linguistics, Symposium 
„Perspectives on Intareactional Linguistic Research – basic  
and applied“, Universität Potsdam, Online

24.3.2021, Einführung in das Rahmenthema: Bedeutung in 
Interaktion, 22. Arbeitstagung zur Gesprächsforschung 2021, 
Rahmenthema „Bedeutung in der Interaktion“, IDS, Mannheim, 
Online

26.3.2021, Wege zur Semantik in der Interaktion, 22. 
Arbeitstagung zur Gesprächsforschung 2021, Rahmenthema 
„Bedeutung in der Interaktion“, IDS, Mannheim, Online

29.6.2021 (zusammen mit Alexandra Gubina und Emma Betz), 
Beyond confirmation: Continuations, topic elaborations, and  
accounts in response to requests for confirmation, 17th Inter- 
national Pragmatics Conference, Winterthur, Schweiz, Online

29.6.2021 (zusammen mit Florence Oloff, Sonja Gipper, Alexandra 
Gubina, Xiaoting Li, Yael Maschler, Yotam Ben Moshe und Martin 
Pfeiffer), Confirming multimodally: the role of head nods and  
facial expressions in responses to requests for confirmation, 17th 
International Pragmatics Conference, Winterthur, Schweiz, Online

29.6.2021, An exercise in interactional semantics: definitions and  
specifications, 17th International Pragmatics Conference, Winterthur, 
Schweiz, Online

19.7.2021 (zusammen mit Alexandra Gubina, Barbara Ford, Chase 
Wesley Raymond und Sandra Thompson), „fallin apart that stupid 
cookie“: declaratives of trouble as an interactional resource for  
managing agency and responsibility, Vortragsreihe „Talks on action 
formation and ascription“, IDS, Mannheim, Online

16.9.2021, Die Konversationsanalyse als Ansatz der Pragmatik, 
Internationale Tagung „Soziologische, pragmatische und kulturelle 
Forschungsperspektiven in Sprache und Sprachwissenschaft“ 
(keynote), (= Linguistische Treffen in Wrocław VIII), Universität 
Wrocław, Polen, Online

11.10.2021 (zusammen mit Axel Schmidt), Emergent instructions:  
collaborative development of performances in theatre rehearsals 
by directors and actors, Vortragsreihe „Talks on action formation 
and ascription“, IDS, Mannheim, Online

8.11.2021, An interactional history in psychotherapy: Longitudinal 
development of the topic ‘ageing process’ over a series of psycho-
therapy sessions. COACT Workshop „Social action and interac-
tional histories“, Universität Oulu, Finnland

12.11.2021, Invoking the biographical self as therapist’s ressource 
in psychodynamic therapy. The Self Symposium Aalto, 
Universität, Helsinki, Finnland

24.11.2021, Multimodal, sequential, linguistic and other grounds of 
action ascription: The example [kannst du VP?] (‘can you VP?‘), 
Universität Basel, Schweiz 

22.12.2020, Multimodal interaction analysis (keynote). World 
Congress of the Korean Language 2020, Seoul, Korea, Online

nilS DiewalD

12.7.2021 (zusammen mit Marc Kupietz und Eliza Margaretha), 
Lessons learned in quality management for online research soft-
ware tools in linguistics, Pre-conference Workshop on Challenges 
in the Management of Large Corpora (CMLC-9) at Corpus 
Linguistics International Conference 2021 (CL2021), Universität 
Limerick, Irland, Online

https://www.geomedia.uni-siegen.de/
https://www.geomedia.uni-siegen.de/
https://www.geomedia.uni-siegen.de/
https://ipra2021.exordo.com/
https://ipra2021.exordo.com/
https://ipra2021.exordo.com/
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13.12.2021 (zusammen mit Marc Kupietz und Eliza Margaretha), 
Providing staged corpus access at multiple levels to maximize  
corpus usability and minimize costs. The 16th Edition of the 
International Conference on Linguistic Resources and Tools for 
Natural Language Processing, Iași, Rumänien, Online

16.12.2021 (zusammen mit Marc Kupietz und Beata Trawiński), 
DeutUng in the Context of the European Reference Corpus 
EuReCo, Abschlussworkshop/Closing Workshop DeutUng. 
Deutsch-ungarischer Sprachvergleich: korpustechnologisch, funk-
tional-semantisch und sprachdidaktisch, IDS, Mannheim, Online

Prof. Dr. Stefan engelberg

10.3.2021, Moderation, 57. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für 
Deutsche Sprache als Online-Konferenz, „Sprache in Politik und 
Gesellschaft. Perspektiven und Zugänge“, IDS, Mannheim, Online

27.3.2021 (zusammen mit Irene Rapp), The metaphoric interpreta-
tion of compounds, Interdisciplinary workshop „Metaphor and 
Ambiguity Analysis“, Universität Tübingen

6.5.2021 (zusammen mit Carolin Müller-Spitzer), Lexikologische 
Forschung und Lexikographie am IDS, Workshop für EMLex-
Studierende, IDS, Mannheim, Online

17.6.2021, Pidgin dictionaries: the history of Tok Pisin lexicography  
as colonial history, 11th International Conference on Historical 
Lexicography and Lexicology – ICHLL 11, Universität La Rioja, 
Spanien, Online

25.6.2021 (zusammen mit Doris Stolberg), Kolonialgeschichte der 
Lexikographie des Tok Pisin, Kolloquium: „Sprache und Kolonia- 
lismus – Einblicke in die aktuelle Forschung“, IDS, Mannheim, 
Online

1.9.2021 (zusammen mit Doris Stolberg), Colonialism, decolonisation 
and nation-building: interactions with Tok Pisin lexicography, 
AustraLex 2021: „Dictionaries, Law and Lore“, AUT Universität, 
Auckland, Neuseeland, Online

21.9.2021 (zusammen mit Irene Rapp), Fünf Komponenten einer 
Metapherntheorie, Workshop „Personifikation und Metapher. 
Linguistische und literaturwissenschaftliche Perspektiven“, 
Universität Tübingen

10.12.2021, Metaphors: morphosyntax and pattern building,  
Plenarvortrag auf dem Young Scholar Symposium, 2021 Fall  
LSK (Linguistic Society of Korea), Kyung-Hee-Universität,  
Seoul, Südkorea, Online

Dr. Peter fankhauSer

6.8.2021 (zusammen mit Miriam Amin, Marc Kupietz und Roman 
Schneider), Data-driven identification of idioms in song lyrics, 
17th Workshop on Multiword Expressions (MWE 2021), Bangkok, 
Thailand, Online

6.9.2021 (zusammen mit Miriam Amin, Marc Kupietz und Roman 
Schneider), Shallow context analysis for German idiom detection, 
Shared task on the disambiguation of German verbal idioms, 
Konferenz zur Verarbeitung natürlicher Sprache/Conference on 
Natural Language Processing (KONVENS 2021), Universität 
Düsseldorf, Online

Carolina fenner

13.11.2021, Verbosität als Widerstandsphänomen in der psychody-
namischen Psychotherapie, 67. Treffen des Arbeitskreises 
Angewandte Gesprächsforschung in Fulda, Online

20.11.2021, Datensitzung „Verbosität als Widerstandsphänomen in 
der psychodynamischen Psychotherapie“, 4. Netzwerktreffen der 
Doktorand*innen für Gesprächsforschung, Online

Peter M. fiSCher

5.10.2021 (zusammen mit Marc Kupietz und Harald Lüngen), 
Aspekte des Korpusaufbaus, „Design, Rechte, Aufbereitung, 
Annotation und Nutzbarmachung“, RHET-AI-Workshop, KIT, 
Karlsruhe, Online

elena friCk

9.3.2021 (zusammen mit Christian Fandrych, Julia Kaiser, Cordula 
Meißner, Thomas Schmidt, Franziska Wallner und Kai Wörner), 
ZuMult: Neue Zugangswege zu Korpora gesprochener Sprache 
(im Rahmen der Methodenmesse), 57. Jahrestagung des Leibniz-
Instituts für Deutsche Sprache als Online-Konferenz, „Sprache in 
Politik und Gesellschaft. Perspektiven und Zugänge“, IDS, 
Mannheim, Online

25.6.2021 (zusammen mit Cordula Meißner), Interaktionskorpora 
als Ressource für den DaF/DaZ-Unterricht, 23. Grazer Tagung 
Deutsch als Fremd-/Zweitsprache & Sprachdidaktik „Miteinander 
reden – Interaktion als Ressource für den Erst-, Zweit- und Fremd- 
spracherwerb“, Universität Graz, Österreich

9.9.2021 (zusammen mit Thomas Schmidt und Hanna Hedeland), 
Ein Standard in der Praxis: ISO 24624:2016 Transcription of spo-
ken language, Konferenz „Forschungsdaten in den Geisteswissen- 
schaften“ (FORGE 2021 – Mapping the Landscape), Universität zu 
Köln, Online

Dr. Phil. Jan goriSCh

26.7.2021 (zusammen mit Göz Kaufmann), Die MEND-Daten- 
sammlung im IDS-Archiv für Gesprochenes Deutsch: Möglichkeiten 
und Grenzen, Sektion C3: Der Beitrag der kleinen Sprachen zum 
Fortschritt der Linguistik, XIV. Kongress der Internationalen 
Vereinigung für Germanistik (IVG) „Wege der Germanistik in  
transkulturellen Perspektiven“, Palermo, Italien, Online

alexanDra gubina

2.3.2021, Linguistic resources for social action in interaction, 
Research Workshop „Interactional Linguistics“, Universität 
Aarhus, Dänemark, Online

17.3.2021 (zusammen mit Barbara Fox und Chase Raymond), What  
to do next: comparing ‘should I’ and ‘do you want me to’ in joint  
activities in American English, Symposium „Perspectives on 
Intareactional Linguistic Research – basic and applied“, Universität 
Potsdam, Online

26.3.2021, Intersubjektivitätssicherung und 
Inferenzzurückweisung: Funktionen der Responsivpartikel doch 
im gesprochenen Deutsch, 22. Arbeitstagung zur 
Gesprächsforschung 2021, Rahmenthema „Bedeutung in der 
Interaktion“, IDS, Mannheim, Online

7.6.2021, Zur Multifunktionalität von social action formats: 
Faktoren der Handlungskonstitution und -zuschreibung am 
Beispiel von „soll ich…?“, Virtuelle Vortragsreihe „Intersubjektivität 
– Intersubjectivity“, Centrum „Sprache und Interaktion“, 
Universität Münster, Online

https://multiword.org/mwe2021/
https://github.com/rafehr/vid-disambiguation-sharedtask
https://www.hs-fulda.de/sozial-kulturwissenschaften/termindetails/termin/67-treffen-des-arbeitskreises-angewandte-gespraechsforschung-in-fulda-5804/show
https://www.hs-fulda.de/sozial-kulturwissenschaften/termindetails/termin/67-treffen-des-arbeitskreises-angewandte-gespraechsforschung-in-fulda-5804/show
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29.6.2021 (zusammen mit Arnulf Deppermann und Emma Betz), 
Beyond confirmation: continuations, topic elaborations, and  
accounts in response to requests for confirmation, 17th Inter- 
national Pragmatics Conference, Winterthur, Schweiz, Online

29.6.2021 (zusammen mit Florence Oloff, Arnulf Deppermann, 
Sonja Gipper, Xiaoting Li, Yael Maschler, Yotam Ben Moshe und 
Martin Pfeiffer), Confirming multimodally: the role of head nods 
and facial expressions in responses to requests for confirmation, 
17th International Pragmatics Conference, Winterthur, Schweiz, 
Online

19.7.2021 (zusammen mit Arnulf Deppermann, Barbara Ford, 
Chase Wesley Raymond und Sandra Thompson), „fallin apart that 
stupid cookie“: declaratives of trouble as an interactional resource 
for managing agency and responsibility, Vortragsreihe „Talks on 
action formation and ascription“, IDS, Mannheim, Online

PD Dr. lutz gunkel

25.3.2021 Indefinite reference: problems and prospects, 
International Conference LED 2021, Universität Grenoble Alpes, 
Grenoble, Frankreich, Online

17.6.2021 (zusammen mit Jutta M. Hartmann), Prepositional object 
clauses in German and Dutch, 12th International Conference of 
Nordic and General Linguistics, Universität Oslo, Norwegen, 
Online

26.7.2021 Die Nominalphrase im Deutschen aus funktional-typo- 
logischer Perspektive, Sektion C15: Deutsch im Vergleich aus  
europäischer und asiatischer Perspektive, XIV. Kongress der Inter- 
nationalen Vereinigung für Germanistik (IVG) „Wege der Ger- 
manistik in transkulturellen Perspektiven“, Palermo, Italien, 
Online

Dr. SanDra hanSen

9.3.2021 (zusammen mit Roman Schneider und Christian Lang), 
Vokabular und Formelhaftigkeit von Songtexten im gesellschaft-
lich-politischen Kontext (im Rahmen der Methodenmesse), 57. 
Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache als 
Online-Konferenz, „Sprache in Politik und Gesellschaft. 
Perspektiven und Zugänge“, IDS, Mannheim, Online

20.9.2021 (zusammen mit Sascha Wolfer), Linguistische Forschung 
zu Textverständlichkeit, Tech4Germany, Online 

hanna heDelanD

2.9.2021 Standardisierung, Interoperabilität – und FAIRness? ISO/
TEI  für Transkriptionen gesprochener Sprache, Workshop „APIs 
und andere Werkzeuge für die Vernetzung zwischen Programmen 
und Projekten“, Universität Wien, Ludwig-Maximilians-Univer- 
sität München, Universität Siegen, Bayerische Akademie der 
Wissenschaften, Online

9.9.2021 (zusammen mit Thomas Schmidt und Elena Frick), Ein 
Standard in der Praxis: ISO 24624:2016 Transcription of spoken  
language, Konferenz „Forschungsdaten in den Geisteswissen- 
schaften“ (FORGE 2021 – Mapping the Landscape), Universität  
zu Köln, Online

17.9.2021 (zusammen mit Thomas Schmidt), Transkription audio- 
visueller Daten – Werkzeuge und gute Praktiken (im Rahmen  
von „Hands on Research Data“. Eine Workshopreihe der AG 
Datenzentren zur Transparenz und Dokumentation von 
Forschungsdaten), Vortrag, Podiumsdiskussion, vDHd 2021 
Experimente, Online

28.9.2021 (zusammen mit Thomas Schmidt), The TEI-based ISO  
standard ‘Transcription of Spoken Language’ as an exchange  
format within CLARIN and beyond, CLARIN Annual Conference 
2021, Online

Dr. katrin hein

2.12.2021 Komposita gebrauchsbasiert – auf dem Weg zu einem 
Komposita-Konstruktikon? Tagung „Wortbildung und Konstruk- 
tionsgrammatik“, Universität Düsseldorf, hybride Tagung

Dr. torben heinze

30.3.2021 (zusammen mit Henning Lobin, Christine Möhrs, 
Albrecht Plewnia und Elena Schoppa), Das Forum Deutsche 
Sprache: aktuelle Entwicklungen und Pläne, Gesprächsrunde,  
IDS, Mannheim, Online

Dr. henrike helMer

11.3.2021 (zusammen mit Arnulf Deppermann), Verständlichkeit 
und Partizipation in den Stuttgart21-Schlichtungsgesprächen,  
57. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache als 
Online-Konferenz, „Sprache in Politik und Gesellschaft. 
Perspektiven und Zugänge“, IDS, Mannheim, Online

24.3.2021 Okkasionalismen im gesprochenen Deutsch, 22. Arbeits- 
tagung zur Gesprächsforschung 2021, Rahmenthema „Bedeutung 
in der Interaktion“, IDS, Mannheim, Online

28.6.2021 Occasionalisms: between linguistic economy and estab-
lishing tellability, 17th International Pragmatics Conference, 
Winterthur, Schweiz, Online

1.10.2021 (zusammen mit Silke Reineke), ‘I did not catch what she 
said’ – Coordinating interaction with virtual assistants in cars, 6th 
Copenhagen Multimodality Day: Interacting with AI, Universität 
Kopenhagen, Dänemark, Online

Jürgen iMMerz

9.3.2021 Kurze Einführung zur Fortsetzung in die Breaking-
Rooms, 57. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache als Online-Konferenz, „Sprache in Politik und 
Gesellschaft. Perspektiven und Zugänge“, IDS, Mannheim, Online

Prof. Dr. heiDrun käMPer

14.1.2021 Über Auschwitz reden – die Täter von damals und die 
Neue Rechte. Szenische Lesung und Gespräch zum 75. Jahrestag 
der Befreiung des Konzentrationslagers Auschwitz, National- 
theater Mannheim 

9.3.2021 Moderation, 57. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für 
Deutsche Sprache als Online-Konferenz, „Sprache in Politik und 
Gesellschaft. Perspektiven und Zugänge“, IDS, Mannheim, Online

10.3.2021 (zusammen mit Britt Marie Schuster), Das Projekt 
„Sprachliche Sozialgeschichte 1933 bis 1945“, 57. Jahrestagung des 
Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache als Online-Konferenz, 
„Sprache in Politik und Gesellschaft. Perspektiven und Zugänge“, 
IDS, Mannheim, Online

10.3.2021 Der Olympiadediskurs 1936 – Diskurspraktiken am 
Beispiel, 57. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache als Online-Konferenz, „Sprache in Politik und Gesell-
schaft. Perspektiven und Zugänge“, IDS, Mannheim, Online

25.3.2021 Sprache des Populismus, Donnerstagsgespräch Alte 
Synagoge Essen, Online

https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Schneider_Hansen.pdf
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Schneider_Hansen.pdf
https://www.clarin.eu/event/2021/clarin-annual-conference-2021-virtual-event
https://www.clarin.eu/event/2021/clarin-annual-conference-2021-virtual-event
https://www.clarin.eu/event/2021/clarin-annual-conference-2021-virtual-event
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Dr. Julia kaiSer

9.3.2021 (zusammen mit Christian Fandrych, Elena Frick, Cordula 
Meißner, Thomas Schmidt, Franziska Wallner und Kai Wörner), 
ZuMult: Neue Zugangswege zu Korpora gesprochener Sprache 
(im Rahmen der Methodenmesse), 57. Jahrestagung des Leibniz-
Instituts für Deutsche Sprache als Online-Konferenz, „Sprache in 
Politik und Gesellschaft. Perspektiven und Zugänge“, IDS, Mannheim, 
Online

24.3.2021 (zusammen mit Silke Reineke, Evi Schedl und Thomas 
Schmidt), Data sharing: 12 Jahre Forschungs- und Lehrkorpus 
Gesprochenes Deutsch – Nutzung, Stratifikation, Ausbau und 
Aufruf zur Kooperation, 22. Arbeitstagung zur Gesprächs- 
forschung 2021, Rahmenthema „Bedeutung in der Interaktion“, 
IDS, Mannheim, Online

14.7.2021 (zusammen mit Thomas Schmidt und Silke Reineke), 
Design and stratification of a corpus of spoken interaction: The 
Research and Teaching Corpus of Spoken German (FOLK), Corpus 
Linguistics International Conference 2021 (CL2021), Universität  
Limerick, Irland, Online

8.9.2021, The research and teaching corpus of spoken German 
(FOLK) and the database for spoken German (DGD), LIV 
Congresso Internazionale della Società di Linguistica Italiana, 
Universität Florenz, Italien, Online

Dr. iur. Paweł kaMoCki

9.3.2021 (zusammen mit Marc Kupietz), The new academic  
developer license from Twitter, Raum 3: Recht und Ethik im 
Forschungsdatenmanagement, CLARIAH-DE-Vollversammlung, 
Online

28.9.2021 (zusammen mit Vanessa Hannesschläger, Esther Hoorn, 
Aleksei Kelli, Marc Kupietz, Krister Lindén und Andrius Puksas), 
Legal issues related to the use of twitter data in language  
research, CLARIN Annual Conference 2021, Online

27.10.2021, Intellectual property rights and legal issues with CMC 
corpora, CLARIN-Workshop: Data Management for FAIR CMC 
corpora, Online

Dr. annette kloSa-küCkelhauS

28.4.2021, German vocabulary of the Corona pandemic: compounds 
and derivatives, calques and loans, „Le discours du corona“, 
Journée de réflexion, organisée par le Séminaire des Sciences du 
Langage (SeSLa), Universität von Saint-Louis, Brüssel, Belgien, 
Online

31.5.2021, Neologismenlexikographie am Beispiel des neuen Wort- 
schatzes rund um die Coronapandemie, Seminar „Lexikalische 
Innovationen“, Abteilung für Germanistik (Dr. Inja Skender 
Libhard), Universität Zagreb, Kroatien, Online

15.7.2021, Sprache in Coronazeiten – Sprechen über Corona: neuer 
Wortschatz rund um die Pandemie, Digitale Veranstaltungsreihe 
„Wer sind wir in einer Pandemie?“ der Konrad-Adenauer-Stiftung 
(NRW), Online

16.7.2021 Sprachliche Einmalbildungen und Wortneuschöpfungen  
am Beispiel des Corona-Wortschatzes, Workshop „Hapax legomena. 
Ein schwieriges Phänomen im interdisziplinären Dialog“, Veran- 
stalter: Claudia Lauer (Deutsches Institut, Universität Mainz) und 
Birgit Herbers (Mittelhochdeutsches Wörterbuch, Mainz), Online

15.9.2021, Lexikographie für die Öffentlichkeit und mit der 
Öffentlichkeit – Corona und Wörterbücher, Jahrestagung der 
Gesellschaft für Angewandte Linguistik (GAL-WÜ 21), Würzburg, 
Online

11.11.2021, German corona-related neologisms and their lexicogra-
phic representation, Conference „Community Life Style and 
Culture-based Language and Literature“, Kyungpook National 
University (KNU), South Korea, Online

Dr. ralf knöbl

29.7.2021, Unser Sprooch is aa a Sprooch, Vortrag an der 
Abendakademie Mannheim, Mannheim

Dr. Marek konoPka

23.2.2021, Freie Variation und Fugenelemente: Theorie und kor-
puslinguistische Realität, AG 4: Free variation = unexplained varia-
tion? Empirical and Theoretical Approaches to Optionality in 
Grammar, 43. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 
Sprachwissenschaft (DGfS 2021), Universität Freiburg, Online

Dr. kriStin koPf

24.2.2021 (zusammen mit Thilo Weber), Introduction to the work-
shop „Free variation = unexplained variation? Empirical and theo-
retical approaches to optionality in grammar“, AG 4: Free variation 
= unexplained variation? Empirical and Theoretical Approaches to 
Optionality in Grammar, 43. Jahrestagung der Deutschen Gesell- 
schaft für Sprachwissenschaft (DGfS 2021), Universität Freiburg, 
Online

7.6.2021, Aktuellen Sprachwandel untersuchen, Kolloquium 
Anglistisch-Germanistische Linguistik, Universität Mainz

8.12.2021, Sprachwandel in der Zukunft. Vorstellung eines 
Langzeitvorhabens. Linguistisches Kolloquium, Universität 
Marburg, Online.

Dr. alexanDer koPlenig

9.3.2021 (zusammen mit Sascha Wolfer, Frank Michaelis, Carolin 
Müller-Spitzer und Jan Oliver Rüdiger), Wie können wir den 
Einfluss der Corona-Pandemie auf die Verteilungen im deutschen 
Online-Pressewortschatz messen und explorieren?, 57. Jahres- 
tagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache als Online-
Konferenz, „Sprache in Politik und Gesellschaft. Perspektiven  
und Zugänge“, IDS, Mannheim, Online

6.8.2021, Two challenges we face when analyzing diachronic corpora, 
2nd International Workshop on Computational Approaches to 
Historical Language Change 2021 (LChange‘21), Online

15.9.2021 (zusammen mit Sascha Wolfer, Jan Oliver Rüdiger, Frank 
Michaelis und Carolin Müller-Spitzer), OWIDplusLIVE: OpenSource- 
Tool zur Exploration ausgewählter Sprachressourcen. Am Beispiel 
deutschsprachiger Online-Presse zu ‘Impfung’, Jahrestagung der 
Gesellschaft für Angewandte Linguistik (GAL-WÜ 21), Würzburg, 
Online

laurenz kornfelD

17.6.2021 (zusammen mit Jörg Zinken, Uwe-A. Küttner, Christina 
Mack und Jowita Rogowska), Praktiken der Grenzziehung: Das 
Projekt „Normen, Regeln und Moral im alltäglichen Leben“, EZS-
Kolloquium, Europäisches Zentrum für Sprachwissenschaften 
(EZS), Heidelberg

https://www.clarin.eu/content/programme-clarin-annual-conference-2021
https://www.clarin.eu/content/programme-clarin-annual-conference-2021
https://www.linguistik.uni-freiburg.de/dgfs-jahrestagung-2021/programm/arbeitsgruppen
https://www.linguistik.uni-freiburg.de/dgfs-jahrestagung-2021/programm/arbeitsgruppen
https://www.linguistik.uni-freiburg.de/dgfs-jahrestagung-2021/programm/arbeitsgruppen
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Wolfer_Koplenig_Michaelis_Mueller-Spitzer_Ruediger_neu.pdf
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Wolfer_Koplenig_Michaelis_Mueller-Spitzer_Ruediger_neu.pdf
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Wolfer_Koplenig_Michaelis_Mueller-Spitzer_Ruediger_neu.pdf
https://languagechange.org/events/2021-acl-lchange/
https://gal-wue21.de/wp-content/uploads/2021/08/Programm-fuer-Webseite-23-Aug.pdf
https://gal-wue21.de/wp-content/uploads/2021/08/Programm-fuer-Webseite-23-Aug.pdf
https://gal-wue21.de/wp-content/uploads/2021/08/Programm-fuer-Webseite-23-Aug.pdf
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2.7.2021, Rule enforcement in board games: Instructing vs. remin-
ding, 17th International Pragmatics Conference, Winterthur, 
Schweiz, Online

20.9.2021, Interventionen im Alltag, Promovierendenkolloquium, 
IDS, Mannheim, Online

20.11.2021, Intervenieren als unterbrechende Handlung aus kon-
versationsanalytischer Perspektive, 4. Netzwerktreffen der 
Doktorand*innen für Gesprächsforschung, Online

Dr. franziSka kretzSChMar

4.3.2021 (zusammen mit Jon Burnsky, Erika Mayer, Lisa Sanders  
und Adrian Staub), Dissociating effects of predictability, preview  
and visual contrast on eye movements and ERPs, The 34th CUNY 
Conference on Human Sentence Processing, Universität Pennsylvania, 
Philadelphia, USA, Online

23.3.2021, Grundlagen empirischen Arbeitens, Seminar 
„Orthographie“, Universität Mannheim

13.4.2021, Grundlagen empirischen Arbeitens – Itemkonstruktion 
und Aufgabenstellung, Seminar „Orthographie“, Universität 
Mannheim 

1.6.2021, Grundlagen empirischen Arbeitens – Vertiefung zum 
Thema Itemkonstruktion, Seminar „Orthographie“, Universität 
Mannheim 

2.9.2021 (zusammen mit Nicole Vass, Louise Kyriaki, Zachariah 
Cross, Matthias Schlesewsky und Ina Bornkessel-Schlesewsky), 
Exploring individual differences in aperiodic activity to evaluate 
the exclusion of left-handers in EEG language research, Ocura – 
The online conference for undergraduate research in Australia 
2021 „In the real world“, Online

28.9.2021, Empirisches Arbeiten, empirische Methoden und  
wissenschaftliche Standards I, Syntaktische Strukturen des 
Deutschen, Universität Mannheim

5.10.2021, Empirisches Arbeiten, empirische Methoden und wis-
senschaftliche Standards II, Syntaktische Strukturen des 
Deutschen, Universität Mannheim

Dr. Sabine kroMe

20.4.2021, Die deutsche Rechtschreibung: Norm und Schreib- 
gebrauch, Hauptseminar „Orthografie“, Universität Mannheim

14.7.2021, Gendergerechte Sprache und Schreibung in Presse-  
und Öffentlichkeitsarbeit, IHK Osnabrück, Online

15.7.2021, Gendersensibel sprechen und schreiben, MDR fragt: 
Evaluation diskriminierungsfreier Sprache im MDR Sachsen, 
Online

3.9.2021, Podiumsdiskussion „Gendergaga oder Gleichberech- 
tigung? Fair formulieren in der Unternehmenskommunikation“, 
BdKom Kommunikationskongress (KKongress 2021), Berlin

27.10.2021, Gendersensible Kommunikation – Herausforderung 
und Perspektiven, Vortrag Frauenforum Reutlingen

Dr. Phil. uwe-alexanDer küttner

17.6.2021 (zusammen mit Jörg Zinken, Laurenz Kornfeld, Christina 
Mack und Jowita Rogowska), Praktiken der Grenzziehung: Das 
Projekt „Normen, Regeln und Moral im alltäglichen Leben“, EZS-
Kolloquium, Europäisches Zentrum für Sprachwissenschaften 
(EZS), Heidelberg

28.6.2021 (zusammen mit Oliver Ehmer), Requests for confirma- 
tion as devices for implementing challenging and other disagree-
ment-implicative actions, Panel: Cross-linguistic approaches to  
requests for confirmation, 17th International Pragmatics Conference, 
Winterthur, Schweiz, Online

2.7.2021 (zusammen mit Anna Vatanen und Jörg Zinken), 
Enforcing rules and norms in everyday family interactions,  
Panel: Rules in social interaction, 17th International Pragmatics 
Conference, Winterthur, Schweiz, Online

2.7.2021 (zusammen mit Anna Vatanen und Jörg Zinken), Invoking 
rules and norms in everyday family interactions, Panel: Rules in  
social interaction, 17th International Pragmatics Conference, 
Winterthur, Schweiz, Online

Dr. MarC kuPietz

9.3.2021 (zusammen mit Paweł Kamocki), The new academic  
developer license from Twitter, Raum 3: Recht und Ethik im 
Forschungsdatenmanagement, CLARIAH-DE-Vollversammlung, 
Online

8.7.2021 (zusammen mit Rainer Perkuhn), Methodische Zugänge 
zu den Korpora geschriebener Sprache, Sommerschule GerCoLiNet: 
Potenzial europäischer Korpora für linguistische Fragestellungen: 
Theorie – Methodik – Anwendungsmöglichkeiten, Paris, Frankreich, 
Online

12.7.2021 (zusammen mit Nils Diewald und Eliza Margaretha), 
Lessons learned in quality management for online research soft-
ware tools in linguistics, Pre-conference Workshop on Challenges 
in the Management of Large Corpora (CMLC-9) at Corpus Linguistics 
International Conference 2021 (CL2021), Universität Limerick, 
Irland, Online

26.7.2021 (zusammen mit Beata Trawiński), Neue Perspektiven für 
kontrastive Korpuslinguistik: das Europäische Referenzkorpus 
EuReCo, Sektion C11: Kontrastive Korpuslinguistik, XIV. Kongress 
der Internationalen Vereinigung für Germanistik (IVG) „Wege der 
Germanistik in transkulturellen Perspektiven“, Palermo, Italien, 
Online

6.8.2021 (zusammen mit Miriam Amin, Peter Fankhauser und 
Roman Schneider), Data-driven identification of idioms in song 
lyrics, 17th Workshop on Multiword Expressions (MWE 2021), 
Bangkok, Thailand, Online 

6.9.2021 (zusammen mit Peter Fankhauser und Roman Schneider), 
Shallow context analysis for German idiom detection, Shared task  
on the disambiguation of German verbal idioms, Konferenz zur 
Verarbeitung natürlicher Sprache/Conference on Natural Language 
Processing (KONVENS 2021), Universität Düsseldorf, Online

28.9.2021 (zusammen mit Paweł Kamocki, Vanessa Hannes- 
schläger, Esther Hoorn, Aleksei Kelli, Krister Lindén und Andrius 
Puksas), Legal issues related to the use of twitter data in language 
research, CLARIN Annual Conference 2021, Online

6.10.2021 (zusammen mit Harald Lüngen und Peter M. Fischer), 
Aspekte des Korpusaufbaus, „Design, Rechte, Aufbereitung, 
Annotation und Nutzbarmachung“, RHET-AI-Workshop, KIT, 
Karlsruhe, Online

http://www.gercolinet.eu/de/aktivitaten
http://www.gercolinet.eu/de/aktivitaten
http://corpora.ids-mannheim.de/slides/2021-07-26-IVG-EuReCo/
http://corpora.ids-mannheim.de/slides/2021-07-26-IVG-EuReCo/
http://corpora.ids-mannheim.de/slides/2021-07-26-IVG-EuReCo/
https://multiword.org/mwe2021/
https://multiword.org/mwe2021/
https://github.com/rafehr/vid-disambiguation-sharedtask
https://www.clarin.eu/content/programme-clarin-annual-conference-2021
https://www.clarin.eu/content/programme-clarin-annual-conference-2021
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13.12.2021 (zusammen mit Nils Diewald und Eliza Margaretha), 
Providing staged corpus access at multiple levels to maximize  
corpus usability and minimize costs. The 16th Edition of the 
International Conference on Linguistic Resources and Tools for 
Natural Language Processing, Iași, Rumänien, Online

16.12.2021 (zusammen mit Nils Diewald und Beata Trawiński), 
DeutUng in the Context of the European Reference Corpus 
EuReCo, Abschlussworkshop/Closing Workshop DeutUng. 
Deutsch-ungarischer Sprachvergleich: korpustechnologisch, funk-
tional-semantisch und sprachdidaktisch, IDS, Mannheim, Online

Dr. ChriStian lang

4.3.2021 (zusammen mit Denis Arnold), Mit welchem Aufwand  
bekommen wir Skripte FAIR(er)?, Poster-Session 4, E-Science-Tage 
2021, Universität Heidelberg, Online

9.3.2021 (zusammen mit Roman Schneider und Sandra Hansen), 
Vokabular und Formelhaftigkeit von Songtexten im gesellschaft-
lich-politischen Kontext (im Rahmen der Methodenmesse), 57. 
Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache als 
Online-Konferenz, „Sprache in Politik und Gesellschaft. 
Perspektiven und Zugänge“, IDS, Mannheim, Online

9.9.2021 (zusammen mit Bernhard Fisseni und Denis Arnold), 
Forschungs-Alltags-Infrastruktur, Konferenz „Forschungsdaten  
in den Geisteswissenschaften“ (FORGE 2021 – Mapping the 
Landscape), Universität zu Köln, Online

29.9.2021 (zusammen mit Denis Arnold und Fabian Brackhane), 
Transparenz und Reproduzierbarkeit von linguistischer Forschung: 
ein Werkstattbericht, Phonetik & Phonologie 17, Universität 
Frankfurt, Online

ekaterina laPtieva

6.1.2021, ein Bild malen vs. an einem Bild malen: eine korpus- 
basierte Untersuchung einer vermeintlichen Argumentalternation, 
Forschungskolloquium „Korpuslinguistik und Phonetik“, Institut 
für deutsche Sprache und Linguistik, Korpuslinguistik und 
Morphologie, Humboldt- Universität zu Berlin, Online

Prof. Dr. henning lobin

18.1.2021, Aktuelle Kontroversen zur deutschen Sprache, Ring- 
vorlesung, Universität zu Köln, Online

17.2.2021, Aktuelle Kontroversen zur deutschen Sprache, 
Vortragsreihe Linguistik, Universität Poznań, Polen

9.3.2021, Moderation, 57. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für 
Deutsche Sprache als Online-Konferenz, „Sprache in Politik und 
Gesellschaft. Perspektiven und Zugänge“, IDS, Mannheim, Online

24.3.2021, Begrüßung und Organisatorisches, 22. Arbeitstagung  
zur Gesprächsforschung 2021, Rahmenthema „Bedeutung in der 
Interaktion“, IDS, Mannheim, Online

30.3.2021 (zusammen mit Torben Heinze, Christine Möhrs, 
Albrecht Plewnia und Elena Schoppa), Das Forum Deutsche 
Sprache: aktuelle Entwicklungen und Pläne, Gesprächsrunde,  
IDS, Mannheim, Online

3.5.2021 (zusammen mit Christine Möhrs), Welche Rolle spielt 
(verständliche) Sprache bei der Beziehung zwischen Verwaltung 
und Bevölkerung? – sprachwissenschaftliche und praktische 
Einblicke, Brownbag-Seminarreihe: Verwaltungsmodernisierung 
und Beziehung zwischen Bürger*innen und Verwaltung, Netzwerk 
Bessere Rechtsetzung und Bürokratieabbau, Institut für 
Angewandte Wirtschaftsforschung e.V. an der Universität 
Tübingen, Online

11.5.2021, Das Forum Deutsche Sprache – aktueller Stand und 
Perspektiven, Vortragsreihe des Mannheimer Marchivums, 
Marchivum, Mannheim, Aufzeichnung

17.5.2021, Das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache – 
Dokumentation und Forschung, Ringvorlesung, Universität  
Pisa, Italien, Online

15.6.2021, Spachpolitik und politische Sprache, Losgesagt! Ein 
Festival der Sprache, Literaturhaus Stuttgart

9.7.2021, Sprachkampf – aktuelle Kontroversen um die deutsche 
Sprache, Vortragsreihe des Zentrums für Medien und 
Interaktivität der Justus-Liebig-Universität Gießen, Online

16.9.2021, Perspektiven der Angewandten Linguistik, Podiums- 
diskussion, Jahrestagung der Gesellschaft für Angewandte 
Linguistik (GAL-WÜ 21), Würzburg, Online 

28.9.2021, Mehrsprachigkeit, das Deutsche und die Digitalisierung, 
Auftaktveranstaltung zum Linzer Tag der Sprachen 2021, Linz, 
Österreich

5.10.2021 (zusammen mit Elena Schoppa), Das Forum Deutsche 
Sprache oder: Was ist eigentlich eine Sprachspende?, Fachtagung 
Forum Wissenschaftskommunikation DIGITAL 2021, „Auf den 
Punkt gebracht – Wissenschaftskommunikation und Sprache“, 
Online)

6.11.2021, Framing – wie mit Sprache Politik gemacht wird,  
50. Römerberggespräche, „Sprache. Macht. Gerechtigkeit.  
Wer darf wie reden?“, Chagallsaal, Schauspiel Frankfurt a.M.

16.12.2021, Grußworte, Abschlussworkshop/Closing Workshop 
DeutUng.Deutsch-ungarischer Sprachvergleich: korpustechnolo-
gisch, funktional-semantisch und sprachdidaktisch, IDS, 
Mannheim, Online

Dr. Phil. haralD lüngen

6.10.2021 (zusammen mit Marc Kupietz und Peter M. Fischer), 
Aspekte des Korpusaufbaus, „Design, Rechte, Aufbereitung, 
Annotation und Nutzbarmachung“, RHET-AI-Workshop, KIT, 
Karlsruhe, Online

27.10.2021 (zusammen mit Michael Beißwenger), Data formats  
and standards for interoperable CMC corpora. CLARIN-workshop: 
Data Management for FAIR CMC corpora, Online

ChriStina MaCk

17.6.2021 (zusammen mit Jörg Zinken, Laurenz Kornfeld, Uwe-A. 
Küttner und Jowita Rogowska), Praktiken der Grenzziehung: Das 
Projekt „Normen, Regeln und Moral im alltäglichen Leben“, EZS-
Kolloquium, Europäisches Zentrum für Sprachwissenschaften 
(EZS), Heidelberg 

2.7.2021, Modal verbs in interaction. Between possibility and  
permissibility in Italian and German, 17th International 
Pragmatics Conference, Winterthur, Schweiz, Online

eliza Margaretha illig

12.7.2021 (zusammen mit Nils Diewald und Marc Kupietz), Lessons 
learned in quality management for online research software tools 
in linguistics, Pre-conference Workshop on Challenges in the 
Management of Large Corpora (CMLC-9) at Corpus Linguistics 
International Conference 2021 (CL2021), Universität Limerick, 
Irland, Online

https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Schneider_Hansen.pdf
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Schneider_Hansen.pdf
https://forge2021.uni-koeln.de/
http://intranet.ids-mannheim.de/fileadmin/lokal/gespraechsrunde/pdf/IDS_Gespraechsrunde_74_2021-03-30.pdf
http://intranet.ids-mannheim.de/fileadmin/lokal/gespraechsrunde/pdf/IDS_Gespraechsrunde_74_2021-03-30.pdf
https://www.netzwerk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de/veranstaltung/brownbag-seminarreihe-zur-beziehung-von-buerger-innen-und-oeffentlicher-verwaltung.html
https://www.netzwerk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de/veranstaltung/brownbag-seminarreihe-zur-beziehung-von-buerger-innen-und-oeffentlicher-verwaltung.html
https://www.netzwerk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de/veranstaltung/brownbag-seminarreihe-zur-beziehung-von-buerger-innen-und-oeffentlicher-verwaltung.html
https://www.netzwerk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de/veranstaltung/brownbag-seminarreihe-zur-beziehung-von-buerger-innen-und-oeffentlicher-verwaltung.html
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13.12.2021 (zusammen mit Nils Diewald und Marc Kupietz), 
Providing staged corpus access at multiple levels to maximize  
corpus usability and minimize costs. The 16th Edition of the 
International Conference on Linguistic Resources and Tools for 
Natural Language Processing, Iași, Rumänien, Online

Dr. Peter Meyer

6.7.2021 (zusammen mit Ngoc Duyen Tanja Tu), A word embedding 
approach to onomasiological search in multilingual loanword lexi-
cography, Panel Session: Data Enrichment, eLex 2021: Postediting 
Lexicography, Brno, Tschechien, Online

7.9.2021 (zusammen mit Gerd Hentschel), Charting a landscape of  
loans. An e-lexicographical project on German lexical borrowings 
in Polish dialects, EURALEX XIX, Alexandroupolis, Griechenland, 
Online

23.10.2021, „Lehnwortportal Deutsch“ (LWPD), czyli „Portal zapożyczeń 
z języka niemieckiego“ jako cyfrowe źródło informacji o kontaktach 
języka polskiego w dziedzinie leksyki. VII Światowy Kongres 
Polonistów, Breslau, Polen, Online

frank MiChaeliS

9.3.2021 (zusammen mit Sascha Wolfer, Alexander Koplenig, Carolin 
Müller-Spitzer und Jan Oliver Rüdiger), Wie können wir den Einfluss 
der Corona-Pandemie auf die Verteilungen im deutschen Online-
Pressewortschatz messen und explorieren?, 57. Jahrestagung des 
Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache als Online-Konferenz, 
„Sprache in Politik und Gesellschaft. Perspektiven und Zugänge“, 
IDS, Mannheim, Online

15.9.2021 (zusammen mit Sascha Wolfer, Jan Oliver Rüdiger, 
Alexander Koplenig und Carolin Müller-Spitzer), OWIDplusLIVE: 
OpenSource-Tool zur Exploration ausgewählter Sprachressourcen. 
Am Beispiel deutschsprachiger Online-Presse zu ‘Impfung’, Jahres- 
tagung der Gesellschaft für Angewandte Linguistik (GAL-WÜ 21), 
Würzburg, Online

Dr. ChriStine MöhrS

30.3.2021 (zusammen mit Henning Lobin, Torben Heinze, Albrecht 
Plewnia und Elena Schoppa), Das Forum Deutsche Sprache: aktu-
elle Entwicklungen und Pläne, Gesprächsrunde, IDS, Mannheim, 
Online

3.5.2021 (zusammen mit Henning Lobin), Welche Rolle spielt  
(verständliche) Sprache bei der Beziehung zwischen Verwaltung  
und Bevölkerung? – sprachwissenschaftliche und praktische 
Einblicke, Brownbag-Seminarreihe: Verwaltungsmodernisierung  
und Beziehung zwischen Bürger*innen und Verwaltung, Netzwerk 
Bessere Rechtsetzung und Bürokratieabbau, Institut für Angewandte 
Wirtschaftsforschung e.V. an der Universität Tübingen, Online

20.5.2021, Von „Coronaampel“, „Dauerwelle“ und „Trikini“ – neuer 
Wortschatz rund um die Coronapandemie, Lunch-Break-Vortrag 
beim „Department for International Trade“, London, 
Großbritannien, Online

17.6.2021, Verständlichkeit behördlicher Texte, virtuelles Seminar 
beim Gemeindetag Baden-Württemberg, Online

20.7.2021, Beitrag zur Podiumsdiskussion „Einfache Sprache –  
verständliche Behördenkommunikation: Ziele und Wege der 
Umsetzung“, Fachtag des Städtetags Baden-Württemberg, 
Stuttgart, Online

14.9.2021, Beitrag zur Podiumsdiskussion „M. D. B. U. KTN. – 
Warum eine Reform der Amtssprache so wichtig ist“, Creative 
Bureaucracy Festival 2021, Berlin, Online

20.10.2021, Forum Deutsche Sprache: Einblicke in ein innovatives 
Projekt am IDS, Abendveranstaltung des Lions-Club Siegen (Ein- 
ladung durch den Präsidenten Prof. Stephan Habscheid), Haus  
der Siegerländer Wirtschaft, Siegen

Dr. anne MuCha

8.9.2021 (zusammen mit Jutta M. Hartmann), (Non)Attitude Verbs 
and Control Shift – evidence from German (online poster presenta-
tion), Sinn und Bedeutung 26, Universität zu Köln

10.11.2021 (zusammen mit Jutta M. Hartmann), (Anti-)Control and 
Coreference: an experimental study on German. Linguistik 
Kolloquium, Universität Bielefeld, Online

Prof. Dr. Carolin Müller-SPitzer

9.3.2021 (zusammen mit Sascha Wolfer, Alexander Koplenig, Frank 
Michaelis und Jan Oliver Rüdiger), Wie können wir den Einfluss  
der Corona-Pandemie auf die Verteilungen im deutschen Online-
Pressewortschatz messen und explorieren?, 57. Jahrestagung des 
Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache als Online-Konferenz, 
„Sprache in Politik und Gesellschaft. Perspektiven und Zugänge“, 
IDS, Mannheim, Online

15.4.2021, Der Einfluss der Korpusgrundlage auf Geschlechter- 
stereotype in Wörterbüchern, Master 1 „Mondes germaniques“,  
séminaire de linguistique moderne „L’expression du genre en 
langue et en discours“, Sorbonne, Paris, Frankreich, Online

22.4.2021, Gendergerechte Sprache, Girls’Day 2021, IDS, 
Mannheim, Online

27.4.2021, Geschlechtergerechte Sprache: linguistischer Hinter- 
grund und empirische Studien, Gastvortrag im Seminar „Genus 
und Geschlecht in Sprachgeschichte und Sprachgegenwart“  
(Prof. Dr. Natalia Filatkina), Universität Hamburg, Online

6.5.2021 (zusammen mit Stefan Engelberg), Lexikologische 
Forschung und Lexikographie am IDS, Workshop für EMLex-
Studierende, IDS, Mannheim, Online

6.7.2021, Geschlechtergerechte Sprache: linguistischer Hintergrund 
und empirische Studien, Seminar für Ausbildung und Fortbildung 
der Lehrkräfte Karlsruhe (Gymnasium), Karlsruhe

28.7.2021 (zusammen mit Idalete Dias), Verwendung von Online-
Ressourcen durch portugiesische DaF-Studierende zur Verbesserung 
von Interferenz-Fehlern, Sektion C8: Deutsch und Romanische 
Sprachen kontrastiv, XIV. Kongress der Internationalen Vereinigung 
für Germanistik (IVG) „Wege der Germanistik in transkulturellen 
Perspektiven“, Palermo, Italien, Online

15.9.2021 (zusammen mit Sascha Wolfer, Jan Oliver Rüdiger, Alexander 
Koplenig und Frank Michaelis), OWIDplusLIVE: OpenSource-Tool 
zur Exploration ausgewählter Sprachressourcen. Am Beispiel 
deutschsprachiger Online-Presse zu ‘Impfung’, Jahrestagung der 
Gesellschaft für Angewandte Linguistik (GAL-WÜ 21), Würzburg, 
Online

22.9.2021, Geschlechtergerechte Sprache: Herausforderung, 
Zumutung, Notwendigkeit?, Bundeskongress Kommunikation  
der Diakonie Deutschland, Online 

https://elex.link/elex2021/book-of-abstracts/
https://elex.link/elex2021/book-of-abstracts/
https://elex.link/elex2021/book-of-abstracts/
https://euralex2020.gr/wp-content/uploads/2021/09/EURALEX2021_ScientificProgramme-Preview-2-1.pdf
https://euralex2020.gr/wp-content/uploads/2021/09/EURALEX2021_ScientificProgramme-Preview-2-1.pdf
https://euralex2020.gr/wp-content/uploads/2021/09/EURALEX2021_ScientificProgramme-Preview-2-1.pdf
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Wolfer_Koplenig_Michaelis_Mueller-Spitzer_Ruediger_neu.pdf
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Wolfer_Koplenig_Michaelis_Mueller-Spitzer_Ruediger_neu.pdf
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Wolfer_Koplenig_Michaelis_Mueller-Spitzer_Ruediger_neu.pdf
https://gal-wue21.de/wp-content/uploads/2021/08/Programm-fuer-Webseite-23-Aug.pdf
https://gal-wue21.de/wp-content/uploads/2021/08/Programm-fuer-Webseite-23-Aug.pdf
https://gal-wue21.de/wp-content/uploads/2021/08/Programm-fuer-Webseite-23-Aug.pdf
https://www.netzwerk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de/veranstaltung/brownbag-seminarreihe-zur-beziehung-von-buerger-innen-und-oeffentlicher-verwaltung.html
https://www.netzwerk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de/veranstaltung/brownbag-seminarreihe-zur-beziehung-von-buerger-innen-und-oeffentlicher-verwaltung.html
https://www.netzwerk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de/veranstaltung/brownbag-seminarreihe-zur-beziehung-von-buerger-innen-und-oeffentlicher-verwaltung.html
https://www.netzwerk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de/veranstaltung/brownbag-seminarreihe-zur-beziehung-von-buerger-innen-und-oeffentlicher-verwaltung.html
https://www.staedtetag-bw.de/Service/Newsletter/Sag-s-leicht-Fachtag-zu-einfacher-Sprache.php?object=tx,3335.5&ModID=7&FID=3335.3445.1
https://www.staedtetag-bw.de/Service/Newsletter/Sag-s-leicht-Fachtag-zu-einfacher-Sprache.php?object=tx,3335.5&ModID=7&FID=3335.3445.1
https://www.staedtetag-bw.de/Service/Newsletter/Sag-s-leicht-Fachtag-zu-einfacher-Sprache.php?object=tx,3335.5&ModID=7&FID=3335.3445.1
https://creativebureaucracy.org/de/event/m-d-b-um-ktn-warum-eine-reform-der-amtssprache-so-wichtig-ist/
https://creativebureaucracy.org/de/event/m-d-b-um-ktn-warum-eine-reform-der-amtssprache-so-wichtig-ist/
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Wolfer_Koplenig_Michaelis_Mueller-Spitzer_Ruediger_neu.pdf
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Wolfer_Koplenig_Michaelis_Mueller-Spitzer_Ruediger_neu.pdf
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Wolfer_Koplenig_Michaelis_Mueller-Spitzer_Ruediger_neu.pdf
https://gal-wue21.de/wp-content/uploads/2021/08/Programm-fuer-Webseite-23-Aug.pdf
https://gal-wue21.de/wp-content/uploads/2021/08/Programm-fuer-Webseite-23-Aug.pdf
https://gal-wue21.de/wp-content/uploads/2021/08/Programm-fuer-Webseite-23-Aug.pdf
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9.11.2021, Geschlechtergerechte Sprache: Zumutung, 
Herausforderung, Notwendigkeit?, Diskussionsabend der 
Deutschen Journalistinnen und Journalisten-Union Rhein-Neckar 
in ver.di, Mannheim

23.11.2021, Geschlechterstereotype in Wörterbüchern, Vortragsreihe 
LinguA³ – Linguistischer Arbeitskreis Hannover, Universität 
Hannover, Online

Maike Park

22.4.2021, Neues im Wortschatz: von Bodenampeln und 
Zentangles, Girls’Day 2021, IDS, Mannheim, Online

9.5.2021 (zusammen mit Dominik Schlechtweg), DURel annotation 
tool – measuring patterns of contextual word meaning over time, 
Track: Semantics & Pragmatics, 69. Studentische Tagung Sprach- 
wissenschaft (StuTS), Online

7.7.2021 (zusammen mit Dominik Schlechtweg), Prospects on a 
workbench for the detection and analysis of semantic change – 
towards automating the lexicographic process, Poster/Demo 
Session, eLex 2021: Post-editing Lexicography, Brno, Tschechien, 
Online

rainer Perkuhn

8.6.2021, Überblick über die Angebote des Programmbereichs 
Korpuslinguistik am IDS (Daten, Methoden, Systeme), Online-
Workshop „Einführung in die Korpuslinguistik“, European 
Network of German and Contrastive Linguistics (GerCoLiNet):  
A Research-Education Interface (methodology, teaching and  
in-field experience), Mailand, Italien, Online

8.7.2021 (zusammen mit Marc Kupietz), Methodische Zugänge zu 
den Korpora geschriebener Sprache, Sommerschule GerCoLiNet: 
Potenzial europäischer Korpora für linguistische Fragestellungen: 
Theorie – Methodik – Anwendungsmöglichkeiten, Paris, Frankreich, 
Online

Dr. albreCht Plewnia

9.3.2021, Moderation, 57. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für 
Deutsche Sprache als Online-Konferenz, „Sprache in Politik und 
Gesellschaft. Perspektiven und Zugänge“, IDS, Mannheim, Online

11.3.2021, Moderation, 57. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für 
Deutsche Sprache als Online-Konferenz, „Sprache in Politik und 
Gesellschaft. Perspektiven und Zugänge“, IDS, Mannheim, Online

26.3.2021 (zusammen mit Astrid Adler), Language or dialect?  
The contested status of Low German and its implications, XVIII 
International Conference on Minority Languages (ICML XVIII 
Bagaranor – in the long run 2021), Bilbao, Spanien, Online

30.3.2021 (zusammen mit Henning Lobin, Torben Heinze, 
Christine Möhrs und Elena Schoppa), Das Forum Deutsche 
Sprache: aktuelle Entwicklungen und Pläne, Gesprächsrunde, IDS, 
Mannheim, Online

16.9.2021, Gendern im Deutschen – eine Herausforderung für  
den DaF-Unterricht?, Workshop: Gendern im Deutschen – eine 
Herausforderung für den DaF-Unterricht?, Deutsche Auslands- 
gesellschaft (DAG), Lübeck, Online

5.10.2021 (zusammen mit Astrid Adler), Wie werden romanische 
Sprachen in Deutschland bewertet? Ergebnisse einer aktuellen 
Repräsentativerhebung, Panel 3: Sprach- und Translatbewertung, 
Forschungstagung „Übersetzung für Laien, Übersetzung von 
Laien. Perspektiven auf die Laientranslation und Laientrans- 
latologie in der Romania“ als Sektion Sprachwissenschaft des 
XXXVII. Romanistentags 2021: „Europa zwischen Regionalismus 
und Globalisierung“, Universität Hildesheim

14.10.2021 (zusammen mit Astrid Adler und David Hünlich),  
The status of German in the U.S. at the turn of the century – cen-
sus data as a sociolinguistic source, Internationale Tagung: 
Verwurzelung und Akkulturation: Erfahrungen deutscher 
Migranten in den USA (1883-1918), Universität Bordeaux 
Montaigne, Frankreich

24.10.2021, Sprache oder Dialekt? Warum die Entscheidung 
manchmal schwierig ist, Tagung „Wie deutsch ist jiddisch?“, 
Konrad-Adenauer-Stiftung/Tikvah Institut, Berlin

28.10.2021, Was hast Du da gesagt? Sprache, Macht und 
Diskriminierung, Kurs an der Karl-Rahner-Akademie, Köln

Monika PohlSChMiDt

22.4.2021, Bücher & Bytes – was macht eine Spezialbibliothek?, 
Girls’Day 2021, IDS, Mannheim, Online

29.4.2021 (zusammen mit Olaf Siegert), Netzwerkbildung im 
Kontext von Open-Access-Monografien, Sitzung AK Open  
Access, Leibniz-Gemeinschaft, Berlin, Online

14.7.2021, Recherche- und Serviceangebote der Bibliothek des  
IDS, Online-Präsentation für das DAAD-Projekt GIP Mannheim – 
Ljubljana – Zadar: Doktorandenschule „Kulturelle Transforma- 
tionen. Sprache, Literatur, Medien“ (für 4 Doktorandinnen mit 
Begleitpersonen), Online

Dr. kriStel ProoSt

14.1.2021 Präpositionalobjektkonstruktionen aus frame-semantischer 
Sicht, Seminar „Frame-Semantik“, Germanistisches Institut, Ruhr-
Universität-Bochum, Online

Dr. naDine ProSke

24.2.2021, Pseudo-coordinated sitzen (‘sit’) and stehen (‘stand’) in 
spoken German – a case of emergent progressive aspect?, AG 5: 
Encoding aspectuality in Germanic languages, Empirical and 
Theoretical Approaches to Optionality in Grammar, 43. Jahres- 
tagung der Deutschen Gesellschaft für Sprachwissenschaft  
(DGfS 2021), Universität Freiburg, Online

26.3.2021, Die Rolle syntaktisch komplexer Expansionen für  
die Referenz- und Bedeutungskonstitution in der Interaktion,  
22. Arbeitstagung zur Gesprächsforschung 2021, Rahmenthema 
„Bedeutung in der Interaktion“, IDS, Mannheim, Online

PD Dr. renate raffelSiefen

14.6.2021 (zusammen mit Jack Hoeksema), Høyst merkelig:  
a prosodically-restricted set of adverbs in Scandinavian and other 
European languages, 12th International Conference of Nordic and 
General Linguistics, Universität Oslo, Norwegen, Online

16.6.2021, Introduction, Workshop: Establishing phoneme inventories: 
argumentation and cross-linguistic comparability, 12th International 
Conference of Nordic and General Linguistics, Universität Oslo, 
Norwegen, Online

https://www.lingua.uni-hannover.de/de/
https://talks.stuts.de/de/stuts69/public/events/512
https://talks.stuts.de/de/stuts69/public/events/512
https://elex.link/elex2021/wp-content/uploads/2021/07/book-of-abstracts-eLex_2021_2.pdf
https://elex.link/elex2021/wp-content/uploads/2021/07/book-of-abstracts-eLex_2021_2.pdf
https://elex.link/elex2021/wp-content/uploads/2021/07/book-of-abstracts-eLex_2021_2.pdf
http://www.gercolinet.eu
http://www.gercolinet.eu
http://www.gercolinet.eu/de/aktivitaten
http://www.gercolinet.eu/de/aktivitaten
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18.6.2021, Closing, Workshop: Establishing phoneme inventories:  
argumentation and cross-linguistic comparability, 12th International 
Conference of Nordic and General Linguistics, Universität Oslo, 
Norwegen, Online

4.11.2021, Patterns in affixation: narrow phonological causes and  
wide-ranging effects, School of Philosophy, Linguistics, and Science 
Studies, Thursday Interdisciplinary Colloquium, Universität  
Tel Aviv, Israel, Online

Dr. Silke reineke

9.3.2021 (zusammen mit Thomas Schmidt), Das Archiv für  
Gesprochenes Deutsch und das Forschungs- und Lehrkorpus  
für Gesprochenes Deutsch – audiovisuelle Dokumentation von 
Sprachgebrauch in Gesellschaft und Politik (im Rahmen der 
Methodenmesse), 57. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für 
Deutsche Sprache als Online-Konferenz, „Sprache in Politik und 
Gesellschaft. Perspektiven und Zugänge“, IDS, Mannheim, Online

24.3.2021 (zusammen mit Julia Kaiser, Evi Schedl und Thomas 
Schmidt), Data sharing: 12 Jahre Forschungs- und Lehrkorpus 
Gesprochenes Deutsch – Nutzung, Stratifikation, Ausbau und 
Aufruf zur Kooperation, 22. Arbeitstagung zur Gesprächs- 
forschung 2021, Rahmenthema „Bedeutung in der Interaktion“, 
IDS, Mannheim, Online

26.3.2021, Recipient design im Quervergleich: Die Gestaltung  
gleicher Instruktionssequenzen für unterschiedliche Fahrschüler- 
Innen, 22. Arbeitstagung zur Gesprächsforschung 2021, Rahmen- 
thema „Bedeutung in der Interaktion“, IDS, Mannheim, Online

14.7.2021 (zusammen mit Thomas Schmidt und Julia Kaiser), 
Design and stratification of a corpus of spoken interaction: The 
Research and Teaching Corpus of Spoken German (FOLK), Corpus 
Linguistics International Conference 2021 (CL2021), Universität 
Limerick, Irland, Online

17.8.2021 (zusammen mit Axel Schmidt), Television news in action 
– the role of genre issues in the production process, Panel: TV news 
cultures: understanding the forms of news, AILA 2021 Congress, 
Groningen, Niederlande, Online 

1.10.2021 (zusammen mit Henrike Helmer), ‘I did not catch what she 
said’ – Coordinating interaction with virtual assistants in cars, 6th 
Copenhagen Multimodality Day: Interacting with AI, Universität 
Kopenhagen, Dänemark, Online

Jowita rogowSka

11.6.2021, Adressierungen im Vokativ und im Nominativ im Polni- 
schen: Sanktionierungen in informeller Interaktion, Online-Kol- 
loquium Slavistische Linguistik, Universität Bamberg, Online

17.6.2021 (zusammen mit Jörg Zinken, Laurenz Kornfeld, Uwe-A. 
Küttner und Christina Mack), Praktiken der Grenzziehung: Das 
Projekt „Normen, Regeln und Moral im alltäglichen Leben“, EZS-
Kolloquium, Europäisches Zentrum für Sprachwissenschaften 
(EZS), Heidelberg

2.7.2021, On address terms in the service of reprimanding in  
informal interaction in Polish and German, 17th International 
Pragmatics Conference, Winterthur, Schweiz, Online

13.12.2021 (zusammen mit Jörg Zinken), Language in social inter-
action in the comparative perspektive, 2 SWS, Universität 
Heidelberg

Jan oliver rüDiger

21.1.2021, Korpuslinguistik – ein Überblick, Seminar „Texte und 
sprachliches Handeln“, Universität Duisburg-Essen

18.2.2021, CorpusExplorer v2.0 – Transkripte als Korpusressource 
nutzen, Gesprächsrunde, IDS, Mannheim, Online

9.3.2021 (zusammen mit Sascha Wolfer, Alexander Koplenig, Frank 
Michaelis und Carolin Müller-Spitzer), Wie können wir den Einfluss 
der Corona-Pandemie auf die Verteilungen im deutschen Online-
Pressewortschatz messen und explorieren?, 57. Jahrestagung des 
Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache als Online-Konferenz, 
„Sprache in Politik und Gesellschaft. Perspektiven und Zugänge“, 
IDS, Mannheim, Online

26.3.2021, Projektvorstellung www.DiskursMonitor.de, vDHd 2021 
Experimente, Online

15.9.2021, (zusammen mit Sascha Wolfer, Alexander Koplenig, Frank 
Michaelis und Carolin Müller-Spitzer), OWIDplusLIVE: OpenSource- 
Tool zur Exploration ausgewählter Sprachressourcen. Am Beispiel 
deutschsprachiger Online-Presse zu ‘Impfung’, Jahrestagung der 
Gesellschaft für Angewandte Linguistik (GAL-WÜ 21), Würzburg, 
Online

6.10.2021, Keynote II: Krisen – temporale Ereignisanalyse ein-
schneidender Ereignisse mittels korpuslinguistischer Verfahren, 
Sektion II „Europa und seine Krisen – aktuelle Perspektiven zur 
politischen Sprache in der Romania“ des XXXVII. Romanistentags 
2021: „Europa zwischen Regionalismus und Globalisierung“, 
Universität Augsburg

evi SCheDl

24.3.2021 (zusammen mit Silke Reineke, Julia Kaiser und Thomas 
Schmidt), Data sharing: 12 Jahre Forschungs- und Lehrkorpus 
Gesprochenes Deutsch – Nutzung, Stratifikation, Ausbau und 
Aufruf zur Kooperation, 22. Arbeitstagung zur Gesprächs- 
forschung 2021, Rahmenthema „Bedeutung in der Interaktion“, 
IDS, Mannheim, Online

2.7.2021, Mündliche Korpora und Gesprächsanalytische Transkription, 
Proseminar „Linguistik und Medizin“, Universität Heidelberg

15.12.2021, Transkribieren mit FOLKER, Übung Sprachwissenschaftliche 
Theorien und Methoden/Wissenschaftliches Arbeiten – Gast- 
beitrag zu einer Lehrveranstaltung an der Universität Leipzig

SuSan SChlotthauer

16.12.2021, Das Deutsch-ungarische Lernerkorpus (Dulko): 
„Fehler“, Ausdruckspräferenzen und Realisierungsstrategien, 
Abschlussworkshop/Closing Workshop DeutUng. Deutsch-
ungarischer Sprachvergleich: korpustechnologisch, funktional- 
semantisch und sprachdidaktisch, Mannheim, Online

16.12.2021 (zusammen mit Beata Trawiński), Verbhaltige Subjekte 
– Deutsch und Ungarisch im Vergleich. Abschlussworkshop/
Closing Workshop DeutUng. Deutsch-ungarischer 
Sprachvergleich: korpustechnologisch, funktional-semantisch und 
sprachdidaktisch, IDS, Mannheim, Online

Prof. Dr. axel SChMiDt

17.8.2021 (zusammen mit Silke Reineke), Television news in action 
– the role of genre issues in the production process, Panel: TV 
news cultures: understanding the forms of news, AILA 2021 
Congress, Groningen, Niederlande, Online

https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Reineke_Schmidt_neu.pdf
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Reineke_Schmidt_neu.pdf
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Reineke_Schmidt_neu.pdf
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Reineke_Schmidt_neu.pdf
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Reineke_Schmidt_neu.pdf
https://gal-wue21.de/wp-content/uploads/2021/08/Programm-fuer-Webseite-23-Aug.pdf
https://gal-wue21.de/wp-content/uploads/2021/08/Programm-fuer-Webseite-23-Aug.pdf
https://gal-wue21.de/wp-content/uploads/2021/08/Programm-fuer-Webseite-23-Aug.pdf
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11.10.2021 (zusammen mit Arnulf Deppermann), Emergent instruc-
tions: collaborative development of performances in theatre  
rehearsals by directors and actors, Vortragsreihe „Talks on action 
formation and ascription“, IDS, Mannheim, Online

Dr. thoMaS SChMiDt

21.1.2021, Werkstattgespräch: historische Forschung digital  
gestalten, unterstützen, wandeln (Teilnahme als Diskutant), 
Themenschwerpunkt des Studium generale: Digital Humanities, 
Universität Mainz, Online

28.1.2021, Einführung in die Datenbank für Gesprochenes Deutsch 
(DGD), Seminar „Texte und sprachliches Handeln“ (Carolin Müller- 
Spitzer), mit Teilnehmer*innen der Universität Duisburg-Essen, 
Online

2.2.2021 (zusammen mit Denis Arnold und Bernhard Fisseni), 
(Digital) research data and metadata, Digital Humanities – 
Theorie und Methodik, Data Literacy and Digital Humanities, 
Universität Potsdam, Online

15.2.2021, Forschungsdatenmanagement am AGD, Corpus hosting 
und Langzeitspeicherung von multimodalen Daten, Universität 
Duisburg-Essen, Online

9.3.2021 (zusammen mit Christian Fandrych, Elena Frick, Julia 
Kaiser, Cordula Meißner, Franziska Wallner und Kai Wörner), 
ZuMult: Neue Zugangswege zu Korpora gesprochener Sprache 
(im Rahmen der Methodenmesse), 57. Jahrestagung des Leibniz-
Instituts für Deutsche Sprache als Online-Konferenz, „Sprache  
in Politik und Gesellschaft. Perspektiven und Zugänge“, IDS, 
Mannheim, Online

9.3.2021 (zusammen mit Silke Reineke), Das Archiv für Gesprochenes 
Deutsch und das Forschungs- und Lehrkorpus für Gesprochenes 
Deutsch – audiovisuelle Dokumentation von Sprachgebrauch in 
Gesellschaft und Politik (im Rahmen der Methodenmesse), 57. Jahres- 
tagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache als Online-
Konferenz, „Sprache in Politik und Gesellschaft. Perspektiven und 
Zugänge“, IDS, Mannheim, Online

24.3.2021 (zusammen mit Silke Reineke, Julia Kaiser und Evi 
Schedl), Data sharing: 12 Jahre Forschungs- und Lehrkorpus 
Gesprochenes Deutsch – Nutzung, Stratifikation, Ausbau und 
Aufruf zur Kooperation, 22. Arbeitstagung zur Gesprächs- 
forschung 2021, Rahmenthema „Bedeutung in der Interaktion“, 
IDS, Mannheim, Online 

14.7.2021 (zusammen mit Julia Kaiser und Silke Reineke), Design 
and stratification of a corpus of spoken interaction: The Research 
and Teaching Corpus of Spoken German (FOLK), Corpus 
Linguistics International Conference 2021 (CL2021), Universität 
Limerick, Irland, Online

15.7.2021, Exploring variation in spoken German through word  
frequency class comparisons, Corpus Linguistics International 
Conference 2021 (CL2021), Universität Limerick, Irland, Online

9.9.2021 (zusammen mit Hanna Hedeland und Elena Frick), Ein 
Standard in der Praxis: ISO 24624:2016 Transcription of spoken  
language, Konferenz „Forschungsdaten in den Geisteswissen- 
schaften“ (FORGE 2021 – Mapping the Landscape), Universität  
zu Köln, Online

17.9.2021 (zusammen mit Hanna Hedeland), Transkription audio- 
visueller Daten – Werkzeuge und gute Praktiken (im Rahmen  
von „Hands on Research Data“. Eine Workshopreihe der AG 
Datenzentren zur Transparenz und Dokumentation von 
Forschungsdaten), Vortrag, Podiumsdiskussion, vDHd 2021 
Experimente, Online

28.9.2021 (zusammen mit Hanna Hedeland), The TEI-based ISO  
standard ‘Transcription of Spoken Language’ as an exchange  
format within CLARIN and beyond, CLARIN Annual Conference 
2021, Online 

27.9.2021, The near and distant future of speech island data:  
relatively bad and better practices, German Abroad 4, Universität 
Namibia, Windhoek, Namibia, Online

4.10.2021, Beyond transcription: thoughts on integrating new data  
types into workflows and tools for oral corpora, Corpus Platforms 
& Multimodality: Integrating audiovisual and sensor-based data 
for research on social interaction, Universität Duisburg-Essen, 
Online

Dr. thereSa SChneDerMann

8.9.2021, „Fühlen Sie sich auch nach Urlaub oder Wochenende 
nicht richtig erholt?“ Diskurslinguistische Zugänge zu Norm(alitäts)- 
vorstellungen im Burnout-Diskurs, Tagung „Normvorstellungen, 
Normalität(en) und Normativität – Interdisziplinäre Perspektiven 
auf das ‘Normale’ in der Medizin“, Centrum für Sprache und 
Interaktion, Universität Münster, Online

4.10.2021, Auf den Frame gebracht – Sprachgebrauch in der 
Corona-Pandemie, Fachtagung Forum Wissenschaftskommunikation 
DIGITAL 2021, „Auf den Punkt gebracht – Wissenschaftskommu- 
nikation und Sprache“, Online

PD Dr. roMan SChneiDer

9.3.2021 (zusammen mit Sandra Hansen und Christian Lang), 
Vokabular und Formelhaftigkeit von Songtexten im gesellschaft-
lich-politischen Kontext (im Rahmen der Methodenmesse), 57. Jahres- 
tagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache als Online-
Konferenz, „Sprache in Politik und Gesellschaft. Perspektiven und 
Zugänge“, IDS, Mannheim, Online

15.7.2021, From characters to words to multiword expressions –  
datasets and measures within the corpus of German song lyrics, 
Corpus Linguistics International Conference 2021 (CL2021), 
Universität Limerick, Irland, Online

6.8.2021 (zusammen mit Miriam Amin, Peter Fankhauser und 
Marc Kupietz), Data-driven identification of idioms in song lyrics, 
17th Workshop on Multiword Expressions (MWE 2021), Bangkok, 
Thailand, Online

6.9.2021 (zusammen mit Peter Fankhauser und Marc Kupietz), 
Shallow context analysis for German idiom detection, Shared task  
on the disambiguation of German verbal idioms, Konferenz zur 
Verarbeitung natürlicher Sprache/Conference on Natural 
Language Processing (KONVENS 2021), Universität Düsseldorf, 
Online

23.9.2021, The corpus of German song lyrics: recent developments 
and interdisciplinary potential, EADH 2021: Interdisciplinary 
Perspectives on Data (Second International Conference of the 
European Association for Digital Humanities), Krasnojarsk, 
Russland, Online

https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Reineke_Schmidt_neu.pdf
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Reineke_Schmidt_neu.pdf
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Reineke_Schmidt_neu.pdf
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Reineke_Schmidt_neu.pdf
https://www.clarin.eu/event/2021/clarin-annual-conference-2021-virtual-event
https://www.clarin.eu/event/2021/clarin-annual-conference-2021-virtual-event
https://www.clarin.eu/event/2021/clarin-annual-conference-2021-virtual-event
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Schneider_Hansen.pdf
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Schneider_Hansen.pdf
https://multiword.org/mwe2021/
https://github.com/rafehr/vid-disambiguation-sharedtask
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elena SChoPPa

30.3.2021 (zusammen mit Henning Lobin, Torben Heinze, Christine 
Möhrs und Albrecht Plewnia), Das Forum Deutsche Sprache: aktuelle 
Entwicklungen und Pläne, Gesprächsrunde, IDS, Mannheim, 
Online 

5.10.2021 (zusammen mit Henning Lobin), Das Forum Deutsche 
Sprache oder: Was ist eigentlich eine Sprachspende?, Fachtagung 
Forum Wissenschaftskommunikation DIGITAL 2021, „Auf den 
Punkt gebracht – Wissenschaftskommunikation und Sprache“, 
Online

Prof. Dr. thoMaS SPranz-fogaSy

12.1.2021, 3 Fragen an Expert/innen, Vortragsinterview, Seminar 
„Linguistische Psychotherapieforschung“, Universität Greifswald, 
Online

8.3.2021, Kann man Fragen verschließen – das Mantra „offener 
Fragen“, Rotary Club Heidelberg-Alte Brücke, Heidelberg, Online

17.4.2021, Kann man Fragen verschließen – Das Mantra „offener 
Fragen“, Geburtstagkolloquium für Prof. Dr. Karin Birkner, 
Universität Bayreuth, Online

18.9.2021 (zusammen mit Carolina Fenner, Inka Montan, Timo 
Storck), Arbeitstreffen Junktim: Forschung und Praxis in der 
Psychotherapie, International Psychoanalytic University Berlin

Dr. kathrin Steyer

21.5.2021, Typischen Sprachgebrauch verstehen. Datengeleitete 
Online-Lexikografie am Beispiel usueller Wortverbindungen, 
Reihe „Forschungskaleidoskop“, Universität Hamburg, Online

26.7.2021, Lexikalisch geprägte Muster kontrastiv. Korpuslinguis- 
tischer Zugang und Forschungsergebnisse, Sektion C11: Kontrastive 
Korpuslinguistik, XIV. Kongress der Internationalen Vereinigung  
für Germanistik (IVG) „Wege der Germanistik in transkulturellen 
Perspektiven“, Palermo, Italien, Online 

6.9.2021, PREPCONonline. A corpus-driven platform of German  
preposition-noun combinations in context, EUROPHRAS 2021, 
Louvain-la-Neuve, Belgien, Online 

11.10.2021, Auf zu phraseologischen Kernen! Workshop „Möglich- 
keiten zur Modellierung der lexikographischen Darstellung von 
Phraseologismen im DWDS“, Berlin-Brandenburgische Akademie 
der Wissenschaften

Dr. DoriS Stolberg

19.3.2021, Intra-writer variation within and between languages:  
developmental and social aspects, Session 1: Intra-writer variation 
in heritage settings, HiSoN 2021 Conference. „Intra-Writer Variation 
in Historical Sociolinguistics“, Universität Erlangen-Nürnberg, 
Online

25.6.2021 (zusammen mit Stefan Engelberg), Kolonialgeschichte 
der Lexikographie des Tok Pisin, Kolloquium: „Sprache und 
Kolonialismus – Einblicke in die aktuelle Forschung“, IDS, 
Mannheim, Online

1.9.2021 (zusammen mit Stefan Engelberg), Colonialism, decolonisa-
tion and nation-building: Interactions with Tok Pisin lexicography, 
AustraLex 2021: „Dictionaries, law and lore”, AUT Universität, 
Auckland, Neuseeland, Online

7.10.2021, Cross-generational change in heritage communities, 
Hauptseminar „Heritage Languages“ (Prof. Dr. R. Tracy), 
Universität Mannheim

Dr. Petra StorJohann

6.5.2021, Das Paronymwörterbuch des IDS, Workshop für EMLex-
Studierende, IDS, Mannheim, Online

6.7.2021, Visionary perspectives on the lexicographic treatment  
of easily confusable words: „Paronyme – Dynamisch im Kontrast“ 
as the basis for bi- and multilingual reference guide, eLex 2021: 
Postediting Lexicography, Brno, Tschechien, Online

26.7.2021, Das digitale Wörterbuch „Paronyme Dynamisch im 
Kontrast“ als Grundlage für ein bi- bzw. multilinguales 
Wörterbuch leicht verwechselbarer Ausdrücke. Ein Plädoyer, 
Sektion C11: Kontrastive Korpuslinguistik, XIV. Kongress der 
Internationalen Vereinigung für Germanistik (IVG) „Wege der 
Germanistik in transkulturellen Perspektiven“, Palermo, Italien, 
Online

16.9.2021, Paronyme Zweifelsfälle in Sprachforen und in Wörter- 
büchern – den gordischen Knoten lösen, Jahrestagung der 
Gesellschaft für Angewandte Linguistik (GAL-WÜ 21), Würzburg, 
Online

Dr. annette trabolD

21.4.2021, Einführung per Videokonferenz in die Arbeit des IDS  
für neue Mitarbeiter/innen, IDS, Mannheim, Online

22.4.2021, Einführung per Videokonferenz in die Arbeit des IDS 
für neue Mitarbeiter/innen, IDS, Mannheim, Online

6.5.2021, Kurzdarstellung der Forschung und Aufgaben am IDS  
per Videokonferenz, Workshop für EMLex-Studierende, IDS, 
Mannheim, Online

10.6.2021, Einführung per Videokonferenz in die Arbeit des IDS  
für neue Mitarbeiter/innen, IDS, Mannheim, Online

12.7.2021, Forschungsprojekte am IDS und aktuelle Tendenzen der 
Sprachentwicklung im Deutschen (Online). Vortrag für die vom 
DAAD geförderte Germanistische Doktorandenschule Mannheim- 
Ljubljana-Zadar.

21.7.2021, Forschungsprojekte am IDS und aktuelle Tendenzen  
der Sprachentwicklung im Deutschen, Fortbildungsseminar des 
Goethe-Instituts, IDS, Mannheim, Online

25.10.2021, Wie können Journalistinnen und Journalisten die IDS-
Angebote für eigene Recherchen zu sprachlichen Themen nutzen?, 
Kurzvortrag für eine Besuchergruppe der Wissenschafts-Presse- 
konferenz (WPK)

27.10.2021, Einführung per Videokonferenz in die Arbeit des IDS 
für neue Mitarbeiter/innen, IDS, Mannheim, Online

28.10.2021, Einführung per Videokonferenz in die Arbeit des IDS 
für neue Mitarbeiter/innen, IDS, Mannheim, Online

9.12.2021, Einführung per Videokonferenz in die Arbeit des IDS 
für neue Mitarbeiter/innen, IDS, Mannheim, Online

15.12.2021, Einführung per Videokonferenz in die Arbeit des IDS 
für neue Mitarbeiter/innen, IDS, Mannheim, Online



Lehr- 
tätigkeiten

IDS Jahresbericht 2021136

Dr. beata trawińSki

24.2.2021, Validating the performativity hypothesis to neg-raising 
using corpus data: evidence from Polish, AG 6: Empirical approa-
ches to canonical and non-canonical uses of negation, Empirical 
and Theoretical Approaches to Optionality in Grammar, 43. Jahres- 
tagung der Deutschen Gesellschaft für Sprachwissenschaft (DGfS) 
„Modell und Evidenz“, Universität Freiburg, Online

26.7.2021 (zusammen mit Marc Kupietz), Neue Perspektiven für  
kontrastive Korpuslinguistik: das Europäische Referenzkorpus 
EuReCo, Sektion C11: Kontrastive Korpuslinguistik, XIV. Kongress 
der Internationalen Vereinigung für Germanistik (IVG) „Wege der 
Germanistik in transkulturellen Perspektiven“, Palermo, Italien, 
Online

2.9.2021, Negation Raising as a semi-performative operation. 
Corpus evidence from Polish and German, 54th Annual Meeting 
of the Societas Linguistica Europaea (SLE 2021), Nationale und 
Kapodistrias- Universität Athen, Griechenland, Online

1.12.2021, Toward the usage of negation raising predicates. 
Exploring language corpora. Gastvortrag, Goethe-Universität 
Frankfurt a.M., Online

16.12.2021 (zusammen mit Marc Kupietz und Nils Diewald), 
DeutUng in the Context of the European Reference Corpus 
EuReCo, Abschlussworkshop/Closing Workshop DeutUng.
Deutsch-ungarischer Sprachvergleich: korpustechnologisch,  
funktional-semantisch und sprachdidaktisch, Mannheim, Online

16.12.2021 (zusammen mit Susan Schlotthauer), Verbhaltige 
Subjekte – Deutsch und Ungarisch im Vergleich. Abschluss- 
workshop/Closing Workshop DeutUng. Deutsch-ungarischer 
Sprachvergleich: korpustechnologisch, funktional-semantisch und 
sprachdidaktisch, Mannheim, Online

ngoC Duyen tanJa tu

6.7.2021 (zusammen mit Peter Meyer), A word embedding approach 
to onomasiological search in multilingual loanword lexicography, 
Panel Session: Data Enrichment, eLex 2021: Post-editing Lexico- 
graphy, Brno, Tschechien, Online

Dr. thilo weber

24.2.2021 (zusammen mit Kristin Kopf), Introduction to the work-
shop „Free variation = unexplained variation? Empirical and theo-
retical approaches to optionality in grammar“, AG 4: Free variation 
= unexplained variation? Empirical and Theoretical Approaches 
to Optionality in Grammar, 43. Jahrestagung der Deutschen 
Gesellschaft für Sprachwissenschaft (DGfS 2021), Universität 
Freiburg, Online

Prof. Dr. anDreaS witt

10.2.2021, Vortrag und Mitwirkung am Panel zum Thema  
„research quality and reproducibility“ im Rahmen eines ERIC 
Forum Cross-Domain Workshops, Online. 

20.04.2021 (gemeinsam mit Alexandra Soska vom Bundesinnen- 
ministerium und Ralf Lemster vom BDÜ), Creating, managing and 
sharing language data: Recent developments in public services 
and SMEs in Germany. Third German European Language 
Resource Coordination (ELRC) Workshop, Online

31.5.2021, Co-Organisation und Moderation des CLARIN Café one 
infrastructure for many languages, Online

17.6.2021, Repositorien (am Beispiel CLARIAH-DE). Vortrag im 
Rahmen der Reihe FDM im Dialog an der Universität Duisburg-
Essen, Online.

6.7.2021, Das Zusammenspiel von juristischen und ethischen 
Aspekten in der empirischen Linguistik. Ringvorlesung 
Empirieformate. Universität Hamburg, Online.

10.8.2021, Mitwirkung an der Gesprächsrunde „In the Loop“: 
Erfahrungen und Empfehlungen aus der zweiten Antragsrunde 
2020 im Rahmen des 4. NFDI-Symposium der Leibniz-Gemeinschaft 
Getting Bigger: Leibniz in der Nationalen Forschungsdateninfra- 
struktur, Online. 

29.9.2021, Wrap-Up des dritten Konferenztages und Closing der 
CLARIN Conference 2021, Online

7.10.2021, The future is now. The digital transformation in the 
German linguistics community and the key role of the Leibniz 
Institute for the German Language. 18. EFNIL Konferenz, Cavtat, 
Kroatien. 

16.12.2021, Grußworte, Abschlussworkshop/Closing Workshop 
DeutUng. Deutsch-ungarischer Sprachvergleich: korpustechno- 
logisch, funktional-semantisch und sprachdidaktisch, Mannheim, 
Online

Prof. Dr. angelika wöllStein

17.3.2021, Topologie aus kontrastiver Perspektive, Universität Pecs, 
Ungarn, Online

28.9.2021, Üben, Lernen und Unterrichten anhand relevanter 
Beispiele – Unterstützung durch den Rechtschreibwortschatz, 
Fachgespräch „Schreiben lernen“, DVV (Deutscher Volkshoch- 
schul-Verband), Online

16.12.2021 (zusammen mit Ewa Drewnowska), Deutsch-
ungarischer Sprachvergleich: korpustechnologisch, funktional- 
semantisch und sprachdidaktisch. Abschlussworkshop/Closing 
Workshop DeutUng. Deutsch-ungarischer Sprachvergleich: kor-
pustechnologisch, funktional-semantisch und sprachdidaktisch, 
Mannheim, Online

Dr. SaSCha wolfer

19.1.2021, 3 Fragen an Sascha Wolfer: Visualisierung von Texten, 
Seminar „Reading Machines – Einführung in die Korpuslinguistik“ 
(Simon Meier-Vieracker), TU Dresden, Online

28.1.2021, Linguistische Forschung am IDS, Doppelstunde Deutsch, 
Klasse WG 11B, Andreas-Schneider-Schule Heilbronn, Online

9.3.2021 (zusammen mit Alexander Koplenig, Frank Michaelis, 
Carolin Müller-Spitzer und Jan Oliver Rüdiger), Wie können wir 
den Einfluss der Corona-Pandemie auf die Verteilungen im deut-
schen Online-Pressewortschatz messen und explorieren?, 57. Jahres- 
tagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache als Online-
Konferenz, „Sprache in Politik und Gesellschaft. Perspektiven  
und Zugänge“, IDS, Mannheim, Online

http://corpora.ids-mannheim.de/slides/2021-07-26-IVG-EuReCo/
http://corpora.ids-mannheim.de/slides/2021-07-26-IVG-EuReCo/
http://corpora.ids-mannheim.de/slides/2021-07-26-IVG-EuReCo/
https://elex.link/elex2021/book-of-abstracts/
https://elex.link/elex2021/book-of-abstracts/
https://www.linguistik.uni-freiburg.de/dgfs-jahrestagung-2021/programm/arbeitsgruppen
https://www.linguistik.uni-freiburg.de/dgfs-jahrestagung-2021/programm/arbeitsgruppen
https://www.linguistik.uni-freiburg.de/dgfs-jahrestagung-2021/programm/arbeitsgruppen
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Wolfer_Koplenig_Michaelis_Mueller-Spitzer_Ruediger_neu.pdf
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Wolfer_Koplenig_Michaelis_Mueller-Spitzer_Ruediger_neu.pdf
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Jahrestagungen/2021/Methodenmesse/Wolfer_Koplenig_Michaelis_Mueller-Spitzer_Ruediger_neu.pdf


8.7.2021, Die Corona-Pandemie und der Wortschatz des 
Deutschen, Plenum „Neologismen“ (Prof. Dr. Kristian Berg), 
Universität Bonn, Online

15.9.2021 (zusammen mit Jan Oliver Rüdiger, Alexander Koplenig, 
Frank Michaelis und Carolin Müller-Spitzer), OWIDplusLIVE: 
OpenSource-Tool zur Exploration ausgewählter Sprachressourcen. 
Am Beispiel deutschsprachiger Online-Presse zu ‘Impfung’, Jahres- 
tagung der Gesellschaft für Angewandte Linguistik (GAL-WÜ 21), 
Würzburg, Online

20.9.2021 (zusammen mit Sandra Hansen), Linguistische 
Forschung zu Textverständlichkeit, Tech4Germany, Online

26.10.2021, Corona, nichts als Corona? Auswirkungen der Pandemie 
auf den deutschen (Onlinepresse-)Wortschatz, Ringvorlesung 
„Linguistik im digitalen Zeitalter“, Hermann Paul School of 
Linguistics Basel-Freiburg, Universität Basel, Schweiz, Online

PD Dr. Jörg zinken

24.3.2021, Formulierungen in Alltagsgesprächen, 22. 
Arbeitstagung zur Gesprächsforschung 2021, Rahmenthema 
„Bedeutung in der Interaktion“, IDS, Mannheim, Online

30.3.2021, Time and agency, Southern Futures, Universität 
Bielefeld

17.6.2021 (zusammen mit Laurenz Kornfeld, Uwe-A. Küttner, 
Christina Mack und Jowita Rogowska), Praktiken der Grenz- 
ziehung: Das Projekt „Normen, Regeln und Moral im alltäglichen 
Leben“, EZS-Kolloquium, Europäisches Zentrum für Sprach- 
wissenschaften (EZS), Heidelberg

2.7.2021 (zusammen mit Uwe-Alexander Küttner und Anna 
Vatanen), Enforcing rules and norms in everyday family inter- 
actions, Panel: Rules in social interaction, 17th International 
Pragmatics Conference, Winterthur, Schweiz, Online

16.9.2021, Regeln und Normen im Alltag: zur Akzeptabilität von 
Handlungen in der sozialen Interaktion, Jahrestagung der Gesell- 
schaft für Angewandte Linguistik (GAL-WÜ 21), Würzburg, 
Online

27.9.2021, Cross-linguistic aspects of action formation, Vortrags- 
reihe „Talks on action formation and ascription“, IDS, Mannheim, 
Online 

19.11.2021, Eine eigene Stimme finden – Gedanken zum Weg in die 
Eigenständigkeit (Keynote mit Diskussion), 4. Netzwerktreffen der 
Doktorand*innen für Gesprächsforschung, Online

13.12.2021 (zusammen mit Joiwta Rogowska), Language in social 
interaction in the comparative perspektive, 2 SWS, Universität 
Heidelberg

https://gal-wue21.de/wp-content/uploads/2021/08/Programm-fuer-Webseite-23-Aug.pdf
https://gal-wue21.de/wp-content/uploads/2021/08/Programm-fuer-Webseite-23-Aug.pdf
https://gal-wue21.de/wp-content/uploads/2021/08/Programm-fuer-Webseite-23-Aug.pdf
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Jahrbuch des  Instituts für Deutsche Sprache

Verlag Walter de Gruyter, Berlin/Boston

Redaktion: Melanie Kraus 

Lobin, Henning/Witt, Andreas/Wöllstein, Angelika (Hg.): Deutsch  
in Europa. Sprachpolitisch, grammatisch, methodisch. XVIII/332 S. 

Konvergenz und Divergenz

Herausgegeben von Eva Breindl und Lutz Gunkel

Verlag Walter de Gruyter, Berlin/Boston

Redaktion: Melanie Kraus

Band 12:
González Ribao, Vanessa: Mediale Kommunikationsverben. Das 
Zusammenspiel von Verb- und Musterbedeutung im Sprachvergleich 
Deutsch-Spanisch. 338 S.

Ora Lingua

Herausgegeben von Arnulf Deppermann und Monika Dannerer

Universitätsverlag Winter, Heidelberg

Redaktion: Melanie Kraus

Band 18:
Kupetz, Maxi/Kern, Friederike (Hg.): Prosodie und Multimodalität/ 
Prosody and Multimodality. Empirische Beiträge der Interaktionalen 
Linguistik. 272 S.

Zeitschriften

Deutsche Sprache
Im Auftrag des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache 
herausgegeben von Henning Lobin und Mechthild Habermann

Herausgeberbeirat: Stefan Engelberg, Christian Fandrych, Ekkehard 
Felder, Alexander Lasch, Valeria Molnár und Carolin Müller-Spitzer 
unter Beteiligung des Internationalen Wissenschaftlichen Rats des 
IDS

Redaktion: Melanie Kraus

Jahrgang 2021: 4 Hefte

SPRACHREPORT
Informationen und Meinungen zur deutschen Sprache

Herausgegeben vom Leibniz-Institut für Deutsche Sprache

Redaktion: Annette Trabold (Leitung), Hagen Augustin, Ralf Knöbl, 
Doris Stolberg, Eva Teubert

Redaktionsassistenz: Theresa Schnedermann, Elfi Joana Porth,  
Sandra V. Steinert-Ramirez, Carolin Häberle

Jahrgang 2021: 4 Hefte

Veröffentlichungen im IDS-Verlag

amades

Herausgegeben von Henrike Helmer, Marek Konopka, Annette Klosa- 
Kückelhaus, Marc Kupietz, Albrecht Plewnia, Roman Schneider und 
Carolin Müller-Spitzer 

IDS-Verlag, Mannheim

Redaktion: Melanie Kraus

Band 58:
Hansen, Sandra: Regionale und soziolinguistische Variation im 
alemannischen Dreiländereck. Quantitative Studien zum Dialekt- 
wandel. 291 S.

IDSopen

Herausgegeben von Norman Fiedler, Katrin Hein, Silke Reineke und 
Beata Trawiński

IDS-Verlag, Mannheim

Redaktion: Melanie Kraus

Band 1:  
Fiedler, Norman/Hein, Katrin/Reineke, Silke/Trawiński, Beata: 
IDSopen: Online-only Publikationen des Leibniz-Instituts für 
Deutsche Sprache. <https://doi.org/10.21248/idsopen.1.2021.2>. 7 S.

Band 2:  
Kleiner, Stefan: Ergebnisse einer Online-Umfrage zur „Angemessen-
heit von Aussprachevarianten in formellen Sprechsituationen“. 
<https://doi.org/10.21248/idsopen.2.2021.3> 70 S.

Einzelveröffentlichung

Klosa-Kückelhaus, Annette (Hg.) (2021): Sprache in der Coronakrise. 
Dynamischer Wandel in Lexikon und Kommunikation. Mannheim: 
IDS-Verlag. 185 S.

6.1 NEUERSCHEINUNGEN IM JAHR 2021
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6.2 VERÖFFENTLICHUNGEN VON IDS-MITARBEITERINNEN  
UND -MITARBEITERN IM JAHR 2021

Dr. Astrid Adler

Adler, Astrid (2021): Language, or dialect, that is the question. How 
attitudes affect language statistics using the example of Low 
German. In: Languages 6.1: Article 40.  
<https://doi.org/10.3390/languages6010040>.

Adler, Astrid/Plewnia, Albrecht (2021): Was denken linguistische 
Laien über Sprache? Ergebnisse einer aktuellen Repräsentativer-
hebung zu Spracheinstellungen in Deutschland. In: Hoffmeister, 
Toke/Hundt, Markus/Naths, Saskia (Hg.): Laien, Wissen, 
Sprache. Theoretische, methodische und domänenspezifische 
Perspektiven. (= Sprache und Wissen 50). Berlin u.a.: de Gruyter, 
S. 249-277. <https://doi.org/10.1515/9783110731958-011>.

Adler, Astrid/Ribeiro Silveira, Maria (2021): Welche Dialekte werden 
in Deutschland gesprochen? Sprache in Zahlen: Folge 2.  
In: SPRACHREPORT 37.1, S. 52-53.  
<https://doi.org/10.14618/sr-1-2021-adl>.

Adler, Astrid/Ribeiro Silveira, Maria (2021): Welche Dialekte werden 
in der Familie weitergegeben? Sprache in Zahlen: Folge 3.  
In: SPRACHREPORT 37.2, S. 42-44.  
<https://doi.org/10.14618/sr-2-2021-adle>.

Adler, Astrid/Ribeiro Silveira, Maria (2021): Welche Sprachen werden 
in Deutschland gesprochen? Sprache in Zahlen: Folge 4.  
In: SPRACHREPORT 37.3, S. 1-5.  
<https://doi.org/10.14618/sr-3-2021-adl>.

Adler, Astrid/Ribeiro Silveira, Maria (2021): Einstellungen zu 
Sprachen und mehrsprachigen Kindergärten. Sprache in  
Zahlen: Folge 5. In: SPRACHREPORT 37.4, S. 4-9.  
<https://doi.org/10.14618/sr-4-2021_adl>.

Möhrs, Christine (2021): Projekt „Bürgernahe Sprache in der 
Finanzverwaltung“. Pilotstudie (Online-Umfrage). Zusammen-
fassung: Studie und Ergebnisse. Unter Mitarb. von Astrid Adler, 
Sandra Hansen, Albrecht Plewnia, Maria Ribeiro Silveira, Sascha 
Wolfer. Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche Sprache (IDS). 
<https://doi.org/10.14618/ids-pub-10547>.

Dr. phil. Denis Arnold

Arnold, Denis/Fisseni, Bernhard/Trippel, Thorsten (2021): Signposts 
for CLARIN. In: Navarretta, Costanza/Eskevich, Maria (Hg.): 
Selected Papers from the CLARIN Annual Conference 2020. 
Virtual Event, 2020, 5-7 October. (= Linköping Electronic 
Conference Proceedings 180). Linköping: Linköping University 
Electronic Press, S. 16-23. <https://doi.org/10.3384/ecp1803>.

Arnold, Denis/Campbell, Ben/Eckart, Thomas/Fisseni, Bernhard/ 
Trippel, Thorsten/Zinn, Claus (2021): CMDI Explorer. In: 
Navarretta, Costanza/Eskevich, Maria (Hg.): Selected Papers 
from the CLARIN Annual Conference 2020. Virtual Event, 2020, 
5-7 October. (= Linköping Electronic Conference Proceedings 180). 
Linköping: Linköping University Electronic Press, S. 8-15. 
<https://doi.org/10.3384/ecp1802>.

Fisseni, Bernhard/Arnold, Denis/Lang, Christian (2021): Forschungs-
Alltags-Infrastruktur. In: Helling, Patrick/Speer, Andreas/Eide, 
Øyvind (Hg.): FORGE 2021: Forschungsdaten in den Geisteswis-
senschaften – Mapping the Landscape – Geisteswissenschaftli-
ches Forschungsdatenmanagement zwischen lokalen und 
globalen, generischen und spezifischen Lösungen (FORGE2021). 
Köln: Zenodo, S. 174-179.  
<https://doi.org/10.5281/zenodo.5379571>.

Ruhrmann, Christiane/Brackhane, Fabian/Arnold, Denis (2021): 
Reduction, assimilation or variation?: Observations on [nja] in 
German spontaneous speech. In: Holtz, Annie/Kovač, Iva/
Puggaard-Rode, Rasmus/Wall, Joanna (Hg.): ConSOLE XXIX: 
Proceedings of the 29th Conference of the Student Organization 
of Linguistics in Europe. Leiden: Leiden University Centre for 
Linguistics.

Tomaschek, Fabian/Arnold, Denis/Sering, Konstantin/Strauss, 
Friedolin (2021): A corpus of Schlieren photography of speech 
production: potential methodology to study aerodynamics of 
labial, nasal and vocalic processes. In: Language Resources & 
Evaluation, S. 14. <https://doi.org/10.1007/s10579-021-09550-8>.

Dr. Piotr Bański

Trawiński, Beata/Schlotthauer, Susan/Bański, Piotr (2021): CoMParS: 
Eine Sammlung von multilingualen Parallelsequenzen des 
Deutschen und anderer europäischer Sprachen. In: Lobin, 
Henning/Witt, Andreas/Wöllstein, Angelika (Hg.): Deutsch in 
Europa. Sprachpolitisch, grammatisch, methodisch. (= Jahrbuch 
des Instituts für Deutsche Sprache 2020). Berlin u.a.: de Gruyter, 
S. 301-309. 

Lüngen, Harald/Kupietz, Marc/Bański, Piotr/Barbaresi, Adrien/
Clematide, Simon/Pisetta, Ines (Hg.) (2021):  Proceedings of the 
Workshop on Challenges in the Management of Large Corpora 
(CMLC-9) 2021. Limerick, 12 July 2021 (Online-Event). 
Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche Sprache (IDS). 
<https://doi.org/10.14618/ids-pub-10467>.

Dr. Rahel Beyer

Beyer, Rahel (2021): Ehlers, Klaas-Hinrichs (2018): Geschichte der 
mecklenburgischen Regionalsprache seit dem Zweiten 
Weltkrieg. Varietätenkontakt zwischen Alteingesessenen und 
immigrierten Vertriebenen. Teil 1: Sprachsystemgeschichte. 
Berlin: Peter Lang. [Rezension]. In: Niederdeutsches Jahrbuch 
144, S. 153-156.

Beyer, Rahel (2021): Zur intralingualen Übersetzung von Rechts- 
texten im Deutschen. Beobachtungen bezüglich der Leichten 
Sprache. In: Parallèles 33.1, S. 110-132.  
<https://doi.org/10.17462/para.2021.01.08>.

Beyer, Rahel/Dück, Katharina (2021): Ist der Explorator ein 
Störfaktor? Zu den methodischen Grenzen festgeschriebener 
Aufnahmedesigns. In: Niederdeutsches Wort 60.2020, S. 127-155.

Beyer, Rahel/Plewnia, Albrecht (2021): German or not German: That 
is the question! On the status of the autochthonous dialects in 
East Lorraine (France). In: Languages 6.1: Article 48.  
<https://doi.org/10.3390/languages6010048>.
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Beyer, Rahel/Plewnia, Albrecht (2021): Über Grenzen. Deutsch- 
sprachige Minderheiten in Europa. In: Lobin, Henning/Witt, 
Andreas/Wöllstein, Angelika (Hg.): Deutsch in Europa – sprach-
politisch, grammatisch, methodisch. (= Jahrbuch des Instituts 
für Deutsche Sprache 2020). Berlin u.a.: de Gruyter,  
S. 35-53. 

Riehl, Claudia Maria/Beyer, Rahel (2021): Deutsch als Minderheiten-
sprache. In: Lublin Studies in Modern Languages and Literature 
45.1, S. 7-20. <https://doi.org/10.17951/lsmll.2021.45.1.7-20>.

Dr. Felix Bildhauer

Kopf, Kristin/Bildhauer, Felix (2021): Datensatz Genitiv- und 
von-Attribute. (= Grammatisches Informationssystem grammis). 
Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche Sprache (IDS). 
<https://doi.org/10.14618/genitivvondb>. 

Prof. Dr. Hardarik Blühdorn

Blühdorn, Hardarik (2021): Gallmann, Peter; Siller-Runggaldier, 
Heidi; Sitta, Horst: Sprachen im Vergleich. Deutsch – Ladinisch 
– Italienisch. Band 1: Das Verb (2007). – ISBN 978-88-88715-59-9. 
222 Seiten. Band 2: Determinanten und Pronomen (2010). – 
ISBN 978-88-88715-72-2. 230 Seiten. Band 4: Der einfache Satz 
(2013). – ISBN 978-88-6669-038-2. 183 Seiten. Band 5: Der 
komplexe Satz (2018). – ISBN 978-88-6669-082-5. 320 Seiten. 
Bozen: Istitut Pedagogich Ladin/Ladinisches Bildungs- und 
Kulturressort. [Rezension]. In: Informationen Deutsch als 
Fremdsprache 48.2-3, S. 205-216.

Blühdorn, Hardarik/Ballestracci, Sabrina (2021): Adversativverknüp-
fungen mit und ohne Adverbkonnektor im Sprachvergleich 
Deutsch-Italienisch. Syntax, Semantik, Informationsstruktur.  
In: Studi Italiani di Linguistica Teorica e Applicata 50.1,  
S. 122-138.

Blühdorn, Hardarik/Foschi Albert, Marina (2021): Adjektive in der 
Nominalgruppe: Deutsch und Italienisch im Vergleich. In: 
Fandrych, Christian/Foschi Albert, Marina/Hepp, Marianne/
Thurmair, Maria (Hg.): Attribution in Text, Grammatik, 
Sprachdidaktik. (= Studien Deutsch als Fremd- und Zweitspra-
che 13). Berlin: Erich Schmidt, S. 113-153.

Shubina, Elvira L./Blühdorn, Hardarik (2021): Noun phrases of the 
type eine Art + Attr. + Subst. in German (in synchrony and 
diachrony). In: Tomsk State University Journal of Philology 72,  
S. 176-198.  
<http://nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39- 
106752>.

Franck Bodmer Mory

Diewald, Nils/Bodmer, Franck/Harders, Peter/Irimia, Elena/Kupietz, 
Marc/Margaretha, Eliza/Stallkamp, Helge (2021): KorAP und 
EuReCo – Recherchieren in mehrsprachigen vergleichbaren 
Korpora. In: Lobin, Henning/Witt, Andreas/Wöllstein, Angelika 
(Hg.): Deutsch in Europa. Sprachpolitisch, grammatisch, 
methodisch. (= Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache 
2020). Berlin u.a.: de Gruyter, S. 287-293.

Jutta Bopp

Werthmann, Antonina/Witt, Andreas/Bopp, Jutta (2021): Verbund-
projekt CLARIAH-DE – Eine nachhaltige Forschungsinfrastruk-
tur für die Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften. In: Lobin, 
Henning/Witt, Andreas/Wöllstein, Angelika (Hg.): Deutsch in 
Europa. Sprachpolitisch, grammatisch, methodisch. (= Jahrbuch 
des Instituts für Deutsche Sprache 2020). Berlin u.a.: de Gruyter, 
S. 329-332.

Dr. Fabian Brackhane

Ruhrmann, Christiane/Brackhane, Fabian/Arnold, Denis (2021): 
Reduction, assimilation or variation?: Observations on [nja] in 
German spontaneous speech. In: Holtz, Annie/Kovač, Iva/
Puggaard-Rode, Rasmus/Wall, Joanna (Hg.): ConSOLE XXIX: 
Proceedings of the 29th Conference of the Student Organization 
of Linguistics in Europe. Leiden: Leiden University Centre for 
Linguistics.

PD Dr. Patrick Brandt

Brandt, Patrick (2020): Affiziertes Objekt. In: Schierholz, Stefan/
Uzonyi, Pál (Hg.): Wörterbücher zur Sprach- und Kommunika- 
tionswissenschaft (WSK) Online. Grammatik: Syntax (Bd. 1.2). 
Berlin u.a.: de Gruyter, S. 1.  
<https://db.degruyter.com/view/WSK/wsk_id_wsk_artikel_artikel_ 
8538?rskey=1QWfA5&result=1&dbq_0=brandt+2020&dbf_0=wsk- 
fulltext&dbt_0=fulltext&o_0=AND>.

Brandt, Patrick (2020): Effiziertes Objekt. In: Schierholz, Stefan/
Uzonyi, Pál (Hg.): Wörterbücher zur Sprach- und Kommunika- 
tionswissenschaft (WSK) Online. Grammatik: Syntax (Bd. 1.2). 
Berlin u.a.: de Gruyter, S. 1.  
<https://db.degruyter.com/view/WSK/wsk_id_wsk_artikel_artikel_ 
7939?rskey=1QWfA5&result=4&dbq_0=brandt+2020&dbf_0=wsk- 
fulltext&dbt_0=fulltext&o_0=AND>.

Brandt, Patrick (2021): The transfer of nominal (ordinary individual) 
to propositional (phenomenal individual) properties in German 
particle verb constructions. In: 43. Jahrestagung der Deutschen 
Gesellschaft für Sprachwissenschaft: Modell & Evidenz. 23.-26. 
Februar 2021, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg im Breisgau. 
Freiburg: Deutsche Gesellschaft für Sprachwissenschaft, S. 181. 
<https://www.linguistik.uni-freiburg.de/dgfs-jahrestagung-2021/
dokumente/dgfs_booklet>.

Brandt, Patrick/Schumacher, Petra B. (2021): Too strong argument 
structures and (un-)prepared repair. The case of zu-excessives. 
In: Alexiadou, Artemis/Verhoeven, Elisabeth Sophia Maria 
(Hg.): The syntax of argument structure. Empirical advance-
ments and theoretical relevance. (= Linguistische Arbeiten 581). 
Berlin u.a.: de Gruyter, S. 13-31.

Dr. Annelen Brunner

Brunner, Annelen/Engelberg, Stefan/Hein, Katrin (2021): The 
distribution of constituent words in nominal compounds and  
its impact on semantic interpretation: an empirical study. In: 
Zeitschrift für Wortbildung/Journal of Word Formation 5.1,  
S. 7-36. <https://doi.org/10.3726/zwjw.2021.01.01>.
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Luisa Cimander

Cimander, Luisa (2021): Wörterbuchartikel – Paronyme – Dynamisch 
im Kontrast. In: OWIDplus. Mannheim: Leibniz-Institut für 
Deutsche Sprache (IDS). Elektronische Ressource.  
 <https://www.owid.de/parowb/>.

Dr. Ibrahim Cindark

Cindark, Ibrahim (2021): Welches Sprachniveau erreichen die 
Migranten und Migrantinnen am Ende der allgemeinen 
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S. 189-208. 

Hinrichs, Erhard/Fischer, Patricia/Strakatova, Yana (2021): Rover und 
TüNDRA: Such- und Visualisierungsplattformen für Wortnetze 
und Baumbanken. In: Lobin, Henning/Witt, Andreas/Wöllstein, 
Angelika (Hg.): Deutsch in Europa. Sprachpolitisch, gramma-
tisch, methodisch. (= Jahrbuch des Instituts für Deutsche 
Sprache 2020). Berlin u.a.: de Gruyter,  
S. 323-328. 
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David Hünlich

Dentler, Klara/Gschwend, Thomas/Hünlich, David (2021): A swing 
vote from the ethnic backstage: the role of German American 
isolationist tradition for Trump’s 2016 victory. In: Electoral 
Studies 71. Article 102309.  
<https://doi.org/10.1016/j.electstud.2021.102309>.

Dr. Julia Kaiser

Kaiser, Julia/Schedl, Evi (2021): Das Forschungs- und Lehrkorpus 
Gesprochenes Deutsch als Ressource für den handlungsorien-
tierten DaF-Unterricht – Potentiale und Herausforderungen.  
In: Zeitschrift für Interkulturellen Fremdsprachenunterricht 
26.1, S. 45-83.  
<https://tujournals.ulb.tu-darmstadt.de/index.php/zif/article/
view/1113>.

Zinken, Jörg/Kaiser, Julia/Weidner, Matylda/Mondada, Lorenza/Rossi, 
Giovanni/Sorjonen, Marja-Leena (2021): Rule talk: Instructing 
proper play with impersonal deontic statements. In: Frontiers 
 in Communication 6, Article 660394.  
<https://doi.org/10.3389/fcomm.2021.660394>.

Dr. Paweł Kamocki

Kamocki, Paweł (2021): Handouts on the processing of personal data 
for the purposes of language research and archiving of language 
resources under the General Data Protection Regulation. 
Version 1.0, September 2021. Mannheim: Leibniz-Institut für 
Deutsche Sprache (IDS).  
<https://doi.org/10.14618/ids-pub-10695>.

Kamocki, Paweł (2021): Trust is good, control is better? The GDPR 
and control over personal data in digital humanities research. 
In: Hawkins, Shane (Hg.): Access and control in digital 
humanities. (= Digital Research in the Arts and Humanities). 
Abingdon u.a.: Routledge, Taylor & Francis Group, S. 249-273. 

Kamocki, Paweł (2021): When size matters. Legal perspective(s) on 
N-grams. In: Navarretta, Costanza/Eskevich, Maria (Hg.): 
Selected papers from the CLARIN Annual Conference 2020. 
Virtual event, 2020, 5-7 October. (= Linköping Electronic 
Conference Proceedings 180). Linköping: Linköping University 
Electronic Press, S. 122-128. <https://doi.org/10.3384/ecp18014>.

Kamocki, Paweł/Hannesschläger, Vanessa/Hoorn, Esther/Kelli, 
Aleksei/Kupietz, Marc/Lindén, Krister/Puksas, Andrius (2021): 
Legal issues related to the use of twitter data in language 
research. In: Monachini, Monica/Eskevich, Maria (Hg.): 
Proceedings of CLARIN Annual Conference 2021. 27-29 
September 2021, Virtual Edition. Utrecht: CLARIN, S. 150-153. 
<https://office.clarin.eu/v/CE-2021-1923-CLARIN2021_ 
ConferenceProceedings.pdf>.

Ketzan, Erik/Kamocki, Paweł (2021): Digital humanities research 
under United States and European copyright laws. Evolving 
frameworks. In: Hawkins, Shane (Hg.): Access and control in 
digital humanities. (= Digital Research in the Arts and 
Humanities). London u.a.: Routledge, Taylor & Francis Group,  
S. 233-248. 

Kelli, Aleksei/Lindén, Krister/Kamocki, Paweł/Vider, Kadri/Labropou-
lou, Penny/Birštonas, Ramūnas/Mantrov, Vadim/Hannesschlä-
ger, Vanessa/Del Gratta, Riccardo/Värv, Age/Tavits, Gaabriel/
Vutt, Andres (2021): The interplay of legal regimes of personal 
data, intellectual property and freedom of expression in 
language research. In: Monachini, Monica/Eskevich, Maria 
(Hg.): Proceedings of CLARIN Annual Conference 2021. 27-29 
September 2021, Virtual Edition. Utrecht: CLARIN, S. 154-159. 
<https://office.clarin.eu/v/CE-2021-1923-CLARIN2021_ 
ConferenceProceedings.pdf>.

Kelli, Aleksei/Lindén, Krister/Vider, Kadri/Kamocki, Paweł/Tavast, 
Arvi/Birštonas, Ramūnas/Tavits, Gaabriel/Keskküla, Mari/
Labropoulou, Penny/Kull, Irene/Värv, Age/Erikson, Merle/Vutt, 
Andres/Calamai, Silvia (2021): Sharing is caring: a legal 
perspective on sharing language data containing personal data 
and the division of liability between researchers and research 
organisations. In: Navarretta, Costanza/Eskevich, Maria (Hg.): 
Selected papers from the CLARIN Annual Conference 2020. 
Virtual Event, 2020, 5-7 October. (= Linköping Electronic 
Conference Proceedings 180). Linköping: Linköping University 
Electronic Press, S. 129-147. <https://doi.org/10.3384/ecp18015>.

Erik Ketzan

Ketzan, Erik/Kamocki, Paweł (2021): Digital humanities research 
under United States and European copyright laws. Evolving 
frameworks. In: Hawkins, Shane (Hg.): Access and control in 
digital humanities. (= Digital research in the arts and humani-
ties). London u.a.: Routledge, Taylor & Francis Group,  
S. 233-248. 

Dr. Stefan Kleiner 

Kleiner, Stefan (2021): Ergebnisse einer Online-Umfrage zur 
„Angemessenheit von Aussprachevarianten in formellen 
Sprechsituationen“. (= IDSopen: Online-only Publikationen des 
Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache 2). Mannheim: 
IDS-Verlag. 

Dr. Annette Klosa-Kückelhaus

Klosa-Kückelhaus, Annette (2021): Das Coronavirus, seine Varianten 
und ihre Namen: In: Aktuelle Stellungnahmen zur Sprache in 
der Coronakrise, 8.8.2021. Mannheim: Leibniz-Institut für 
Deutsche Sprache (IDS). 
<https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/ 
Coronakrise/Klosa_Corona_Virusvarianten.pdf>.

Klosa-Kückelhaus, Annette (2021): Ein Weg aus der Coronakrise:  
Das Impfen. In: Aktuelle Stellungnahmen zur Sprache in der 
Coronakrise, 5.2.2021. Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche 
Sprache (IDS).  
<https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/ 
Coronakrise/Klosa_Impfen.pdf>.

Klosa-Kückelhaus, Annette (2021): German corona-related neologisms 
and their lexicographic representation. In: Proceedings of the 
2021 KNU BK21 CKLS International Conference, Community 
Lifestyle and Culture-based Language and Literature, organized 
by BK21 CKLS-Global Education and Research Team, Kyung-
pook National University, South Korea, S. 72-88. 
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 Klosa-Kückelhaus, Annette (2021): Spiele und Spielgeräte:  
Tamagotchi, Sudoku oder doch Puzzle? (Aus der Rubrik Neuer 
Wortschatz). In: Sprachreport 37.4, S. 30-33.  
<https://doi.org/10.14618/sr-4-2021_klosa>.

Klosa-Kückelhaus, Annette (Hg.) (2021): Sprache in der Coronakrise. 
Dynamischer Wandel in Lexikon und Kommunikation. 
Mannheim: IDS-Verlag.  
<https://doi.org/10.14618/ids-pub-10706>.

Klosa-Kückelhaus, Annette (2021): Über Corona sprechen: Eine 
besondere Zeit und ihre Folgen. In: Aktuelle Stellungnahmen 
zur Sprache in der Coronakrise, 21.6.2021. Mannheim: 
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache (IDS).  
<https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/ 
Coronakrise/Klosa_Corona_FOLK.pdf>.

Klosa-Kückelhaus, Annette (2021): Virusvariationen: Von Mutanten 
und Mutationen. In: Aktuelle Stellungnahmen zur Sprache in 
der Coronakrise, 2.2.2021. Mannheim: Leibniz-Institut für 
Deutsche Sprache (IDS).  
<https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/ 
Coronakrise/Klosa_Mutanten.pdf>.

Klosa-Kückelhaus, Annette (2021): Von AHA bis zweite Welle –  
Ein kommentiertes Glossar zur Coronakrise. In: Corona. 
Pandemie und Krise. (= Bundeszentrale für Politische Bildung: 
Schriftenreihe 10714). Bonn: Bundeszentrale für politische 
Bildung, S. 12-30.  
<https://www.bpb.de/shop/buecher/schriftenreihe/politische-
grundfragen/331371/corona-pandemie-und-krise>.

Klosa-Kückelhaus, Annette (2021): Yep, Ups, Wumms – Neue Wörter 
und „kleine“ Wortarten. (Aus der Rubrik Neuer Wortschatz).  
In: SPRACHREPORT 37.3, S. 26-29.  
<https://doi.org/10.14618/sr-3-2021-klosa>.

Klosa-Kückelhaus, Annette/Kernerman, Ilan (2021): Converging 
lexicography and neology. In: International Journal of 
Lexicography 34.3, S. 277-281. 

Klosa-Kückelhaus, Annette/Park, Maike/Storjohann, Petra (2021): 
Wortartikel für das Neologismenwörterbuch. (= OWID 
Neologismenwörterbuch). Mannheim: Leibniz-Institut für 
Deutsche Sprache (IDS).  
<https://www.owid.de/docs/neo/start.jsp>.

Klosa-Kückelhaus, Annette/Möhrs, Christine/Park, Maike/Storjohann, 
Petra (2021): Neuer Wortschatz rund um die Coronapandemie. 
Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche Sprache.  
<https://www.owid.de/docs/neo/listen/corona.jsp>.

Kernerman, Ilan/Klosa-Kückelhaus, Klosa (Hg.) (2021): Special issue: 
lexicographic neology and neological lexicography.  
(= International Journal of Lexicography 34.3). Oxford:  
Oxford University Press. 

Dr. Marek Konopka

Konopka, Marek (2021): Freie Variation und Fugenelemente: Theorie 
und korpuslinguistische Realität. In: 43. Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft für Sprachwissenschaft: Modell & 
Evidenz. 23.-26. Februar 2021, Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg im Breisgau. Freiburg: Deutsche Gesellschaft für 
Sprachwissenschaft, S. 110.  
<https://www.linguistik.uni-freiburg.de/dgfs- 
jahrestagung-2021/dokumente/dgfs_booklet>.

Konopka, Marek/Wöllstein, Angelika/Felder, Ekkehard (Hg.) (2021): 
Determination, syntaktische Funktionen der Nominalphrase 
und Attribution. (= Bausteine einer Korpusgrammatik des 
Deutschen 2). Heidelberg: Heidelberg University Publishing.

Dr. Kristin Kopf

Kopf, Kristin (2021): Datensatz Verschachtelte Genitivattribute.  
(= Grammatisches Informationssystem grammis). Mannheim: 
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache (IDS).  
<https://doi.org/10.14618/schachtelgenitivDB>. 

Kopf, Kristin (2021): Eine Heuristik zur Erkennung von N+N-Kom- 
posita im Frühneuhochdeutschen. In: Ganslmayer, Christine/
Schwarz, Christian (Hg.): Historische Wortbildung. Theorien – 
Methoden – Perspektiven. (= Germanistische Linguistik 
252-254). Hildesheim u.a.: Olms, S. 187-223.

Kopf, Kristin (2021): Genitiv- und von-Attribute: Bestimmung des 
Variationsbereichs. In: Konopka, Marek/Wöllstein, Angelika/
Felder, Ekkehard (Hg.): Determination, syntaktische Funktionen 
der Nominalphrase und Attribution. (= Bausteine einer 
Korpusgrammatik des Deutschen 2). Heidelberg: Heidelberg 
University Publishing, S. 135-172.  
<https://doi.org/10.17885/heiup.bkgd.2021.1.24421>.

Kopf, Kristin (2021): Sonderfälle des Genitivattributs. (= Grammati-
sches Informationssystem grammis). Mannheim: Leibniz- 
Institut für Deutsche Sprache (IDS).  
<https://doi.org/10.14618/sondergenitiv>. 

Kopf, Kristin (2021): Stellung des adnominalen Genitivs. In: Konopka, 
Marek/Wöllstein, Angelika/Felder, Ekkehard (Hg.): Determination, 
syntaktische Funktionen der Nominalphrase und Attribution.  
(= Bausteine einer Korpusgrammatik des Deutschen 2). 
Heidelberg: Heidelberg University Publishing, S. 103-134. 
<https://doi.org/10.17885/heiup.bkgd.2021.1.24420>.

Kopf, Kristin/Bildhauer, Felix (2021): Datensatz Genitiv- und 
von-Attribute. (= Grammatisches Informationssystem grammis). 
Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche Sprache (IDS). 
<https://doi.org/10.14618/genitivvondb>. 

Dr. Alexander Koplenig

Koplenig, Alexander (2021): Quantifying the efficiency of written 
language. In: Linguistics Vanguard 7.s3, S. 20190057. 
<https://doi.org/10.1515/lingvan-2019-0057>.

Müller-Spitzer, Carolin/Koplenig, Alexander/Michaelis, Frank/Wolfer, 
Sascha (2021): Wochenaktuelle lexikalische Spuren der 
Corona-Krise in deutschen Online-Nachrichtenmeldungen.  
In: Deutsche Sprache 49.1, S. 1-23. 
<https://doi.org/10.37307/j.1868-775X.2021.01.02>.

Müller-Spitzer, Carolin/Wolfer, Sascha/Koplenig, Alexander/
Michaelis, Frank (2021): cOWIDplus Viewer: Sprachliche Spuren 
der Corona-Krise in deutschen Online-Nachrichtenmeldungen. 
Explorieren Sie selbst! In: Klosa-Kückelhaus, Annette (Hg.): 
Sprache in der Coronakrise. Dynamischer Wandel in Lexikon 
und Kommunikation. Mannheim: IDS-Verlag, S. 11-18. 

Wolfer, Sascha/Koplenig, Alexander/Michaelis, Frank/Müller-Spitzer, 
Carolin (2021): cOWIDplus Analyse: Wie sehr schränkt die 
Corona-Krise das Vokabular deutschsprachiger Online-Presse 
ein? In: Klosa-Kückelhaus, Annette (Hg.): Sprache in der Corona- 
krise. Dynamischer Wandel in Lexikon und Kommunikation. 
Mannheim: IDS-Verlag, S. 5-10. 
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Laurenz Kornfeld

Gierke, Marco/Kornfeld, Laurenz/Torres Cajo, Sarah (2021): Das 
Internationale DoktorandInnen-Netzwerk des IDS: Erfahrungen, 
Pläne, Perspektiven. In: SPRACHREPORT 37.2, S. 30-32. 
<https://doi.org/10.14618/sr-2-2021-gier>.

Dr. Franziska Kretzschmar

Kretzschmar, Franziska/Brilmayer, Ingmar (2020): Zooming in on 
agentivity: experimental studies of DO-clefts in German. In: 
Linguistics Vanguard 6.1, S. 1-13.

Kretzschmar, Franziska/Völkel, Svenja (2021): Teaching materials for 
introducing linguistic research. Mannheim: Leibniz-Institut für 
Deutsche Sprache (IDS).  
<https://doi.org/10.14618/ids-pub-10454>.

Völkel, Svenja/Kretzschmar, Franziska (2021). Introducing linguistic 
research. Cambridge: Cambridge University Press.

Heusinger, Klaus von/Kretzschmar, Franziska/Wöllstein, Angelika/
Steinbach, Markus/Grewendorf, Günther/Stechow, Arnim von 
(2021): Nachruf: Beatrice Primus (*12.09.1953-†29.11.2019).  
In: Linguistische Berichte 267, S. 401-405.

Dr. Sabine Krome

Krome, Sabine (2021): Gendern zwischen Sprachpolitik, orthogra- 
fischer Norm, Sprach-und Schreibgebrauch. Bestandsaufnahme 
und orthografische Perspektiven zu einem umstrittenen Thema. 
In: SPRACHREPORT 37.2, S. 22-29.  
<https://doi.org/10.14618/sr-2-2021-krom>.

Dr. Uwe-Alexander Küttner

Aldrup, Marit/Küttner, Uwe-Alexander/Lechler, Constanze/
Reinhardt, Susanne (2021): Suspended assessments in German 
talk-in-interaction. In: Kupetz, Maxi/Kern, Friederike (Hg.): 
Prosodie und Multimodalität. Empirische Beiträge der 
Interaktionalen Linguistik : Prosody and Multimodality.  
(= OraLingua 18). Heidelberg: Winter, S. 31-66.

Barth-Weingarten, Dagmar, Küttner, Uwe-Alexander/Raymond, 
Chase Wesley (2021): Pivots revisited: Cesuring in action.  
In: Open Linguistics, 7.1, S. 613-637.  
<https://doi.org/10.1515/opli-2020-0152>.

Dr. Marc Kupietz

Trawiński, Beata/Kupietz, Marc (2021): Von monolingualen Korpora 
über Parallel- und Vergleichskorpora zum Europäischen 
Referenzkorpus EuReCo. In: Lobin, Henning/Witt, Andreas/
Wöllstein, Angelika (Hg.): Deutsch in Europa. Sprachpolitisch, 
grammatisch, methodisch. (= Jahrbuch des Instituts für 
Deutsche Sprache 2020). Berlin u.a.: de Gruyter, S. 209-234. 

Diewald, Nils/Margaretha, Eliza/Kupietz, Marc (2021): Lessons 
learned in quality management for online research software 
tools in linguistics. In: Lüngen, Harald/Kupietz, Marc/Bański, 
Piotr/Barbaresi, Adrien/Clematide, Simon/Pisetta, Ines (Hg.): 
Proceedings of the Workshop on Challenges in the Management 
of Large Corpora (CMLC-9) 2021. Limerick, 12 July 2021 
(Online-Event). Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche 
Sprache (IDS), S. 20-26.  
<https://doi.org/10.14618/ids-pub-10469>.

Amin, Miriam/Fankhauser, Peter/Kupietz, Marc/Schneider, Roman 
(2021): Data-driven identification of idioms in song lyrics.  
In: Cook, Paul/Mitrović, Jelena/Parra Escartín, Carla/Vaidya, 
Ashwini/Osenova, Petya/Taslimipoor, Shiva/Ramisch, Carlos 
(Hg.): Proceedings of the 17th Workshop on Multiword 
Expressions (MWE 2021). Stroudsburg: Association for 
Computational Linguistics, S. 13-22.  
<https://doi.org/10.18653/v1/2021.mwe-1.3>.

Amin, Miriam/Fankhauser, Peter/Kupietz, Marc/Schneider, Roman 
(2021): Shallow context analysis for German idiom detection.  
In: Proceedings of the Shared Task on the Disambiguation of 
German Verbal Idioms at KONVENS 2021.  
<https://konvens.org/proceedings/2021/>.

Lüngen, Harald/Kupietz, Marc/Bański, Piotr/Barbaresi, Adrien/
Clematide, Simon/Pisetta, Ines (Hg.) (2021): Proceedings of the 
Workshop on Challenges in the Management of Large Corpora 
(CMLC-9) 2021. Limerick, 12 July 2021 (Online-Event). 
Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche Sprache (IDS). 
<https://doi.org/10.14618/ids-pub-10467>.

Diewald, Nils/Bodmer, Franck/Harders, Peter/Irimia, Elena/Kupietz, 
Marc/Margaretha, Eliza/Stallkamp, Helge (2021): KorAP und 
EuReCo – Recherchieren in mehrsprachigen vergleichbaren 
Korpora. In: Lobin, Henning/Witt, Andreas/Wöllstein, Angelika 
(Hg.): Deutsch in Europa. Sprachpolitisch, grammatisch, 
methodisch. (= Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache 
2020). Berlin u.a.: de Gruyter, S. 287-293.

Čermáková, Anna/Jantunen, Jarmo/Jauhiainen, Tommi/Kirk, John/
Křen, Michal/Kupietz, Marc/Uí Dhonnchadha, Elaine/Säily, 
Tanja/Tyrkkö, Jukka (2021): The international comparable 
corpus: challenges in building multilingual spoken and written 
comparable corpora. In: Research in Corpus Linguistics: Special 
issue „Challenges of combining structured and unstructured 
data in corpus development“ 9.1, S. 89-103.  
<https://doi.org/10.32714/ricl.09.01.06>.

Dr. Christian Lang

Fisseni, Bernhard/Arnold, Denis/Lang, Christian (2021): Forschungs-
Alltags-Infrastruktur. In: Helling, Patrick/Speer, Andreas/Eide, 
Øyvind (Hg.): FORGE 2021: Forschungsdaten in den Geisteswis-
senschaften – Mapping the Landscape – Geisteswissenschaftli-
ches Forschungsdatenmanagement zwischen lokalen und 
globalen, generischen und spezifischen Lösungen (FORGE2021). 
Köln: Zenodo, S. 174-179.  
<https://doi.org/10.5281/zenodo.5379571>.

Prof. Dr. Henning Lobin

Lobin, Henning (2021): Alles muss raus! Der lange Kampf gegen die 
Fremdwörter. (= Sprechstunde – die Sprachkolumne). München: 
Goethe-Institut.  
<https://www.goethe.de/prj/ger/de/ihr/spk/22302864.html>.

Lobin, Henning (2021): Deutsch ins Grundgesetz? Ja, aber richtig.  
(= Blog: Die Engelberg-Galaxis. Digitale Welten jenseits der 
Schriftkultur (Spektrum.de SciLogs)). Heidelberg: Spektrum  
der Wissenschaft Verlagsgesellschaft.  
<https://scilogs.spektrum.de/engelbart-galaxis/deutsch- 
ins-grundgesetz-ja-aber-richtig/>.
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Lobin, Henning (2021): Die europäische Sprachenfrage und das 
Deutsche. (= Sprechstunde – die Sprachkolumne). München: 
Goethe-Institut.  
<https://www.goethe.de/prj/ger/de/ihr/spk/22351694.html>.

Lobin, Henning (2021): Rechtschreibung oder Unrechtschreibung.  
(= Sprechstunde – die Sprachkolumne). München: Goethe-Institut. 
<https://www.goethe.de/prj/ger/de/ihr/spk/22289860.html>.

Lobin, Henning (2021): Sprachkampf. Wie die Neue Rechte die 
deutsche Sprache instrumentalisiert. Berlin: Dudenverlag.

Lobin, Henning (2021): Sprachpolitik in den Wahlprogrammen zur 
Bundestagswahl. (= Blog: Die Engelberg-Galaxis. Analyse 
(Spektrum.de SciLogs)). Heidelberg: Spektrum der Wissenschaft 
Verlagsgesellschaft.  
<https://scilogs.spektrum.de/engelbart-galaxis/sprachpolitik- 
in-den-wahlprogrammen-zur-bundestagswahl/>.

Lobin, Henning (2021): Spricht man in Deutschland eigentlich 
Deutsch? (= Sprechstunde – die Sprachkolumne). München: 
Goethe-Institut.  
<https://www.goethe.de/prj/ger/de/ihr/spk/22313884.html>.

Lobin, Henning (2021): Streit um Sprache. (= Sprechstunde – die 
Sprachkolumne). München: Goethe-Institut.  
<https://www.goethe.de/prj/ger/de/ihr/spk/22273486.html>.

Lobin, Henning (2021): Vorwort. In: Lobin, Henning/Witt, Andreas/
Wöllstein, Angelika (Hg.): Deutsch in Europa. Sprachpolitisch, 
grammatisch, methodisch. (= Jahrbuch des Instituts für 
Deutsche Sprache 2020). Berlin u.a.: de Gruyter, S. V-VI. 

Lobin, Henning (2021): Warum ist Sprachpolitik für Parteien so 
wichtig, Herr Lobin? (= Mannheimer Morgen. Debatte – 
18.9.2021). Mannheim: Mediengruppe Dr. Haas.

Lobin, Henning (2021): Warum Sprachkampf? Ein Erklärungsversuch 
mit Andreas Reckwitz’ Gesellschaftsanalyse. (= Blog: Die 
Engelberg-Galaxis. Digitale Welten jenseits der Schriftkultur 
(Spektrum.de SciLogs)). Heidelberg: Spektrum der Wissenschaft 
Verlagsgesellschaft.  
<https://scilogs.spektrum.de/engelbart-galaxis/warum-sprach 
kampf-ein-erklaerungsversuch-mit-andreas-reckwitz-gesell 
schaftsanalyse/>.

Lobin, Henning (2021): Wo genau ist das Generische im generischen 
Maskulinum? (= Blog: Die Engelberg-Galaxis. Digitale Welten 
jenseits der Schriftkultur (Spektrum.de SciLogs)). Heidelberg: 
Spektrum der Wissenschaft Verlagsgesellschaft.  
<https://scilogs.spektrum.de/engelbart-galaxis/wo-genau-ist-
das-generische-im-generischen-maskulinum/>.

Lobin, Henning/Obrist, Monika/Ewels, Andrea-Eva (2021): Interview 
mit Henning Lobin: Das Ökosystem Sprache – früher und 
heute. In: Der Sprachdienst 65.5, S. 179-184.

Lobin, Henning/Witt, Andreas/Wöllstein, Angelika (Hg.) (2021): 
Deutsch in Europa. Sprachpolitisch, grammatisch, methodisch. 
(= Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache 2020). Berlin 
u.a.: de Gruyter. 

Lobin, Henning/Witt, Andreas/Wöllstein, Angelika (2021): Deutsch in 
Europa – sprachpolitisch, grammatisch, methodisch.  
In: Lobin, Henning/Witt, Andreas/Wöllstein, Angelika (Hg.): 
Deutsch in Europa. Sprachpolitisch, grammatisch, methodisch. 
(= Jahrbuch des  Instituts für Deutsche Sprache 2020). Berlin 
u.a.: de Gruyter, S. XI-XVII. 

Dr. phil. Harald Lüngen
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Krug, Maximilian/Schmidt, Axel/Messner, Monika/Wessel, Anna 
(2020): Zwischenfazit: Sukzessive und simultane Verzahnung 
von Spiel- und Besprechungsaktivitäten – eine Instruktions- 
matrix für Proben. In: Gesprächsforschung 21, S. 264-277.  
<http://www.gespraechsforschung-online.de/fileadmin/dateien/
heft2020/si-schmidt-zwischenfazit.pdf>.

Dr. Thomas Schmidt

Batinić, Josip/Frick, Elena/Schmidt, Thomas (2021): Accessing  
spoken language corpora: an overview of current approaches. 
In: Corpora 16.3, S. 417-445.  
<https://doi.org/10.3366/cor.2021.0229>.

Schmidt, Thomas/Hedeland, Hanna/Frick, Elena (2021): Ein Standard 
in der Praxis: ISO 24624:2016. Transcription of spoken language. 
In: Helling, Patrick/Speer, Andreas/Eide, Øyvind (Hg.): FORGE 
2021: Forschungsdaten in den Geisteswissenschaften – Mapping 
the Landscape – Geisteswissenschaftliches Forschungsdatenma-
nagement zwischen lokalen und globalen, generischen und 
spezifischen Lösungen (FORGE2021), Köln: Zenodo, S. 100-106. 
<https://doi.org/10.5281/zenodo.5379639>.

Dr. Theresa Schnedermann

Schnedermann, Theresa (2021): Die Macht des Definierens. Eine 
diskurslinguistische Typologie am Beispiel des Burnout- 
Phänomens. (= Sprache und Wissen 48). Berlin u.a.: de Gruyter. 
<https://doi.org/10.1515/9783110727838>.

Iakushevich, Marina/Ilg, Yvonne/Schnedermann, Theresa (Hg.): 
Linguistik und Medizin [1]. Sprachwissenschaftliche Zugänge 
und interdisziplinäre Perspektiven. (= Sprache und Wissen 44). 
Berlin/Boston: de Gruyter.

PD Dr. Roman Schneider

Falke, Stefan/Ripp, Saskia/Schneider, Roman/Waßner, Ulrich 
Hermann (2021): Das Informationssystem grammis als 
Ressource für die internationale Germanistik. In: Lobin, 
Henning/Witt, Andreas/Wöllstein, Angelika (Hg.): Deutsch in 
Europa. Sprachpolitisch, grammatisch, methodisch. (= Jahrbuch 
des Instituts für Deutsche Sprache 2020). Berlin u.a.: de Gruyter, 
S. 295-300. 

Amin, Miriam/Fankhauser, Peter/Kupietz, Marc/Schneider, Roman 
(2021): Data-driven identification of idioms in song lyrics.  
In: Cook, Paul/Mitrović, Jelena/Parra Escartín, Carla/Vaidya, 
Ashwini/Osenova, Petya/Taslimipoor, Shiva/Ramisch, Carlos 
(Hg.): Proceedings of the 17th Workshop on Multiword 
Expressions (MWE 2021). Stroudsburg: Association for 
Computational Linguistics, S. 13-22.  
<https://doi.org/10.18653/v1/2021.mwe-1.3>.

Amin, Miriam/Fankhauser, Peter/Kupietz, Marc/Schneider, Roman 
(2021): Shallow context analysis for German idiom detection.  
In: Proceedings of the Shared Task on the Disambiguation of 
German Verbal Idioms at KONVENS 2021.  
<https://konvens.org/proceedings/2021/>.

Oliver Schonefeld

Stührenberg, Maik/Schonefeld, Oliver/Witt, Andreas (2021): Digital 
research infrastructure. In: Koschtial, Claudia/Köhler, Thomas/
Felden, Carsten (Hg.): e-Science: open, social and virtual 
technology for research collaboration. (= Progress in IS). Cham: 
Springer, S. 67-76.  
<https://doi.org/10.1007/978-3-030-66262-2_5>.

Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy

Läpple, Sina/Nikendei, Christoph/Ehrenthal, Johannes C./Kabatnik, 
Susanne/Spranz‐Fogasy, Thomas (2021): Therapeutische 
Reaktionen auf Patientenwiderstand in psychodiagnostischen 
Gesprächen am Beispiel Lösungsorientierter Fragen.  
(= Empirische Kommunikationsforschung im Gesundheits- 
wesen 8). Göttingen: Verlag für Gesprächsforschung.  
<http://verlag-gespraechsforschung.de/2021/laepple.html>.

Helge Stallkamp

Diewald, Nils/Bodmer, Franck/Harders, Peter/Irimia, Elena/Kupietz, 
Marc/Margaretha, Eliza/Stallkamp, Helge (2021): KorAP und 
EuReCo – Recherchieren in mehrsprachigen vergleichbaren 
Korpora. In: Lobin, Henning/Witt, Andreas/Wöllstein, Angelika 
(Hg.): Deutsch in Europa. Sprachpolitisch, grammatisch, 
methodisch. (= Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache  
2020). Berlin u.a.: de Gruyter, S. 287-293.

Dr. Kathrin Steyer

Steyer, Kathrin (2021): PREPCONonline: Informationstexte mit 
Benutzungshinweisen. Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche 
Sprache (IDS).  
<http://uwv.ids-mannheim.de/prepcon/infotexte/info.html>. 

Steyer, Kathrin (2021): Preposition-noun combinations of TIME in 
German. A pattern-based approach to minimal phraseological 
units. In: Mellado Blanco, Carmen (Hg.): Productive Patterns in 
Phraseology and Construction Grammar. A Multilingual 
Approach. (= Formelhafte Sprache – Formulaic Language 4). 
Berlin/Boston: de Gruyter, S. 165-187.

PREPCONonline (2021): Eine korpusgesteuerte Plattform deutscher 
Präpositionen-Nomen-Verbindungen im Kontext. Erarbeitet und 
herausgegeben vom Projekt „Usuelle Wortverbindungen“ (unter 
Mitarbeit der Gruppen FRASESPAL und WICOL), Mannheim: 
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache.  
<http://uwv.ids-mannheim.de/prepcon/prepcon_online.html>.

Steyer, Kathrin (2020): Kurzreferat zu Leineweber, Heinrich: Die 
Weisheit auf der Gasse. Zusammenstellung und Erklärung von 
Sprichwörtern und sprichwörtlichen Redensarten. Mit einem 
Vorwort von Wolfgang Mieder. (=Volkskundliche Quellen. VII. 
Sprichwort). Nachdruck der 3. Auflage Paderborn 1922. 
Hildesheim u.a.: Georg Olms 2018. In: Germanistik 61.3-4, S. 774. 
[Nachtrag].

https://casanova.ids-mannheim.de/extern/zgft/zgft2020.html
https://casanova.ids-mannheim.de/extern/suw/suw48.html
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Dr. Doris Stolberg

Stolberg, Doris (2021): Deutsch-koloniale Sprachpolitik von 
Neuguinea bis Samoa. In: Kunstchronik 74.7, S. 352-362. 

Stolberg, Doris (2021): A travel guides’ view on a (post)colonial place: 
Tsingtau/Qingdao, China. In: Journal of Postcolonial Linguistics 5, 
S. 81-117.  
<https://iacpl.net/jopol/issues/journal-of-postcolonial-linguis-
tics- 52021/a-travel-guides-view-on-a-postcolonial-place/>.

Ebert, Verena/Mühlan-Meyer, Tirza/Schulz, Matthias/Stolberg, Doris 
(Hg.) (2021): Koloniale und postkoloniale Mikrotoponyme.  
(= Koloniale und Postkoloniale Linguistik/Colonial and 
Postcolonial Linguistics 15). Berlin/Boston: de Gruyter.

Dr. Petra Storjohann

Storjohann, Petra (2021): German paronym dictionaries: the shift 
from prescriptive print editions to electronic corpus-based 
resources. In: Van de Velde, Hans/Dolezahl, Fredric T. (Hg.): 
Broadening Perspectives in the History of Dictionaries and 
Word Studies. Newcastle: Cambridge Scholars Publishing,  
S. 194-222.

Storjohann, Petra (2021): Lerner*innen und ihre neuen Nachschlage-
möglichkeiten bei Unsicherheiten mit leicht verwechselbaren 
Ausdrücken. In: Korpora Deutsch als Fremdsprache 1.1, S. 25-50. 
<https://doi.org/10.48694/tujournals-38>.

Storjohann, Petra (2021): Mit kontrastiven Analysemethoden zu 
vergleichenden lexikografischen Einträgen. In: Kloudová, Věra/
Šemelík, Martin/Racochová, Alžběta/Koptík, Tomáš (Hg.): 
Spielräume der modernen linguistischen Forschung. Prag: 
Karolinum, S. 166-196.

Storjohann, Petra (2021): „Paronyme − Dynamisch im Kontrast“ als 
Grundlage für ein bi- bzw. multilinguales Wörterbuch leicht 
verwechselbarer Ausdrücke. In: SPRACHREPORT 37.3, S. 32-39. 
<https://doi.org/10.14618/sr-3-2021-stor>.

Storjohann, Petra (2021): Visionary perspectives on the lexicographic 
treatment of easily confusable words: Paronyme – Dynamisch 
im Kontrast as the basis for bi- and multilingual reference 
guides. In: Kosem, Iztok/Cukr, Michal/Jakubíček, Miloš/Kallas, 
Jelena/Krek, Simon/Tiberius, Carole (Hg.): Electronic lexicogra-
phy in the 21st century: post-editing lexicography. Proceedings 
of the eLex 2021 conference. 5-7 July 2021, virtual. Brno: Lexical 
Computing CZ s.r.o, S. 361-376.  
<https://elex.link/elex2021/wp-content/uploads/eLex_2021- 
proceedings_compressed.pdf>.

Storjohann, Petra (2021): Wörterbuchartikel – Paronyme – Dyna-
misch im Kontrast. In: OWIDplus. Mannheim: Leibniz-Institut 
für Deutsche Sprache (IDS). Elektronische Ressource. 
 <https://www.owid.de/parowb/>.

Klosa-Kückelhaus, Annette/Möhrs, Christine/Park, Maike/Storjo-
hann, Petra (2021): Neuer Wortschatz rund um die Corona- 
pandemie. (= OWID Neologismenwörterbuch). Mannheim: 
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache (IDS).  
<https://www.owid.de/docs/neo/listen/corona.jsp>.

Klosa-Kückelhaus, Annette/Park, Maike/Storjohann, Petra (2021): 
Wortartikel für das Neologismenwörterbuch. Elektronische 
Ressource. (= OWID Neologismenwörterbuch). Mannheim: 
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache (IDS).  
<https://www.owid.de/docs/neo/start.jsp>.

Storjohann, Petra (2020): Korpusmethoden zur Erarbeitung eines 
Wörterbuches leicht verwechselbarer Ausdrücke. In: Wulff, 
Nadja/Steinmetz, Sandra/Strömsdörfer, Dennis/Willmann, 
Markus (Hrsg.): 45. Jahrestagung des Fachverbandes Deutsch 
als Fremd- und Zweitsprache an der Universität Mannheim 
2018. (= 104). Göttingen: Universitätsverlag, S. 207-228. 
[Nachtrag].

Sarah Torres Cajo

Gierke, Marco/Kornfeld, Laurenz/Torres Cajo, Sarah (2021): Das 
Internationale DoktorandInnen-Netzwerk des IDS: Erfahrun-
gen, Pläne, Perspektiven. In: SPRACHREPORT 37.2, S. 30-32. 
<https://doi.org/10.14618/sr-2-2021-gier>.

Dr. Beata Trawiński

Trawiński, Beata (2021). Negation raising and mood. A corpus-based 
study of Polish sądzić ‛think’ and wierzyć ‛believe’. In: Polonica, 
41.1, S. 111-127. <https://doi.org/10.17651/POLON.41.8>.

Trawiński, Beata (2021): Sich nicht festlegen wollen. Zur Negations-
anhebung im Deutschen und im Polnischen. In: Brehmer, 
Bernhard/Gattnar, Anja/Perevozchikova, Tatiana (Hg.): Von A 
wie Aspekt bis Z wie zdvořilost. Ein Kaleidoskop der Slavistik 
für Tilman Berger zum 65. Geburtstag. Tübingen: Tübingen 
Library Publishing, S. 137-150.

Trawiński, Beata (2021): Polish „żeby“ under negation. In: Franks, 
Steven L./Timberlake, Alan H./Wietecka, Anna W. (Hg.): 
Selected Proceedings of the 14th Meeting of the Slavic Linguistics 
Society. In Honor of Peter Kosta. (= Potsdam Linguistic Investiga-
tions/Potsdamer Linguistische Untersuchungen/Recherches 
Linguistiques à Potsdam 34). Berlin et al.: Lang, S. 247-276.

Trawiński, Beata (2021): Validating the performativity hypothesis  
to neg-raising using corpus data: evidence from Polish.  
In: 43. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Sprachwis-
senschaft: Modell & Evidenz. 23.-26. Februar 2021, Albert- 
Ludwigs-Universität Freiburg im Breisgau. Freiburg: Deutsche 
Gesellschaft für Sprachwissenschaft, S. 141. 
 <https://www.linguistik.uni-freiburg.de/dgfs-jahrestagung- 
2021/dokumente/dgfs_booklet>.

Trawiński, Beata/Kupietz, Marc (2021): Von monolingualen Korpora 
über Parallel- und Vergleichskorpora zum Europäischen 
Referenzkorpus EuReCo. In: Lobin, Henning/Witt, Andreas/
Wöllstein, Angelika (Hg.): Deutsch in Europa. Sprachpolitisch, 
grammatisch, methodisch. (= Jahrbuch des  Instituts für 
Deutsche Sprache 2020). Berlin u.a.: de Gruyter,  
S. 209-234. 

Trawiński, Beata/Schlotthauer, Susan/Bański, Piotr (2021): CoMParS: 
Eine Sammlung von multilingualen Parallelsequenzen des 
Deutschen und anderer europäischer Sprachen. In: Lobin, 
Henning/Witt, Andreas/Wöllstein, Angelika (Hg.): Deutsch in 
Europa. Sprachpolitisch, grammatisch, methodisch. (= Jahrbuch 
des Instituts für Deutsche Sprache 2020). Berlin u.a.: de Gruyter, 
S. 301-309. 
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Mucha, Anne/Hartmann, Jutta M./Trawiński, Beata (Hg.) (2021): 
Non-canonical control in a cross-linguistic perspective.  
(= Linguistik aktuell 270). Amsterdam/Philadelphia: Benjamins. 
<https://doi.org/10.1075/la.270>.

Hartmann, Jutta M./Mucha, Anne/Trawiński, Beata (2021): Non- 
canonical control in a cross-linguistic perspective: introduction 
to the volume. In: Mucha, Anne/Hartmann, Jutta M./Trawiński, 
Beata (Hg.): Non-canonical control in a cross-linguistic 
perspective. (= Linguistik aktuell 270). Amsterdam/Philadelphia: 
Benjamins, S. 1-11.  
<https://doi.org/10.1075/la.270.int>.

Fiedler, Norman/Hein, Katrin/Reineke, Silke/Trawiński, Beata 2021: 
IDSopen: Online-only Publikationen des Leibniz-Instituts für 
Deutsche Sprache. (= IDSopen: Online-only Publikationen des 
Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache 1). Mannheim:  
IDS-Verlag. <https://doi.org/10.21248/idsopen.1.2021.2>.

Ngoc Duyen Tanja Tu

Meyer, Peter/Tu, Ngoc Duyen Tanja (2021): A word embedding 
approach to onomasiological search in multilingual loanword 
lexicography. In: Kosem, Iztok/Cukr, Michal/Jakubíček, Miloš/
Kallas, Jelena/Krek, Simon/Tiberius, Carole (Hg.): Electronic 
lexicography in the 21st century: post-editing lexicography. 
Proceedings of the eLex 2021 conference. 5-7 July 2021, virtual. 
Brno: Lexical Computing CZ s.r.o, S. 78-91.  
<https://elex.link/elex2021/wp-content/uploads/eLex_2021- 
proceedings_compressed.pdf>.

Dr. Ulrich Hermann Waßner

Waßner, Ulrich Hermann (2021): Im Übrigen habe ich schon länger 
kein Müsli mehr gegessen. Weil: Ich frühstücke in der Regel nie 
– Verbstellung nach weil, obwohl, wobei und anderen subordi-
nierenden Konnektoren (Aus: Grammatik in Fragen und 
Antworten). In: SPRACHREPORT 37.4, S. 34-39.  
<https://doi.org/10.14618/sr-4-2021_wass>.

Falke, Stefan/Ripp, Saskia/Schneider, Roman/Waßner, Ulrich 
Hermann (2021): Das Informationssystem grammis als 
Ressource für die internationale Germanistik. In: Lobin, 
Henning/Witt, Andreas/Wöllstein, Angelika (Hg.): Deutsch in 
Europa. Sprachpolitisch, grammatisch, methodisch. (= Jahrbuch 
des Instituts für Deutsche Sprache 2020). Berlin u.a.: de Gruyter, 
S. 295-300.

Dr. Thilo Weber

Weber, Thilo (2021): Datensatz Nominalphrasen. (= Grammatisches 
Informationssystem grammis). Mannheim: Leibniz-Institut für 
Deutsche Sprache (IDS).  
<https://doi.org/10.14618/nominalphrasenDB>. 

Weber, Thilo (2021): Determination in der Nominalphrase – ein 
Überblick. In: Konopka, Marek/Wöllstein, Angelika/Felder, 
Ekkehard (Hg.): Determination, syntaktische Funktionen der 
Nominalphrase und Attribution. (= Bausteine einer Korpus-
grammatik des Deutschen 2). Heidelberg: Heidelberg Uni- 
versity Publishing, S. 13-62.  
<https://doi.org/10.17885/heiup.bkgd.2021.1.24418>.

Weber, Thilo (2021): Syntaktische Funktionen von Nominalphrasen 
und Funktionen der Kasus. In: Konopka, Marek/Wöllstein, 
Angelika/Felder, Ekkehard (Hg.): Determination, syntaktische 
Funktionen der Nominalphrase und Attribution. (= Bausteine 
einer Korpusgrammatik des Deutschen 2). Heidelberg: 
Heidelberg University Publishing, S. 63-102.  
<https://doi.org/10.17885/heiup.bkgd.2021.1.24419>.

Dr. Antonina Werthmann

Werthmann, Antonina/Witt, Andreas/Bopp, Jutta (2021): Verbund-
projekt CLARIAH-DE – Eine nachhaltige Forschungsinfrastruk-
tur für die Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften. In: Lobin, 
Henning/Witt, Andreas/Wöllstein, Angelika (Hg.): Deutsch in 
Europa. Sprachpolitisch, grammatisch, methodisch. (= Jahrbuch 
des Instituts für Deutsche Sprache 2020). Berlin u.a.: de Gruyter, 
S. 329-332.

Werthmann, Antonina/Witt, Andreas/Bock, Sina/Jannidis, Fotis 
(2021): CLARIAH-DE in der digitalen Lehre. In: Konferenz  
„Vor und nach Corona: Digitale Lehre in der Germanistik“ am 
25. und 26. August 2020. Frankfurt a.M.: Universitätsbibliothek 
Johann Christian Senckenberg.

Prof. Dr. Andreas Witt

Lobin, Henning/Witt, Andreas/Wöllstein, Angelika (Hg.) (2021): 
Deutsch in Europa. Sprachpolitisch, grammatisch, methodisch. 
(= Jahrbuch des  Instituts für Deutsche Sprache (IDS) 2020). 
Berlin u.a.: de Gruyter. 

Lobin, Henning/Witt, Andreas/Wöllstein, Angelika (2021): Deutsch 
in Europa – sprachpolitisch, grammatisch, methodisch. In: 
Lobin, Henning/Witt, Andreas/Wöllstein, Angelika (Hg.): 
Deutsch in Europa. Sprachpolitisch, grammatisch, methodisch. 
(= Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache 2020). Berlin 
u.a.: de Gruyter, S. XI-XVII. 

Stührenberg, Maik/Schonefeld, Oliver/Witt, Andreas (2021): Digital 
research infrastructure. In: Koschtial, Claudia/Köhler, Thomas  
Felden, Carsten (Hg.): e-Science: open, social and virtual 
technology for research collaboration. (= Progress in IS).  
Cham: Springer, S. 67-76. 
<https://doi.org/10.1007/978-3-030-66262-2_5>.

Werthmann, Antonina/Witt, Andreas/Bopp, Jutta (2021): Verbund-
projekt CLARIAH-DE – Eine nachhaltige Forschungsinfrastruk-
tur für die Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften. In: Lobin, 
Henning/Witt, Andreas/Wöllstein, Angelika (Hg.): Deutsch in 
Europa. Sprachpolitisch, grammatisch, methodisch. (= Jahrbuch 
des Instituts für Deutsche Sprache 2020). Berlin u.a.: de Gruyter, 
S. 329-332.

Werthmann, Antonina/Witt, Andreas/Bock, Sina/Jannidis, Fotis 
(2021): CLARIAH-DE in der digitalen Lehre. In: Konferenz  
„Vor und nach Corona: Digitale Lehre in der Germanistik“ am 
25. und 26. August 2020. Frankfurt a.M.: Universitätsbibliothek 
Johann Christian Senckenberg.
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Prof. Dr. Angelika Wöllstein

Wöllstein, Angelika (2021): Einleitung. In: Konopka, Marek/
Wöllstein, Angelika/Felder, Ekkehard (Hg.): Determination,  
syntaktische Funktionen der Nominalphrase und Attribution. 
(= Bausteine einer Korpusgrammatik des Deutschen 2). 
Heidelberg: Heidelberg University Publishing, S. 7-11.  
<https://doi.org/10.17885/heiup.bkgd.2021.1.24417>.

Döring, Sandra/Wöllstein, Angelika (2021): Besser als gedacht. In: 
Döring, Sandra/Elsner, Daniela: Grammatik für die Schule.  
(= Linguistische Berichte – Sonderhefte 29). Hamburg: Buske.

Lobin, Henning/Witt, Andreas/Wöllstein, Angelika (Hg.) (2021): 
Deutsch in Europa. Sprachpolitisch, grammatisch, methodisch. 
(= Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache 2020). Berlin 
u.a.: de Gruyter. 

Lobin, Henning/Witt, Andreas/Wöllstein, Angelika (2021): Deutsch 
in Europa – sprachpolitisch, grammatisch, methodisch. In: 
Lobin, Henning/Witt, Andreas/Wöllstein, Angelika (Hg.): 
Deutsch in Europa. Sprachpolitisch, grammatisch, methodisch. 
(= Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache 2020). Berlin 
u.a.: de Gruyter, S. XI-XVII. 

Konopka, Marek/Wöllstein, Angelika/Felder, Ekkehard (Hg.) (2021): 
Determination, syntaktische Funktionen der Nominalphrase 
und Attribution. (= Bausteine einer Korpusgrammatik des 
Deutschen 2). Heidelberg: Heidelberg University Publishing.

Heusinger, Klaus von/Kretzschmar, Franziska/Wöllstein, Angelika/
Steinbach, Markus/Grewendorf, Günther/Stechow, Arnim von 
(2021): Nachruf: Beatrice Primus (*12.09.1953-†29.11.2019). In: 
Linguistische Berichte 267, S. 401-405.

Dr. Sascha Wolfer

Wolfer, Sascha (2021): Toilettenpapier im April, Mutationen im 
Dezember: Einflüsse der Corona-Pandemie auf die deutsche 
Sprache. In: Carte Blanche: Mehrsprachigkeit am Oberrhein – 
Kompetenz, Kultur, Kohäsion, S. 2.  
<https://www.regbas.ch/de/aktuell/news/category/news/
carte-blanche/>.

Wolfer, Sascha/Michaelis, Frank/Müller-Spitzer, Carolin (2021): 
Nutzungsstatistiken von linguistischen Online-Ressourcen: 
Potentiale und Limitationen. In: Zeitschrift für Angewandte 
Linguistik 75.1, S. 395-430.  
<https://doi.org/10.1515/zfal-2021-2070>.

Wolfer, Sascha/Koplenig, Alexander/Michaelis, Frank/Müller-Spitzer, 
Carolin (2021): cOWIDplus Analyse: Wie sehr schränkt die 
Corona-Krise das Vokabular deutschsprachiger Online-Presse 
ein? In: Klosa-Kückelhaus, Annette (Hg.): Sprache in der Corona- 
krise. Dynamischer Wandel in Lexikon und Kommunikation. 
Mannheim: IDS-Verlag, S. 5-10. 

Möhrs, Christine (2021): Projekt „Bürgernahe Sprache in der 
Finanzverwaltung“. Pilotstudie (Online-Umfrage). Zusammen-
fassung: Studie und Ergebnisse. Unter Mitarb. von Astrid Adler, 
Sandra Hansen, Albrecht Plewnia, Maria Ribeiro Silveira, 
Sascha Wolfer. Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche 
Sprache (IDS). <https://doi.org/10.14618/ids-pub-10547>.

Müller-Spitzer, Carolin/Koplenig, Alexander/Michaelis, Frank/Wolfer, 
Sascha (2021): Wochenaktuelle lexikalische Spuren der 
Corona-Krise in deutschen Online-Nachrichtenmeldungen.  
In: Deutsche Sprache 49.1, S. 1-23. 
<https://doi.org/10.37307/j.1868-775X.2021.01.02>. 

Müller-Spitzer, Carolin/Wolfer, Sascha/Koplenig, Alexander/
Michaelis, Frank (2021): cOWIDplus Viewer: Sprachliche Spuren 
der Corona-Krise in deutschen Online-Nachrichtenmeldungen. 
Explorieren Sie selbst! In: Klosa-Kückelhaus, Annette (Hg.): 
Sprache in der Coronakrise. Dynamischer Wandel in Lexikon 
und Kommunikation. Mannheim: IDS-Verlag, S. 11-18. 

Nied Curcio, Martina/Müller-Spitzer, Carolin/Silva Dias, Idalete 
Maria/Domínguez Vázquez, María José/Wolfer, Sascha (2020): 
Welche Online-Ressourcen nutzen romanischsprachige 
DaF-Lernende bei der Verbesserung deutscher Texte? In: Wulff, 
Nadja/Steinmetz, Sandra/Strömsdörfer, Dennis/Willmann, 
Markus (Hg.): Deutsch weltweit – Grenzüberschreitende 
Perspektiven auf die Schnittstellen von Forschung und 
Vermittlung. 45. Jahrestagung des Fachverbandes Deutsch als 
Fremd- und Zweitsprache an der Universität Mannheim 2018.  
(= Materialien Deutsch als Fremd- und Zweitsprache 104). 
Göttingen: Universitätsverlag Göttingen, S. 185-206.  
<https://doi.org/10.17875/gup2020-1359>.

PD Dr. Jörg Zinken

Zinken, Jörg/Kaiser, Julia/Weidner, Matylda/Mondada, Lorenza/Rossi, 
Giovanni/Sorjonen, Marja-Leena: Rule talk: instructing proper 
play with impersonal deontic statements. In: Frontiers in 
Communication 6, Article 660394. 
 <https://doi.org/10.3389/fcomm.2021.660394>.

Schmidt, Axel/Zinken, Jörg (2021): Directing, negotiating and 
planning: ‘Aus Spiel’ (‘for play’) in children‘s pretend joint play. 
In: Gesprächsforschung 22, S. 151-178.  
<http://www.gespraechsforschung-online.de/instruktionen.html>.
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7. KONTAKTE

B
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften 
(BBAW), Berlin und Potsdam

D
Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD), Bonn

Deutsches Institut für Normung e.V. (DIN), Berlin

Deutsches Literaturarchiv, Marbach

Deutsche Nationalbibliothek, Frankfurt a.M.

E
EFNIL – Europäische Föderation nationaler 
Sprachinstitutionen

G
Gesellschaft für deutsche Sprache (GfdS), Wiesbaden

Goethe-Institut, München

H
Herder-Institut der Universität Leipzig 

I
Institut für luxemburgische Sprache und Literatur- 
wissenschaft der Universität Luxemburg 

L
Leibniz-Forschungsverbund Science 2.0

M
Max-Planck-Institut für Psycholinguistik, Nijmegen, 
Niederlande

N
Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek, 
Göttingen

Nordrhein-Westfälische Akademie der Wissenschaften 
und der Künste, Düsseldorf

O
Österreichische Akademie der Wissenschaften (ÖAW), 
Wien, Österreich

U
Universität von Burgund, Dijon, Frankreich

Universität Hamburg 

Universität Heidelberg

Universität Leipzig

Universität Mannheim

Universität Nanjing, VR China

Universität Saarbrücken

Universität Stuttgart

Universität Tübingen

Universität Venezia Ca’ Foscari, Italien

Universität Warschau, Polen

Universitärer Forschungsschwerpunkt (UFSP)  
Sprache und Raum, Universität Zürich, Schweiz

Stellenbosch University, WAT Stellenbosch, Südafrika

7.1 KOOPERATIONEN MIT ANDEREN INSTITUTIONEN



 IDS Jahresbericht 2021   159

Kontakte

Foto: Trabold, IDS
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Studienaufenthalte und Besuche in- und ausländischer  
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler am  
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache im Jahr 2021

Cotgrove, Louis, Universität Nottingham, Großbritannien, 19.10.2021-31.1.2022

Dyakiv, Khrystyna, Nationale Iwan-Franko-Universität Lwiw, Ukraine, 8.11.2021-29.12.2021

Luppi, Rita, Universität Mailand, Italien, 1.10.2020-30.4.2021

Osmane, Baya, Universität Algier 2, Algerien, 5.9.2021-19.9.2021

Polajnar Lenarčič, Janja, Universität Ljubljana, Slowenien, 12.7.2021-30.7.2021

Saleh Mahmoud, Sakina, Assiut Universität, Ägypten, 15.1.2021-30.6.2021

Sanakulov, Zayniddin, Nationale Universität Usbekistan (Mirzo-Ulugbek), Taschkent,  
7.10.2021-30.11.2021

Vinckel-Roisin, Hélène, Universität Sorbonne, Frankreich, 2.11.2021-4.11.2021, 10.11.2021

Taborek, Janusz, Adam Mickiewicz Universität Poznań, Polen, 12.11.2021 I

7.2  GASTWISSENSCHAFTLERINNEN UND  
GASTWISSENSCHAFTLER

Hélène Vinckel-Roisin, Frankreich; Monika Pohlschmidt (IDS), 
Zayniddin Sanakulov, Usbekistan. Foto: Schebler, IDS

Monika Pohlschmidt (IDS), Janusz Taborek, Polen,  
Khrystyna Dyakiv, Ukraine. Foto: Dimitrova, IDS 
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• In begrenztem Umfang können am IDS Praktika durch-
geführt werden, sofern sich mindestens ein wissen-
schaftlicher Mitarbeiter/eine wissenschaftliche Mitar-
beiterin des IDS für die inhaltliche Betreuung findet.

• Praktika am IDS können nicht vergütet werden, das 
IDS kann bei Auswärtigen auch keine Hilfestellung bei 
der Beschaffung einer Unterkunft leisten.

• Voraussetzungen für eine Bewerbung: Studium der 
Germanistik/Sprachwissenschaft/Computerlinguistik 
oder benachbarter Studienrichtungen ab dem 3. Se-
mester. Praktikant/innen müssen immatrikuliert sein 
und zu Praktikumsbeginn eine Studienbescheinigung 
vorlegen.

• Erwartungen: Praktikumsinteressierte sollten sich auf 
der IDS-Webseite <www.ids-mannheim.de> über unsere 
Projekte informieren und eine kurze formlose Bewer-
bung einreichen an <info@ids-mannheim.de>. Dabei 
sollten sie unbedingt die bevorzugte Abteilung, bevor-
zugte Projekte, Wünsche zu Länge und Zeitraum ange-
ben und einen Lebenslauf beilegen. Die Bewerbung 
wird dann nach Eingang und Sichtung durch die Öffent-
lichkeitsarbeit an die entsprechende Abteilung zur Detail- 
Abstimmung weitergeleitet. Ausführliche Informationen 
unter: <www1.ids-mannheim.de/aktuell/studienpraktikum.
html>.

• Seit dem Jahr 2008 ermöglicht die Öffentlichkeitsarbeit 
außerdem im Bedarfsfall dreimal im Jahr Schülerinnen 
und Schülern ein einwöchiges so genanntes „BOGY-
Praktikum“ (Berufs-Orientierung Gymnasium) im Be-
reich Öffentlichkeitsarbeit/Publikationen/Dokumenta-
tion.

7.3 PRAKTIKA 

2021 waren als Praktikantinnen und Praktikanten am 
IDS (die Praktika wurden größtenteils online durchge-
führt):
Iván Arias 1.9.2021-31.10.2021 (Universität Porto,  

Portugal)

Yuhan Guo 6.4.2021-30.6.2021 (Universität Tübingen)

Kristina Ilic 15.3.2021-31.5.2021 (Universität Belgrad,  
Serbien)

Jana-Elina Jordan 22.2.2021-21.3.2021 (Universität Frankfurt a.M.)

Elisabeth Jost 22.2.2021-26.3.2021 (TU Dresden)

Tith Khamissara 1.8.2021-31.8.2021 (Universität Erlangen)

Niclas Marc Maeder 12.7.2021-6.8.2021 (Universität  
Freiburg, Schweiz)

Lara Marie Mehr 21.6.2021-30.7.2021 (Universität  
Mannheim)

Anja Niebeling 1.3.2021-26.3.2021 (Universität Mainz)

Andreas Ritsert 1.4.2021-30.6.2021 (Universität Erlangen)

Kira Alisha Schmidberger 4.10.2021-13.12.2021 (Universität Mainz)

Jan Erik Stolze 12.7.2021-3.9.2021 (Universität zu Kiel)

Anna Temerko 12.7.2021-6.8.2021 (Universität Erlangen)

Christine Warbinek 1.7.2021-31.8.2021 (Universität Mannheim)

Annalena Weber 1.3.2021-26.3.2021 (Universität Mainz)

Lilli Weiskopf 8.3.2021-9.4.2021 (Universität Gießen)

Alisa Wick 22.2.2021-2.4.2021 (Universität Erfurt) I
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7.4 BESUCHERGRUPPEN

Am 6. Mai waren in einer Videokonferenz 19 Studierende 
aus 14 Ländern des Studiengangs EMLex/European Master 
in Lexicography virtuelle Gäste am IDS und gewannen ei-
nen Einblick in die Forschungsprojekte des IDS.

Am 12. Juli konnten wir die vom DAAD geförderte Germa-
nistische Doktorandenschule Mannheim-Ljubljana-Zadar 
am IDS virtuell begrüßen und unsere Projekte vorstellen. 
Die Doktorandenschule ist ein neues Kooperationsprojekt 
zwischen dem Seminar für Deutsche Philologie der Univer-
sität Mannheim und zwei Partnerabteilungen in Slowenien 
und Kroatien.

Am 21. Juli waren im Rahmen eines Fortbildungsseminars 
des Goethe-Instituts 12 Teilnehmer/innen aus 9 Ländern 
(China, Vietnam, Philippinen, Indien, Madagaskar, Simbabwe, 
Ägypten, Russland, Georgien) im IDS virtuell per Zoom zu 
Gast und informierten sich über aktuelle Tendenzen der 
Sprachentwicklung im Deutschen, über die IDS-Forschungs-
projekte rund um die Deutsche Sprache und auch über das 
öffentlich zugängliche Webangebot zur Unterstützung der 
eigenen Lehrtätigkeit. 

Am 25. Oktober konnte endlich wieder eine Besuchergrup-
pe „live“ im Vortragssaal empfangen werden. 11 Journalis-
tinnen und Journalisten der Wissenschaftspressekonfe-
renz (WPK) besuchten unter der Überschrift „Sprache als 
journalistisches Thema“ auf einer Recherchereise das IDS. 
Sie informierten sich über das IDS und das digitale Ange-
bot zur eigenen Recherche über sprachliche Themen, er-
hielten Information zum geplanten Neubau und Vorhaben 
„Forum Deutsche Sprache“ und diskutierten nach einem 
Impulsreferat über „Aktuelle sprachliche Kontroversen in 
der Öffentlichkeit“.

Die Besuchergruppen erwartet ein – von der Öffentlich-
keitsarbeit – möglichst auf ihre Interessen und Forschungs-
schwerpunkte zugeschnittenes Programm, das im Regelfall 
– je nach Dauer des Besuchs – von einer allgemeinen Ein-
führung in die Arbeit des IDS und von einer Bibliotheks-
führung eingerahmt wird. Wir hoffen, dass diese Besuche 
„live“ am IDS im Jahr 2022 wieder verstärkt möglich sein 
werden! I

Besucher/innen des Goethe-Instituts. Foto: Trabold, IDS

Besucher/innen der Germanistischen Doktorandenschule Mannheim-Ljubljana-
Zadar. Foto: Trabold, IDS 

Digitales EmLex-Treffen. Foto: Trabold, IDS



»Die Grosskinder gingen in Einerkolonne über 
das Tro� oir.« – Wenn Sie Mu� ersprachler des 
Deutschen sind und diesen Satz trotzdem nicht 
recht verstehen, ist dies keinesfalls verwunder-
lich. Unsere Sprache ist nicht überall gleich, nicht 
einmal die Standardvarietät. Sta�  eines vermeint-
lich einheitlichen Hochdeutsch haben sich im 
deutschsprachigen Raum verschiedene nationale 
Ausprägungen (Varietäten) entwickelt: deutsches, 
österreichisches und schweizerisches Standard-
deutsch. Jede Varietät enthält spezifi sche Merk-
male (Varianten), die nicht immer für die Spre-
cher der jeweils anderen Varietäten unmi� elbar 
verständlich sind.

Der vorliegende Band führt in die Grundlagen der 
Variationslinguistik ein und präsentiert nationale 
Standardvarietäten und -varianten des Deutschen.

Er eignet sich sowohl für Studienanfänger als auch 
für Fortgeschri� ene, die sich auf eine Prüfung vor-
bereiten möchten. Übungsaufgaben (mit Lösun-
gen online) vertiefen und sichern den Stoff .

Plurizentrik
Einführung in die 
Standardvariation des Deutschen

Von Birte Kellermeier-Rehbein
2., neu bearbeitete und erweiterte Aufl age 
2022, 274 Seiten, € 29,95
ISBN 978-3-503-20601-8

Online informieren und bestellen:

  www.ESV.info/20601

Deutsch ist nicht 
gleich Deutsch

Bestellungen bi� e an den Buchhandel oder: 
Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG
Genthiner Str. 30 G · 10785 Berlin 
Tel. (030) 25 00 85-265 · Fax (030) 25 00 85-275
ESV@ESVmedien.de · www.ESV.info

Anzeige
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8. PERSONALIA
8.1 BESONDERE NACHRICHTEN

Gabriele Hohlfeld
Foto: Trabold, IDS

Am 25. Februar wurde durch unseren 
Wissenschaftlichen Direktor Prof. Dr. 
Henning Lobin in einem coronagerechten 
feierlichen Rahmen unsere langjährige 
Mitarbeiterin Cornelia Pfützer-König in 
den wohlverdienten Ruhestand verabschie-
det. Sie leitete von August 1989 bis Februar 
2021 das Direktionssekretariat.

Das IDS bedankt sich herzlich für die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit über viele 
Jahre. Ihre Nachfolge tritt Gabriele Hohl-
feld an, die wir ebenso herzlich am IDS 
begrüßen.

Prof. Dr. Werner 
Kallmeyer
Foto: Trabold, IDS

Seinen 80. Geburtstag feierte am 8. Feb-
ruar  Prof. Dr. Werner Kallmeyer. Er lei-
tete ab 1979 die Abteilung „Sprache und 
Gesellschaft“ – heute Pragmatik – und 
war darüber hinaus ab 1997 bis zu seinem 
Eintritt in den Ruhestand im Jahr 2006 
auch stellvertretender Direktor des IDS. 

Dr. Petra Storjohann
Foto: privat

Dr. Petra Storjohann, wissenschaftliche 
Mitarbeiterin in der Abteilung Lexik, ist 
seit Januar neue Herausgeberin der Reihe 
„Literaturhinweise zur Linguistik“ (LiZu-
Li), die im Universitätsverlag Winter er-
scheint. 

Die bibliografische Reihe erschließt zen-
trale Themen der Linguistik und richtet 
sich vor allem an Studierende und Leh-
rende <https://pub.ids-mannheim.de//lau-
fend/lizuli/>. 

Dr. Mark Dang-Anh
Foto: privat

Dr. Mark Dang-Anh wurde am 16. April  
in den wissenschaftlichen Beirat des Fach-
informationsdienstes Linguistik (FID Lin-
guistik; <www.linguistik.de>) berufen.

PD Dr. Roman 
Schneider
Foto: privat

PD Dr. Roman Schneider wurde im März  
in den wissenschaftlichen Rat des Fachin-
formationsdienstes Linguistik (FID Lin-
guistik; <www.linguistik.de>) berufen.

Norber Cußler-Volz
Foto: privat

Am 3. Februar feierte Norbert Cußler-
Volz sein 25-jähriges IDS-Jubiläum. Der 
Wissenschaftliche Direktor des IDS, Prof. 
Dr. Henning Lobin, überreichte ihm die 
Urkunde des Landes Baden-Württemberg 
und dankte Norbert Cußler-Volz beson-
ders für seine Kreativität im grafischen 
Bereich der Öffentlichkeitsarbeit und für 
sein Engagement als IDS-Betriebsratsvor-
sitzender.

https://pub.ids-mannheim.de/laufend/lizuli/
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/lizuli/
http://www.linguistik.de
https://www1.ids-mannheim.de/oea/personal/volz.html
https://www1.ids-mannheim.de/oea/personal/volz.html
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Prof. Dr. Heidrun 
Kämper
Foto: Trabold, IDS

Mit sehr herzlichem Dank für ihr jahr-
zehntelanges Engagement für das IDS 
wurde am 19. Mai im Rahmen einer inter-
nen digitalen Feier die langjährige Mitar-
beiterin Prof. Dr. Heidrun Kämper in den 
wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. 

Der Wissenschaftlicher Direktor Prof. Dr. 
Henning Lobin dankte ihr für ihre acht-
undzwanzigjährige akademische Wir-
kungszeit am IDS, in der sie einen eige-
nen Forschungsbereich zu „Sprachlichen 
Umbrüchen“ der Demokratiegeschichte 
des 20. Jahrhunderts aufgebaut, wichtige 
(aktuelle) Drittmittelprojekte eingewor-
ben und ein gewichtiges Lehrangebot an 
der Universität Mannheim für Studieren-
de ermöglicht hat. Er betonte weiterhin, 
dass ihre Forschung großes wissenschaft-
liches und mediales Interesse hervorgeru-
fen und auch in die Mannheimer Stadtge-
sellschaft hineingewirkt habe. Prof. Dr. 
Stefan Engelberg, stellvertretender Wis-
senschaftlicher Direktor des IDS und Lei-
ter der Abteilung Lexik, beleuchtete ihren 
wissenschaftlichen Werdegang und wies 
darauf hin, dass sich ihre Leidenschaft für 
Demokratie schon in ihrer Dissertation ge-
zeigt habe. Ihre Mitarbeiter Dr. Mark 
Dang-Anh und Dr. Stefan Scholl würdig-
ten ihre wegweisende, umfangreiche For-
schung, „philologische Akribie“ und an-
steckende „analytische Begeisterung“ als 
Projektleiterin.
Der MaLeiChor brachte ihr ein Ständchen 
und erinnerte an ihre langjährige Chor-
mitgliedschaft.

Das IDS freut sich, auch in Zukunft über 
den Ruhestand hinaus in enger Verbin-
dung zu bleiben!

Dr. Ibrahim Cindark
Foto: Knöbl, IDS

Dr. Ibrahim Cindark wurde im Septem-
ber vom Vorstand des IDS zum Diversi-
tätsbeauftragten bestellt. Er löst  Prof. Dr. 
Heidrun Kämper ab, die ihre aktive Tätig-
keit am IDS beendet hat.

Der Diversitätsbeauftragte steht den Mit-
arbeiter/innen des IDS als Ansprechpart-
ner nicht nur für individuelle Belange der 
Diversität, sondern auch für Ideen zu über-
greifenden Maßnahmen und Projekten zur 
Verfügung. Darüber hinaus ist Ibrahim 
Cindark für die Verbindung in die Stadt 
Mannheim und die Leibniz-Gemeinschaft 
in diversitätsbezogenen Fragen zuständig.

In Nachfolge von Dr. Thomas Schmidt 
wurde am 20. September eine neue Lei-
tung des Programmbereichs „Mündliche 
Korpora“ bestellt: Dr. Henrike Helmer 
wurde zur Leiterin des Programmbereichs 
ernannt, Dr. Silke Reineke wurde zur 
stellvertretenden Programmbereichsleite-
rin ernannt. Die Arbeiten im Programm-
bereich „Mündliche Korpora“ umfassen 
die Pflege und den Ausbau der mündli-
chen Korpora im Archiv für Gesproche-
nes Deutsch (AGD), die Entwicklung und 
Vermittlung von Methoden und Technolo-
gien zum Erstellen von und Arbeiten mit 
mündlichen Korpora sowie die Mitarbeit 
an Initiativen zur Entwicklung von Stan-
dards und guter Praktiken im Bereich 
mündlicher Korpora. 

Hermann Schmitt
Foto: Cußler-Volz, IDS

Am 1. September ging Hermann 
Schmitt in den Ruhestand. Er war seit 
1996 Mitarbeiter im Verwaltungsteam und 
dort im Bereich Personalsachbearbeitung 
tätig. Außerdem engagierte er sich von 
2006 bis 2019 im Betriebsrat des IDS. Das 
IDS bedankt sich sehr herzlich für die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit und wir 
wünschen unserem Kollegen alles Gute 
für den Ruhestand!

Prof. Dr.  
Hening Lobin
Foto: PTG/Jochen 
Kratschmer

Prof. Dr. Henning Lobin wurde am 10. 
September bei der Sitzung der Sektion A 
der Leibniz-Gemeinschaft für die Dauer 
von zwei Jahren zum Sektionssprecher 
gewählt. Neben anderen Gremien ist da-
mit auch die Mitgliedschaft im Präsidium 
verbunden.
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Dr. Beata Trawiński 
Foto: fotofabrik-
stuttgart.de 

Am 8. November wurden auf der konsti-
tuierenden Sitzung des neu gewählten 
Ausschusses der wissenschaftlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter (MAus) Dr. 
Beata Trawiński zur Sprecherin des 
Ausschusses und Dr. Franziska Kretz-
schmar zu deren Vertreterin gewählt.

Der Ausschuss der wissenschaftlichen Mit-
arbeiter/innen besteht aus sieben Mitglie-
dern, die von den wissenschaftlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern des IDS auf 
zwei Jahre gewählt werden. Er befasst sich 
mit Angelegenheiten der wissenschaftli-
chen Beschäftigten, soweit sie nicht in die 
gesetzliche Zuständigkeit des Betriebsrats 
fallen. Mitglieder sind: Dr. Katharina Dück, 
Dr. Franziska Kretzschmar, Christina Mack, 
Dr. Nadine Proske, Jan Oliver Rüdiger, Dr. 
Beata Trawinski, Ngoc Duyen Tanja Tu.

Dr. Franziska 
Kretschmer
Foto: privat

Prof. Dr.  
Andreas Witt
Foto: Trabold, IDS

Das IDS gratuliert Prof. Dr. Andreas 
Witt, dem Leiter der Abteilung Digitale 
Sprachwissenschaft, zur Wahl in das Exe-
cutive Committee (EC) der European Fe-
deration of National Institutions for Lan-
guage (EFNIL). Im Zuge der am Rande der 
EFNIL-Konferenz durchgeführten Mitglie-
derversammlung, die am 8. Oktober im 
kroatischen Cavtat stattfand, wurde der 
neue Vorstand konstituiert. EFNIL versam-
melt Einrichtungen aus derzeit 29 europäi-
schen Ländern unter einem Dach, zu deren 
Aufgabe die Beobachtung von Entwick-
lung und Praxis ihrer jeweiligen National-
sprachen zählt. Im Forum mit seinen Mit-
gliedern – u.a. mit der Österreichischen 
Akademie der Wissenschaften, der Acade-
mia della Crusca und dem schwedischen 
Språkrådet – beteiligt sich IDS am Aus-
tausch dieser Einrichtungen. Im Sinne der 
Förderung von Sprache als europäisches 
Kulturgut berät EFNIL gesellschaftliche 
Akteure und unterstützt junge Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler auf 
ihrem Weg.

Angefangen mit der Gründung des Ver-
bundes durch Professor Gerhard Stickel, 
der heute Ehrenpräsident ist, fortgesetzt 
durch die Mitwirkung von Professor Lud-
wig M. Eichinger im EC, wird nun durch 
Andreas Witt das IDS in den nächsten 
Jahren weiterhin im Leitungsgremium 
von EFNIL vertreten sein.

Dr. Theresa 
Schnedermann
Foto: PicturePeople 

In der Reihe „Sprache und Wissen“ bei  
de Gruyter ist am 22. November das on-
line frei zugängliche Buch „Die Macht  
des Definierens. Eine diskurslinguistische 
Typologie am Beispiel des Burnout-Phä-
nomens“ unserer Kollegin Dr. Theresa 
Schnedermann erschienen. Die Arbeit 
wurde als Dissertation von der Universität 
Heidelberg angenommen. Im Mittelpunkt 
der Analyse steht die Frage, wie es kommt, 
dass sich eine Definition zu einem Phäno-
men wie „Burnout“ trotz fachlicher Kritik 
diskursiv durchsetzt. Diesem Thema wid-
met sich das Buch, indem es die fachkultu-
relle und gesellschaftliche Einbettung und 
die daraus erwachsende Macht diskursi-
ver Praktiken des Definierens modelliert.

Die freie Verfügbarkeit der E-Book-Aus-
gabe dieser Publikation wurde durch 39 
wissenschaftliche Bibliotheken – darunter 
auch die Bibliothek des IDS – ermöglicht, 
die die Open-Access-Transformation in 
der Germanistischen Linguistik fördern. 
Wir danken den Bibliotheken, die die Open- 
Access-Ausgabe mitfinanziert haben, und 
gratulieren unserer Mitarbeiterin der  
Öffentlichkeitsarbeit herzlich.
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8.2 NACHRUF

Das IDS trauert um Prof. Dr. Joanna Błaszczak, die am 8. Juli 
2021 im Alter von nur 50 Jahren nach langer, schwerer Krank-
heit verstorben ist. Frau Błaszczak war seit 2019 Mitglied des 
Internationalen Wissenschaftlichen Rats des IDS, wo sie sich 
von Beginn an als ebenso engagierte wie kompetente Freundin, 
Partnerin und Beraterin erwiesen hat. 

Joanna Błaszczak war auch mit dem Leibniz-Zentrum für All-
gemeine Sprachwissenschaft in Berlin verbunden, nachdem sie 
zuvor in Berlin promoviert worden war und sich in Potsdam 
habilitiert hatte. Seit 2008 war sie Professorin an der Universi-
tät Breslau, wo sie im Februar 2021 vom polnischen Staatsprä-
sidenten den ehrenvollen Titel einer Professorin für Geistes-
wissenschaften erhalten hatte. In den Jahren zuvor hatte sie 
für ihre wissenschaftlichen Arbeiten zur experimentellen Lin-
guistik verschiedene Preise und Projektförderungen erhalten. 

Unsere Gedanken sind bei ihrer Familie. Wir werden Frau Pro-
fessor Błaszczak im Kreise des IDS sehr vermissen. 

Prof. Dr. Joanna Błaszczak
Foto: privat

Dr. Mechthild 
Elsterman
Foto: privat

Nach 30 Jahren Tätigkeit am IDS ist Dr. 
Mechthild Elstermann zum Ende des 
Jahres in den Ruhestand eingetreten. Sie 
beschäftigte sich vorrangig (wie auch schon 
in den Jahren zuvor am Zentralinstitut für 
Sprachwissenschaft in Berlin) mit der Er-
forschung der gesprochenen Sprache. Dar-
über hinaus war sie viele Jahre in der Re-
daktion der Zeitschrift OPAL des IDS tätig.
Das IDS bedankt sich sehr herzlich für die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit und wir 
wünschen unser Kollegin alles Gute für den 
Ruhestand!  



Foto: Lux, IDS
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Besuchen Sie uns auf
facebook.com/ids.mannheim

Der Newsletter des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache „IDS aktuell“ fasst für 
Sie die relevantesten Nachrichten rund um das Sprachinstitut zusammen und 
gibt Ihnen einen kompakten Überblick über seine gegenwärtigen Tätigkeiten.
Unverbindlich und kostenlos erhalten Sie interessante Informationen zu aktuellen 
sprachlichen Themen, Tagungen, Neuerscheinungen, Projekten, Kooperationen  
und Angeboten des IDS. Integrierte Links führen direkt zu ausführlichen Berich-
ten, Projekten oder Services. 

Der Newsletter erscheint alle zwei Monate. Alle Ausgaben sowie die  
Möglichkeit zur Anmeldung gibt es unter:
www.ids-mannheim.de/aktuell/presse/newsletter/
Haben Sie Fragen oder Anregungen? Dann schicken Sie uns eine E-Mail an: 
ids-aktuell@ids-mannheim.de
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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

ein schwieriges, aber auch produktives 
Jahr liegt bald hinter uns. Wir wissen, 
dass uns die Coronakrise noch einige 
Zeit begleiten wird. Dennoch haben 
wir uns nicht entmutigen lassen und 
können Ihnen deshalb wieder eine 
neue Ausgabe von „IDS aktuell “ prä-
sentieren, die prall gefüllt ist mit den 
neuesten Entwicklungen am IDS. 

Wir werfen noch einmal einen Blick 
zurück auf die letzten Monate und in-
formieren unter anderem über Fort-
schritte beim Projekt „Forum Deutsche 
Sprache“, stellen Ihnen aktuelle Neolo-
gismen der Zehnerjahre vor und erklä-
ren Ihnen, was Sie alles mit der Daten-
bank „DeReKo“ recherchieren können. 
Beim Ausblick auf das nächste Jahr 
möchten wir Ihre Aufmerksamkeit auf 
die Jahrestagung des IDS zum Thema 
„Sprache in Politik und Gesellschaft“
und auf die Arbeitstagung zur Gesprächs-
forschung lenken, die beide im März und
situationsbedingt nur online stattfinden
werden. 

Darüber hinaus werden Sie beim Lesen 
feststellen, dass „IDS aktuell“ in einem 
neuen, leicht veränderten Outfit daher-
kommt. 

Wir wünschen allen erholsame Weih-
nachtsfeiertage sowie ein gesundes, 
erfolgreiches und glückliches Jahr 2021, 
dem wir trotz allem hoffnungsvoll ent-
gegen blicken.

Bleiben Sie gesund!
Ihre Redaktion 

Mit der Jahrestagung 2021 lenkt das 
IDS den Blick auf die Wechselbezie-
hung zwischen Sprachgebrauch bzw. 
sprachlichem Handeln und der gesell-
schaftlich-politischen Wirklichkeit. Die
Tagungsidee ist in einer Zeit entstan-
den, in der sich Wissenschaft, und ins-
besondere die Geisteswissenschaften, 
die Frage nach ihrer Positionierung 
stellen. Die Diskussion dazu wird in-
nerhalb der Fächer geführt. Es finden 
sich eine Reihe von Ansätzen gesell-
schaftskritischer Perspektiven und die 
Frage, ob die Linguistik, Soziologie, 
Geschichtswissenschaft etc. politisch 
sein darf, muss oder sollte, scheint be-
jaht zu werden. Mit diesem Anspruch 
bekommen Themen aus dem Bereich 
Sprache und Politik sowohl gegenwarts-
als auch vergangenheitsbezogen neue 
Relevanz. Neben Themen, die die For-
schungen zur Sprache und Politik bis 
heute prägen und zu denen etwa die 
ideologische bzw. ideologisierte Kom-
munikation gehört, zählen zu den we-
sentlichen thematischen Dimensionen 
außerdem: die Rolle der sozialen Medien
in der Demokratie, das Verhältnis von
Öffentlichkeit und Macht, Vertrauens-
bildung und Gewaltausübung. Auch die 
bisher in der politolinguistischen For-
schung wenig beachtete Dimension des 
Gefühlsausdrucks ist ein Thema von 
Relevanz. Dies sind nur einige der the-

AKTUELLES

57. Jahrestagung des IDS vom 9.-11. März 2021
- nur ONLINE
Sprache in Politik und Gesellschaft. 
Perspektiven und Zugänge

matischen Dimensionen, die der Ge-
genstand hat. Das transdisziplinär an-
gelegte Tagungsthema ist nicht nur 
adressiert an Fachkolleginnen und 
Fachkollegen, sondern ebenso an Leh-
rende und Lernende, Journalisten und 
Journalistinnen, Politiker und Politike-
rinnen. Der Spannungsbogen von Theo-
rie und Praxis soll deutlich gemacht wer-
den, wenn Vertreterinnen und Vertreter 
von Wissenschaft, Kunst und Politik 
das Thema „Sprache und Gewalt“ in 
einer öffentlichen Veranstaltung disku-
tieren.

Weitere Infos finden Sie hier.

Neues aus dem Leibniz-Institut für Deutsche Sprache in Mannheim 
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VEREIN DER FREUNDE  
DES LEIBNIZ-INSTITUTS 
FÜR DEUTSCHE SPRACHE 

Name, Vorname

Straße, Nummer

PLZ, Stadt Land

Tel. E-Mail-Adresse

Geburtstag und -jahr Staatsangehörigkeit

Beruf

Jahresbeitrag: Gemäß Beschluss der Mitgliederversammlung gelten z.Zt. folgende Beitragssätze 
(Mindestbeiträge, im Übrigen nach Selbsteinschätzung):

o  institutionelle Mitglieder: mind. EUR 100,- jährlich,
o  Privatpersonen: mind. EUR 30,- jährlich,
o  Studierende: mind. EUR 15,- jährlich,
o  mein selbstgewählter Jahresbeitrag:

Hiermit trete ich dem „Verein der Freunde des Instituts für Deutsche 
Sprache e.V.“ als Mitglied bei. 
Die Satzung des Freundeskreises habe ich zur Kenntnis genommen  
<www.ids-mannheim.de/org/freunde.html>. Die Mitgliedschaft wird wirksam 
mit Eingang der ersten Beitragszahlung auf das unten genannte Konto. Der 
„Verein der Freunde des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache“ ist vom 
Finanzamt Mannheim als gemeinnützig anerkannt.

Ort, Datum Unterschrift 

Bankverbindung (Commerzbank Mannheim): 
IBAN: DE34 6708 0050 0695 2537 00    BIC: DRESDEFF670

Freundeskreis: Zum „Verein der Freunde des Leibniz- 
Instituts für Deutsche Sprache“ haben sich Sprach- 
freunde aus vielen privaten und öffentlichen Lebens- 
bereichen (Unternehmen, Verlage, Buchhandlungen, 
Rundfunkanstalten etc.) zusammengeschlossen, um  
die wissenschaftliche Arbeit und kulturelle Ausstrahlung 
des IDS zu unterstützen und zu fördern.

BEITRITTSERKLÄRUNG

Bitte schicken Sie die 
Beitrittserklärung an das:

Leibniz-Institut für 
Deutsche Sprache
Postfach 10 16 21 
68016 Mannheim

oder an die Fax Nr.: 
+49 621 / 1581  - 200

oder per E-Mail an:
trabold@ids-mannheim.de

Anzeige



Name, Vorname

Straße, Nummer

PLZ, Stadt    Land

Tel.

E-Mail 

Ort, Datum  1. Unterschrift 

SPRACHREPORT-Printversion 
Unkostenbeitrag: 10,- € jährlich 
Digitalversion unter <https://pub.ids-mannheim.de/laufend/sprachreport>
Erscheinungsweise: vierteljährlich
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache 
Postfach 10 16 21 
68016 Mannheim
Kontakt: Barbara Stolz
E-Mail: stolz@ids-mannheim.de D 14288

Heft 1 / 2021 
37. Jahrgang

Informationen und Meinungen 
zur deutschen Sprache

Herausgegeben vom
 Leibniz-Institut für Deutsche Sprache, 

Mannheim

 Zahlungsart  

   Ich bezahle die Jahresrechnung per Bankeinzug. Ich ermächtige das IDS, den Rechnungsbetrag von 10,- € von meinem  
Konto abzubuchen.

IBAN

BIC

    Ich warte auf die Jahresrechnung und überweise den Betrag auf das dort genannte Konto.
Die Rechnung wird an die oben genannte Adresse zugestellt. Ich kann die Printversion eine Woche nach Erhalt des ersten Heftes  
schriftlich widerrufen. Ich bestätige durch meine 2. Unterschrift, dass ich mein Widerrufsrecht zur Kenntnis genommen habe.

 Ort, Datum  2. Unterschrift

Die Zeitschrift SPRACHREPORT kann als Printversion nur pro Kalenderjahr bestellt werden. SPRACHREPORT-Ausgaben, 
die im Jahr des Erstbezugs bereits erschienen sind, werden nachgeliefert. Die Bestellung der Printversion kann frühes-
tens nach Ablauf eines Jahres gekündigt werden. Sie verlängert sich automatisch um ein Jahr, wenn die Kündigung nicht 
2 Monate vor Ablauf eines Kalenderjahres schriftlich mitgeteilt wurde.

An die Autorinnen und Autoren
Wir bitten Sie, Ihre Beiträge

 als WINWORD oder 
RTF  - Datei im Anhang per E-Mail 

zu schicken an: 
sprachreport@ids-mannheim.de

oder auf CD. 
Ausführliche Informationen 

zur Manuskriptgestaltung 
finden Sie unter: 

http://pub.ids-mannheim.de/
laufend/sprachreport/beitrag.html

Die Zeitschrift SPRACHREPORT 
richtet sich in erster Linie an 

alle Sprachinteressierten und 
informiert vierteljährlich über 

Forschungen und Meinungen
 zu aktuellen Themen der
germanistischen Sprach-

wissenschaft, kommentiert 
Entwicklungstendenzen unserer 
Sprache und beleuchtet kritisch 

Sprachkultur und Sprach-
verständnis.

1
Christine Möhrs
Welcher Begrüßungstyp sind
Sie?

6
Gisela Zifonun
Anglizismen in der Coronakrise

10
Maike Park
Ganz neu oder (nur) neu 
aufgelegt? Wie Wörter in 
den Allgemeinwortschatz
gelangen. (Aus der Rubrik 
Neuer Wortschatz)

16
Dieter Cherubim
Zeit in der Sprache: Historische
Profilbildung und Archaisierung

26
Ulrike Lohner
Stilanalyse rechtsextremer 
Drohbriefe und linksextremer 
Bekennerschreiben:
Ein exemplarischer Vergleich

36
Laura Fischlhammer
Die orange(ne) Revolution 
in der Adjektivflexion

44
Carolina Flinz/Josef Ruppenhofer 
Auf dem Weg zu einer 
Kartographie: Automatische 
und manuelle Analysen am 
Beispiel des Korpus ISW

52
Astrid Adler/Maria Ribeiro Silveira
Welche Dialekte werden in 
Deutschland gesprochen?

auf Facebook: www.facebook.com/ids.mannheim
und Twitter: @IDS_Mannheim
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Das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache 
(IDS) in Mannheim ist die gemeinsam vom 
Bund und allen Bundesländern getragene  
zentrale wissenschaftliche Einrichtung zur 
Dokumentation und Erforschung der deutschen 
Sprache in Gegenwart und neuerer Geschichte. 
 
Es gehört zu den über 90 außeruniversitären  
Forschungs- und Serviceeinrichtungen der 
Leibniz-Gemeinschaft. 

Mit seinen Vortragsveranstaltungen, Tagungen 
und Kolloquien ist das IDS ein Ort der wissen-
schaftlichen Begegnung und Kommunikation 
für in- und ausländische Germanistinnen und 
Germanisten und alle an Sprache Interessierten.
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